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Zeitschrift für elektronische Kommunikation 


Flugsicherung: 


Eurocontrol 
im Wandel 


Mikrocomputer: 
- Schutz vor Software-Klau 
Kennen Sie Stromspiegel? 


Bauadellung: 
Reine Stimmung für Orgeln 


Wir erfüllen nicht nur die 
Wünsche der Großabneh- 
mer, der Industrie und Schu- 
len, sondern beliefern und 
beraten auch jeden einzel- 
nen Privatkunden. Schrei- 
ben Sie uns eine Karte oder 
rufen Sie uns an, wir beraten 
Sie gerne. 

Kennen Sie einen anderen 
Hersteller, der Sie ab Werk 
individuell bedient? 


Hochleistungs- 
Wechselspannungssteller 


zur stufenlosen Regelung von Glühlampen, Schein- 
werfern, Handbohrmaschinen, Universal- und 


Spaltpolmotoren, Vibrationsförderern usw. 


Serie NS 2000 


völlige Neuentwicklung, IC-gesteuerte, hysteresefreie 
Regelung von 10 - 220 Volt, beschichtetes, formschö- 
nes Metallgehäuse mit Spezialkühlkörper, Schuko- 
steckdose, 1,5 m Netzkabel, Drehpotentiometer mit 
Ein-/Aus-Schalter, Abmessung 150 x 100 x 60 mm 


de- 


für NS 2001 E 


NS 2000 DM 77,50 
2000 Watt, für onhm’sche und induktive Verbraucher, 
universell verwendbar 

NS 2001 E DM 87,80 
1300 Watt, für ohm’sche und induktive Verbraucher, 
mit hochwirksamer Funkentstördrossel, mit GS-Prüf- 
zeichen 

NS 2033 DM 87,80 
2000 Watt, mit Leistungsnachschubregelung, speziell 
für Bohrmaschinen. Die angeschlossenen Bohrma- 
schinen bzw. sonstigen Motoren haben somit im nied- 
rigen Drehzahlbereich ein hohes Drehmoment. 

(NS 2033 lieferbar ab Dez. 83) 


Wechselspannungssteller 
offene Bauweise 


zur Steuerung der Spannung bzw. Leistung von Wech- 
selstromverbrauchern, Hauptanwendungsgebiete 
sind z.B. die Steuerung von Scheinwerfern, Universal- 
und Spaltmotoren, Vibrationsförderern usw. Die offene 
Bauweise wird bevorzugt für den Einbau in Schalttafeln 
und -schränken verwendet. Verwendbar für ohm’sche 


Netzteil Serie NMC 


für Microcomputer, Laufwerke, Drucker 

Speziell entwickelt für den Einsatz im Mikroprozessor- 
bereich, alle Ausgänge dauerkurzschlußfest und über- 
lastsicher, robustes Längsreglersystem, dadurch keine 
HF-Störungen, transiente Störungen, die über das 
Netz kommen, werden stark gedämpft. * Mit Suppres- 
sor-OVP-Schutzdiode. 


Serie NMC 100 

ca. 60 Watt, Abmessungen 100 x 160 x 80 mm, mit 
Schnittbandkerntrafo SM 74, Anschluß über Steckstif- 
te oder Europakartenstecksysteme. 


NMC 101/101 S/101 A / 106 


NEU! NMG 101 / 101 S/ 101 A (ab Januar 1984) 

völlig neuer Schaltungsaufbau, geringstmögliche Wär- 
meentwicklung, Netzanschluß über Schnellklemmen, 
Kurzschlußsicherung einstellbar, frontseitig schraub- 
bare Sicherung und Spannungseinstellung, Foldback- 
charakteristik, Bohrungen vorgesehen für Steckleiste 
H 15, restliche Daten und Abmessungen unverändert. 


NMG 101* DM 159,80 
+5V/6A - 5V/1A + 12V/1A - 12V/1A 
NMG 101 S* DM 168,50 
+5VW/6A -5V/1A + 12W2A - 12V/1A 
NMC 101 A* DM 159,80 


+5W/6A - 5W0,5A + 15W/1A - 15V/1A 
NMG 102-105 vorerst in bisheriger Ausführung 


NMCG 102* DM 149,80 
einstellbar zwischen 12V/3A und 24V/3A 

NMG 103 DM 165,60 
+5W/2A + 12V/3,5A - 5W/0,5A — 12V/1A 

NMC 104 DM 165,60 
+5V/2A -5V/1A +24W/2A 

NMG 105 DM 159,80 
+5W/5A + 12V/3A 

NMG 106 DM 168,50 


+5VW/6A + 12V/1A = 12W/1A + 24V/0,2A 


Serie NMC 200 

ca. 125 Watt, Anbmessungen 256 x 120 x 110 mm, mit 
Schnittbandkerntrafo SM 85 b, mit Hochleistungslüf- 
ter, durch Spezialschaltung geringste Wärmeentwick- 
lung, Foldback-Charakteristik, Sense-Anschluß für 
Hochstrombereiche, Anschluß über solide Klemmlei- 
sten mit integrierter LED-Spannungsüberwachung 


und induktive Lasten. NMG 201* DM 296,— 
+ 5V/12A — 5V/1A + 12V/4A - 12V HA 
” NMG 202* DM 296,— 
_ a + 5V/10A - 5V/1A + 12V/2A - 12V/1A + 24V/2,5A 
Serie NMC 300 


NS 51 2000 Watt 
NS 52 4000 Watt 


Abmessung 115x 75x 50 mm, 
Anschluß über Schraubklemmen 


DM 39,50 
DM 56,50 


NS53 2000 Watt 

NS53E 2000 Watt 

mit Stromkompensierter Entstördrossel 
Steckkarte im Europaformat 100 x 160 x 40 mm, mit 
31-poliger Steckleiste, ideal für Lichtregelanlagen. 


DM 59,80 
DM 89,60 


Zubehör für die offene Bauweise: 
Steuerpotentiometer 500 kOhm 


Drehponti mit Ein-/Aus-Schalter DM 5,45 
Flachbahnregler 58 mm 

Schiebeweg DM 5,45 
dazu passend Wippschalter Ein/Aus DM 2,45 


DIPL.-ING. 
FRANZ GRIGELAT 


Elektrogeräteherstellung 


ELEKTRONIK 


ca. 15 Watt, Abmessungen 100 x 160 x 40 mm, Steck- 
karten-Netzteil in Flachbauweise, LED-Überwachung 
der Ausgangsspannung, Anschluß über Steckstifte, 
Raster vorgesehen für 64-pol. Leiste nach DIN 41612. 


NMG 301" +5V/2,5A DM 84,50 
NMC 302 + 12W0,7A - 12V/0,7A DM 84,50 
NMC 303 + 15V/0,5A - 15W/0,5A DM 84,50 


« 


In Vorbereitung Wechselspannungssteller NS 63 
auf EURO-Steckkarte, potentialfreie Regelung, beson- 
ders geeignet für Lichtsteuerungen, Heizungsanlagen 
usw., für Wechsel- und Drehstrom. 

Lieferbar Anfang 1984. 


Mühlweg 30-32 

8501 Rückersdorf/Nürnberg 
Telefon 0911/57031 

Telex 623936 grige d 


Unsere Baustein-Renner 


Wir liefern einzelne Endstufen, Bausteine oder Bau- 
gruppen, ganz wie Sie es wünschen. Komplette Geräte 
in Einschub- und 19 Zoll-Technik. 


kaskadierbare 
MOSFET-End- 
stufe 60 Watt 
problemloses 
Leistungs- 
aufstocken 


Symmetrische 
Endstufe 
ML 60 


60 Watt 
Siemens- 
Endstufe 


120 Watt 
Block 


MOSFET-Leistungsendstufe C 60 mit 2 N-Kanal- 
FET-Leistungstransistoren 


Grundbaustein C 60 (Fertiggerät) DM 89,80 
Bausatz DM 77,80 
Anreihbaustein CA 60 (Fertiggerät) DM 57,80 
Bausatz 51,00 


‚Abm. C 60: 88 x 92 x 70 mm, CA 60: 88 x 92 x 46 mm 


Netzteil-Block NT 31 DM 69,70 
(passend für 1 Endstufe) mit Schnittbandkern 
(100 x 76x 115 mm) 


Netzteil-Block NT 64 DM 114,40 
(passend für 2 Endstufen) mit Ringkerntrafo 
(90 x 73 x 150 mm) 


60 Watt Symmetrische Darlington-Endstufe ML 60 
Fertigbausten DM 73,80. Bausatz DM 65,—. 
Hoher Fremdspannungsabstand, große Leistungs- 
bandbreite, absolut kurzschlußfest usw. vollständig 
symmetrischer Aufbau, sehr geringe Klirranteile be- 
züglich geradzahliger Harmonischer bis hinein in den 
Ultraschallbereich. Möglichkeit der Brückenschaltung. 
Epoxydruckplatte 150 x 70 x 45 mm. 


Netzteil-Block NT 51 (pass. für 1ML60) DM 69,70 
Netzteil-Block NT 42 (pass. für2ML60) DM81,— 


60 Watt Endstufe Fertigbaustein DM 65,80 

Bausatz DM 54,70 
nach Siemens-Entwicklung, 100 000-fach bewährt, 
kurzschluß- und übertemperatursicher, Betriebsspan- 
nung + 27 V, Epoxydruckplatte 100 x 140 x 45 mm, 
passende Netzteile siehe Endstufe ML 60. 


120 Watt Sinus-Verstärker-Block DM 307,50 
mit Netzteil NT 120, mit Papst-Lüfter, Abmessung 
235 x 110 x 160 mm. 


500 Watt-Sinus-Endstufe Vorbereitung! 
Kleinere Verstärker (4-10-15 Watt) siehe Lagerliste. 


Microline - Für Profis 


‚'eoo00rg 


Knüller! 
komplett 
DM 1298,. 


Knüller-Preis 
Turm komplett DM 1.298,— statt DM 1.996,— 
Hi-Fi-Turm mit professioneller Technik z.B. Tuner mit 
Mikroprozessor, Netzteile in Ringkerntechnik usw., so- 
lide deutsche Qualität, 3 Jahre Werksgarantie! 

DM 345,— 
Microline Endstufe 60 + 60 W Sinus statt DM 467,— 
eine echte Microline-Ausführung ohne Abstriche in der 
Technik! 
Microline 2 x 10 Kanal Stereo-Oktav- DM 278,— 
Equalizer statt DM 398,— 


Microline Stereo-Mischer DM 215,— 
5 frei bestückbare Stereo-Eingänge. statt DM 398,— 


Microline-Mikroprozessorgesteuerter DM 499,— 


Spannungswandler und 
Batterieladegerät 


Wandler 12/220 V und gleichzeitig Batterieladegerät, 
ideale Stromquelle für unterwegs, Freizeit, Solartech- 
nik, Notstromversorgung usw. 


Ausführung SW 220L DM 298,— 
handliches Gerät mit Tragegriff, 12/220 V, 220 VA, 
Abm. 150 x 230 x 115mm 

Serie GSA (o. Abb.) 

mit Anlauf-Automatik (stand-by-Schaltung), Batterie- 
schutz-Automatik, Lade-Automatik; im stabilen Alu- 
Ganzmetallgehäuse. 


GSA 312 DM 548,— 
300 VA, Abm. 208 x 250 x 155 mm 
GSA 612 DM 945,— 
600 VA, Abm. 408 x 250 x 155 mm 
GSA 912 DM 1.342,— 


900 VA, Abm. 608 x 250 x 155mm 

Alle Geräte können auch für 24 V geliefert werden. Zu- 
behör wie Batterieanschlußkabel sowie weitere Daten 
siehe Lagerliste oder Technische Information hierzu. 


System-Sortimentskästen 
aus eigener Herstellung, daher auf Jahre hinaus lieferbar 
Als Weihnachts-, Oster-, Geburtstagsgeschenk usw. 


praktisch übersicht- 
lich, staubgeschützt 
anreihbar 
Beschriftungs- 
täfelchen 
unentbehrlich für 
Service, Verkauf, 
Lager, Werkstatt 


Nr. 104 DM 37,90 
290 x 130 x 190 mm 

48 Einschübe 

38x 19 x 120 mm 


Nr. 103 DM 37,90 

290 x 130 x 190 mm 

27 diverse Einschübe 

12 Schübe 38 x 19 x 120 
6 Schübe 38 x 41 x 120 
6 Schübe 87 x 19 x 120 
3 Schübe 87 x 41 x 120 


Nr. 124 DM 37,90 
290 x 130 x 190 mm 

24 Einschübe 

87x 19x 120 mm 


Nr. 125 DM 37,90 
290 x 130 x 190 mm 

24 Einschübe 

38 x 41 x 120 mm 


Nr. 112 DM 34,— 
290 x 130 x 190 mm 

12 Einschübe 

87 x 41 x 120 mm 


Nr. 102 DM 9,50 
145 x 130 x 95 mm 

12 Einschübe 

38x 19x 120 mm 


In Anzeigen können wir immer nur einen 
kleinen Teil unseres umfangreichen Programmes 
zeigen. Wir haben zum Beispiel unsere Ein- 
schubtechnik im Bereich ELA stark erweitert und 
fertigen ELA-Kombinationen nach Kunden- 
wunsch bis 480 Watt. Fordern Sie unsere ELA- 
Unterlagen an. Bei technischen Fragen beraten 
wir Sie gerne. 


Computer-Tuner statt DM 799, 


Fordern Sie unsere Lagerliste Nr. 25 kostenlos an! 


Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer. 


Zum Thema 


Kommt 


der TV-Sat 2? 


Der Start des deutschen Direktemp- 
fangs-Satelliten (DES) TV-Sat 1, fast 
baugleich mit dem französischen TDF 1, 
verzögert sich weiter. Ursprünglich soll- 
te er, entwickelt und gebaut von der 
Münchner Eurosatellite GmbH (Aero- 
spatiale und Thomson CSF/Frankreich, 
AEG-Telefunken und MBB/Bundesre- 
publik sowie E.T.C.A./Belgien) mit einer 
Ariane 2 oder 3 im Oktober 1984 von 
Kourou aus auf 19° West fixiert werden; 
dann hieß es Frühjahr 1985 und schließ- 
lich Juli 1985. In der neuesten Ariane- 
Startliste ist als neuer „endgültiger“ Ter- 
min der September 1985 nachzulesen. 


Nun mögen einige Monate Verzöge- 
rung bei diesem präoperationellen Sa- 
telliten zu verschmerzen sein. Die Grün- 
de sind bekannt: Es handelt sich um 
Terminschwierigkeiten bei der Anliefe- 
rung der Wanderwellenröhren für die 
Transponder von Thomson-CSF. Um 
der Parität willen sollen nämlich in die 
beiden Satelliten sowohl französische 
als auch deutsche Wanderwellenröhren 
eingebaut werden. 


Wie bekannt, soll der TV-Sat 1 von 
der Bundespost im wesentlichen für 
Versuche im 11/14-GHz-Bereich ver- 
wendet werden, obwohl sich ARD und 
ZDF weiterhin Hoffnung machen, je ei- 
nen der drei Kanäle nutzen zu dürfen. 
Auf alle Fälle dürfte einer der Kanäle für 
die lange vorbereitete Übertragung von 
16 digitalisierten Stereo-Hörfunkpro- 
grammen eingesetzt werden, die die 
ARD-Anstalten und der Deutschland- 
funk liefern sollen. 


Den ursprünglichen Plänen zufolge 
wird der Nachfolger, der nunmehr „ope- 
rationelle“ TV-Sat 2, fünf Kanäle mit je 
260 W Transponderleistung haben. Vor- 
gesehen ist, ihn im Laufe des Jahres 
1987 auf den Fixpunkt zu bringen. Um 
diesen Plan einzuhalten, müßten nach 
Meinung von Rolf Arnim, Geschäftsfüh- 
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rer der Eurosatellite GmbH, die Ver- 
tragsvorbesprechungen spätestens im 
Frühjahr 1984 aufgenommen werden. 
Die Vertragsunterzeichnung hätte dann 
Ende desselben Jahres stattzufinden. 
Ähnliche Termine nannte uns Bundes- 
postminister Dr. Schwarz-Schilling. 


Zu jedem Vertrag gehören aber zwei 
Partner. Einer, der Auftragnehmer, ist in 
Gestalt der Eurosatellite GmbH vorhan- 
den. Dort werden die Kosten für den TV- 
Sat2 auf rd. 100 Mio. DM beziffert — 
gegenüber rd. 280 Mio. DM für den TV- 
Sat 1 (einschließlich der Bodenstatio- 
nen), der schließlich die Last der Ent- 
wicklung zu tragen hatte. Wo ist jedoch 
der zweite Partner, der zahlende Auf- 
traggeber? Das Bundesministerium für 
Forschung und Technologie (BMFT) und 
die Bundespost, die beide den TV-Sat 1 
finanzieren, winken ab; für sie endet die 
Versuchsphase mit der Inbetriebnahme 
des ersten DES. 


Also müßten die Nutzer des TV-Sat 2 
zahlen. Das wären nach Lage der Dinge 
die Bundesländer bzw. deren Landes- 
rundfunkanstalten, die zur Zeit noch das 
Rundfunkmonopol beanspruchen. Tat- 
sächlich hat die Bundespost, wie uns 


Minister Schwarz-Schilling versicherte, 
um den Jahreswechsel 1982/83 die 
Bundesländer zu einer Meinungsäuße- 
rung aufgefordert, ohne aber bisher eine 
verbindliche Antwort erhalten zu haben. 
Somit hängt die Finanzierung des zwei- 
ten deutschen Direktempfangs-Satelli- 
ten in der Luft. Den erwähnten 100 Mio. 
DM Produktionskosten müssen aller- 
dings noch Startaufwendungen in etwa 
gleicher Höhe zuzüglich einer Versiche- 
rung für einen Fehlstart zugeschlagen 
werden. 


Letzte Informationen lassen ein Inter- 
esse einzelner Bundesländer an jeweils 
einem Satellitenkanal im TV-Sat 2 er- 
kennen. Kämen fünf zusammen, wäre 
die Finanzierungsklippe umschifft, je- 
doch würden die zahlenden Bundeslän- 
der darauf bestehen, daß ihre Rund- 
funkanstalt den jeweiligen Kanal ganz 
alleine benutzen darf. 


Bei diesen Überlegungen darf nicht 
übersehen werden, daß auch ein ande- 
res technisches Konzept denkbar ist. 
Ende der 80er Jahre könnte doch die 
Verkabelung der Bundesrepublik so 
weit vorangeschritten sein, daß weite 
Kreise der Bevölkerung von den Kabel- 
netzen versorgt werden. Dann wäre es 
vorstellbar, daß deren Kopfstationen mit 
Satelliten-Empfangsanlagen großer Lei- 
stungsfähigkeit (3-m-Parabole) ausge- 
rüstet werden, die dann nicht mehr auf 
260-W-Transponder angewiesen sind, 
sondern mit 30-W-Sendern im Satelliten 
auskommen. Ein großer Satellit trägt 
aber 20 oder 25 solcher Transponder 
niedriger Leistung und bietet damit die 
Übertragung einer gleichen Anzahl von 
Fernsehprogrammen. Auf eine Formel 
gebracht: Direktempfangs-Satellit kon- 
tra Verteilsatellit! 


Um 


Karl Tetzner 
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Kennen Sie Stromspiegel? 


Vielseitig, aber wenig bekannt: Das 
Stromspiegel-Prinzip, das es er- 
möglicht, viele interessante Schal- 
tungen leichter zu realisieren. 

Seite 44 


Maßstäbe fürs Messen 


Als weltgrößte Fachmesse für Meß- 
und Automatisierungstechnik zeigte 
die Interkama ’83 den Stand der 
Technik; aber auch zukünftige Ent- 
wicklungen zeichneten sich bereits 
deutlich ab. Seite 48 


Fertigung im Sauseschritt 


Die Productronica ’83 machte es 
deutlich: Die Möglichkeiten der Au- 
tomatisierung bei der Fertigung von 
Elektronik-Produkten sind noch lan- 
ge nicht erschöpft Seite 50 


Erleuchtung für Bigfon 


Erst die Entwicklung der Lichtwel- 
lenleiter ermöglichte die gerade be- 
gonnene und auf drei Jahre ange- 
legte Erprobung von „breitbandigen 
integrierten Glasfaser-Fernmelde- 
Ortsnetzen“ (Bigfon). Seite 52 


Ausgang ? 


' Eingang 
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Adressen 


Ay bis Ay 


0...4KByte 


Eurooonrod 
| im Wandel 
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Schutz vor Software-Klau 


Speicherschutzlogik — damit hat In- 
tel dem unbefugten Kopieren des 
Programms in Ein-Chip-Mikrocom- 
putern einen Riegel vorgeschoben. 
Seite 70 


Reine Stimmung 


Der Klang einer elektronischen Or- 
gel wird natürlicher, wenn die höch- 
ste Oktave - von der alle anderen 
Töne abgeleitet werden — in soge- 
nannter reiner Stimmung erzeugt 
wird. Seite 81 


Drehzahlregler 
für Kleinbohrmaschinen 


Nicht nur für eine konstante Dreh- 
zahl bei Kleinbohrmaschinen sorgt 
diese Schaltung; sie enthält auch 
noch eine Blockiersicherung als 
Überlastungsschutz für den Motor. 
Seite 85 


Zum Titelbild 


Letzte Checks vor dem Start: Gleich 
wird die Maschine losrollen und in 
wenigen Minuten in der Luft sein. 
Die Flugsicherung behält sie an der 
„Leine“: Wie das im Detail aussieht, 
schildern wir am Beispiel der Flugsi- 
cherungszentrale Eurocontrol in 
Karlsruhe, die am Jahresende in 
deutsche Verantwortung überge- 
führt wird (siehe Seite 37). 

(Foto: Lufthansa) 
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Leserbriefe 


Lärm-Orgie 


Bei meinem Gang durch die 
Hallen der Funkausstellung 
suchte ich für mich einen 
'Rundfunkempfänger — einen 
für den Normalbürger. Auf der 
Rückseite der Geräte fand ich 
immer und überall noch die 
vor etwa zehn Jahren einge- 
führten „windigen“ Koaxstek- 
ker. Warum kein BNC-Stek- 
ker? Er hat sich seit vielen 
Jahren bewährt. Und sein Vor- 
teil: Auch mein Hund kann bei 
einem Rundgang durch die 
Wohnung, wenn er im Kabel 
hängenbleibt, nicht den Stek- 
ker herausziehen. Bei meinen 
Geräten habe ich sogleich 
überall BNC eingebaut, auch 
bei den Anschlußdosen. 


Nun zur Front der Geräte. An 
fast allen Geräten, auch bei 
den deutschen, waren Tasten 
und Knöpfe englisch beschrif- 
tet oder mit Zeichen für Anal- 
phabeten versehen. Für Hör- 
geschädigte oder die, die es 
werden wollen, wurde aller- 
dings genug geboten. 50 Watt 
und mehr sind wohl Standard 
—- für meine erblindete Nach- 
barin wurde jedoch kein Gerät 
mit Blindentastatur angebo- 
ten. Sind die Kunststoffkap- 
pen für die Tasten denn wirk- 
lich so teuer? A. Brunschede, 

Schetßlitz 


Fernsehgerät stört 
Rundfunkempfang 


FUNKSCHAU 1983, 
Hefte 17 und 21, 
Leserbriefe Seite 6 


Diese beiden Zuschriften grei- 
fen ein Thema auf, das Rund- 
funkhörern — nicht nur Funk- 
amateuren — immer wieder 
recht lästig zu Ohren kommt. 
Die elektrische Umweltver- 
schmutzung durch elektrische 
Geräte ist leider erheblich und 
wird von den dafür eigentlich 
zuständigen Stellen nicht mit 
der notwendigen Aufmerk- 
samkeit betrachtet. Zuständig 
aber ist in den geschilderten 
Fällen die Deutsche Bundes- 
post, bei der es läge, durch 
Wahrnehmung ihrer Hoheits- 
rechte die Produzenten fehler- 
hafter Geräte wieder auf den 
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Pfad der technischen Tugend 
zurückzuführen. Im Interesse 
der Gerätehersteller müßte es 
allerdings ebenso liegen, nicht 
mit einem Teil ihrer Produkte 
den anderen Teil in seiner 
Funktion zu stören. 
Hier darf ich von seiten des 
Deutschlandfunks ein weiteres 
Beispiel für die schlechte 
Koordination auf diesem Ge- 
biet hinzufügen. Bereits die 
10. Oberwelle der Fernsehge- 
räte stört sehr empfindlich die 
vom Deutschlandfunk benutz- 
te Langwelle 155 kHz. Man 
muß also nicht bis in die Ama- 
teurbänder ausweichen, wenn 
man die Unwirksamkeit des 
FTZ-Prüfzeichens feststellen 
will. 
Ich finde es sehr begrüßens- 
wert, daß sich die FUNK- 
SCHAU durch Veröffentli- 
chung der zwei Zuschriften 
dieses eigentlich allgemein in- 
teressierenden Problems an- 
genommen hat und damit dem 
zuständigen Sachbearbeiter 
im FTZ vielleicht einen Denk- 
anstoß vermitteln konnte. 
Letzteres hoffe ich um so 
mehr, da z. B. die Bundespost 
für den Betrieb des Langwel- 
lensenders 155 kHz mehrere 
Millionen DM jährlich kassiert, 
obwohl sie seinen Empfang 
andererseits durch die besag- 
ten Oberwellen der Fernseh- 
geräte gravierend, aber mit 
gewissermaßen amtlichem 
Stempel versehen, stören läßt. 
Werner Hinz, 
Technischer Direktor 
des Deutschlandfunks, 
Köln 


Doppelseitige 
Platinen 


Könnten Sie vielleicht einmal 
darüber berichten, wie ein 
Hobby-Elektroniker sich dop- 
pelseitige Platinen selbst her- 
stellen kann, ohne dabei arm 
zu werden. Oliver Volz, 

Stuttgart 


Das Problem bei der Selbst- 
herstellung von doppelseiti- 
gen Platinen ist die Verbin- 
dung von Leiterzügen auf der 
Ober- und Unterseite. Das da- 
für bei der industriellen Ferti- 
gung übliche Verfahren der 
Durchkontaktierung übersteigt 


jedoch bei weitem die Mög- 
lichkeiten eines Hobby-Elek- 
tronikers. Eine - allerdings 
auch nicht ganz billige — Lö- 
sung dieses Problems ist, an 
den Durchkontaktierungsstel- 
len Hohlnieten einzusetzen, 
die auf beiden Seiten verlötet 
werden. Dieses Verfahren bie- 
tet den Vorteil, daß in die 
Hohlnieten auch noch An- 
schlußdrähte von Bauelemen- 
ten eingelötet werden können. 
Am einfachsten ist es jedoch, 
die Leiterbahnen auf Ober- 
und Unterseite durch eingelö- 
tete Drahtbrücken zu verbin- 
den. Das erfordert aber ein 
entsprechend ausgelegtes 
Platinen-Layout. 

Die Redaktion 


Anweisungs- 
handbuch 


Ist man stolzer Besitzer eines 
Mini-Radios der Marke Mars- 
SC 20 geworden, so kommt 
man nicht umhin, das beilie- 
gende „Anweisungshand- 
buch“ (ein Blatt Papier im For- 
mat 14 cm x 10,3 cm) zu stu- 
dieren, um hinter das Geheim- 
nis des Ein/Aus-Schalters zu 
kommen. Dazu findet man im 


Abschnitt „Teile und ihre 
Funktionen“ folgende An- 
gaben: 


1. Stereo Kopfphon Wagen- 
winde (Stereo Mini Wagen- 
winde) 

a) Verbinden Sie das Kopf- 
phon zu \Wagenwinde, 
um Musik zu genießen. 


b) Macht an/ab 
Setzen Sie das Stereo 
Kopfphon in Kopfphon 
Wagenwinde ein, die 
Macht ist an, sonst die 
Macht ist ab. 
Ebenso „aufschlußreich“ sind 
auch noch weitere Bedie- 
nungshinweise, z. B.: 


3. UKW Stereo Tafel 
Fuer UKW Band, die Tafel 
wird angezuendet, nur als 
den Laut des Radios wird 
erhalten. 


4. Melodie Stimmzifferblatt 
Drehen Sie das Blatt, die 
Stellung des Zeigers wird 


drehen langsam bis die 
richtige Stellung erreicht. 


5. Stellung Zeiger 
Es zeight die Haeufigkeit, 
die Sie vom Radio hoeren. 


6. Ton Waehler 
Setzen Sie nach hoch fuer 


grossere Dreifache und 
nach leise fuer kleinere 
Dreifache. 


Für versierte Techniker wird 
diese Bedienungsanleitung si- 
cherlich kein Problem darstel- 
len, aber für den „Normalver- 
braucher“...? Dieser dürfte 
nach dem Studium dieses 
„Anweisungshandbuches“ 
völlig verwirrt sein und dann 
sicherlich seinen Fachhändler 
zu Rate ziehen. Was mag die- 
ser seinem Kunden wohl er- 
zählen? 


Das Gerät trägt übrigens die 
Bezeichnung „made in we- 
stern Germany“, woran man 
nicht unbedingt zweifeln muß. 
Gilt das aber auch für die Be- 
dienungsanleitung? Wie dem 
auch sei, sie ist jedenfalls ein 

„gelungenes“ Handbuch. 
Hans-Georg Degener, 
Aachen 


Einkaufsmarkt 
FUNKSCHAU 


Es muß einmal gesagt werden: 
Schon seit Jahren beziehe ich 
meinen HiFi-Bastelbedarf von 
den Inserenten der FUNK- 
SCHAU und bin dabei sehr gut 
gefahren. Bis jetzt habe ich für 
Freunde sieben HiFi-Anlagen 
zusammengestellt und über 
25 Boxenpaare gebaut. Meine 
Erfahrungen mit den Elektro- 
nik-Versendern waren dabei 
sehr gut, oft besser als mit 
dem örtlichen Einzelhandel. 
Meine neueste Erwerbung: 
Zwei MOSFET-200-Endstu- 
fen, sauber und solide gebaut, 
und über den Klang könnte ich 
ins Schwärmen geraten. 


Nur ein Tip an die Lieferanten: 
Halten Sie die Lieferfristen 
kurz! Bastler sind meist nicht 
sehr geduldig. 
Ulrich Schaumann, 
Wermelskirchen 
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Der Mallorca-Stereo-Color SC von Metz 


Rundherum ein Meisterstück 


Ein Meisterstück moderner Formgebung. 
Das Gehäuse dieses Spitzen- Farbfernsehgerätes ist vollkommen dem Bildschirm angepaßt. 
Wie aus dem Windkanal. Bewußt existiert keine gerade Linienführung. 
Zur guten Form gehört aber auch hochwertige, zukunftssichere Technik. 


Der Metz Mallorca-Stereo-Color SC hat sie: 
66 cm Bildröhre - Vollstereo- und Zwei-Kanal-Ton 
Bei Mono - Quasi-Stereo-Raumklang 
Vier HiFi-Lautsprecher nach vorne abstrahlend 
Sendersuchlauf, direkte Kanalanwahl 
Immer sichtbare LED-Quarz Uhr 
Fernbedienung für alle Funktionen 
Und selbstverständlich vorbereitet für die Technik der nächsten Jahre - BTX etc. 
Ausführliche Informationen gibt es bei Ihrem Fachhändler. 


Millionen Metz-Geräte bei zufriedenen Kunden. 


tz 


TV VIDEO - HIFI - MECABLITZ 
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Ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gutes, 
erfolgreiches Neues Jahr 


wünschen wir allen unseren Lesern. 


Besonders bedanken wir uns bei den treuen Abonnenten und 
den Käufern der FUNKSCHAU, bei den Autoren, die uns inter- 
essante Beiträge schreiben, und nicht zuletzt auch bei unseren 
Inserenten sowie den Kollegen in den Pressestellen der Indu- 
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Wadla, In 


Bundespost: 


Erste 
Monomode- 
Glasfaser 
im Versuch 


Beim Fernmeldetechnischen 
Zentralamt (FTZ) in Darmstadt 
laufen seit dem 15. Dezember 
1983 die ersten Übertragungs- 
versuche der Deutschen Bun- 
despost mit einer Monomode- 
Faser (s. a. Seite 52). 


Die übertragungstechnische 
Einrichtung installierte Sie- 
mens. Sie besteht im wesent- 
lichen aus einem zwei Kilome- 
ter langen Glasfaserkabel. In 
dem Kabel sind 30: einzelne 
Monomode-Glasfasern zu- 
sammengefaßt, die so ver- 
schaltet sind, daß leicht unter- 
schiedliiche Übertragungs- 
strecken (bis zu 60 km Länge) 
realisiert werden können. Die 
zur Einrichtung gehörende 
Elektronik läßt Datenraten von 
maximal 280 MBit/s zu. Paral- 
lel zu der Monomode-Strecke 
verlaufen zwei weitere Glasfa- 
serstrecken, die allerdings mit 
den bereits von der Bundes- 
post erprobten Gradientenfa- 
sern ausgestattet sind. Diese 
„Nachbarstrecken“ erlauben 
Vergleichsmessungen zwi- 
schen den beiden Glasfaser- 


typen. 


Die offizielle Aufgabe der Anla- 
ge ist es, Untersuchungen an 
optischen Bauteilen und dem 
Übertragungssystem vorzu- 


nehmen. In erster Linie eignen 
sich Monomode-Glasfasern 
für Fernübertragungsstrecken. 
Im Vergleich zu anderen 
Faserarten (Gradientenfasern, 
Stufenprofilfasern) bietet die 
Monomode-Faser größere Ab- 
stände zwischen den Repea- 
tern, mit denen das Signal 
„aufgefrischt“ werden muß, 
und auch größere Übertra- 
gungskapazitäten. Allerdings 
sind der elektronische Auf- 
wand und die Anforderungen 
an die optischen Komponen- 
ten wesentlich höher. 


Bus-Systeme: 


Weg vom 
Parallelbus 


Die parallelen Bus-Systeme, 
die durch den Einsatz von 
Rechnern überall zum Einsatz 
gekommen sind, haben 
schwerwiegende Nachteile. 
Sie machen die Verbindung in- 
nerhalb eines Systems auf- 
wendig und damit teuer und 
darüber hinaus auch störanfäl- 
lig. Das gleiche gilt für die Da- 
tenkommunikation innerhalb 
eines Gerätes. 


Abhilfe schafft eine Neuerung 
(von Philips eingeführt): der 
konsequente Einsatz von se- 
riellen Schnittstellen wie dem 
°C-Bus (Inter Integrated Cir- 
cuit) für den Einsatz innerhalb 
des Gerätes und dem D?-Bus 
(Digital Data) zur Verbindung 
mehrerer Geräte zu einem Sy- 
stem. 


letzte nachricht... letzte nachricht... . letzte nachricht... letzte nachricht... letzte 


Wer hätte das gedacht: CD-Spieler für nur 
899 DM! Zu diesem phantastischen Preis bot 
im Vor-Weihnachtstrubel ein großer Münchner 
Fachhändler den Digitalplattenspieler CD 1 
von Akai an. Auch anderen Orts rutschten 
die Preise, freilich nur knapp unter die 
1000-DM-Grenze. Betroffen waren nicht nur 
Akai, sondern auch Kybernet oder Rotel, die 


alle unter eigenem Namen die gleichen Ge- 
räte verkaufen. Gemeinsame Quelle der CD- 


Spieler ist die japanische Firma Kyocera, 
bisher eher als Bauelemente-Hersteller be- 
kannt. - Die Verbraucher jubeln, die Fach- 
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händler sind verstimmt und die Industrie 
gibt sich betreten. So reizvoll für CD-In- 
teressenten der Preis auch sein mag, so 
klar ist es, daß mit solchen Preisen weder 


Industrie noch Handel leben kann. 


Doch mit 


diesen Lockvögeln ist das Preisgefüge nach- 
haltig durcheinander gekommen. - Jetzt, 
nach dem Weihnachtsgeschäft, dürfte die 
Zeit solcher Billigangebote vorläufig vor- 
bei sein. Vom 1. Januar 1984 an werden die 
EC-Einfuhrzölle für außereuropäische CD- 
Spieler auf 19 % angehoben, was mit Sicher- 
heit die Verbraucherpreise steigen läßt. 
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TT Telefontechnik 


... damit Sie in gulier re 


Verbindung bleiben | 


Wir beliefern nur Wiederverkäufer! 
Äußerst interessante Rabattsätze 
Generalvertrieb Deutschland: 
Hauptstraße 30 - 1000 Berlin 62 
Tel.-Sa.-Nr. 030/ 7843062 
Telex 186137 


Preis-Leistungstabelle Anrufbeantworter 
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Verlangen Sie unseren ACHTUNG! GT Modelle nicht 
ausführlichen Katalog! BRD postzugelassen 
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Beide Systeme haben vieles 
gemeinsam: Sie sind für kleine 
bis mittlere Entfernungen aus- 
gelegt, sie benötigen keinen 
zentralen Bus-Controller, las- 
sen unterschiedliche Arbeits- 
frequenzen zu und haben eine 
komplexe Hardware zur 
Steuerung der _ seriellen 
Schnittstelle. 


1°C und D?: 
Neue Kürzel 


Der ?C-Bus ist bereits am 
Markt akzeptiert. Mehrere 
Bauelemente-Hersteller und 
Valvo selbst bieten eine Viel- 
zahl von Schaltungen mit I?C- 
Schnittstellen an: Mikrocon- 
troller (wie Valvo die Single- 
Chip-Mikrocomputer zur Ver- 
meidung von Verwechselun- 
gen nennt), Gate-Arrays, bei 
denen die I’C-Schnittstelle als 
Zellenbibliothek vorliegt, Stan- 
dard-Peripherie-Schaltungen, 
ein 128 x 8-Bit-RAM, einen 
LCD-Treiber und anwen- 
dungsorientierte Schaltungen 
(wie einen MFV-Generator für 
den Telefoniebereich oder ei- 
nen Teletext-Decoder). 


Obwohl der D?-Bus erst in der 
Einführungsphase ist, stößt er 


auf großes Interesse auf dem 
Markt: Insbesondere die Auto- 
mobilbranche beschäftigt sich 
mit dem Konzept; das System 
steht bei Cenelec unmittelbar 
vor dem Abschluß der Stan- 
dardisierungsverhandlung für 
eine digitale serielle Daten- 
übertragung am Scart-Stek- 
ker. 


Multi-Projekt-Chip: 


15 Chips auf 
einem Wafer 


Das erste deutsche MPC-Pro- 
jekt (Multi Projekt Chip) auf der 
Basis eines Gate-Array wurde 
vom Ulmer Entwicklungszen- 
trum für Integrierte Schaltun- 
gen von AEG-Telefunken 
durchgeführt. Gemeinsam mit 
den Technischen Hochschu- 
len Erlangen, Hannover, Karls- 
ruhe sowie der Gesamthoch- 
schule Siegen und der Fach- 
hochschule Furtwangen wur- 
den auf insgesamt 15 ver- 
schiedenen Chips zusammen 
60 Entwürfe realisiert. Das 
Layout erstellten Studenten 
der Hochschulen im Rahmen 
eines speziellen Praktikums. 


Hilfestellung: Im Rahmen der Multi-Projekt-Chip-Arbeitsgruppe 


— 


kontrollieren Spezialisten IC-Entwürfe der Studenten 


Die Layout-Daten wurden auf 
das interaktive grafische Sy- 
stem von AEG-Telefunken 
übertragen (Bild). Auf dem 4- 
Zoll-Wafer, der von der Firma 
AMI in Silicon-Gate-Technik 
hergestellt wurde, sind mit Hil- 
fe eines Elektronenstrahl-Mas- 
kengenerators für jedes De- 
sign jeweils eine Reihe Chips 
realisiert. 


Ziel des Multi-Projekt-Chip- 
Versuches ist es, an den 
Hochschulen frühzeitig den 
Studenten die Gelegenheit zu 
geben, aus der praktischen 
Tätigkeit heraus Erfahrung im 
Umgang mit Gate Arrays zu 
sammeln. Dies wird als wichtig 
angesehen, um in kurzer Zeit 
das Wissen in die mittelständi- 
sche Industrie zu tragen. 


Für den eiligen Leser 


Wenn sich ein Fernsehtechni- 
ker und ein Hobby-Program- 
mierer über das Wetter unter- 
halten, dürfte es zwischen ih- 
nen kaum Verständigungs- 
schwierigkeiten geben. Wenn 
es dagegen um ihre jeweiligen 
Fachgebiete ginge, sähe die 
Sache wahrscheinlich anders 
aus. Für keinen der beiden 
wäre das eine Schande, denn 
das Fachwissen in der elektro- 
nischen Kommunikation wird 
immer spezieller. Einzelne Dis- 
ziplinen driften gleichsam aus- 
einander, während sie an an- 
deren Stellen zu neuen, wie- 
derum speziellen Fachrichtun- 
gen zusammenwachsen. Dar- 
an kann auch die FUNK- 


SCHAU nicht vorbeigehen, die 
ja das erklärte Ziel hat, nutzbar 
für viele, aber lesbar für jeden 
zu sein. 

Deshalb wird von der näch- 
sten Ausgabe an zur Regel, 
was in einigen jüngeren Num- 
mern — unsere regelmäßigen 
Leser haben es sicher schon 
gemerkt - bereits die Ausnah- 
me war: Jeder Beitrag im 
Fachaufsatzteil enthält eine 
Kurzfassung unter der Über- 
schrift „Für den eiligen Leser“. 
Sie soll auch diejenigen infor- 
mieren, die in einem von ei- 
nem Aufsatz behandelten 
Fachgebiet nicht oder nicht 
ganz zu Hause sind. Um die- 
sen Zweck zu erfüllen, muß 


die Kurzfassung allgemeinver- 
ständlich sein — aber nicht nur 
deshalb. Viele unserer Leser 
gehören noch nicht zu den er- 
fahrenen Praktikern. Um auch 
ihnen die Inhalte der Fachauf- 
sätze besser zu erschließen, 
wollen wir ihnen mit unserer 
Neuerung ein Stück entgegen- 
kommen. 

Hier könnten einige der „alten 
Hasen“, die wir zu unseren 
treuen Lesern zählen, einwen- 
den, daß der Platz des grauen 
Kastens besser für die Schil- 
derung technischer Details ge- 
nutzt würde. Sie seien mit ei- 
nem Toleranzappell an die Zeit 
erinnert, als auch sie noch An- 
fänger waren, noch nicht das 
nötige Know-how hatten, um 
mit der nötigen Terminologie 


beschlagen mitreden und sich 
Urteile bilden zu können. 


Abgesehen davon lassen wir 
den Raum für die Technik 
dort, wo er nötig ist, nämlich in 
den Arbeitsblättern und in der 
Rubrik „Praxis & Hobby“: Da 
hier vor allem diejenigen Leser 
angesprochen sind, die in der 
Elektronik schon zu Hause 
sind, wird es hier keine Kurz- 
fassungen geben. Dasselbe 
gilt in den anderen Rubriken 
für Aufsätze, die nur eine 
Druckseite lang sind, wobei 
wir meinen, daß dafür der ge- 
sunde Menschenverstand als 
Begründung ausreicht. Denn 
einen kurzen Aufsatz hat auch 
der eilige Leser schnell ge- 
lesen. 
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Hörfunk: 


Großversuch 
mit Highcom FM 


Von Januar bis März 1984 
werden alle Länderrundfunk- 
anstalten eine ihrer UKW-Sen- 
derketten für einen öffentli- 
chen Großversuch mit dem 
Rauschverminderungsverfah- 
ren „Highcom FM“ zur Verfü- 
gung stellen. Das Verfahren ist 
eine Entwicklung von Telefun- 
ken und dem Institut für Rund- 
funktechnik, München. Es 
handelt sich hierbei um ent- 
scheidende Tests vor einer 
eventuellen Generaleinführung 
eines Systems, das bei der 
Hörfunkübertragung den 
Rauschanteil um ca. 10 dB ab- 
senkt. Das ist für die Wieder- 
gabe von CD-Schallplatten 
und anderes hochwertiges 
Programm-Material wichtig, 
aber auch für die Ausweitung 
der Versorgungsbereiche von 
Stereo-UKW-Sendern. 

Um Highcom FM ausnutzen 
zu können, muß es neben dem 
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Kompander (zur Anhebung 
der leisen Töne bzw. Kompri- 
mieren der Dynamik) auf der 
Senderseite auf der anderen 
Seite, in den UKW-Empfän- 
gern den Expander geben. Die 
Elektronik für den Expander 
dürfte später bei der Massen- 
fertigung weniger als 30 DM 
kosten. 

Weil aber zur Zeit von den rd. 
50 Millionen UKW-Hörfunk- 
empfängern hierzulande kei- 
ner mit dem Expander ausge- 
rüstet ist, muß sichergestellt 
werden, daß sich das System 
mit’ Kompander auf der Sen- 
derseite voll kompatibel ver- 
hält; es darf keinerlei Verzer- 
rungen oder Nebengeräusche 
in Empfängern ohne Expander 
auslösen. Um dieses festzu- 
stellen, dient der dreimonatige 
Großversuch, der den Hörern 
demnächst durch Zeitungsar- 
tikel, Hinweise in der Pro- 
gramm- und der Fachpresse 
nahegebracht wird. 

Hörer in Bayern haben eine 
besonders gute Möglichkeit, 
sich zu überzeugen. Der Baye- 


FUNKSCHAU-Sonderhefte: 


Von der Tonwalze zur Bildplatte 


Angeregt durch zahlreiche An- 
fragen von Lesern der Serie 
„Von der Tonwalze zur Bild- 
platte“ entstand ein neuer- 
licher Sonderdruck, dieses 
Mal in zwei Teilen. Der 1. Teil 
„Mechanische Tonspeiche- 
rung“ umfaßt die Entwick- 
lungsgeschichte der Tonauf- 
zeichnung vom Jahr 1877 an 
und endet bei der Vorstellung 
der ersten Versuche mit der 
Stereoschallplatte. Im 2. Teil 
„Tonbandaufzeichnung“ ist 
der Tonspeicherung auf ma- 
gnetischen Trägern gewidmet. 
Es geht dabei von der Entdek- 
kung der magnetischen Fern- 
wirkung eines stromdurch- 
flossenen Leiters bis hin zu 
modernen Rauschverminde- 
rungsverfahren für Kassetten- 
recorder. 

Die Sonderhefte sind nur beim 
Franzis-Verlag erhältlich, ent- 
weder über den Ladenverkauf 


in der Karlstraße 37 in Mün- 
chen oder per Bestellung. Für 
die Bestellung ist entweder die 
Voreinsendung eines Schecks 
über den betreffenden Betrag 
an den Franzis-Verlag, Karl- 
straße 37, 8000 München 2 
notwendig oder die Voreinzah- 
lung des entsprechenden Be- 
trages auf das Postscheck- 
konto München 813 75-809. 
In beiden Fällen ist es wichtig, 
daß zum einen die genaue Be- 
zeichnung des gewünschten 
Heftes, zum anderen die 
Adresse des Absenders ver- 
merkt ist. 

Das Sonderheft Nr. 11 enthält 
den 1. Teil „Mechanische Ton- 
speicherung“ und kostet im 
Versand 10,50 DM (8,50 DM 
plus 2 DM Porto), das Sonder- 
heft Nr. 12 mit dem 2. Teil 
„Tonbandaufzeichnung“ ko- 
stet 9,50DM (7,50 DM plus 
2 DM Porto). 


Funkscehau 26/1983 


Alles für 
Magnetsysteme 


Für Magnetsysteme zum Bau von Sensoren und 
Aktoren liefern wir, was Sie als Hersteller von elektro- 
mechanischen Wandlern brauchen: 


1. Die Werkstoffe 
Weich- und hartmagnetische Legierungen, 
amorphe Metalle, Federwerkstoffe. 


2. Die Fertigungstechnologie 

Welche Konstruktion Sie auch wählen, wir fertigen 
die Teile nach dem technisch-wirtschaftlich günstig- 
sten Verfahren: durch Feinstanzen oder Formsintern, 
durch Fließpressen oder spanabhebendeBearbeitung. 
Auf Wunsch bauen wir auch das Magnetsystem als 
fertige Baugruppe zusammen. 

3. Das Know-How 

Wir haben 60 Jahre Erfahrung in Magnetik — und ein 
hochmodernes, unlängst eingerichtetes Labor, das 
sich speziell mit elektromechanischen Wandiern 
beschäftigt: mit Fragen der Berechnung und Dimen- 
sionierung, mit Untersuchungen von Verschleiß und 
dynamischem Verhalten, Erwärmungsproblemen, 
Wicklungsaufbau etc. 


Dieses Know-How können Sie nutzen. Fragen Sie uns. 
Das Lösen von Problemen ist unser Metier. 
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rische Rundfunk überträgt 
täglich mehrere Stunden das 
gleiche Programm sowohl in 
Bayern 2 als auch in Bayern 4. 
Nur eine dieser Senderketten 
wird mit Highcom FM ausge- 
rüstet, so daß man während 
der erwähnten Stunden durch 
schnelles Umschalten exakt 
nachprüfen kann, ob das 
Rauschverminderungsverfah- 
ren auf die Klangqualität Ein- 
fluß hat. 


Thomson-Brandt: 
Digital 
hat Vorrang 


In Villingen öffnete man uns 
kurz die Türen des Zentralla- 
bors der Deutschen Thomson- 
Brandt GmbH. Dort befassen 
sich derzeit 230 Mitarbeiter 
aus fünf Ländern mit der Ent- 
wicklung neuer Projekte für 
die Unterhaltungselektronik. 
Die Zusammenarbeit der ein- 


zelnen Fachabteilungen er- 
folgt nach dem Prinzip der 
Matrixstruktur. (Z.B. hat die 
auf Bedieneinheiten speziali- 
sierte Abteilung für alle neuen 
Entwicklungen die Bedienfra- 
gen zu lösen.) 


Die Schwerkunkte der Ent- 
-wicklungsaufgaben verteilen 
sich auf Farbfernsehgeräte, 
Videorecorder, CD-Spieler 


und Plattenspieler. Die für ein 
neues Projekt notwendigen 
ICs erstellt man meist in Form 


@ Timeplex: Die Elektronik der beiden 19-Zoll-Aufbauten für die 
Komprimierung und Expandierung von Farbbild und Ton nach 
dem Timeplex-Verfahren wird in ca. zwei Jahren in integrierter 


Bauweise verfügbar sein 


eines Brettaufbaus selbst und 
gibt sie dann zur Erstellung 
der Masken an ein französi- 
sches Schwesterunternehmen 
weiter. So arbeiten zur Zeit die 
Techniker gerade an einer in- 
tegrierten Schaltung, die in 
Pal-, Secam-, NTSC 4,43- und 
NTSC 3,58-Geräten die Video- 
signalverarbeitung übernimmt. 
Eine der nächsten Aufgaben 
wird es sein, den Coder- und 
den Decoderbaustein für das 
Timeplex-Verfahren aufzubau- 
en. Bild 1 zeigt den derzeitigen 
Geräteaufwand für die Umset- 
zung der Bild- und Toninfor- 
mation in ein zeitkomprimier- 
tes Signal und dessen Rück- 
wandlung. In ca. zwei Jahren 
wird die Elektronik als IC ver- 
fügbar sein. 

Das Timeplex-Verfahren ba- 
siert auf Überlegungen von 
Prof. Schönfelder (TU-Braun- 
schweig). Es soll Grundlage 
eines zweiten 8-mm-Video- 
standards werden, nachdem 
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das „colour-under“-Verfahren 
in diesem Jahr bereits in fast 
allen Punkten vollständig ver- 
abschiedet wurde. Das Time- 
plex-Verfahren eignet sich für 
die Farbfernsehnormen Pal, 
Secam und NTSC. Die Bild-, 
Chroma- und Toninformation 
wird dabei aufnahmeseitig auf 
eine Fernsehzeile komprimiert 
(Bild 2). Im Wiedergabezweig 
erfolgt entsprechende Expan- 
dierung und D/A-Wandlung. 
Timeplex hat für Secam den 
Vorteil, daß man sich für Vi- 


@® In einer Fernsehzeile 
komprimiert: Ton, Farbinfor- 
mation und Bildsignal (von 
links nach rechts) 


deoaufzeichnungen von den 
drei Trägerfrequenzen, wie sie 
für das „colour-under“-Verfah- 
ren notwendig wären, lösen 
kann. Weitere Vorteile sieht 
man in der Satellitenübertra- 
gung wie auch in der Verträg- 
lichkeit mit dem Digitalkonzept 
von Intermetall. 


8-mm-Video 
schon in Funktion 


Selbstverständlich wird auch 
an dem 8-mm-Video-Projekt 
gearbeitet. Der gezeigte La- 
boraufbau funktionierte 
schon. Ebenso funktionsfähig, 
jedoch schon weiter fortge- 
schritten, war die IR-Fernbe- 
dienung der Tuner/Timer-Ein- 
heit des tragbaren VHS-Video- 
recorders. Ein CMOS-Prozes- 
sor im Timer speichert bei 
Netzausfall die eingegebenen 
Daten. Die Kapazität der 
NiCd-Batterien, die den Re- 
servebetrieb aufrecht erhalten, 
reicht aus um eine Netzunter- 
brechung von bis zu neun Mo- 
naten zu überbrücken. 


Funkschau 25/1933 


aktuell 


Video-Heimrecorder versucht 
man in den Labors derart um- 
zubauen, daß der derzeitige 
Verkabelungsaufwand künftig 
wesentlich geringer wird (Vor- 
bild: Grundig Video 2000). Ob 
hinter dieser Entwicklungsauf- 
gabe der Gedanke an die digi- 
tale Videosignal-Verarbeitung 
steckt, die mit wenigen Buslei- 
tungen auskommt, konnte 
nicht in Erfahrung gebracht 
werden. Fest steht jedoch, 
daß derzeit an einem Fernseh- 
chassis gearbeitet wird, das 
die Digital-ICs von Intermetall 
enthält. Durch die digitale Si- 
gnalverarbeitung von Bild und 
Ton entfallen fast alle Service- 
Potentiometer im Fernsehge- 
rät. Alle Service-Einstellungen 
erfolgen in der digitalen Ebe- 
ne. Neu im Vergleich zu Digivi- 
sion-Fernsehgeräten von ITT 
wird sein, daß sich die Servi- 
ce-Einstellungen von der IR- 
Fernbedienung aus ändern 
lassen. 

Auf dem Sektor der CD-Spie- 
ler versucht man sich durch 
eine Eigenentwicklung vom 
derzeitigen Zulieferer, Hitachi, 
zu lösen. Das Labormuster 
funktionierte schon in den 
Grundfunktionen. In endgülti- 
ger Ausführung wird das Gerät 
mit einer IR-Fernbedienung 
steuerbar sein; als Einzelgerät 
wie auch in Verbindung mit 
Saba-HiFi-Racks. 

Nachdem die Dual-Entwick- 
lungsabteilung von St. Geor- 
gen nach Villingen verlegt wur- 
de, konnte der TV-Projektma- 
nager Jean-Claude Favreau, 
der uns durch die Entwick- 
lungslabors führte, auch Plat- 
tenspieler-Neuheiten zeigen. 
So z. B. die elektronische 
Startpositionierung für den 
Tonarm, die derzeit schon auf 
0,1 mm genau erfolgt. Eine 
Genauigkeit von 0,05 mm 
strebt man an. Ausserdem ar- 
beiten die Entwickler daran, in 
diesem Plattenspieler eine 
Memory-Funktion für 20 Ton- 
armpositionen zu verwirkli- 
chen. 

Eine zweite Plattenspielerent- 
wicklung zielt auf die quanz- 
genaue Drehzahleinstellung in 
einem Toleranzbereich von 
+ 10 % mit digitaler Drehzahl- 
anzeige für 33er- und 45er 
Schallplatten. 
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Nachbarkanal belegt, 
Direkteinstrahlung, 
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Programm- 
Erweiterung! Was tun? 


Die kostengünstige Problemlösung: 7 
Umsetzer der VG-Reihe / 
Einzelumsetzer mit Netzteil 

/in VHF I- Kanal 


/in VHF Ill-Ka 
@ VHF Ill-Kanal/ in UHF- 


@ UHF-Kanal 
@ UHF-Kanal 


von 


Wilhelm Sihn jr. KG 


Postfach 1220 


„... natürlich‘ 


D-7532 Niefern-Öschelbronn 


Heimcomputer-Standard: 


Ein Gerät nach 
dem anderen 


Daß sich JVC mit Farbmonito- 
ren befaßt, ist nicht verwun- 
derlich, auch einen Kassetten- 
recorder erwartet man von 
dem japanischen Uhnterhal- 
tungselektronik-Produzenten, 
aber die beiden neuen Heim- 
computer HC-5 und HC-6 ra- 
gen doch deutlich aus dem 
JVC-Geräteprogramm heraus. 
Interessanterweise reiht sich 
JVC mit seinen beiden Com- 
putern in die Reihen der MSX- 
Basic-Gruppe ein. Das ge- 
währleistet einen unproblema- 
tischen Austausch von Pro- 
grammen, die auf einem ande- 
ren MSX-Heimcomputer er- 
stellt wurde. Insgesamt 14 Fir- 
men (zwölf japanische und 
zwei US-amerikanische) ha- 
ben sich dem Standard ange- 
schlossen. 

JVC möchte mit seinem Gerä- 
teprogramm nicht alleine die 
Programmierfreunde gewin- 
nen, sondern den Computer 
als festen Bestandteil in die 
Audio-/Video-Anlagen einfü- 
gen. So denkt man etwa an 
die Steuerung von Multi-Me- 
dia-Komponenten, will Video- 
recorder-Aufzeichnungen per 
Computersteuerung mischen 


grund ein Videomonitor 


und schneiden oder mit Hilfe 
eines Bildplattenspielers inte- 
raktive Lernsysteme gestalten. 
Mit diesen Beispielen sind lan- 
ge noch nicht alle Möglichkei- 
ten erschöpft, jedoch das In- 
teresse eines Jubel-Elektro- 
nikherstellers an Heimcompu- 
tern begründet. 

Aufs Erste scheint der Einstieg 
in den neuen Bereich gut ge- 
lungen. Der einfachere der 
beiden Computer-Konsolen, 
HC-35, soll in Japan umgerech- 
net rund 600 DM kosten, HC-6 
etwa 650 DM. Beide Geräte 
arbeiten mit MSX-Basic, stel- 
len auf dem angeschlossenen 
Monitor in 24 Zeilen jeweils 32 
Zeichen dar oder Grafik in 16 
Farben mit 256x192 Bild- 
punkten. Beiden Versionen 
gemeinsam - wie übrigens alle 
Geräte des MSX-Standards - 
ist der Z-80 A-Prozessor. 
Ebenfalls gleich ist die ROM- 
Kapazität mit 32 KByte. Beim 
Arbeitsspeicher jedoch kommt 
der Unterschied: 16 KByte 
RAM bei der einfacheren, 32 
KByte bei der noblen Version. 
Die Verbindungen zur Umwelt 
sind vielfältig gestaltet: Druk- 
kerschnittstelle, zwei univer- 
selle /O-Ports, ein Videoaus- 
gang (kein Hf-TV-Signal), Ton- 
ausgang, Steckbuchse für 
Software-Module und ein Kas- 
setten- Interface. 


JVC-Heimcomputer nach dem MSX-Standard: Links die Heim- 
computer-Konsole HC-6, rechts der Datenrecoder und im Hinter- 
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An dem Kassetten-Interface 
läßt sich der für Heimcompu- 
ter-Betrieb besonders interes- 
sante Datenrecorder HC- 
R 105 (Preis in Japan rund 200 
DM) anschließen. Alle Funktio- 
nen des Recorders einschließ- 
lich Suchlauf kann der Heim- 
computer selbst steuern. Wer 
unbedingt will, kann auch über 
Funktionstasten direkt eingrei- 
fen. Solch ein Gerät fehlte bis- 
her noch auf dem Heimcom- 
putermarkt. 


TV-Bildspeicherung: 


Bilder auf der 
Platte serviert 


Wie kommt das Fernsehbild in 
den Computer? Diese Frage 
stellte sich die VTE-Digitalvi- 
deo-GmbH, Herrsching, und 
fand auch eine Lösung, die sie 
VTE-Bildsequenz-System 
nennt. 

Mit diesem System können 
nach Herstellerangaben bis zu 
700 Vollbilder aus einem be- 
wegten Fernsehbild nachein- 
ander auf einer Magnetplatte 
abgspeichert und später wie- 
der abgerufen werden. Was 
sich auf den ersten Blick als 
relativ einfach erweist, erfor- 
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dert sehr schnelle /D-Wand- 
ler, die das analoge Fernseh- 
signal im Echtzeitbetrieb in 
Digitalinformationen verwan- 
delt, und außerdem ist ein 
schnelles Speichermedium 
notwendig, das den Datenfluß 
von rund 90 MBit/s auch ver- 
kraftet. 

Die Fernsehbilder sind in 
512 x 512 Bildpunkte aufge- 
löst, jeder Bildpunkt wird in 
8 Bit (Schwarzweiß) oder 28 
Bit (Farbe) quantisiert. 

Zur Steuerung des Ganzen 
und auch für die Wandlung der 
analogen in digitale Signale 
wird ein universeller Minicom- 
puter verwendet. Daraus er- 
gibt sich der Vorteil, daß ein 
vielseitig einsetzbares System 
für die Speicherung der Fern- 
sehbilder genutzt wird. Bisher 
wurde in solchen Fällen meist 
eine unflexible und teure 
Hardware eingesetzt. 

Die ersten Kunden und Inter- 
essenten verwenden das Sy- 
stem zur Untersuchung von 
TV-Signal-Codierungen, die 
derzeit für neue Übertra- 
gungssysteme untersucht 
werden. Daneben ist die Digi- 
tal-Video-Disc auch für Com- 
puteranimation, CAD, Slow 


Motion und andere ähnliche 
Anwendungsfälle einzusetzen. 


Fernsehbildkonserve: Bis zu 700 TV-Bilder lassen sich per Com- 
puter abspeichern, bearbeiten und nachträglich wiedergeben 
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Sonderkanäle 
im Post-BK- 
Netz! Was tun? 


Die kostengünstige Problemlösung: 


Verstärker mit Sonderkanal- 
Umsetzung von 
Sonderkanälen in den UHF-Bereich 


Wilhelm Sihn jr. KG 
Postfach 1220 | 
D-7532 Niefern-Oschelbronn 
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Satellitennorm: 


Unterstützung 
aus Brüssel 


Das Europäische Parlament 
sprach sich mit absoluter 
Mehrheit dafür aus, so bald 
“wie möglich eine einheitliche 
europäische Norm für die 
Fernsehprogramm-Übertra- 

gung zu schaffen. Ausgelöst 
hat diesen Beschluß ein 
schriftlicher Antrag des deut- 
schen Abgeordneten Prof. Dr. 
Wilhelm Hahn (CDU). Verlangt 
wird die Übernahme des Stan- 
dards C-Mac-Packet. 

Der deutsche Abgeordnete 
hatte darauf hingewiesen, daß 
sich die European Broad- 
casting Union (EBU) ebenfalls 
für dieses System ausgespro- 
chen hat, während die deut- 
schen und französischen 
Postverwaltungen strikt dage- 
gen sind. Wie zu hören ist, hat 
die Deutsche Bundespost bis- 
her ihre Haltung in keiner Wei- 
se revidiert. (Wir berichteten in 
Heft 19/1983, Seite 15, und in 
Heft 23/1983, Seite 8, über 
den Stand der Diskussion.) 


64-KBit-DRAMs: 


In Korea 
erwächst 
Konkurrenz 


In Japan haben die Hersteller 
von Halbleitern ein wachsa- 
mes Auge auf die Industrie ih- 
res Nachbarn Korea geworfen, 
dessen Aktivitäten sich bald 
auf dem Markt für dynamische 
64-KBit-RAMs auswirken wer- 
den. Der Japan-Korrespon- 
dent der FUNKSCHAU berich- 
tet über die dortige Situation. 


„Für uns ein Grund, unsere 
Fertigungslinien nur begrenzt 
für die Herstellung dynami- 
scher RAMs auszulasten, ist 
die Annahme, daß im Laufe 
der nächsten Jahre auf die- 
sem Gebiet neue Konkurrenz 
mit besonders günstigen Prei- 
sen erwächst: durch die kore- 
anischen Halbleiterhersteller“, 
so ein japanischer Fachmann. 
Es wird befürchtet, daß im 
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Halbleiterbereich, und hier be- 
sonders bei dynamischen 
RAMs, die koreanische Indu- 
strie ähnliche Marktpositionen 
erkämpft wie im Schiffsbau, 
bei der Unterhaltungselektro- 
nik oder der allgemeinen Elek- 
tronikproduktion. 

Seit ICs auf dem Markt sind, 
beschäftigen sich Koreas ein- 
schlägige Firmen mit deren 
Herstellung; in erster Linie wa- 
ren das Uhren-ICs und einige 


stehen Pläne für eine neue Fa- 
brik, die mit einem Investi- 
tionsaufwand von 85 Mio. US- 
Dollar errichtet werden soll. 

© Kinsei Semiconductor Oo. 
hat mit der amerikanischen 
AT&T ein Lizenzabkommen 
und will 1984 mit der Ferti- 
gung von 64-KBit-DRAMs be- 
ginnen. 

O Korean Electronic Industry 
Co., die ihren Halbleiterbe- 
reich ausgebaut hat, beginnt 


Die FUNKSCHAU im Einband 


Sammeln und archivieren 
auch Sie die FUNKSCHAU? 
Dann stehen Sie jetzt am Jah- 
resende vielleicht wieder vor 
der Frage, wie Sie die Hefte 
eines Jahrgangs am besten in 
Ihrem Bücherschrank unter- 
bringen. Eine wesentliche Hilfe 
beim Zusammenstellen der 
Jahrgänge sind die Jahresein- 
banddecken, die von der 
Buchbinderei Hans Neumann, 
Lindenstraße 7, 8151 Warn- 
gau, vertrieben werden. Die 


Einbanddecke besteht aus 
Pappe, gänzlich überzogen 
mit blauem Leinen. Für den re- 
daktionellen Teil des Jahr- 
gangs 1983 ohne Anzeigenteil 
ist eine Einzeldecke notwen- 
dig (12,50 DM). Wenn Sie den 
Anzeigenteil mitarchivieren 
wollen, ist ein Einbanddecken- 
paar (24,50 DM) notwendig. 
Demjenigen, dem die „Einbin- 
derei“ zu mühevoll ist, nimmt 
die Buchbinderei Neumann 
die Arbeit ab. 


Bausteine für die Konsum- 
elektronik. LSI-ICs für Audio- 
und Farbfernsehgeräte sowie 
für Industriesteuerungen wur- 
den bisher zumeist aus Japan 
oder den USA importiert. 
Ausgehend von dieser Situa- 
tion entstand in der Halbleiter- 
industrie Koreas der Wunsch, 
LSI-ICs und im besonderen 
64-KBit-DRAMS selbst herzu- 
stellen. Nachfolgend sei dies 
anhand von drei Beispielen 
näher erklärt: 


O Sansei Semiconductor Co. 
begann nicht allein mit der 
Fertigung von dynamischen 
64-KBit-RAMs, sondern eine 
Kooperation mit der US-Firma 
Micron-Technology ebnete 
den Weg. Augenblicklich pla- 
nen die beiden Unternehmen, 
die Produktionszahlen des ko- 
reanischen Unternehmens auf 
mehr als 1 Mio. Stück pro Mo- 
nat zu steigern. Zusätzlich ent- 


mit dem Aufbau einer neuen 
Fabrik. Auch hier besteht Un- 
terstützung durch das US-Un- 
ternehmen Modern Electronic 
System Inc. in Form einer Ka- 
pitalbeteiligung in Höhe von 
300 Mio. US-Dollar. 

Wie aus diesen Beispielen er- 
sichtlich ist, beziehen die ko- 
reanischen Unternehmen zum 
einen Kapital und zum ande- 
ren Know-how von amerikani- 
schen Unternehmen und nicht 
von den Japanern, mit denen 
die Koreaner früher Lizenzab- 
kommen über Konsumelektro- 
nik und andere Elektronikpro- 
dukte abgeschlossen hatten. 
Dieses ist die Folge bitterer Er- 
fahrungen, die die Japaner 
z.B. im Schiffsbau oder im 
Bereich Konsumelektronik mit 
den Koreanern machen muß- 
ten, wodurch sich zwischen 
Lizenzgebern und -nehmern 
eine harte Rivalität entwickelt 
hat. 


Bei dieser Darstellung bleibt 
allerdings offen, mit welcher 
Motivation die US-Hersteller 
die koreanische Halbleiter- 
industrie fördern. Hier ist wo- 
möglich in erster Linie der 
Kampf um die Marktbeherr- 
schung zu sehen, wo im Be- 
reich 64-KBit-DRAMSs die USA 
den Japanern deutlich unterle- 
gen sind und die Japaner gu- 
te Geschäfte machen. Für die 
nächste Generation von dyna- 
mischen Halbleiterspeichern 
mit 128- oder 256 KBit Spei- 
cherkapazität sind die Fronten 
noch nicht so deutlich ge- 
zogen. 


Videostandard: 


Großer Rutsch 
hin zu VHS 


Im Kampf um Marktanteile 
zwischen den drei Recorder- 
systemen VHS, Beta und Vi- 
deo 2000 gewinnt das von 
JVC entwickelte VHS immer 
mehr Interessenten und Li- 
zenznehmer in der Videore- 
corder-Industrie. 

Daß sich erst kürzlich Grundig 
und dann Philips — Europas 
Stützen des Video-2000-Sy- 
stems — dazu entschieden ha- 
ben, für den außereuropäi- 
schen Export VHS-Geräte her- 
zustellen bzw. zu vertreiben, 
ist zwischenzeitlich wohl hin- 
länglich bekannt (siehe auch 
Heft 25/1983, Seite 18). Ne- 
ben diesen beiden Firmen ha- 
ben sich aber auch andere, die 
sich bisher zum Betaformat 
bekannten, für das am weite- 
sten verbreitete System, VHS, 
entschieden. 

Toshiba beabsichtigt in Groß- 
britannien eine VHS-Fertigung 
aufzuziehen. Zenith will neben 
seinen von Sony hergestellten 
Beta-Recordern nun auch 
VHS-Geräte von JVC im er- 
sten Quartal 1984 anbieten. 
NEC, bisher auch auf Beta 
ausgerichtet, will für den Ex- 
port VHS-Geräte, die sie ent- 
weder selbst herstellen oder 
als OEM-Ware beziehen. Sa- 
nyo, in Japan schon mit Beta- 
und VHS-Geräten vertreten, 
will nun auch VHS nach Euro- 
pa exportieren. 
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Start von Bigfon: 
Ein Netz 
fehlt noch 


Am 29. November startete of- 
fiziell der auf drei Jahre ange- 
legte Versuch mit Bigfon 
(Breitbandiges integriertes 
Glasfaser-Fernmeldeortsnetz). 
An diesem Tag waren nach 
Auskunft des Bundespostmi- 
nisteriums etwa 80 % der für 
den Versuch vorgesehenen 
320 Teilnehmer an die insge- 
samt sechs Bigfon-Netze in 
Berlin, Hamburg, Hannover, 
Nürnberg, Stuttgart und Mün- 
chen angeschlossen. Zu den 
restlichen 20 %, die im Febru- 
ar angeschlossen werden, 
zählen die 28 Teilnehmer in 
Düsseldorf, dem siebten 
Bigfon-Versuchsort. 

Die Teilnehmer, deren Kreis 
sich zu 20 % aus Gewerbe- 
treibenden und zu 80 % aus 
Privatleuten zusammensetzt, 
nutzen die bei Bigfon mögli- 


chen Kommunikationsdienste 
in unterschiedlichen Ausma- 
Ben. Alle können sich am Bild- 
schirmtext beteiligen sowie 
die in das Netz eingespeisten 
Hörfunk- und Fernsehpro- 
gramme abrufen. Wie es beim 
Bundespostministerium hieß, 
werden die jeweils ortsübli- 
chen Programme in den Big- 
fon-Zentralen wie bei her- 
kömmlichen Kupfer-Breit- 
bandkabelnetzen in die Netze 
eingespeist. Sollte später ein- 
mal Satellitenfernsehen mög- 
lich sein, könnten die Bigfon- 
Netze dementsprechend 
nachgerüstet werden. 

Drei Vierteil der Teilnehmer 
verzichten auf die bei Bigfon 
ebenfalls mögliche Übertra- 
gung von Daten; ein Viertel da- 
gegen bedient sich über die 
Lichtwellenleiter des Telex- 
und Teletex-Dienstes. 68 Big- 
fon-Kunden, also etwas mehr 
als ein Fünftel, hat Vorrichtun- 
gen zum  Bildfernsprechen, 


was oft als der eigentliche 
Clou von Bigfon herausgestellt 
wird. 28 von diesen Teilneh- 
mern leben in Berlin und sind 
sprach- bzw. hörgeschädigt. 
Zu den Gebühren hieß es in 
Bonn, die Teilnehmer müßten 
nur so viel zahlen, wie sie nor- 
malerweise für die Dienste oh- 
ne Lichtwellenleiter zahlen 
müßten. So koste Bildfern- 
sprechen nur so viel, wie das 
einfache Telefonieren ohne 
Fernsehbild. Die für diesen 
Service nötigen, speziell aus- 
gerüsteten Fernsehgeräte 
würden von der Post wenig- 
stens für die Dauer des Ver- 
suchs unentgeltlich zur Verfü- 
gung gestellt. 

Nach Angaben des Bundes- 
postministeriums investiert die 
Post rund 150 Mio. DM in den 
Bigfon-Versuch. Das Ministe- 
rium schätzt, daß die an dem 
Versuch beteiligten Firmen 
insgesamt etwa die gleiche 
Summe beisteuern. 
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Productronica ’83 


Erfolgreiche 
Niesse 


Zusätzlich zu unserem Beitrag 
auf Seite 50 in diesem Heft 
über technische Neuerungen, 
die auf der Productronica ’83 
gezeigt wurden, soll hier von 
Zahlen der Ausstellung und 
Meinungen der Aussteller die 
Rede sein. 

Allgemein wurde das Publi- 
kum als „sehr fachkundig“ be- 
zeichnet. Wie eine neutrale 
Marktforschungsuntersu- 
chung feststellte, erhöhte sich 
der Anteil der Entscheidungs- 
träger unter den Besuchern 
von 80 % auf 85 % gegenüber 
1981, wuchs der Anteil der 
Fachbesucher in leitender Po- 
sition von 58 % auf 64 %. 
Besonders erfreulich war die 
Tatsache, daß jeder dritte Be- 
sucher aus dem Ausland kam, 
insgesamt aus 56 Herkunfts- 


50 % und mehr sparen Sie mit unserem System. Vom Hersteller direkt zu Ihnen. In unseren Studios, per Versand oder bei ausgesuchten 
Fachhändlern. Ohne lange Umwege. Das spart Ihr Geld. Mit ausgereiften, testgesicherten Schnellbausätzen. Oder fix und fertig auf- 
gebaut. Qualität nach deutschen Normen. In unseren Labors ausgefeilt. Zukunftssichere Technik. Hervorragendes Design. Machen Sie 
keine Experimente. Verzichten Sie auf Billig-Importe oder ausgemusterte Restpostenware. Qualität zum unschlagbaren Preis: MIVOC. 


* x 12 MONATE VOLLGARANTIE x xx 8 TAGE RÜCKGABERECHT! Ar% 
a 


FERTIGVERSION, Best.-Nr. BF 09 
SCHNELL-KOMPLETTBAUSATZ, Best.-Nr.BS09 


Der Wolf im Schafspelz. Paßt mit nur 9 Litern Volumen in jedes Regal, sogar ins 
Auto. Durch Spezial-Baßsystem Arbeitsweise in Baßreflex-Technik. Über- 
raschende Bässe + Spritzigkeit. Hoher Wirkungsgrad. 65 Watt. Maße: HxBxT 
330 x 210 x 140 mm. Starkes Gehäuse, Esche-schwarz furniert. Annehmbare 
Frontbespannung. 38-20 000 Hz. Test ELO 7/82: „Volltreffer“. 


Bärenstark. Unterscheidet sich deutlich von den üblichen Kompromissen in 
dieser Preisklasse. Ganz neues Baßsystem, sehr starker Magnet. Arbeitsweise 
in Baßreflex-Technik. Erstaunlicher Baßpegel. Transparenter, sauberer Klang 
bis in die höchsten Höhen. 85 Watt, 33-20 500 Hz. HxBxT 430 x 250 x 200 mm. 
Starkes Gehäuse, Esche-schwarz furniert. Alle Systeme mit Abdeckgittern. Test 
MARABO 7/83: „Ein heißer Tip!“ 
FERTIGVERSION, Best.-Nr. BF 05 
SCHNELL-KOMPLETTBAUSATZ, Best.-Nr. BS05 


Für Freunde komplexer Musik. Wenn Sie gerne Klassik oder Jazz hören. Mem- 
branen aus POLYPROPYLEN. Partialschwingungsfrei. Dadurch bestechende 
Linearität, beste Auflösung, gute Impulstreue und trockener Tiefbaß. Ungewöhn- 
lich verzerrungsarm. 100 Watt, 28-21000 Hz. In schwerem Spezialgehäuse, 
Esche schwarz furniert, wahlweise Kiefer-Furnier. HxBx T 465 x 290 x 280 mm. 
Alle Systeme mit starken Aluminium-Montageringen und Schutzgittern. Ein 


ungewöhnlich gutes Preis/Leistungsverhältnis. 
FERTIGVERSION, Best.-Nr. BF07 
SCHNELL-KOMPLETTBAUSATZ, Best.-Nr.BS07 


ERKLÄRUNG: MIVOC-Komplettbausätze enthalten allı 


und getestet), evtl. fertiger Baßreflex-Kanal, alle benötigten Schrauben, erforderliches D 


Aufbauanleitung. So passen alle Teile 100 %ig zueinander. Zum Aufbau benötigen Sie 


DM 148,—/Stück 
DM 99,—/Stück 


DM 177,—/Stück 
DM 126,—/Stück 


\  Semiprofessionelle Baßreflex-Box. Computeroptimierte Baßtechnologie. Für 


Freunde echter harter Bässe. Trocken. Sauber. Klar. PE schwärmt im Test: 
„Klarer und harter Baß. Durchsichtig. Prädikat: Empfehlenswert.‘ 270 mm Baß- 
system. Schweres Gehäuse, Profi-schwarz oder wahlweise Kiefer. HxBxT 
525 x 310 x 290 mm. 27-20 400 Hz, echte 120 Watt. Besonders guter Wirkungs- 
grad und hohe Standfestigkeit. Für harten Dauereinsatz. 
FERTIGVERSION, Best.-Nr. BRB 04 
SCHNELL-KOMPLETTBAUSATZ, Best.-Nr. BS04 


DM 269,—/Stück 
DM 199, —/Stück 


Transmissionline. Tiefbaß in einer Fülle und Sauberkeit, wie er sonst nur in Rie- 
senboxen erreichbar ist. Vollkommen neu entwickeltes Schallführungsprinzip. 
Wiedergabequalität wie professionelle Studiomonitore. Hochwertige, impulsstar- 
ke Abbildung komplexer Musik. Sehr lebendig. Gesamtübertragungsbereich: 
18-20.000 Hz, Hörbereich +/— 2 dB! 100 Watt. Erstaunliche Maße: HxBxT: 
600 x 290 x 330 mm. Schwarz. Mit Berührungsschutz. EINFÜHRUNGSPREIS 
FERTIGVERSION, Best.-Nr. BF18 

SCHNELL-KOMPLETTBAUSATZ, Best.-Nr. BS18 


DM298,—/Stück 
DM 258,—/Stück 


Das System für audiophile Hörer. Nur edelste Zutaten. Verbesserte Version des 
auf 2 Seiten in Funkschau 1/83 vorgestellten Systems. Diese Box schlägt be- 
kannte Produkte, die weit über diesem Preis liegen. Durch besonders leistungs- 
fähige Mittel-Hochton-Kombination ausgeprägtes Auflösungsvermögen und Im- 
pulstreue durch Aluminium-Schwingspulendraht. Superschweres, resonanz- 
freies 32-mm-Gehäuse. Esche-schwarz, HxBxT 580 x 320x280 mm. 140 Watt, 
22-24.000 Hz. Baßreflex-Konstruktion. 
FERTIGVERSION, Best.-Nr. BF10 
SCHNELL-KOMPLETTBAUSATZ, Best. 


usgefrästes + furniertes Spezialgehäuse, alle Lautsprechersysteme, hochwertige, exakt abgestimmte Frequenzweichen (fertig aufgebaut 
-Material, hochwertiges Verdrahtungs- und Zuleitungskabel, Spezial-Leim, DIN-Stecker, genaue 
Schraubendreher und Lötkolben + etwas Zeit. Alle Systeme in 4-8 Ohm, an den Verstärker anschließbar. 


DM 498,—/Stück 
DM 398,—/Stück 


Kompletter Katalog mit vielen Testberichten und ausführlichen technischen Angaben gegen DM 2,— in Briefmarken oder bar. 
Bezugsmöglichkeiten: Per Nachnahmeversand oder Vorkasse, in unseren Studios oder bei ausgesuchten Fachhändlern. 


AUDIO-SYSTEME - PERFEKTION IM DETAIL 
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Bestell-Adresse 

+ Vorführstudio 
Wupperstraße 16 
5650 Solingen 1 
Tel.: 021 22/1 6014 
Tx: 8514470 mvks d 


Vorführstudio 
Dortmund 
Hamburger Str. 67 
4600 Dortmund 1 
Tel.: 0231/5284 17 


Generalvertretung 
Österreich: 

Target Elektronik 
Reichsstraße 123 A 
6800 Feldkirch 

Tel.: 05522/21529 


Wir liefern per Nachnahme oder Vorkasse direkt ins 
Haus oder über den guten Fachhandel. Alle Teile 
werden während der Fertigung und vor Versand 
ständig nach unseren strengen Qualitätsnormen ge- 
testet. Daher gewähren wir auf alle Teile 12 Monate 
Garantie bei ordnungsgemäßer Handhabung. 
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nungen 


\ König-Fernbedie 
\ amm 
s größte Komplett-ProgF 
Zr ichen Service. 


Das beträchtlich erweiterte, neue Programm: 

Mit 122 König-Fernbedienungen werden über 500 Original- 
typen führender Fernsehgeräte-Hersteller ersetzt. 

Die Funktionen von König IR- bzw. US-Fernbedienungen 
sind mit den Original-Typen identisch. Die volle Austausch- 
barkeit ist gewährleistet. Zum ungewöhnlichen Preis - mit 
voller Garantie. Fordern Sie umgehend unseren kostenlosen 


Katalog FB 002 an. 
SsSseEreeEeırrRrerFTes 
Pan 


N E U VD N INTERNATIONAL 


Jetzt in technisch verbesserter Ausführung 
meistverkauf- 


usader N ten Äl Band- z 


empfänger (1 
der). Alleinvertrieb für 
Europa außer „ Q 
Frankreich, 
Schweden- 
u. Spanien. 


Steinstraße 1-5 
6101 Reichelsheim 
Telefon 0 61 64/2084 


Einer der 


f 


——. 


GOMBI GONTROL SO 


Mit 80 CB Kanälen FM. 
Verbesserter Empfänger. 
Frequenzumfang 54-176 MHz. 
Auch im Alleinvertrieb. 


Diese Geräte sind in d D 
und West-Berlin nicht zugelas- 
sen; sie sind nur für den Export 

bestimmt. 

Die Benutzung der Geräte ver- 
stößt gegen $ 15 des 
Fernmeldeanlagen-Gesetzes. 


Endverbraucher wenden sich bitte an ihren 
Fachhändler. Prospekte und Preislisten 
erhalten Fachhändler auf Anforderung bei 


® Elchenrather Str. 30, 5102 Würselen 


E> Tel. 0.24 05 / 90 01-3, Telex 8 329 556 alfu d 


Osterade 43, 2050 Hamburg 80 
INTERNATIONAL 


Tel. 040/738 70 48, Telex 2 164 875 pane d 


Peky’s Funk- u. Elektronik Handelsges. mbH 
Tölzer Str. 20, 8150 Holzkirchen 
Tel. 0 80 24 / 26 72, Telex 0 526 173 peky 
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ländern. Zur Messe kamen 
rund 41000 Fachbesucher, 
1981 waren es 36 600. 

90 % der Besucher kamen 
aus der Industrie zu dieser 
Fachmesse, speziell aus der 
Elektronik-Industrie kamen 
72 %. Die Interessenschwer- 
punkte der Besucher lagen bei 
Fertigungseinrichtungen, Ma- 
terialien und Verfahren. Wach- 
sende Bedeutung erlangte die 
Qualitätssicherung. 

Die befragten Aussteller rea- 
gierten ähnlich positiv. 80 % 
erhielten durch Fachgesprä- 
che und Erfahrungsaustausch 
am Stand Anregungen für ihre 
weitere Produktentwicklung, 
76 % erhielten Kontakte zur 
Erschließung neuer Anwen- 
dungsmöglichkeiten und neu- 
er Märkte, 75 % gaben an, auf 
der Messe Neuheiten und 
Neuentwicklungen vorgestellt 
zu haben. 

Bereits jetzt, zwei Jahre im 
voraus, entschlossen sich 
83 % der Aussteller für ihre 
Teilnahme an der Productroni- 
ca im Jahre 1985. 


Polizei: 


Telefon 
auch für den 
Notstand 


Im Landesnetz der Polizei 
Nordrhein-Westfalens wurden 
in letzter Zeit mehrere EMS- 
Kommunikationssysteme von 
Siemens in Betrieb genom- 
men. All diese Kommunika- 
tionssysteme sind neben den 
üblichen Leistungsmerkmalen 
als Besonderheit mit Not- 
standsverbindungen für den 
Katastrophenfall ausgestattet. 
Über diese Notstandsverbin- 
dungen können Gespräche 
aus dem öffentlichen Fern- 
sprechnetz der Bundespost in 
das Sondernetz der Polizei 
weitervermittelt werden, und 
umgekehrt lassen sich Anrufer 
aus dem Sondernetz über die 
Vermittlung mit Teilnehmern 
des öffentlichen Netzes ver- 
binden. Im Sondernetz der Po- 
lizei haben im Notfall manuell 
vermittelte Gespräche absolu- 
ten Vorrang vor allen automa- 
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tisch 
dungen. 
Das vom öffentlichen Nach- 
richtenverkehr unabhängige 
Fernsprech-Sondernetz der 
Polizei in der Bundesrepublik 
Deutschland dient vor allem 
der internen Nachrichtenüber- 
tragung zwischen den Polizei- 
behörden der Länder, dem 
Bundeskriminalamt, dem Bun- 
desgrenzschutz sowie den 
Behörden, Dienststellen und 
Beamten des Bundes und der 
Länder, die mit Polizeiaufga- 
ben betraut sind. 


gewählten Verbin- 


Bildplattenspieler: 
Spätentwickler 


In den USA bringt der Video- 
Boom auch Wind in die Segel 
der Bildplattenspieler-Herstel- 
ler. Die beiden Firmen Pioneer 
und Magnavox hatten bereits 
Ende November ihre Laser- 
vision-Spieler-Produktion für 
1983 ausverkauft; die Lieferfri- 
sten reichen jetzt schon über 
den Februar 1984 hinaus. Die 
Firma RCA meldet, daß von 
ihren CED-Spielern in den 
letzten drei Monaten sechsmal 
soviel verkauft wurden wie im 
gleichen Zeitraum des Vorjah- 
res. Magnavox beispielsweise 
führt den Aufschwung auf das 
umfangreicher und  interes- 
santer gewordene Bildplatten- 
Programmangebot zurück. 
Von seiten der Programman- 
bieter sieht man die Entwick- 
lung nicht so rosig. CBS/Fox 
als CED-Plattenhersteller 
kommentiert den RCA-Erfolg 
folgendermaßen: „Wir erken- 
nen nichts, auf was dieser Ab- 
satzerfolg zurückzuführen wä- 
re.“ RCA, ebenfalls Bildplat- 
tenanbieter, erwidert, daß die 
Erfolge eben eher bei RCA als 
bei CBS lägen. 

CBS lastet augenblicklich nur 
70 % ihrer auf 3,8 Mio. Platten 
pro Jahr ausgelegten Ferti- 
gung aus. Bei RCA dürfte die 
Auslastung nicht höher sein, 
die Fertigung hat aber eine 
Kapazität von 10 Mio. Bild- 
platten. 

Kenner des Marktes sehen 
den jetzigen Zeitpunkt als zu 
früh an, um entscheiden zu 
können, ob der augenblick- 
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Das ungestörte Spannungsverhältnis 


Ä 2 
Block hat Transformatoren, 


Konstanthalter, 
Gleichstromversorgungen 
aus eigener Entwicklung 
und Fertigung. 
Durch umfangreiche Lagerhaltung 
sofortige Lieferbereitschaft. 


RIM 


140/E 


Sicherheits- 
Flachtransformatoren FL 

11 Leistungsgrößen von 0,8 VA bis 
52 VA. Prüfspannung 5000 V ac, 
nach VDE 0551 für Leiterplattenmon- 
tage und 19"-Technik. Gießharz-Voll- 
verguß, hoher Wirkungsgrad. Primär- 
spannungen: 2x110 V, 50-60 Hz. 
Sekundärspannungen: 2x5 V bis 
2x18 V. Reihen- oder Parallel- 
schaltung. Standardtypen ab Lager, 
Sonderfertigung auf Anfrage. 
Europakarte UFP 60 als Zubehör 
lieferbar. 


© 50-60 Hz 


Stabilisierte Systemreihen 


Kupferlackdrähte, Widerstandsdrähte . 
Gleichstromversorgungen 


Bausätze, Hohlschläuche 


Dies ist nur eine kleine Auswahl aus 
unserem Fertigungs- und Lieferprogramm. 
Bitte fordern Sie unsere Unterlagen unter 
Abt. Werbung 83/2 an. Lieferung über 
den Fachgroßhandel. 


Wir sind mit unseren Produkten 
auf folgenden Messen vertreten: 
Hannover-Messe 

Electronica - München 

Ineltec - Basel 


Salon - Paris . 


Electro - New York/Boston 
Wescon - San Francisco/Los Angeles 
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100 V-Übertrager Stell-Trenntransformatoren 


RK 
Ringkerntransformatoren Labor-Prüfgeräte 


Block versorgt Sie mit der richtigen Spannung! 
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Kanalselektive 
GA-Breitband 
Verstärkeranlage 


MK-Filter MKS- 
Verstärker- 
anlage mit 
Kopfstation 
für 8 UHF- 
und 3 VHF- 
Kanäle 


Bee 


MKS- 
Verstärker 


FTZ-Nummer 
W 379 S 


m MK-Kanalfilter sind den 
Empfangsverhältnissen ent- 
sprechend in 14 verschiedenen 
Ausführungen lieferbar. 


m 5 MKS-Verstärker-Typen, 
unterschiedlich in der Ver- 
stärkung (40 bis 55 dB) und 
Ausgangsleistung (116 dBuV 


=650 mV bis 125 dBuV 
= 1800 mV). a 
Neon Ve mine | 
I Verstärkt werden alle Fern- se | 
sehbereiche und UKW. Bm | 


By Kite, am sun 
en 
niet 


Yaı 
m Maximale Bestückung: 
12 UHF- und 4 VHF-Kanäle. 


BE Zur Auswahl stehen drei 
stabilisierte Netzgeräte mit 
450 und 700 mA. 


EB Rundum geschlossenes Me- 
tall-Druckgußgehäuse bei allen 
Geräten. Schirmungsmaß 
über 75 dB. 


El Geräteanschlüsse steckbar 
nach IEC (DIN 45 325)-Steck- 
system mit Verschraubung 
M 14/1 


m Einsatzmöglichkeiten in kleineren, mittleren und größeren GA-Anlagen. 


m Näheres über MKS-Anlagen mit weiteren technischen Informationen im neuen 


Polytron-Katalog 1982. 


iM Preisgünstig wie unser Gesamtprogramm. 


Für den EWG-Raum: 
Polytron-Vertrieb GmbH 
Postfach 123 - D 7547 Wildbad 
Telefon (07081) 2011 - 12 - 13 


Firma De Vrieze & Co. 

Gen. Slingeneyerlaan 76 - 78 
B - 2100 Deurne 

Telefon (031) 247747 


Für den 
Groß- und Einzelhandel 
Katalog und Nettopreislisten! 


Für den EFTA-Raum: 
Polytrona AG 
Ausserfeld 6 

CH - 6362 Stansstad 
Telefon (041) 614747 


HEIRU-WERKE 
Einwanggasse 48 
A - 1141 Wien, Tel. 926691 


 Polytron % 


FABRIKATION ELEKTRISCHER GERÄTE 
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liche Boom nicht mehr als ein 
Strohfeuer ist, oder ob er län- 
gerfristig anhält. Unabhängig 
davon, wie sich der Markt nun 
entwickelt, bringen Pioneer 
und Sylvania im nächsten 
Frühjahr neue und kompakte 
LV-Bildplattenspieler mit 
Halbleiterlasern heraus; das 
Debüt findet in Japan statt. 
Ebenso denkt man bei Pioneer 
über eine 20-cm-Bildplatte 
nach, die weniger als 20 Dollar 
kosten soll. 


Das dritte Bildplattensystem 
VHD von JVC soll nun seinen 
lang erwarteten außerjapani- 
schen Start in Großbritannien 
haben, unterstützt von Thorn 
Emi, die in den industriellen 
Markt wollen. 


Nach vorläufigen Schätzun- 
gen — so war es Genschow zu 
entnehmen — werden in den 
Vereinigten Staaten im laufen- 
den Kalenderjahr rund 4,3 
Mio. Videoplattenspieler ver- 
kauft werden. Das entspräche 
einem Jahreszuwachs von 
mehr als 110 %. Die Zahl für 
1982 lag knapp über 2 Mio. 
Geräte. Diese „zweite Video- 
welle“ kam praktisch für die 
ganze Branche als Überra- 
schung. 


CD-Spieler: 


Japaner führen 
den deutschen 
Markt an 


Fest in der Hand der Japaner 
scheint der deutsche Markt für 
Compact-Disc-Spieler zu sein. 
Wie VWD berichtete, hat eine 
herstellerunabhängige Marki- 
studie ergeben, daß Sony von 
Februar bis September 1983 
einen Marktanteil von knapp 
39 % erreicht hat; der einzige 
europäische Hersteller, Phi- 
lips, mußte sich mit rund 20 % 
zufrieden geben. Zu den 20 % 
kamen allerdings noch 6 % 
Marktanteil der Philips-Toch- 
ter Marantz. Drittstärkster 
Anbieter war Hitachi mit fast 
13%, gefolgt? von Sanyo/ 
Fisher mit knapp 9 %. Insge- 
samt lag der Marktanteil von 
CD-Spielern aus japanischer 
Produktion einschließlich der 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


an deutsche Unternehmen ge- 
lieferten und von diesen unter 
dem eigenen Markennamen 
angebotenen Geräten bei we- 
nigstens 70 %. 


Kabelprojekt für Berlin: 


Gesetzentwurf 
mit Btx und 
Satelliten 


Die Berliner Senatsverwaltung 
für Kulturelle Angelegenheiten 
hat jetzt einen Referentenent- 
wurf für ein Kabelpilotprojekt- 
Gesetz vorgelegt. Es soll nach 
seiner Verabschiedung durch 
das Abgeordnetenhaus die 
rechtlichen und organisatori- 
schen Bedingungen des auf 
drei Jahre veranschlagten Ka- 
beiversuchs in Berlin regeln. 
Die darin enthaltenen Vor- 
schriften beziehen sich neben 
Kabelfernsehen und -hörfunk 
auch auf Bildschirmtext, Vi- 
deotext, Kabeltext und Satelli- 
tendirektempfang sowie auf: 
Fernmeß- und Fernwirkdien- 
ste; die Beteiligung am Projekt 
sei freiwillig, heißt es. 

Unter anderem sieht der Ge- 
setzentwurf einen fünfköpfi- 
gen Kabelrat vor, der die öf- 
fentliche Verantwortung für die 
Meinungsvielfalt im Pilotvor- 
haben trägt. Das Gremium, an 
dessen Entscheidung der für 
Medienangelegenheiten zu- 
ständige Senator gebunden 
ist, wird vom Berliner Abge- 
ordnetenhaus mit Zeidrittel- 
mehrheit gewählt. . 

Betrieb, Organisation und 
technische Abwicklung des 
gesamten Versuchs obliegen 
einer Zentrale, die wiederum 
von einer privaten GmbH be- 
trieben wird. Deren Stammka- 
pital wird, wie es heißt, „zu- 
nächst durch das Land Berlin 
übernommen“. An der Gesell- 
schaft können sich auch priva- 
te Gesellschafter beteiligen; 
der Kabelrat muß dem jedoch 
im Einzelfall zustimmen. Die 
Kabelzentrale wird aus den 
Rundfunkgebühren, Entgelten 
sowie mit Anteilen aus den 
Werbeaufkommen der Pro- 
grammanbieter finanziert. 

Der Gesetzentwurf enthält 
auch Regelungen zum Daten- 
und Jugendschutz. So sollen 
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zum Schutz von Kindern und 


Jugendlichen „Möglichkeiten 
der Codierung und andere 
technische Maßnahmen“ er- 
probt werden. 

Werbung ist laut Referenten- 
entwurf nur in Blöcken zuläs- 
sig, über deren Dauer jedoch 
noch nichts gesagt wird. Aus 
der Berliner Kulturverwaltung 
verlautete ergänzend, daß 
darüber mit Berliner Verlegern 
geführte Gespräche noch 
nicht abgeschlossen seien. 
Die Behörde rechnet mit der 
Verabschiedung des Gesetzes 
bis zur kommenden Sommer- 
pause des Berliner Parla- 
ments. 

Zum offiziellen Starttermin für 
das Pilotvorhaben erklärte ein 
Sprecher der Kulturverwaltung 
auf Anfrage, Sendebeginn 
werde „frühestens Ende 1984“ 
sein. Die Kabelgesellschaft 
sole dagegen möglichst 
schon im ersten Quartal des 
Jahres gegründet werden. 


Japan: 


22 Mio. Video- 
recorder 
im Jahr 1984 


Die japanische Videorecorder- 
Produktion wird 1984 voraus- 
sichtlich um 4,5 Mio. auf etwa 
22 Mio. Stück steigen und da- 
mit erstmals die 20-Millionen- 
Marke überschreiten, so be- 
richtete VWD über die Schät- 
zungen aus Branchenkreisen. 
Diese Prognose basiert auf 
der Annahme, daß die Nach- 
frage nach Videorecordern im 
nächsten Jahr sowohl im In- 
land als auch im Ausland wei- 
ter zunimmt. Einen besonde- 
ren Nachfrageschub ver- 
spricht man sich von den im 
Sommer 1984 in Los Angeles 
stattfindenden Olympischen 
Sommerspielen. Für Japan 
wird eine Nachfragesteigerung 
um 60 % auf 6 bis 7 Mio. Ein- 
heiten erwartet. Der Export 
dürfte gleichzeitig um 20 % 
auf 15 Mio. Einheiten zuneh- 
men. Für den Bereich der EG 
ist mit einem neuausgehandel- 
ten Selbstbeschränkungsab- 
kommen die Einfuhr japani- 
scher Videorecorder auf 5,05 
Mio. Stück für das Jahr 1984 
festgeschrieben. 
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Ausbildung: 
Abitur — und 
was kommt 
danach? 


Immer mehr Abiturienten ste- 
hen ratlos vor der Entschei- 
dung, ob sie nach der Reife- 
prüfung studieren oder eine 
andere Ausbildung- und Be- 
rufslaufbahn einschlagen sol- 
len. Seit sich die beruflichen 
Perspektiven auch für. viele 
akademische Fachrichtungen 
entscheidend verschlechtert 
haben, wächst die Zahl derje- 


Studium - ja oder nein? 


Studienabsichten der Abiturienten 1971-1983 


En um ie ohne Studien 
(Anteile in %) 


absicht 


2% 


1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
1976 
1975 
1971 
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nigen Schüler, die bis zuletzt 
unentschlossen sind (Bild 7). 
Von den rund 283 000 Abituri- 
enten, die in diesem Jahr über 
ihre weiteren Absichten be- 
fragt wurden, hatten sich 24 % 
noch keine feste Meinung ge- 
bildet. Seit 1971 — seitdem 
wird diese Befragung durch- 
geführt — war der Anteil der 
Unentschlossenen noch nie so 
hoch. Auch wenn erfahrungs- 
gemäß ein großer Teil der Un- 
entschlossenen später doch 
noch ein Studium aufnimmt, 
ist der starke Rückgang der 
Studienneigung unverkenn- 
bar. 

Im Jahre 1971 hatten noch 
fast neun von zehn Abiturien- 
ten die feste Absicht, eine 
Hochschule zu besuchen. Nur 
6 % - 1983 dagegen 14 % - 
schlossen damals ein Studium 
von vornherein aus. Eine der 
Ursachen für den markanten 
Rückgang der Studienneigung 
zwischen 1982 und 1983 ist 
sicher auch in der Streichung 


TRW Daut+Rietz 
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Über 1Million 
Schaltsn 


BE Elektronische 
I Fototechnik 
EB Tesigeräte 
I NC-Steuerungen 
I Alarmanlagen 
EB Medizintechnik 
ER und viele weitere Anwendungen 
W Lieferbar als Impuls- oder Umschalttaste 


KEP 166 


Fordern Sie bitte ausführliche Informationen an! 


TRW Daut +Rietz GmbH +Co. KG 
Fabrik für Elektrofeinmechanik 
Rathsbergstraße 25 

D-8500 Nürnberg 10 

Tel. 0911/52 30 31, Telex 6 22 826 daco nbg 


© TRW Inc. 1983 
TRW ist der Firmenname von TRW Inc 
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Dr. Böhrn. 


Elektronische Orgeln im Selbstbau-System 


2 neue Produkte von der 
Fachpresse getestet: 


Gesamturteil: 
Die Dr. Böhm Drums haben mich wirklich über- 
zeugt. Hier existiert eine deutliche Konkurrenz zu 
Linn und Oberheim und damit auch eine preisliche 
Alternative. Es ist erfreulich, mal wieder ein gutes 
und empfehlenswertes Gerät aus unserem Lande 
vorstellen zu können. Fazit: Zu dem Preis fast kon- 
kurrenzlos! 

Preis: DM 2 980,- 


Bausatz: DM 2 000,- Gerald Dellmann 


Mit den Digital Drums feiert die Firma Dr. Böhm 
nach ihrer Neuorganisation im vergangenen Jahr 
einen erfolgreichen Einstieg in die professionelle 
Musikgeräte-Szene. Dieser Schlagzeugcomputer 
kann — wenn auch bei seiner Konzeption zwar 
immer noch das Orgelpublikum im Auge behalten 
wurde — das Rennen gegen seine amerikanischen 
Brüder Linn, Oberheim und Em durch seinen 
günstigen Preis, seine überlegene Soundvielfalt 
und die großen Speicherkapazitäten und -möglich- 


keiten ohne weiteres für sich entscheiden. A.M. 

=19) souDLAB 
der 

„Er produziert die Synth 

unerhörtesten yn = 

Klänge und Sizer 


läßt sich nach 
Belieben 
program- 
mieren.‘“ 


Grundbausatz 
DM 648,— 


Näheres über Prospekt oder in unseren Filialen: 


Minden, Kuhlenstr. 130-132- Berlin-Charlottenburg, 
Leibnizstr. 11-13 — Bochum-Werne, Werner Hellweg 
461 — Bremen, Bürgermeister-Smidt-Str. 383- Düssel- 
dorf-Gerresheim, Gräulinger Str. 18— Raum Frank- 
furt: Eschborn, Rathausplatz 12-14— Hamburg-Groß 
Flottbek, Akeleiweg 16 — Köln-Ehrenfeld, Venloer 
Str. 202 - Raum Mannheim: Ketsch, Neurottstr. 10— 
München-Obermenzing, Verdistr./Freseniusstr. 2 — 
München-Steinhausen, Prinzregentenhof, Einstein- 
str. 171-173 — Nürnberg, Fürther Str. 343 — Raum | 
Stuttgart: Sindelfingen-Maichingen, Josef-Lanner- 
Str. 8 (Eing. Silcherstr.) - FRANKREICH: Garches, 
71, rue de Suresnes — NIEDERLANDE: Utrecht, 
Herculesplein 229 — ÖSTERREICH: Wien, Simme- 
ringer Hauptstraße 179 — Salzburg, Berchtesgadener 
Straße 37 — SCHWEIZ: Raum Zürich: Horgen, 
Glärnischstraße 18 Bulle. 
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HiFi-Boxen-Gehäuse-Bausätze 
HiFi-Racks - Video-Möbel 
Videotheken-Einrichtungen 
Schautafeln - Regale 
HADOS-Kartensystem DBGM-Pat. 
Video-Filmkassetten-Lagerschränke 
auch für die Wohnung 


HADOS - D 7520 Bruchsal an der BAB 
Tel. 07251/1030 41-46 - Telex 7822 315 


Auszug aus unserem neuen Angebot 


Dioden/Gleichrichter 


1N 4001 100 8.50 AA119 50 9- BY 299 20 10.- 
1N 4004 100 9.90 BA 159 50 12.50 BYX 10 20. 6- 
1N 4007 100 11.50 BY127 20 6- BYX 55-600 10 9- 
1N 4148 100 5.50 BY227 20 8- BYX71-600 5 10- 
1N5408 20 9.80 BY255 20 8.- RGP30M 10 9- 


Zener-Dioden (bitte gewünschten Wert angeben) 


0,5 W (= ZPD/ZF) 2,4 V-36V .......... je Wert 50 St. 6.- 


1,3W (= ZPY/ZY) 3,3V-91V.. je Wert 25 St. 7.- 
1,3W (= ZPY/ZY) 100-200V .. .. je Wert 10 St. 6.- 
Brückengleichrichter (höhere Spannungen auf Anfrage) 
B40C1500rund ...... E B80/70-10 (200 V/10A) 2 9- 
B40 C 3700/2200 .. Z B 80/70-25 (200 V/25A) 2 12- 
B40 C 5000/3300 ...... 5 B80/70-35 (200 V/35A) 2 15.- 
B40/35-10(100/10A) 2 8- B250C 1500rund ..... 
B40/35-25 (100 V/25A) 2 11.- B 250 C 3700/2200 . " 

B 40/35-35 (100 V/35A) 2 14. B 250 C 5000/3300 ..... 

B80C 1500 rund £ B 250/220-10 (600 V/10A) 2 10.- 
B80 C 3700/2200 .. B.250/220-25 (600 V/25 A) 2 13.- 
B 80 C 5000/3300 B 250/220-35 (600 V/35A) 2 16.- 


Transistoren 


2N 2219 10 6.50 AF39 5 11- BLY89 1 35- 
2N 3054 10 15.- BC107 20 7- BU 205 10 29.— 
2N 3055 10 12.- BC141 10 6- BU 208 10 30.- 
2N 3055 (RCA) BC16i1 10 6- BUX 28 1 8- 
10 18- BC 177 20 7.50 BUX 37 1 9- 
2N 3553 3 9.90 BC 237 100 15.- BUY50 1 10- 
2N 3866 5 8.80 BC 307 100 16.- MJ 2501 5 15.50 
2N 4427 5 9,50 BF24 10 7- MJ295 5 15.- 
2N5590 1 17.50 BF245 10 7.50 MJ 3001 5 14.50 
2N5591 1 22.10 BF259 10 9.50 MRF237C 1 6- 
2N6080 1 17.80 BFTT6 1 5- MRF250 1 85.- 
2N6082 1 29.50 BFY9O 10 10.- MRF450A 1 49.-. 
2N 6084 1 39- BLY87 1 17.50 TIP295 5 10.- 
2SC 1307 5 20.- BLY88 1 28.- TIP305 5 9.50 
Thyristoren 
TH 0,8/400, 0,8 //400 V, TO-92 2 EC103D. 10St. 8.80 
TH 4/400, 4 A/400 V, TO-202 & T 106 D/C 10 10 St. 12.- 
TH 10/400, 10/400 V, TO-220 ...........- . 10 St. 20.- 
Triacs 
TRI 4/400, 4 A/400 V, TO-202 A Q4004F41 .... 22222...» 10 St. 18.- 
TRI 10/400, 10 //400 V, TO-220 2Q4010L . .. 10 St. 30.- 
Diac ER900=D32=AY03=HT32.........22..... 20 St. 6.80 
Sonderangebot (nur solange Vorrat reicht) 
2N 3055 H (Westinghouse), 120 W100 V ...nsecnsnunan. 10 St. 17:- 
2N 6258, Superpower-Trans., 250 W, 80 V,30A .. M 1 St. 12.- 
2N 6259, Superpower-Trans., 250 W, 150 V,30A . 1 St. 14.- 
BSW 41, NPN-Trans., TO-18 2 BC 107/108 ........ 100 St. 20.- 
LED-Sortiment 3 mm + 5 mm, je 10 St. rot, grün, gelb...... 60 St. 12,- 


Mindestauftragswert DM 30.-. Lieferung erfolgt nur gegen NN zu den 
angegebenen Verpackungseinheiten (bzw. Vielfache). Die Preise verstehen 
sich rein netto inkl. MwSt. ab Lager Geretsried. Verp. und Porto werden 
selbstkostend berechnet. Zwischenverkauf vorbehalten. Bei Auslandsauf- 
trägen gewähren wir einen Exportrabatt von 10 % auf die Preise. Auslands- 
versandpauschale DM 12.-/Sendung. Preise für Wiederverkäufer auf 
schriftliche Anfrage. 


Katalog/Preisliste gegen DM 3.- in Briefmarken. 
Bei Auftrag über DM 100.- kostenlos bzw. Rückerstattung. 


IHR SPEZIALVERSAND FÜR EINZELHALBLEITER + GERMANIUM 


ADATRONIK GmbH & Co.KG, si9z amrennet 


8192 Geretsried 


TV-Stereoton ST 182 


ST 182 UNIVERSAL-NACHRÜSTSATZ für den Einbau in 
FS-Geräte aller Hersteller konzipiert. 

ST 182 OHNE SEPAR. PROGRAMMUMSCHALTUNG 
Stereoempfang über den Tuner des FS-Gerätes 

ST 182 OPTIMALER KLANG UND STÖRABSTAND 
durch den eig. Paralleiton-Stereo-ZF-Verstärker 


ST 182 VDE-MÄSSIGE NETZTRENNUNG durch indukti- 
ve Kopplung am separaten Eingangsverstärker 


ST 182 KOPFHÖRERANSCHLUSS 
UND DIN-TB-BUCHSE 
unabhängig und an HiFi-Anlage zu betreiben 


Fragen Sie beim Fachhandel an oder bei uns: 


ZAHNER- IRA 


Hammersteig 1 - Telefon 0 92 61/28 01 
D-8640 Kronach 
Computer-Meßtechnik - Software - FS-Mehrnorm-Technik 
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60/90Watt, 8 OHM, 3-Wegesystem, 20cm 
Bass, Mittel- Hochton, Frequenzgang 
30-20000Hz, Gehäuse anhtrazit 450 x 
270 x 180mm. e 

BOX 60/90... uuneeeeeeeenenn DM 79,50 


BOX 80/90 SHOW, bestückt mit Sicht - 
lautsprechern. 2222222242... DM 89,50 


Passendes schwarzes Lochblech für bei- 
de Boxen passend. ......... a DM 10,00 


PREISKNÜLLER Stereo Box BT 50/80 
Maße 225 x 250 x 180mm, 3-Wegetechnik 
50/804, 45-20000Hz, 8OHM, braun met- 
tallic. 

B0X BT 50/80.. 


Lautsprechersatz, 60/90W, Bass, Mit- 
tel, Hochten, Weiche. ....... DM 39,95 


Lautsprechersatz 60/90Watt, Sichtlautsprecher........... DM 55,00 


FUNKTIONSGENERATOR 2206 
Sinus, Dreieck, Rechteck, 
Impuls, Sägezahn, Fre- 
a quenz ?Hz- 220KHZ. Aus- 
gangsspannung O-10mV, 
0-100 und 0-1000mV stu- 
fenlos regelbar. 2 Aus- 
gänge, TTL-kombatibel, 
Klirrf. kl, 1% 
Netzteil usw.............. DM 112,00 


LCD- Thermometer, -50 - + 150 Grad C, batteriebe- 
betrieben 9V, Fühler KTY 10, 13mm hohe LCD-Anzei- 


jäuse, 


ge. 
Bausatz Thermometer. .DM 49,95; Gehäuse. .DM 12,95 


IL 706 DM 15,00;  ICL 7107...DM 15,00 
ICL 7106 Rev...... DM 15,00; KTY 10D....DM 1,80 
3 1/2 stll. LCD Anzeige mit Kontaktstr...DM 10,00 
CA 3l6lE.. Mars 2,95; CA 3162E...DM 9,95 
vA 741.. ..DM 0,45; NE 555..... DM 0,50 
MI 5314. SN 16880...DM 2,50 
2N 3055. TIL 701....DM 1,95 
TIL 702... TIL 703....DM 1,95 
MPX 4000 


4-Kanalstereomischpult 
Mikroeingang mit Hö- 
hen- u. Tiefenrege - 
lung. 2x TAmagn. 1x 
Mikro, Ix TB/TA, Fre- 
quenzg. 10Hz-28 KHZ. 
Halbleiter 7x rausch- 
arme OP. Sämtliche 
Bauteile auf der Pla- 
tine mit Netzteil. 
MPX 4000...DM 39,95; Frontplatte bedruckt. .DM 15,00 


NG - 100 

Stufenlos regelbares Netz- 

If teil O-35V, Strom 0-3,5A 
stufenlos einstellbar. Hoch- 

stabil, kurzschlußsicher . 


Bausatz NN 35/3,5A..DM 39,95 
L Trafo 28V/3,5A.. 
$ j Bausatz NN 35/2A 

RG Trofo 28V/2A. ....... 
NG 100, Gehäuse, gestanzt, bedruckt mit Trofo, Elektronik, 2xEin- 
bavinstrumenten, Zubehör......-.erer0.. Bausatz DM 129,50 


Bausatz 


LED 20, LED-VU-Meter mit 1O Leds. 
Anschluß am Lautsprecherausgang. 


Bausatz LED 20(10 LEDs) DM 18,00 
Bausatz LED 10(5 LEDs)..DM 12,00 


m 


Electroniclötkolben LÖT 30, 220V, 30Watt, feine Spitze..DM 10,50 
LöT 12, 12V, 30W fürs Auto..DM 9,95; Lötzinn lOOgr, Imm..DM 8,50 


Lötkolbenständer mit Schwamm. ...sueenene. DM 12,50 
ERSA Lötkolben, TIP 260, superleichter Electronik- 
lötkolben, 16Watt, 220V...cnernereeceeen DM 28,50 


Entißipume:. . a er Bran.ar) DM 17,95 


möglichkeiten, vor- 
rücklaufmöglichkeit. 
Baus. LFL8..DM 59,50 
Pass. Gehäuse, ge - 

bohrt, bedr.DM 26,95 


Fertiggerät im Gehäuse........ DM 99,00 
Lichtorgel LOB 14, 3 Kanäle a 800W, frequenzslektiv, Bs..DM 14,95 


Passendes Gehäuse mit bedruckter Frontplatte DM 9,50 

Fertiggerät LOB 14 im Gehöuse...eecseesenennesenn a 

LO 77, Fertiagerät mit 3 Steckdosen an d. Rückseite...... DM 59,00 
LCD Anzeige, Grundmeßbereich 200mV, erweiter - 
auf 2000V oder 2000mA. Spannung 8-14V. 

LED- Panelmeter, wie LCD, jedoch mit 13mm, roten LED..DM 37,50 

CA 3162, 3-stelliges LED digital-Panelmeter, Grundmeßbereich O- 


LCD - Panelmeter, 3 1/2 stellig mit 13mm hoher 
Bausatz LCD- Panelmeter...cuenscere- DM 39,50 
999mV, erweiterbar auf 1000V und 1OA......... Bausatz DM 29,95 


8660 Münchberg 
Quellensir. 2a 
Tel. 09251/6038 


SCHUBERTH 


electronic-Versand 


Wiederverkäufer Händlerliste schriftlich anfordern 


Katalog-Gutschein 
gegen Einsendung dieses Gutschein- 
Coupons erhalten Sie kostenlos unseren 
neuen Schubert electronic Katalog ’84 


(bitte auf Postkarte kleben, an neben- 
stehende Adresse einsenden) 
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bzw. Umstellung der Bafög- 
Mittel zu suchen. 


Die Universität genießt 
deutlichen Vorrang 


Im Wintersemester 1982/83 
hatten sich an den Hochschu- 
len der Bundesrepublik mehr 
als 1,2 Mio. Studenten einge- 
schrieben. 1970 lag die Zahl 
der Studierenden erst bei etwa 
510 000. Mehrere Faktoren, 
darunter der Ausbau des 
schulischen Bildungssystems, 
die höhere Studienbereit- 
schaft der Schulabgänger, die 
Öffnung der Hochschulen für 
vorher benachteiligte oder 
stark unterrepräsentierte 
Gruppen und schließlich auch 
das zahlenmäßige Anwachsen 
der Jahrgänge im Studieralter, 
trugen seitdem zu der sprung- 
haften Entwicklung der Stu- 
dentenzahlen bei. 

Von den Studierenden des 
Winterhalbjahres 1982/83 wa- 


ren 69 % an einer Universität 


= 


SIHBIBERHEIE an den genteekien Hochschulen 


1960/61 


1970/71 


197172 


1972/73 


1973/74 
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1976/77 
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Wintersemester 69,2% 
/ 


davon an Universitäten 
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6,5 1,6 0,2 2038 1,7% 
bi 
Gesamthochschulen / | Fach- 
Pädagogischen Hochschulen / hochschulen 
Theologischen Hochschulen Kunsthochschulen 


506 010 


(Bild 2), einer Technischen 
Universität oder Technischen 
Hochschule immatrikuliert. 
Nur knapp 2 % besuchten ei- 
ne Pädagogische Hochschule, 
die lediglich in drei Bundeslän- 
dern noch als selbständige 
Einrichtung besteht. Die meh- 
rere Hochschultypen organi- 
satorisch verbindenden Ge- 
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samthochschulen nahmen gut 
6 % der Studenten auf. Einen 
starken Zulauf verzeichnen 
seit einigen Jahren die Fach- 
hochschulen, die zum größten 
Teil aus den früheren Inge- 
nieurschulen und höheren 
Fach- und Verwaltungsschu- 
len hervorgegangen sind. Sie 
wurden 1982/83 von rund 


18 % aller Studenten besucht. 
Weitere 3 % studierten an den 
Verwaltungsfachhochschulen, 
behördeninternen Einrichtun- 
gen, deren Ausbildungsgang 
sich von dem der übrigen 
Fachhochschulen deutlich un- 
terscheidet. 


Valvo GmbH: 

Silicon 

Harbour 

„In Anlehnung an das Silicon 
Valley in Kalifornien müßten 
wir eigentlich dazu übergehen, 
von Hamburg als: dem Silicon 
Harbour, dem Silizium-Hafen, 
zu sprechen“, meinte Fritz A. 
Lohmann, Valvo-Chef, auf ei- 
nem Pressegespräch im Röh- 
ren- und Halbleiterwerk. Inner- 
halb von vier Jahren hat man 
hier die Produktionskapazität 
für Mikrocontroller (Valvo fa- 
voritisiert neben Intel diesen 
Begriff für Ein-Chip-Mikro- 
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Für die Software-Entwicklung, 
zum direkten Austesten von 
Hardware oder Assemblieren 
verschiedener Systeme stellt 
hera einen neuen Industrie- 
computer vor. Dieses Gerät, im 
hera-Laborsystem integrierbar, 
bietet dem Anwender als beson- 
deren Vorteil den Zugang zum 
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Bus und damit zur Peripherie des 


gesamten Systems. Das Kern- 


stück bildet die Zentraleinheit im 


„.„. damit Sie 
Ihre Aufgaben 
professionell 
lösen können. 


hera-Hermann Rapp GmbH 
Postfach 1144 - 7186 Blaufelden 
Tel.07953/8006 - Tx. 74308 rapp d 


Geräte sind vorhanden. Selbst- 
verständlich bietet hera auch ei- 
ne ausgereifte System-Software. 


Europakartenformat. Zum Micro- 
computersystem gehört ein 12” 
Monitor sowie ein 5 1/4” Floppy- 
Disk-Doppellaufwerk mit 1600 
KByte Speicherkapazität. 
Schnittstellen für Peripherie- 


Thea 
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NEU 


Ab Januar 1984 


FURNKSENAY und mit neuen Anzeigenformaten 


FRANZIS hat die längst fällige Format-Ver-- Satzspiegel von 185 mm Breite x 260 mm 
einheitlichung durchgeführt. Ab Januar 1984 Höhe (aufgeteilt in vier Spalten a 44 mm 
erscheinen alle FRANZIS-Objekte im DIN- Breite). Für Ihre Anzeigen ergeben sich jetzt 
A4-Format (297 mm x 210 mm) undmitdem folgende Formatmöglichkeiten: 


Format Höhe x Breite in mm 

Y% Seite 2x 260 x 185 

Yı Seite 260 x 185 

% Seite 260 x 138 oder 195 x 185 
Ya Seite 260 x 90 oder 128 x 185 
Ya Seite 128% 90oder 62 x 185 
Y Seite 62x 90oder128x 44 
Yıs Seite 30x 90oder 62x 44 
Vs Seite 30x 44 


SEITE HOCH 
mm x 128 


Eine Tabelle mit den neuen Formaten und Rabattstaffeln und ganz einfach allen weite- 
selbstverständlich die Media-Mappen 1984 ren werbewichtigen Daten liegen für Sie 
mit Seitenteil-Preisen und Farbkonditionen, bereit. Anruf genügt. Oder schreiben Sie uns: 


Franzis’? 


Franzis-Verlag GmbH - Karlstraße 41 - 8000 München 2 - Telefon: 0 89/51 17-1 - Telex: 5 22 301 frzis d 


Der kurze Weg zur umfassenden 
Information in Sachen Elektronik 


Aus Tradition zeitaktuell und ungewöhnlich vielfältig ist ar 
Inhalt an ELEKTRISCHEN, ELEKTROMECHANISCHEN 

UND ELEKTRONISCHEN BAUELEMENTEN, MESS- 

UND PRÜFGERÄTEN, SPEZIALWERKZEUGEN 

UND FACHLITERATUR. Von A-Z fachgerecht 

aktualisiert und über Jahrzehnte vervoll- 


ständigt. Mit dem RIM-Profi-Bausatz- 

programm mit über 150 Bausätzen und 

Geräten mit zahlreichen Neuentwick- 

lungen. Vorkasse Inland: Für Päckchen- 

porto 3DM (15 +3=18 DM) / 

Postscheckkonto München Nr. 2448'22-802 / \ 
Nachnahmegebühr Inland 4,70 DM +Zahlkarten- 
gebühr (15 + 4,70 + 1,50 = 21,20 DM). 


Elektronik- 
Jahrbuch 
8 en Mit über 1270 Seiten. 


7 Reichlich 

° illustriert mit 
zahlreichen 
Schaltungen, 
Plänen, Skizzen und 
Abbildungen. 

Ca. 1,7 kgschwer, 
ca. 47 mm.dick, 
Format 16,5x 24 cm. 


Preis unverändert 15,- DM 


plus Versandkosten. RADIO-RIM GmbH, Bayerstr. 25, 8 München 2, Tel. (089) 55 72 21 
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Ein leistungsstar- 


Komplett mit Hoch- kes Lautspr.-Set m) 
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belastbarkeit von 300 
Watt u. dem Fregq.- 
Bereich von 20—40 000 Hz! Dieses optimal 
abgestimmte Set besteht aus 2 Baßlaut- 


Rhythmusbausatz bietet 
hnen 12 ausgereifte u. 
beliebte Rhythmen wie: 


Mit 9 verschiedenen Instrumenten (Baß 
Drum, Snare Drum/Claves, High Bongo, Low 
Bongo, Maracas, Short Cymbals, Long Sym- 
bals, Conga Drum und Baß) können Sie Ihre 
persönl. Begleitwünsche individuell kombi- 
nieren! Sie werden begeistert sein!!! 


sator steht Ihnen ein 
komfortables Meßgerät 
für sehr viel Meßzwecke 
zur Verfügung. Dieser 
Bausatz ist ideal für Raumakustikmessung, 
für Lautsprecher- u. Mikrofontests, zur Opti- 
mierung von HiFi- u. Ela-Anlagen u. vieles 
mehr! Der gemessene Wert wird über 10 LED 
Säulen (& 10 LED) im Oktavabstand in 3 dB 
Schritten angezeigt. Die Anzeige erfolgt 
wahlweise als Leuchtband oder als Leucht- 
punkt. Die Vielzahl der Einsatzmöglichk. ist 
in d. beilieg. Bau- u. Funktionsbeschreibung 
erklärt. Baus. Best.-Nr. 12-407-2 DM 97.50 


Gelegenheiten! Eing.-Spg. 12-15 V=; Aus- 
gang 220 Vz 60 W. 


Bausatz Best.-Nr. 12-395-2 . DM 39.50 
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entbehrlich. Weitere Qualitätsmerkmale: Restbrumm 
kleiner als 0,8 mV; kurzschlußfest; Verpol.-Schutz; 
HF-Sicher. Der Kpl. -Bausatz enthält alle elektron. u. 
mechanischen Teile bis zur letzten Schraube sowie 
gestanztes u. bedr. Met.-Geh., Meßgeräte u. Kabel. 


Kpl.-Baus. Best.-Nr. 12-3892 MU DM 198.- 


Hörvergnügen. 
Set bestehend N 


Y\ ® 
1 Baß 255 mm, 1 


Mitteltöner 130 mm. 2 Hochtöner 50 mm und 


sprecher 

Ein Lautsprecher der Spit- 
zenklasse!!! Frequ. 20— 
8000 Hz, 4-8 Q, Korb-& 
307 mm; Schalldr. 110 dB, Leistung 140 W. 


> "er Zeit-Schalt-Computer 
_ Vollektron. Steckdosen- 
schaltuhr mit vielen Vor- 
teilen: LCD-Zeitanzeige - 
minutengenaue Schaltzeit- 


120 x 40 mm. Best.-Nr. 24-030-2 DM 79.— 


ZUM SUPERPREIS 
M 120-W-Super-HiFi-Box 

Dies ist eine superkleine 2- 
Weg-Lautsprecherbox m. einer 
Riesenleistung. Mit einem ex- 
trem stabilen und dickwandi- 
gen Spezial-Metall-Gehäuse. 
Ideal für alle HiFi-Anlagen, 
Freq. 30-22 000 Hz; Leistung 120 W Musik, 
Schalldr. 122 dB; Maße: 178 x 112 x 125, 
Die kleine Box mit der großen Klasse! Mit 
Autohalterung. 
Best.-Nr. 27-295-2 DM 71.95 


LABORNETZGERAÄT 


Licht werden optisch u. akustisch angezeigt. 
Abm.: 70 x 48 x 21 mm. 
Best.-Nr. 29-013-2 DM 24.50 


17) 
leistungs-Frequenz- speziell Tegeraı () 
Weiche. Set beste- Lautsprechern in Hifi- 
hend aus 1- Baß 300 Qualität. 80 W vh 
mm, 1  Mitteltöner leistung an en 
h n rn En ii ey all, N, ET so db: A op a  , MM; 
alotte 97 mm u. Weiche. Imped. 4-8 Q z. Lieferumfang: je 1x ir 
Freg.-Bereich 20--25 000 Hz. Baß, 12-cm-Mitteltöner: 10-om-Hochtöner: Digital Maßgeräie-Daugate, 
Best.-Nr. D7-PITR neeeerenen DM 78.90 3-Weg-Hifi-Frequenz-Weiche. Zur äußerst exakten Mes- 
Super-Disco- 80 W. Best.-Nr. 27-707-2 . DM 49.75 a nt u. 
Kombination HIFI- nn 3Weg/120 Watt: ae in ne 
3-Weg/300 Watt Eine einmalige Kom- raulgkeit, Idea] zum Aufbau 
Eine wohl einzig- bination von Qualität eines. Digltal-MeB erätes u. 
artige Kombination und Leistung garan- . zur Strom- u. Sog. -Anzeige 
mit einer Spitzen tiert Ihnen angeln in Netzgeräten. Anzeins über drei 7-Segment-Anzeigen. 


Der zuletzt angezeigte Wert kann abgespeichert werden! 
Beir.-Spg. 5 V= bei Vorwid. bis 56 V; 100 mA. Meßmög- 
lichkeiten: 1 mV bis 999 V und 0,999 uA bis 9,99 A. 


sprechern (307 mm), 2 Mitteltönern (132 1 Hochleistungsweiche. Imp. 4-8 @. Fre- A -442- v 

mm), 2 Piezo-Superhörner und einer HiFi-_ quenzbereich: 18—22 000 Hz. DSB: EIER uns cn DM 21 95 
Hochleistungsweiche, Impedanz 4—8 Q. Best.-Nr. 27-710-2 ........ DM 68.90 „ "Widerstands-Vorteiler für Digital-Panalmeter. Die meisten Digital-Panalmeter haben nur 
Best.-Nt,. 27-7122 au nu a DM 189.80 140 W HIFI Baßlaut- einen Grundmeßbereich. Um größere Spannungen oder um Ströme zu messen, sind Vor- 


nungs-Meßbereichen machen. 


teiler erforderlich. Mit diesem Präzisions-Widerstands-Vorteiler können Sie aus Ihrem 
Panalmeter mit einem Grundmeßbereich ein Digital-Multimeter mit 5 Strom- u. 5 Span- 
Für alle Digitalgeräte und Panalmeter geeignet. Span- 
nungsmeßbereiche: Grundmeßbereich x 1, x 10, x 100, x 1000, x 10 000 — Strommeß- 
bereiche: Grundmeßbereich x 0,1 mA, x 1 mA, x 10 mA, x 100 mA, x 1000 mA — Ge- 


N 
N 
N 
) 
2 
N 
' 


Marsch, Tango, Rock, Best.-Nr. 27-3022 eeaeeraenen. DM 59.80 @& nauigkeit: 1%. Bestell-Nr. 12-493-2 .ueceeeeeeseseeeneeeeeeeeneneen DM 9.70 
Pop, Slow-Rock, Swing, Beguine, Cha-Cha- Daten wie eben, jedoch 80-W-Ausführung: ——, - —— 
Cha, Rumba, Shuffle, Samba u. Bossanova. Best.-Nr. 27-300-2 ee DM 44.90 AC/DC Umsetzer für Digital-Panalmeter. Dieser AC/DC Umsetzer ist ein Universalzusatz 


für Ihr Digital-Panalmeter, er erweitert den Meßbereich Ihres digitalen Gleichspannungs- 
Durch spezielle Schaltungstechnik wurde eine 
Betriebsspg.: 
0—200 mV, Genauigkeit: #1 % (40 Hz—1 kHz). 


Panalmeter auf Wechselspannungen. 
äußerst präzise Umsetzung erreicht. 


Bausatz Bestell-Nr. 12-492-2 


Ö 


a En Et Be 


ser Quali- 
tätsbausatz verfügt über 6 verschie- 
dene Meßmöglichkeiten: Perioden-, 


Zeitintervall- und Freg.-Verhältnis- 


messung, Freq.-Zähler u. Oszillator- 
frequenz; Betr.-Spg.: 6—9 V; Strom- 
aufnahme: 100 mA; Periodenmessung: 
0,5 w/Sek.-10 Sek.; Ereigniszählung: 
99 999 999; Frequenzmessung: 0-10 
MHz; Zeitintervall: bis 10 Sek. 


Best.-Nr. 12-422-2 .... DM 99.— 
Studio-Mischpult 


mit Equalizer 
Die richtige 


ät . un Studio-Zentrale [tables Stereo- u. Zweitongerät. Zusätzlich 
Profi-Labornetzgerät Weil Qualität 5 le zu Ihrem Fernsehgerät benötigen Sie nur 
A 5 I i Ih t lage und 

Ar ehren a au ae ug umd Preis | zus m. st smoaiheiunlen, | use ri ae 
5 en F mit Defeat-Schalter. Mit Talk-Over-Schalter n des ZDF über Ihre Stereo- 

Meichepg; U. Ausg--Stram 50 mA” SA Sind stufen entscheiden. (14 dB Absenkung) für Durchsagen, 12-fach Anlage genießen Dies hat einen entschet- 
ah eb. 7 ei: Netztei u nt die ichti Sur ger LED-Levelanzeige. Programmierbare Volume- genden Vorteil gegenüber teueren Stereton- 
k I t wi ch! Hi $ 5 vo ae I 3 Ein Ar Control (keine Übersteuerungen!), Summen- fernsehern; die Basisbreite der Lautsprecher 
Kima Die Konstenteng. Weghseisirnmauispänge regler für alle Kanäle. Vorhörregler für is} wesentlich größer als beim Fernseher. 
12, 24, 33 V/3 A machen dieses Labornetzgerät un- Heizen Phono 1/2 und Line 1/2. Faderregler für |Außer den Stereotonsendungen können Sie 


weiche Einblendung von Phono 1 auf 2 bzw. 
Line 1 auf 2. 2x Stereokanäle Phono um- 
schaltbar auf 2 x Stereo-Kanäle Line. 2 ge- 
trennte Mikr.-Kanäle. Kopfhörerbuchse. Ein- 
gebautes Netzteil. Alu-Frontplatte schwarz, 
Schrägpult-Metallgehäuse f. versenkten Ein- 
bau od. als Tischgerät. Equalizer Kontroll- 


Frequenzen: 60, 250. Hz, 1, 3, 5, T2KHZ pass. Netzteil Best.-Nr. 12-307-2 DM 8.95 
Spannungsumformer Autobatterie-Wächter +12 dB Phono Line Mikro 
Dieser Baus. wan- Autobatterie-Wächter mit Kanäle 1/2 1/2 1/2 
delt eine Gleich- Lichtwarner und akusti- Eing, imp. 47k 47k 47Kk 
spannung um. Sie schem, abschaltb. Alarm- Empf. 3mV 150 mV 0,5 mV 
können z. B. mit Hilfe dieses Gerätes jeden signal. 5fach LED-Anzeige Eing.sig. 125 mV 350 mV 45 mV 
220 V== Verbraucher an einer Autobatterie für Batteriezustand. Batt. S/N-Ratio —60 dB —65 dB —52 dB 
anschließen. Ideal für Camping u. ähnliche Ober- oder Unterspannung und vergessenes Freq.-Ber. 20-25000 Hz, Klirrfaktor 0,2%; 


Maße Frontplatte: 370 x 240 mm, Gehäuse: 
330 x 195 x 200 mm. 
Best.-Nr. 23-214-2 DM 299.— 


+2,5—+8V, Grundmeßbereich: 
2 DM 15.95 


Bausatz Best.-Nr. 12-263-2 .... DM 99.— einstellg, — exakte Schalt- 
zeitwiederholung — Schaltabstand 1 Min. Labor- 
Pass. Geh. bedruckt u Ir 89.50 bis 24 Std. — hochgenaue AQuarzuhr mit Universal- Doppelnetzteil 
Analvselor 9 6stellig. Anzeige — mit Wochentagsanzeige. Frequenz- Mit diesem 
Mit diesem NF-Analy- Schaltleistung: 220 W/10A, Maße: 68x zähler. Die- kurzschluß- 


festen Doppel- 
netzteil können Sie sämtliche +#-Spannungen 
erzeugen, die man bei Verstärkern, End- 
stufen, Mikroprozessoren usw. benötigt. Es 
enthält zwei 0—35V, 0-3,0 A Netzteile 
mit vier Einbauinstrumenten. Der Strom ist 
stufenlos von 1 mA bis 3A regelbar. Span- 
nungsstabilität 0,05 %, Restwelligkeit bei 
3A 4mV,g. Kompl. mit Gehäuse und allen 


elektron. und mechanischen Teilen. 
Kpl.-Baus. Best.-Nr. 12-319-2 DM 195.— 


Stereodecoder für Fernsehempfänger. Dieser 
Stereodecoder für Fernsehempfänger macht 
aus Ihrem Mono-Fernsehgerät ein komfor- 


aber auch Zweitonsendungen empfangen. 
Die beiden Tonkanäle sind dann am Deco- 
der umschaltbar. Dem Baus. liegt eine ge- 
naue u. ausführl. Einbau- u. Aufbauanlei- 
tung bei. Betriebsspg.: 11—15 V; Strom- 
aufnahme: ca. 50 mA. 

Bausatz Best.-Nr. 12-870-2 


. DM 27.50 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 
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Fritz Lohmann, Valvo: Der 
Aufwand für Forschung und 
Entwicklung beträgt 10 % bis 
15 % vom Jahresumsatz ° 


computer, um Verwechslun- 
gen mit Mikrocomputergerä- 
ten zu vermeiden) von Null auf 
10 Mio. Stück pro Jahr „hoch- 
gefahren“. Bis zum nächsten 
Jahr werden es 21 Basistypen 
sein (wovon zehn bisher in der 
Fertigung laufen). 

Die Innovationsrate während 
der letzten drei Jahre wurde 
mit „mehr als 50 %“ angege- 
ben. Im Gefolge läuft eine Ver- 
änderung der Personalstruk- 
tur: Machten vor zehn Jahren 
die qualifizierten technischen 
Mitarbeiter (Absolventen von 
Hoch- und Fachschulen, 
Techniker) erst 11 % der Be- 
legschaft in Hamburg-Lok- 
stedt aus, so waren es in die- 
sem Jahr bereits mehr als 
30 % - wobei am stärksten 
der Anteil der Hochschulab- 
solventen stieg. 


Andererseits ging die gesamte 
Mitarbeiterzahl im Werk von 
2950 (1973) auf 1860 (1983) 
zurück - bei gleichzeitiger Er- 
höhung der Werksleistung um 
den Faktor Drei im gleichen 
Zeitraum. 


Die Halbleiterfertigung läuft 
heute übrigens bei Valvo auf 
4-Zoll-Siliziumscheiben (Wa- 
fern) — die 5-Zoll-Scheibe will 
man überspringen und dann 
ab 1986 gleich auf die 6-Zoll- 
Scheiben setzen. 


Das alles ist kostenintensiv. 
Lohmann: „Für eine Mark zu- 
sätzlichen Jahresumsatz muß 
man eine Mark zusätzlichen 
Kapitaleinsatzes aufwenden.“ 


Stand der Technik: 


Bundesrepublik 
hält mit 

Die Bundesrepublik hat es von 
der Brüsseler EG-Kommission 
jetzt schwarz auf weiß bestä- 
tigt bekommen: Sie ist das 
einzige Land in West-Europa, 
das den Konkurrenten Japan 
und USA technologisch das 
Wasser reichen kann. Die 
Kommission stützt ihr Urteil 
auf eine eingehende Untersu- 
chung des Außenhandels der 
westlichen Industrienationen. 
Danach erreicht die Bundesre- 
publik bei der Ausfuhr von in- 


dustriellen Spitzenprodukten 
mit 42 Mrd. Dollar ein Volu- 
men, das nur knapp unter je- 
nem der USA und Japans 
liegt. 


Je Einwohner gerechnet, sind 
die Deutschen unter diesen 


Technologie-Lieferanten 


Ausfuhr von technologisch 
Japan fortgeschrittenen 
USA Erzeugnissen 
: 1981 in Milliarden Dollar 


Bundesrepublik 
420 Deutschland 


Ihe 


Frankreich 
|_England 


Belgien, 
'jKanada Luxemb. 
| Italien 
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drei Ländern sogar die führen- 
den Lieferanten von Technolo- 
gie. Hierzu zählen beispiels- 
weise Maschinen, Erzeugnis- 
se der Nachrichtentechnik, 
Computer, Autos, elektrotech- 
nische und optische Erzeug- 
nisse. 


Das gute Abschneiden der 
Bundesrepublik in der Unter- 
suchung zeigt, daß die deut- 
sche Wirtschaft technisch auf 
der Höhe ist und im internatio- 
nalen Wettbewerb ein gewich- 
tiges Wort mitreden kann. 


Personen 


Hartmut Dörrie, Geschäfts- 
führer und Verkaufs-Marke- 
tingleiter von Koss für Nord- 
europa, verläßt das Unterneh- 
men. Der nicht allein von die- 
sem Unternehmen verwende- 
te Kommentar lautet: Er wird 
aber weiterhin mit dem Hause 
freundschaftliich verbunden 
bleiben und dem Unterneh- 
men in der Zukunft beratend 
zur Seite ‚stehen. Genauere 
Gründe für den Weggang und 
Informationen über einen 
eventuellen Nachfolger waren 
nicht in Erfahrung zu bringen. 


Lothar Eckert (46) übernahm 
am 1. Oktober 1983 die Lei- 
tung des Vertriebes „Digitale 
Tektronix 


Meßtechnik“ der 


GmbH, Köln. Zuletzt leitete 
Eckert den OEM-Vertrieb bei 
Digital Equipment in Köln. 


Bildungsforschung: 


Der richtige Weg? 


FEoLL steht für „Forschungs- 
und Entwicklungszentrum für 
objektivierte Lehr- und Lern- 
verfahren“. Das Institut wurde 
im November 1970 gegründet; 
zuletzt hatte es 55 Mitarbeiter 
und einen Etat von 6,5 Mio. 
DM. Zuständig für die in Pa- 
derborn angesiedelte For- 
schungsstätte ist die Regie- 
rung von Nordrhein-Westfalen 
und hier Kultusminister Hans 
Schwier. Dort wurde be- 
schlossen und durch Parla- 
mentsentscheid untermauert, 
das FEoLL zunächst der Ge- 
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samthochschule Paderborn 
anzuschließen. Nachdem die- 
se aus mancherlei Gründen 
die Übernahme ablehnte, wur- 


| de vorgesehen, das FEoLL 


aufzulösen und die Mitarbeiter 
auf bestehende Hochschulen 
des Landes zu verteilen, wo- 
durch allerdings jede interdis- 
ziplinäre Weiterarbeit auf den 
bisherigen Fachgebieten aus- 
geschlossen zu sein scheint. 

Das FEoLL war u. a. tätig bei 
der Erforschung der Grundla- 
gen des Lehrens und Lernens 
für das Gebiet der programm- 


gesteuerten Unterweisung, 
befaßte sich mit Schulfunk- 
und Schulfernsehsendungen 
und war an manchen Sende- 
reihen direkt beteiligt, erarbei- 
tete das mediendidaktische 
Begleitmaterial zum „Telekol- 
leg I”, kümmerte sich um den 
Einsatz von Bildplatten und 
Taschenrechnern im Unter- 
richt und erstellte zahlreiche 
Gutachten. Die Entscheidung 
der Düsseldorfer Landesregie- 
rung ist nur schwer verständ- 
lich, denn jetzt fällt eine wichti- 
ge Stätte der Bildungsmedien- 
forschung weg —- und das zu 
einem Zeitpunkt, in dem der 
Medienmarkt förmlich explo- 


diert. Es besteht die ernste 
Gefahr, daß das in zwölf Jah- 
ren angehäufte Spezialwissen 
im mediendidaktischen Raum 
verloren geht. 


Wenn manche Kreise mit der 
Arbeit des FEoLL, aus wel- 
chen Gründen auch immer, 
nicht zufrieden waren, so hät- 
ten eine Veränderung des 
Konzeptes und womöglich 
auch gewisse personelle Um- 
besetzungen nahe gelegen. 
Die abrupte Schließung und 
das Verstreuen der Wissen- 
schaftler in Wer-weiß-welche- 
Institute dürfte der falsche 
Weg sein. KT. 
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Elektronische Zähleinrichtung 
ZE 215 zum Zählen von axial 
und radial 
gegurteten Bauelementen 


Die ZE 215 dient zum einfachen und 
problemfreien Zählen von radial und 
axial gegurteten Bauelementen. Ein 
robustes Alugehäuse hält allen Auf- 
gaben innerhalb des Lagers stand. 
Eine ausgefeilte Elektronik ermög- 
licht das sichere und schnelle Vor- 
wärts und Rückwärts-Zählen derBau- 
elemente. Als Option ist ein Daten- 
ausgang für Produktionsmaschinen 
„ lieferbar. 


io 5 
„ 


REINHARD 


System-und Messelectronic GmbH 


Bergstr.33 : 8918 Diessen-Obermühlhausen Germany. : Tel.08196/70 01-3 


Vorteile über Vorteile 


Verkauf nur an den Fachhandel. 


Preisliste anfordern. 


Deutschland-Depot S.A.N. GmbH 
Auwiesenstraße 30, 7410 Reutlingen 11 (Betzingen) 
Telefon (071 21) 5 65 50, Telex 07 29 982 
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Grundig stellt vor: TG 1000, 
vielseitiges Signalangebot für 


den Niederfrequenzbereich: 
Sinus, Rechteck, Dreieck. Fre- 
quenzbereich 2 Hz...200 kHz. 


Frequenzabstimmung manuell, 


automatisch, extern, linear, 
logarithmisch. 3 Dekaden 
(20 Hz...20 kHz) in 
einem Bereich. 
Wobbeleinrichtung mit 
variablem Hub und ver- 
änderbarer Wobbel- 
geschwindigkeit. 


Zum Registrieren von 


Frequenzverläufen 
spezielle Einrichtung: 


Langsamer automati- 
scher Frequenzdurch- 
lauf innerhalb von 60s 


und 120s. Frequenzpropor- 


tionale Ausgangsspannung 
für den Vorschub von x/y- 


Schreibern. Ausgang für 
Zur Frequenzeinstellung sind 


die Vorteile digitaler und 
analoger Systeme kombiniert. 


Drei Ausgänge: Meßausgang 
10 V, 75.0. Leistungsausgang 
5Wan4Q, direkter Anschluß 
für Lautsprecher. Erdfreier 
symmetrischer Ausgang 40 V 
an 600.0. 


| 
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Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


TG 6: 


Weitere NF-Generatoren aus 
unserem Programm: 


TG 41: Besonders preisgünstiger 
Generator. Sinus, Rechteck, 
Frequenzbereich 

10 Hz...1 MHz. 

Klirrarme Signalquelle, 
1Hz...1 MHz; Sinus, Recht- 
eck, TTL. Digitale Frequenz- 
anzeige. Frequenzmesser. 


Ausführliche Informationen 
auch über Oszilloskope, 
Voltmeter, Generatoren 
erhalten Sie durch 


GRUNDIG AG 
Geschäftsbereich 
ELECTRONIC 
Würzburger Straße 150 
8510 Fürth/Bay. 
Telefon 0911/7330-1 
Telex 6-23435 


GRUNDIG 


electromic 
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Y Aktuell - vielseitig- günstig 


a VIEH T ‚Kobeltührungska- 

; nal, Typ „TK-40“: Installationskanal für 

; elektrische Leitungen, Hart-PVC, Farbe grau. 
Schlitzbreite 4 mm, Stegbreite 6 mm. 

Maße: 40 x 4,5 x 6,5 cm 


al u 
dm St. DM 2.90 ab 10 St. 3 2.50 


Kfz-Eiswarngerät, Typ „KEW-1-SO“; 


Zur blitzschnellen Warnung vor vereisten 
Flächen oder vor Absinken der Außen- 
temperatur. Die Anzeige erfolgt mit einer 
LED, deren Blinkfrequenz sich in Ab- 
hängigkeit der Außentemperatur ändert. 
Ab +2 °C langsames Blinken, um ab ca. 
+1 °C dauernd zu leuchten. Funktion un- 
5 abhängig von schwankender Betriebs- 
spannung, mitgelieferter NTC als Temp.-Fühler wird an der 
Stoßstange o. ähnl. montiert. Betr.-Spanng.: 12 V, Anzeige 
über LED 5 mm @, Platinenmaße: 45 x 35 mm. 
Pre DR TEN energie 


MP-Kondensatoren: BOSCH/HYDRA/FRACO usw., Alube- 
cher, z. T. mit M8-Schraubstutzen. (Bei Bestellung Typ ange- 
ben!) - Alle Typen min. f. 220 V/50 Hz 


MF Volt‘ Lx@ St ab10St.a ab100St.A& 
18MF 20 63x24 2.- 1.50 = 
2,5MF 400 47x34 2.90 2.50 = 

SMF 400 105x40 4.90 4.50 3.90 


Besonders preiswert: 


Kleiner Universal-Lautsprecher, Typ 
„LP-081-SO“: Ideal als Ersatz in Kof- 
ferradios, Gegensprechanlagen und 
zum Bau von Rufanlagen (Serienschal- 
r tung). Ovales Chassis, 100 x 66 mm, 

nur 27 mm hoch, 16 0/0,8 W (eingeb. 1,5 W) 
St. DM 1.50 ab 10 St. 31.20 ab 100 St. a -.98 


Nützlich und kostensparend für 
alle Kraftfahrer! 
Diagnose-Tester „TUNING- 
450“; Überprüfen von Motor- 
drehzahl, Schließwinkel, Unter- 
brecherkontakt, Zündspule, 
Regler, Lichtmaschine, Messen 
aller Bordnetzspannungen und 
Stromstärken. Für alle Fahr- 
zeugtypen mit 4-, 6- und 8-Zylindermotoren. Einfache 
Bedienung. Meßbereich: Drehzahl 0-1200 u. 0-6000 UpM, 
Spannungen 0-16 V=, Strom 0-80 A (Shunt vorh.), 154 x 
95 x 56 mm. Kompl. mit Shunt für Strommessungen 
(80 A) und ausführl. Anleitung mit Beispielen DM 29.80 
räten, Radios, Kass.-Recordern, 


» B 
Netzteile etc. Länge 2,20 m, 


schwarz, 2pol. (0,75 qmm), beids. angespritzte Steckverb., 1X 
EURO-Netzstecker, Gegenseite Norm-Winkelkupplg. 
DM 1.95 ab 10 Satz & 1.60 ab 100 Satz a 1.39 


Kaltgeräte-JAPAN-Schnur, Typ 
„KGS-130%: Die meistgebrauchte 
220-V-Zuleitung bei allen Importge- 


4 = 4 Hochleistungslüfter zum Sonderpreis — 
Ein Kuüller! solange Vorrat! 
EBM-Gebläse „RDE 120-S0“: Sau- 
gend und blasend durch Wendebetrieb 
über MP (1,5 bis 2 mF), Förderl. 300 
m’/h. 120 mm 2 - nur 45 mm Einbau- 
höhe, Motor integriert. 220 V/57 W/ 
2100 U/min, Ganzmetallausf., Kugel- 
lager St.DM19.80 ab5St. 17.50 
passender MP1,5MF ... St.DM 2.- abS5St.ä 1.50 


MOTOREN& 
DroRz Hohe Lebensdauer 
durch Präzisions-Lager. 


Papst-Gebläse, „RL-90-18/50-SO“: 
Hochleistungs-Radial-Lüfter in Ganzme- 
tallausführung, 121 mm @, Bauhöhe nur 
38 mm, Förderl. 50 m’/h, 220 V/18 W/ 
2500 U/min 

St. DM 17.90 ab 5 St. 15.50 


SEL-SONDERANGEBOT: 
Querstromlüfter 


„QLZ06/2400-SO“: 
Die bekannteste Tangential-Gebläse- 
Ausführung! Walze: 240 x 60 mm 2, 
Austrittsöffnung: 244 x 35, Förder- 


menge 44/s = 158 m”/h..... DM39.80 ab3St. 37.50 


...gehört in jedes Handschuhfach: 
Mini-Leseleuchte, 12 V/3 W, 
’ Typ „ML-812“: Unentbehrlich 


zum Kartenlesen im Auto! - 
Paßt in jede Zig.-Anzündersteckdose, gibt blendfreies Licht. 
Lampe mit Bajonettsockel ist auswechselbar. Schwarzes Gehäu- 
se 30 x 30 mm, Länge 80 mm. Preisnur......... DM 2.95 


> 


Q Sollte in keiner Garage fehlen! 

Rangier-Warngerät, Typ „Park-Flash“: 
Beim Überfahren des Bodenkontaktes 
warnt rotleuchtendes „STOP“ vor Wei- 
terfahren — schützt so vor Beschädigun- 
gen an Kfz. Gehäuse mit Anzeige (96 x 
61 x 28 mm) enthält Stromversorgung (9-V-Batt.), kann überall 
in Sichthöhe angebracht werden. Unverwüstlicher Fühler mit 
Gummimantel gibt bei stärkerem Druck zuverlässigen Kontakt. 
Mit Kabel und Fühler (ohne Batt.) ............ DM 12.80 


Sonterf Seltene Gelegenheit! 


Universell für die Beleuchtungstechnik und im Fotobereich ein- 


setzbar! HALOGEN-Hochleistungs- 

Strahler zum Schlagerpreis! Lang- 
feld-Röhren in bekannter Ausfüh- 
rung. Keramik-Sockel mit 
Schnellmontage-Anschluß (Ein- 
preß). Anschlußspannung: 220 V/50 Hz, 278 x 8 mm @, 


Leuchtfläche 230 mm lang. St. ab 10 ab 100 

i St.a St.ä& 
Typ „HALO-LR-400-S0“: 400W .. DM5.90 5.50 4.90 
Typ „HALO-LR-600-SO“: 600W .. DM6.90 6.50 5.80 
Typ „HALO-LR-1000-SO“: 1000W DM8.90 8.30 7.20 


Hochwertiger Bespannstoff zu einem Bruchteil 
des normalen Preises! Sie sollten einen kleinen 
Vorrat anlegen. 


ISOPHON-Stretch-Bespannstoff für Lautsprecherboxen. 

Problemlos zu verarbeiten, einfach auflegen, seitlich straff zie- 
hen und befestigen — knittert nicht und bleibt elastisch! Eine 
Verpackungseinheit reicht für eine sehr große oder zwei bis vier 
normale Boxen. Dezenter mittelgrauer Farbton, paßt zu vielen 
Hölzern und zu schwarzen Gehäusen. Preis pro Abschnitt (ca. 
165 x 65 cm) nur DM 4,95 


Kofferempfänger und Recorder: 


Qualitäts-Geräte 
für Freizeit und Reisen 


€ SCHMID-Taschenempfänger für UKW und MW, 
i Typ „PR-90“: UKW 87,5-108 MHz, MW 530-1605 
kHz, LED-Feldstärkeanzeige. Steilige Teleskopan- 
tenne, Ausgangsleistung 250 mW, Lautstärkeregler 
mit Ein-/Aus-Schalter. Batteriebetrieb (2x 1,5 V 
Mignon). Maße: 140 x 70 x 35 mm, Gehäuse Alu. 
Preis einschl. Anleitung u. Ohrhörer (0. Batt.) 

DM 32.50 


Pass. Batteriesatz: 2X Um3 (Mignon) DM -,80 


SCHMID-Kofferempfänger für UKW 
und MW, Typ „KR-99“: Schickes und 
komfortables Gerät für Batterie- und 
220-V-Netzbetrieb. UKW 87,5-108 
MHz, MW 540-1600 kHz, Steilige Te- 
leskopantenne, einklappbarer Trage- 
griff, Ausgangsleistung 350 mW, Laut- 
stärkeregler mit Ein-/Ausschalter. 
Champagnerfarbenes Gehäuse. 245 x 150 x 100 mm, Strom- 
versorgung 4X 1,5 V Baby. Preis mit Netzschnur, Ohrhörer und 
Anleitung (0:Batt;). „= - ... u.a a 20a «as DM 69.50 
Pass. Batteriesatz: 4x Um2 (Baby) ........... DM 2.40 


SCHMID-Automatik-Kassettenrecorder, Typ 
„CR-6800°: Universell für Netz- und Batterie- 
betrieb, eingebauter Lautsprecher. Praktische 
Aufnahme-Automatik und eingebautes Kon- 
densatormikrofon. Automatisches Stop-Sy- 
stem bei allen Funktionen am Bandende. Aus- 
ziehbarer Tragegriff. Anschlußbuchsen 1x 
Netz 220 V, 1x DIN, 1x Kopfhörer 3,5-mm-Klinke, 1x Mikro- 
fon und Fernschalter 2,5- + 3,5-mm-Klinke, Ausgangsleistung 
500 mW für 4,75 cm/s. Normalkassetten, Batteyiebetrieb über 
4x Um 2 (Babyzellen). Maße: 250 x 135 x 55 mm, alufarbiges 
Gehäuse. Preis einschl. Netzkabel, Anleitung und Schaltplan 
DM 79.50 
Pass. Batteriesatz4x Um2....... 222222220. DM 2.40 


es, 


Besonders interessant! 
Anspruchsvolles Digital-Uhrenradio zum Einbau in Wohn- und 
Schlafzimmermöbel: 


2-Wellen-Einbau-Uhrenradio, Typ 
„FE-950“: In ansprechendem De- 
sign, wie bei modernen HiFi-Anla- 
gen. UKW 87,5-108 MHz, MW 
540-1600 kHz, Ausgangsleistung 700 
mW. Klangregler, Digitaluhr mit ro- 
ter 24-Std.-Anzeige. Wecken durch 
Radiobetrieb oder Summer. Weckintervallautomatik über Sen- 
sor abschaltbar. Einschlafautomatik, Netzausfallanzeige (blin- 
kendes. LED-Display). Leicht lesbare Display (15 mm), hell 
oder dunkel schaltbar. „Soft-Touch“-Tasten. 2 Lautsprecherbo- 
xen, LED-Anzeige für Radiobetrieb. Ohrhörerbuchse 3,5-mm- 
Klinke. UKW-Wurfantenne. Netz 220 V/50 Hz. Farbe: Alu. 
Einbaumaße 224 x 120 x 71 mm, Blendenmaße 250 x 136 mm. 
Inkl. Befestigungsschrauben und ausf. Anleitung... DM 98.- 


Für Feuchtraum, Außenanlagen und Verteilung: 
HENSEL-Abzweigkästen, Typ „AD-500-SO“: 
(HENSEL 3921083) Duroplast-Abzweigkasten, 
Schutzklasse „IP-55“ (500 V-) Aufputz-Ausf. mit 
4fach verschraubtem Deckel (m. Gummilippe) 
fach, Einführungsstopfen u. 2 seitliche Bef.- 
Laschen, Maße: 86 x 86 x 46 mm, grau/schwarz 
St. DM 2.90 ab10St.22.50 ab 100 St. 2.15 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


x 40-W-HiFi-Baßlautspre- 

Schleuderpreis cher, Typ „SP-685-SO“: 
+ 200-mm-Universal-Tief- 
töner zum Bau oder als Ersatzteil für 
geschlossene 2- u. 3-Wege-Boxen. 
Weiche Gummisickenaufhängung 


und verstärkte Membran für hohe 
Impulstreue bei kleinen und großen 


Leistungen. Versteifter Metallkorb, 

vorderer Rand mit 7 mm hoher Be- 
schichtung und 4 Montagebohrungen, auch für leicht ver- 
senkten Sichteinbau geeignet! Technische Daten: 40 W 
Musikbelastbarkeit (Sinus 25 W) im geschlossenen Gehäu- 
se, Impedanz 4 &, 35-5000 Hz, Reson. 35 Hz, Korb 200 
mm @, Magnet 16 x 60 mm @, Schalldruck max. 80 dB. 
Gummisicke hochfest verklebt. Preis pro Stück DM9.80 


MESSTECHNIE 


Drehspul-Instrumente, Klasse 2,5, moderne Form, Abdeckung 
grau, Nullpunktkorrektur, für Beleuchtung vorbereitet, mit 2 
Lampen & 6 V wird Skala indirekt beleuchtet. 


nn 
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Typ „EW-60“, Skala 60 x 45 mm, Einbauflansch 38 mm @, 
lieferbare Werte: 50 uA/+50 uA/100 uA/1 mA/500 mA/1 A/3 A/5 
A/10,8/15 V/SOV/300V . u... ea je Wert DM 22.50 
Typ „EW-86“, Skala 86 x 64 mm, Einbauflansch 45 mm &, 
lieferbare Werte: 50 uA/+50 uA/100 uA/1 mA/1 A/10 A/15 V/30 
VEOON na ee je Wert DM 23.50 
Typ „EW-110“, Skala 110 x 83 mm, Einbauflansch 59 mm 2, 
lieferbare Werte: 50 uA/+50 uA/100 uA/1 mA/3 A/30 V 

je Wert DM 26.50 


Beleuchtungssatz für EW-60/86/110: 
2 Lämpchen, 6VB5mA.....2uccnsesee re 


Drehspul-Einbauinstrumente, Typ „EW- 
60-Kombi“: Für Netzgeräte mit Doppel- 
skala 0-30 V/0-1,5 A =, Meßwerk: 1mA/ 
150 ©, Shunt bereits eingelötet. Maße wie 
ZEW=60" Pan ern aan DM 24.80 


Drehspul-Einbauinstrument „EW-60/VU“: 
Für Aussteuer- und Leistungsanzeige, Skala 
—20 bis +3 (0-100 %). Meßwerk: 500 uA, ca. 
250 2. Maße wie „EW-60* ...... DM 24.50 


Dreheisen-Einbauinstrumente, EW-600/DR“ 
für Gleich- u. Wechselspannung: Klasse 2,5 — 
transparente Abdeckung mit grauer Blende, 
33 mm Flansch-®, Gehäuse: 60 x 45 mm. 
Lieferbare Werte: 1/3/5/10/20 A - 15/30/300 V 

je Wert DM 16.80 


Passend zu unseren Einbauinstrumenten „EW-60/86/110/600“ 
tu Profil-Einbaurahmen „EBR“: 

h | 

{ 


Professionelles Aussehen und leichter 
Bauknecht -Getriebe-Motor, Typ „GT-4064“: 


Einbau — mattschwarz. Mit Bef.-Mate- 
rial 
Typ „EBR-60“ für „EW-60“ St. 2.40 
Typ „EBR-86“ für „EW-86“ St. 2.80 
Typ „EBR-110“ für „EW-110“ St. 3.50 
Trafo/Motor-Getriebekombination zum 
Antrieb von Rollos, Markisen (über zus. 
Wendemechanik), Pumpen, Regel- u. 
Steuereinrichtungen, Wickelautomaten 
8 usw. und gleichzeitig als Trafo für zusätzli- 
“== che Beleuchtungen usw. geeignet. Primär- 
Ausgänge: 12 V/5 Aund2 x 12 Vje1A. 
Motor: 220 W, 2fach gelagert (Sinterbronze) mit Achsausg. 
(2800 UpM/20 x 5 mm ©) u. Lüfterrad (75 mm Q), zur 
Eigenkühlung, 50 kpcm. Getriebe: 320 UpM, über Schnecke/ 
Schrägzahnrad (36 mm ©), Achsausgang: 23 x 6 mm @, 2fach- 
Sinterlager. Trafo: 12 V/5 A + 12 V/1 A, 12 V/1 A. Maße: 120 
x 115 x 67 mm mit Montagefuß, Gewicht: 2,15 kg 
St. DM 14.90 ab 10 St. & 12.90 


Lade- und Bel.-Trafo, Typ 

„7114“: Für Modellbau, Ha- 

logenlampen, Ladegeräte, 

Notstromaggregate etc. — Bei 

Verwendung von mehreren 

Trafos stehen 16/24/48 V mit 
hoher Strombelastung zur Verfügung. DATEN: Kern EI- 
88 mit Bef.-Löchern, prim.: 110/220 V, sek.: 8 V/6 A und 
5V/1A St. DM 7.90 ab10St.a7.20 
Preis ab 100 Stck. (Fracht unfrei), nur A DM 5.90 


RENKFORCE 180-W-Power-Endver- 
stärker, Typ „SA-500 Stereo“; Mit 
sechs Einstellern für Mitten, Bässe und 
Höhen. Mischpult direkt anschließbar. 
Natürlich auch als Kraftverstärker für 
Recorder und Tuner und als transpor- 
tabler ELA- und Partyverstärker. An- 
schluß einfach über eine Leitung zum 
Geräteausgang. 180 W Musik, Sinus 2 x 50 W an 8 Q, ein 
Cynch-Eingang mit 150 mV, sehr übersteuerungssicher, 
15-50 000 Hz, Klirrf. 0,1 %, Kanaltr. 45 dB, Rauschabst. 80 dB 
(kein Rauschen). Höhen und Bässe +12 dB, Mitten +7 dB 
regelbar (Trimmer versenkt), Netzanschluß 1,5 m, zwei Laut- 
sprecheranschlüsse je 1 m, schwarz lackiertes Metallgehäuse, 
150 x 194 x 68 mm, 220 V. 

Preis komplett und betriebsfertig . . ........... DM 179.- 
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Zum Ausschlachten: 
eine preiswerte GELEGENHEIT für den Praktiker! 


Platine, Typ „ASL-08“: Printplatte 80 x 65 
mm mit vielen wertvollen Bauteilen. Elkos: 
470 mF/25 V/100 mF/16 V/22 mF/25:V, 
Gleichrichter: B 80C400, IC 4026 + IC- 
Fassung u. 2 REK-Mini (1x Um) sowie 
mehreren Kunstf. Kond. (Wima) u. versch. 
Widerständen. Herausgeführte Drähte mit 
Steckschuhen (3,5 mm). Alle Teile leicht auslötbar oder kom- 
plett zuverwenden ........ St. DM 1.30 ab 10St.21.10 


„zu einem Bruchteil des Herstellungswertes! 
DREEFS-Leistungs-Tastensätze: Standard-Schal- 
> ‚M ter aus der Serienfabrikation führender Haushalts- 
9 geräte-Hersteller (AEG/SIEMENS usw.). Große 

braune Tastenkappen mit Beschriftungsflächen (20 
x 13 mm), z. T. mit Symbolen. Frontseitige Bef.-Winkel, 
Anschlüsse für 6,3-mm-Steckschuhe bzw. lötbar. Hochlastkon- 
takte für 10 A/380 V oder 16 A/220 V 


= Typ „PS-400“; Mit 4 Tasten, davon 1 

T. transparent-fest mit eingeb. Glimm- 

lampe 220 V, 3 T. Einzelauslösung je 
2X ein/1X aus, 80 x 45 x 30 mm 

St. DM -.60 

ab 10 St. &-.40 ab 100 St. a -.25 


Typ „PS-401“: Mit 4 Tasten Einzelaus- 
lösung je 2x ein/1x aus, 80 x 45 x 30 
IN. 2 42 tn ar ana a St. DM -.60 

10 St. 2-.40 ab 100 St. A -.25 


Typ „PS-402“: Mit 6 Tasten, gegensei- 
tige Auslösung (Taste „0“ löst alle wie- 
der aus), pro Taste 2-3 EIN- bzw. 
AUS-Funktionen, 135 x 60 x 30 mm 
St. DM -.90 

ab 10 St. A -.70 ab 100 St. &-.59 


IND, 
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Lieber Völkner-Kunde! 
In unseren Ladengeschäften 


Hannover, Ihmezentrum, Ihme- 
platz 6, 

Bielefeld, Brenner-/Ecke 
Taubenstraße 
Hamburg-Wandsbek, 
Wandsbeker Zoilstraße 5 
Bremen 

Hastedter Heerstraße 282/285 
(Ecke Malerstraße) 


finden Sie weitere hochinteressante Angebote! Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch! 


onderf 


angenorf 


So preiswert kann Qualität sein! Marken-Plattenspieler als Ein- 
bau-Chassis oder Komplettgerät im massiven Edelholz-Gehäuse: 


LENCO _HifFi-Stereo-Einbauchassis 
„L-434, automatic“: Laufwerke dieses 
Herstellers sind seit Jahren ein Quali- 
tätsbegriff und Geheimtip unter Disc- 
jockeys! Robuste Dauerläufer, mit soli- 
es dem Ganzmetall-Chassis und einfacher 
Bedienung. Bewährter Flachriemenantrieb, Synchronmotor, 
ca. 1 kg schwerer Druckgußteller (285 mm ©). Halbautomat 
mit Tonarmrückführung und Endabsteller. S-förmiger Tonarm 
in kardanischer Lagerung, gedämpfter Lift, Antiskating 0-4 P 
(Feder). Die Balance ist abgestimmt auf 5 g Systemgewicht bei 
3-P-Auflage, mit TELEFUNKEN-Diamanten-Magnetsystem. 
Techn. Daten: 220 V/50 Hz, 33 u. 45 UpM, Gleichlauf 0,08 % 
WRMS, S/N 64 dB (DIN B), System 25-20 000 Hz, anthrazit- 
farben., Breite 335 mm, Tiefe: 285 mm, Höhe 55 mm, unter WB 
40 mm, anschlußfertig, Cynch-Zuleitung. Komplett und fabrik- 
neu (solange Vorrat reicht) nur noch DM 28.- 
Im 2er-Pack Stück nur ........:... DM 119.- 
Audio-Adapter „1502“: 0,3 m langes Übergangsstück von 
Cynch auf 5pol. DIN-Nomm ........222220% DM 6.80 
Staubschutzhaube, Typ „L-CH-434“: Rauchglas, abgeschrägte 
Frontpartie, rückseitig mit Einstecklagern für Stützen/Stege von 
4mm ®,Bx H x T: 405 x 67 x 335/305 mm. 

SWICKTIUN anal a een me Aa na DM 19.80 


x 


Testergebnis „GUT“ Stiftung Warentest 7181. 
! Stereo Play Mai 83: „Preis-/Leistungsverhältnis 
GUT“. Testunterlagen senden wir Ihnen auf 
Wunsch gern vorab. 
MB-HiFi-Stereo-Kopfhörer, Typ „PMB- 
25“: Exzellente Wiedergabeeigenschaften. 
Modernes Design. Besonders angenehmer 
Sitz durch Kardamatic-Gehäuseaufhängung 
“(paßt sich automatisch jeder Kopfform an). 
> Kräftige Baßwiedergabe, brillante Höhen 
auch bei geringer Lautstärke. Stahlverstärktes Kabel. 2 Jahre 
Garantie. Techn. Daten: Dynamisches Wandlerprinzip. Offe- 
ner Hörer, Übertragungsbereich 18-20 000 Hz. Je 400 Q, 
Schalldruck 94 dB, Kabel 3 m, 6,3-mm-Klinke. Farbgebung: 
braun DM 9.- 


Veht] 


Wir liefern auch mit Anzahlung von 10 % per NN, 10 


Kennen Sie unsere bequemen Teil- 
zahlungsmöglichkeiten? 


Monatsraten. Zinsaufschlag von 0,8 % (eff. Irsz. 19,28 %) 
pro Monat, keine weiteren Kosten. 

Keine größeren Formalitäten; Angabe von Geburtsdatum 
und Beruf genügt! 
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Senken Sie auf 
einfache Weise 
spürbar Ihren 
Benzinver- 
brauch! 


Überwachungsarmatur für Vergasermotoren, 
„VDO Controller-SO“: Nützlich und ähnlich 
betriebskostensenkend wie ein Drehzahlmes- 
ser, zudem eine enorm günstige Alternative zu 
Durchflußmessern und Bordcomputern! 
Schwarzes Aufbaugehäuse mit Fuß, schwenk- 
bar. Problemloses Nachrüsten aller Fabrikate 


mit Vergasermotor (Benziner), Einbau in wenigen Minuten, 
Anschluß in der Luft-Ansaugleitung des Vergasers, eingeb. 


Skalenbeleuchtung. Preis komplett mit Einbaumaterial (solange 
Vorrat reicht) 


DM 19.80 ab 10 St. 217.90 


Neu! 


Wieder eine VÖLKNER-Lei- 
stung — die Funkuhr zum Sensa- 
tionspreis für jedermann! 


® Zeitabweichung 1 s in 300 000 Jahren! 
® 12stellige Anzeige für Zeit und Datum gleichzeitig 
® Funkgesteuert durch Sender „DCF-77“, kein Stellen mehr, 
auch nicht zur Sommerzeit 
© Anmelde- und gebührenfrei nach Amtsblatt 34 
@ 20 Termine beliebig programmierbar, sekundengenau, auf 
Jahre im voraus, zwei getrennte Relaisausgänge 
© Anschlußmöglichkeit für elektronischen Stundengong und 
ASCII-Steuerausgang für Mikrocomputer 
© Eingebaute Quarzzeitbasis überbrückt eventuelle Empfangs- 
störungen 
@ Lieferbar als geprüfter Chassis-Baustein und Fertiggerät im 
exklusiven Holzgehäuse 
RENKFORCE® Atomic-Clock-System „ACS-77“: Fertigbau- 
stein zum Empfang des amtlichen Zeitzeichens in der Bundesre- 
publik. Platine mit hochwertigem Empfänger, Mikroprozessor- 
Steuerung, 12stellige Digital-Anzeige (10 mm, rot). Nach Aus- 
richten der kurzen Ferritantenne (Zuleitung 2-10 m möglich) 
nach Mainflingen/Frankfurt prüft die Uhr, ob das Signal richtig 
empfangen wird. Nach einigen Minuten erscheinen Zeit (Stun- 
de, Minute, Sekunde) und Datum (Tag, Monat, Jahr), Sie 
brauchen die Uhr nie mehr zu stellen! Zusätzlich sind 20 Termi- 
ne zum Schalten, Wecken und Erinnern programmierbar, jeder 
Zeitpunkt u. jedes Datum sind möglich. Elektronischer Stun- 
dengong mit Lautsprecherwiedergabe nachrüstbar: ASCH-Aus- 
gang (V.24) zum Einlesen in den Rechner. Technische Daten: 
10-12 V-/ca. 1 A, Uhrzeit im 24-Std.-Rhythmus (Gong 12 
Std.), Empfangsteil mit zwei Empfindlichkeitsstufen, zwei Re- 
lais 12 V/150 mA anschließbar. Logische Termineingabe, 3 
Beispiele: 1. Relais 2 zu jeder vollen Minute (o. ä.) einschalten, 
2. am 12. 12. 1986 um 19.31 Uhr und 17 s (o. ä.) Relais 1 
einschalten, 3. Relais 1 u. 2 jeweils donnerstags (o. ä.) ausschal- 
ten. Durchkontaktierte Uhrenplatine 104 x 198 mm. 
Fertigbaustein „ACS-77“ komplett mit Netzplatine (o. Trafo), 
Ferritantenne und mehrseitiger deutscher Anleitung (Sie lesen 
TIehtigl) = 5 a4 sd say cn gaas sen DM 19.- 


Passende Relais für Schalt-Termine, Typ „A 101/12“, 1x um, 
15 A. Schaltleistung (2x bestellen) ........... DM 4.90 


SIEMENS „SAB-0601“, IC für elektronischen Gong, Verdrah- 
tung mit „ACS-77“ ist in der Baumappe dieses Gerätes be- 


SCHIEBEN 2.0 kan aus nu sand DM 9,95 
TOLL! Ferritgerät „ACS-77“, betriebsfertig montiert im 
schwarzen Holzgehäuse mit Steckdosen... . . - DM 368.- 


Oszilloskop: 


HM ra BE I 12 Monate Garantie! 


Einkanal-Trigger-Oszilloskop, „HM- 
103“; Frequenzbereich: 0-10 MHz (-3 
dB), 0-15 MHz (-6 dB). Ablenkkoef- 
fizienten: 12 geeichte Stell. von 5 mV/ 
cm bis 20 V/cm (1-2-5-Teilung). Ge- 
nauigkeit besser als #5 %. Eingangsim- 
pedanz: 1 MQ II 25 pF. Eingangskopp- 
lung umschaltbar: DC-AC-GD. Ein- 
gangsspannung: max. 500 V (DC + Sp. AC). Triggerung: int. 
oder ext., pos. und neg., automatisch oder mit einstellb. Nive- 
au. Triggerempfindlichkeit: ca. 3 mm im Frequenzbereich 2 Hz 
bis 30 MHz. Zeitkoeffizienten: 18 geeichte Stellungen von 0,2 s/ 
cm-0,5 us/icm (1-2-5-Teilung). 

Preis mit Handbuch 


Zweikanal-Oszilloskop, ,„HM-203/4“: 
DC-20 MHz (-3 dB). Empfindlichkeit 
beider Kanäle 5 mV-20 V/cm, mit 
Feinregler bis 2 mV/cm. Betriebsarten: 
Kanal I, Kanal II, alt. und chop., Sum- 
me und Differenz, XY-Darstellung. 
Zeitbasis: 0,2 us/cm-0,2 s/cm, Deh- 


nung X5. Triggerung: Autom. und normal, pos. oder neg. von 
KLKI, Netz u. ext. Triggerkopplung AC, DC, TV und HF. 
Triggerbereich DC-30 MHz ab 5 mm Bildhöhe. Rechteckbild- 
röhre mit Innenraster 8 x 10 cm. Calibrator 0,2 V +1 % 
(ca. 1 kHz) für Tastteilerabgleich. 

Preis mit Handbuch 


Zweikanal-Oszilloskop, „HM-204“: 
DC-20 MHz (-3 dB). Empfindlichkeit: 
5 mV-20 V/cm, mit Feinregler bis 2 
mV/cm. Betriebsarten: Kanal I, alt. 
und chop., Summe und Differenz, XY- 
Darstellung. Zeitbasis: 0,2 us-2 s/cm, 
= mit Dehnung X 10 bis 20 ns/cm. Trigge- 
rung: Autom. und normal, pos. oder neg. vonKI,KIL, KUN 
altern., Netz und ext. Triggerkopplung AC, DC, TV und HF. 
Triggerbereich DC-40 MHz ab 5 mm Bildhöhe. Einzelbildauslö- 
sung. Variable Hold-off-Zeit. Verzögerbare Zeitablenkung. 
Anzeigen für Overscan, Triggerung und Delay mit LEDs. 
Rechteckbildröhre mit beleuchtbarem Innenraster 8 x 10 cm. 
Z-Modulation mit TTL-Pegel. Eingebauter Komponenten-Te- 
ster mit Einknopfbedienung. 
Preismit Handbuch .......::rrceerereen DM 1495.- 


Unsere beliebte 


RENKFORCE®.ceräteserie 
mit interessanten Neuheiten!! 


Hochleistungsverstärker, 
= un Typ „WLA-8200“; Mit einer 
! ü ine 


Spitzenleistung von 2x 200 
W, LED-Power-Display 
(Aussteuerungsmesser). :Ge- 
trennte Netzteile (2 Trafos) gewährleisten diese hohen Lei- 
stungsreserven. Anschlußmöglichkeit zwischen Vor- u. Endstu- 
fe eröffnet neue Möglichkeiten für HiFi-Perfektionisten. Schüt- 
zende Einschaltverzögerung mit Relais, Kopfhörerausgang 6,3- 
mm-Klinke. In Stufen rastende Regler für Höhen, Mitten, 
Bässe, Balance, Lautstärke und „Mikro-Band“ (1 Mikrofon 
stufenlos in jeden Eingang einblendbar!). Eingänge für 2x 
Phono, Tuner, Universal, 2X TB, Recorder- und Mikrofon- 
Wahlschalter für TAPE-DUBBING, Loudness-Korrektur, 
Rausch- u. Rumpelfilter und Lautsprecherwahl (2-4-AUS). 
Großflächige LED-Aussteueranzeige mit umschaltbaren Berei- 
chen 0-2 W, 0-20 W und 0-200 W für jeden Kanaf (3farbig). 
DATEN: Netz 220 V/50 Hz, 2x 200-W-Spitzenleistung (Mu- 
sik), Sinus 2X 140 W, Imp.: 4-8 Q, bei Anschluß von 4 Boxen 8 
Q, Freq.-Ber.: 10-60 000 Hz, Klirrfaktor 0,05 % bei Nennlei- 
stung. Rauschabstand: 88 dB, Maße: 422 x 127 x 318 mm. 
Gehäuse: mattschwarz, Front: champagner-metallic. 

Preis mit Schaltbild und Anleitung ............ DM 468.- 
Weitere BESONDERHEIT: Getrennte Eingänge für MM = 
Magnetsystem und MC = Moving-Coil-System! 


Neu! HiFi-Stereo-Quarz-Synthesizer-Tuner, Typ 
ug „Wort an " Ein Empfangsgerät der Extra- 
klasse mit allem erdenklichen 
Bedienkomfort und vielen tech- 
nischen Raffinessen! — Quarzfil- 
ter für souveräne Trennschärfe. Kaum noch mit herkömmlichen 
Geräten mit Keramikfiltern zu vergleichen. 6 Stationstasten für 
UKW und MW, genaue 4stellige LED-Digitalanzeige (grün) 
und elektronischer Sender-Suchlauf über nur 2 Tipptasten. Op- 
timal ausgenutzt wird das Gerät mit einer guten Richtantenne, 
wenn möglich durch Rotor drehbar. DATEN: Netz 220 V, 
UKW: 88-108 MHz, Empf.: 0,95 uV, MUTING-Störunterdrük- 
kung, Antenneneingang 75 @. MW: 535-1605 kHz, Ferritanten- 
ne eingebaut. Klirrf.: 0,3 %. Stereo-Anzeige, LED-Symbole für 
Signalstärke und Sender-Mitte. Diverse andere Funktiosanzei- 
gen, frei programmierbare Stationstasten. Maße: 422 x 67 x 
317 mm. Front: Champagner-metallic. 

Preis mit Schaltbild 


Neu! 


HiFi-Stereo-Frontlader mit HIGH-COM und 
Suchlauf, Typ „WSK-1202“: 
Sehr komfortables Kass.- 
Deck mit leichtgängigen 
Kurzhub-Tasten. Mit der 
QPSS-Suchlaufautomatik fin- 
’ den Sie Leerstellen auf dem 
Band oder Ihr Lieblingsstück schnell wieder. Zählwerk mit 
Nullsteller. HIGH-COM-Rauschunterdrückung bei Aufnahme 
und Wiedergabe. Zusätzl. DNR-Schalter für Wiedergabe dolby- 
sierter Bänder. DATEN: Netz 220 V/4,75 cm/s, Gleichlauf 0,05 
%, Freq.-Ber.: 30-20 000 Hz (Metall), 30-18 000 Hz (Chrom) 
bzw. 30-15 000 Hz (Normalband), Bandsortenwahl durch 3 
Schalter. 6,3-mm-Klinkenbuchsen für 2 Mikrofone und Kopfhö- 
rer. Ein- u. Ausgänge CYNCH. LED-Aussteuerzellen -30 bis 
+3 dB, Kass.-Abdeckung zur Tonkopfreinigung abnehmbar. 
Maße: 422 x 127 x 317 mm, Front: champagner-metallic. 
Preismit Schaltbild ...........22ceeeenn. DM 429.- 
HiFi-Stereo-Equalizer mit Spectrum-Analyzer, Typ „WEQ- 
1200°: 16-Kanal-Equalizer mit 2x 8 
Schiebereglern zur individuel- 
len Einstellung des Klangbildes 
(räumliche Anpassung und op- 
timale Einstellung der Boxen). 
nr - Jede Veränderung wird auf dem 
Monitor aus über 50 Leuchtdioden angezeigt. 0 dB sollte der 
optimale Pegel für die Aussteuerung sein. Bei sehr schwachen 
Signalen kann der Anzeige-Umfang um den Faktor 10 verstärkt 
werden. Gerät wird über Cynch-Buchsen zwischen Verstärker 
und TAPE-Deck (bei Aufnahme und Wiedergabe wirksam) 
angeschlossen, der Reserveeingang kann noch mit Tuner oder 
anderem Kass.-Deck belegt werden. DATEN: Netz 220 V/ 
Freq.-Ber.: 5-100 000 Hz, Klirrfaktor: 0,05 %, 2 Eingänge 150 
mV/50 kQ, Ausgang: 150 mV/50 kQ. Maße: 422 x 75 x 310 
mm, Front: champagner-metallic. 
Preis mit Schaltbild und dtsch. Anleitung... ....- DM 369.- 


= RENKFORCE-HiFi-Hochleistungsbox, „Stu- 
2} dio 8080“: Hochwertige und doch enorm preis- 
günstige Lautsprecherbox, konstruiert und ge- 
fertigt von PEERLESS, bestückt mit Marken- 
chassis hoher Qualität! Zur Ansteuerung sind 
mittlere Verstärker bis Hochleistungsgeräte 
mit 200 W geeignet, bei 1 W schon 96 dB 
Schalldruck. 4-Wege-Frequenzweiche, zwei 
: Tieftöner je 205 mm 2, für HiFi und Disco. 

; Kalottenhochtöner, akustisch bedämpfter 100- 
mm-Mitteltöner. 200 W Musik, Sinus 140 W, 4 Q, 25-22 000 
Hz, luftdichtes Holzgehäuse mit schwarzer Beschichtung, an- 
thrazitfarbene Front, dunkle Zierringe, schwarze Stoffbespan- 
nung abnehmbar. 270 x 630 x 256 mm, 3-m-Zuleitung mit 


DIN-Lautsprecherstecker. PreisproBox .......- DM 269.- 
% SET- 
orm.-Preis: SPAR-PREIS: 
Pen ) SET E: WLA 8200 + WOT 1202 + 

l WSK1202 .... (1296.-) DM 1239.- 
N SPARPREIS für 1X WEQ 1200 im SET E 
a 869. DM 349.- 
SPARPREIS f. 2 Boxen 8080 SW i. SETE 
(538.-) DM 49,- 

= Postfach 53 20 
= 33 Braunschweig 

[7 Telefon (05 31) 

8 70 01 


Telex 9 52 547 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 
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aktuell 


Termine 


In unserem Terminkalender 
führen wir für die Branche 
wichtige Seminare und Aus- 
stellungen auf. Anfragen hin- 
sichtlich der Veranstaltun- 
gen bitten wir ausschließlich 
an die angegebenen An- 
schriften zu richten. 


Januar 1984 


Commtex, Int. Ausstellung für 
Kommunikation 

20. bis 23. 1. 1984, 

Dallas (USA) 

Informationen: US-General- 
konsulat Berlin, Handelsabt., 
1000 Berlin 33 


SOL, Ausstellung für Musik, 
HiFi, Video und Computer 

23. bis 26. 1. 1984, Tel Aviv 
Informationen: Exposition 
SOL, Stier Group Ltd., 203 Di- 
zengoff St., Tel Aviv 63115, 
Israel 


Advanced Semiconductor 
Exhibition, Ausstellung für 
Halbleitertechnik 

24. bis 26. 1. 1984, 

San Jose (Kalifornien) 
Informationen: Cartliidge & 
Ass., Inc., 4030 Morrpark Ave, 
Ste. 205, San Jose, Ca. 
95117, USA 


Seminar 
„Qualitätssicherung II“ 
Organisation und Technik 

25. bis 26. 1. 1984, Wiesbaden 
Informationen: epi Meßtech- 
nik, Postfach 2380, 6200 
Wiesbaden 


Internepcon Japan, 
Konferenz und Ausstellung 
für Elektronik-Produktion 

25. bis 28. 1. 1984, Tokio 
Informationen: Cahners Expo- 
sition Group, Hino Bldg. 3F, 3- 
4-11 Uchikanda, Chiyoda-ku, 
Tokio 101 


electrotec ’84 

Nordeurop. Fachausstellung 
für Elektrotechnik u. Elektronik 
25. bis 28. 1. 1984, Hamburg 
Informationen: Hamburg Mes- 
se und Congress GmbH, 
Postfach 30 23 60, 2000 Ham- 
burg 36 
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.. High-Fidelity-Institut, 


Februar 1984 


Electro-Optics & Laser-Aus- 
stellung 

2. bis 4. 2. 1984, Tokio 
Informationen: Cahners Expo- 
sition Group, Hino Bldg. 3F, 3- 
4-11 Uchikanda, Chiyoda-ku, 
Tokio 101 


Int. Spielwarenmesse 

mit Modellbau und Hobby 

2. bis 8. 2. 1984, Nürnberg 
Informationen: Spielwaren- 
messe eG, Messezentrum, 
8500 Nürnberg 30 


Musikmesse Frankfurt 


- 4. bis 8. 2. 1984, Frankfurt 


Informationen: Messe- und 
Ausstellungs-GmbH, Postfach 
97 01 26, 6000 Frankfurt 97 


Online ’84, 7. Kongreßmesse 
für Technische Kommunika- 
tion 

14. bis 17. 2. 1984, Berlin 
Informationen: Online GmbH, 
Postfach 10 08 66, 5620 Vel- 
bert 


EuroCom, 

Forum für Kommunikation 

18. bis 22.2. 1984, Düsseldorf 
Informationen: Nowea, Post- 
fach 32 02 03, 4000 Düssel- 
dorf 30 


Kurs „Datenübermittlung in 
Fernmeldenetzen“ 

22. bis 24. 2. 1984, Essen 
Informationen: Haus der Tech- 
nik e.V., Postfach 10 15 43, 
4300 Essen 1 


Hobby-tronic ’84 
22. bis 26. 2. 1984, Dortmund 
Informationen: Westfalenhalle 
GmbH, Rheinlanddamm 200, 
4600 Dortmund 1 


Imprinta, 

Int. Kongreß mit Ausstellung 
für Kommunikationstechniken 
22. bis 28. 2. 1984, Düsseldorf 
Informationen: Nowea, Post- 
fach 32 02 03, 4000 Düssel- 
dorf 30 


DHFI-Grundseminar 

27. bis 29. 2. 1984, Lenggries 
Informationen: Deutsches 
Karlstr. 
19-21, 6000 Frankfurt 1 


Electrex ’84, 

Internationale elektro- 
technische Ausstellung 

27.2. bis 2. 3. 1984, 
Birmingham (England) 
Informationen: Electrex Litd., 
Wix Hill House, West Horsley, 
Surrey KT24 6DZ, England 


Kurs „Meß-, Steuer- und 
Regeltechnik“ 

27.2. bis 2. 3. 1984, Essen 
Informationen: Haus der Tech- 
nik e.V., Postfach 10 15 43, 
4300 Essen 1 


Nepcon West, 

Ausstellung für 
Mikroelektronik 

28. 2. bis 1. 3. 1984, Anaheim 
(Kalifornien) 

Informationen: Clapp & Poliak 
GmbH, Postfach 2114, 4000 
Düsseldorf 1 


März 1984 


Internationales Seminar 
über digitale Kommunika- 
tion 

6. bis 8. 3. 1984, Zürich 
Informationen: Sekretariat IZS 
’"84, Mrs. R. Agotai, ETZ F88, 
ETH-Zentrum, CH-8092 Zü- 
rich 


Seminar über Transistor- 
Verstärker 

7. bis 9. 3. 1984, Ostfildern 
Informationen: Technische 
Akademie Esslingen, Postfach 
1269, 7302 Ostfildern 2 


Lehrgang „Radartechnik“ 

7. bis 9. 3. 1984, Ostfildern 
Informationen: Technische 
Akademie Esslingen, Postfach 
1269, 7302 Ostfildern 2 


Leipziger 

Frühjahrsmesse 

11. bis 17. 3. 1984, Leipzig 
Informationen: Leipziger Mes- 
seamt, Sternwartstr. 27-29, 
4000 Düsseldorf 


Festival Son et Image Video, 
Audio- und Video-Messe 

11. bis 18. 3. 1984, Paris 
Informationen: S.D.S.A., 20 
rue Hamelin, F-75116 Paris 


Semicon Europa, Int. Fach- 
messe für Halbleitertechnik 
13. bis 15. 3. 1984, Zürich 


Informationen: Züspa, Thur- 
gauerstr. 7, CH-8050 Zürich 


Electro-Optics-Laser-Aus- 
stellung 

20. bis 22. 3. 1984, Brighton 
(England) 

Informationen: Cahners Expo- 
sition Group, Cavridy House, 
Ladymead, Guilford, Surrey 
GU1 1B2, England 


Didacta ’84, Internationale 
Lehrmittelmesse 

20. bis 24. 3. 1984, Basel 
Informationen: Sekretariat Di- 
dacta ’84, Postfach, CH-4021 
Basel 


Seminar „Audio-Video“ 

für Handel und Ausbildung 
21. bis 23. 3. 1984, Ostfildern 
Informationen: Technische 
Akademie Esslingen, Postfach 
1269, 7302 Ostfildern 1 


Lehrgang 
„Videorecorder 
und Technik“ 
26. bis 30. 3. 1984, Oldenburg 
Informationen: Bundes-Fach- 
lehranstalt für das Elektro- 
handwerk, Donnerschweer 
Straße 184, 2900 Oldenburg 


in Theorie 


Audio-Video 

Int. Fachausstellung für Unter- 
haltungselektronik 

26. bis 30. 3. 1984, Abu Dhabi 
(VAE) 

Informationen: AMK Berlin, 
Postfach 19 17 40, 

1000 Berlin 19 


13. Jahrestagung „Umwelt- 
simulation“ 

29. bis 30. 3. 1984, Karlsruhe 
Informationen: GUS, Dr. D. 


Schmitt, Institutsstr., 7507 
Pfinztal 1 
April 1984 


DHFI-Grundseminar 

2. bis 4. 4. 1984, Düsseldorf 
Informationen: Deutsches 
High-Fidelity-Institut, Karlstr. 
19-21, 6000 Frankfurt 1 


Hannover-Messe ’84 

4. bis 11. 4. 1984, Hannover 
Informationen: Deutsche Mes- 
se- und Ausstellungs-AG 
Messegelände, Hannover 83 
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PERMATON 


VHS 


1895 ab 10 Stück 172° 


Ei 3» 610 Stück 2150) SHROM SUPER« C-90 10er Pack. 292% | E120 
u = —— 295 | SONY CHF. C-60 10er Pack. 25% | E-180 
> = b o 00 
_E-180HG 258% ab10 Stück 249° u EB Mor Pk BB 
en PHILIPS »SQ« C-60 10er Pack. 2250 | BETA 
| L-500 1695 ab 10 Stück 159 a u 
ET ern Ren m Em SUPER CHROM _C-90 10er Pack. 49#°| 
- S a uUCc 'o BASF 
L-750HG 2450 ab 10 Stück 2330| FERROSUPERLHIC-90 10er Pack. 3520 


VIDEO 2000 
 VCC360 3095 


VCC480 405 


Video-Archiv-Drehständer 
für 12 VHS, BETA oder 
" Video 2000-Cassetten 


" (schwarz/silber) 
925 


3 Typ (für BETA) 
Typ II (für UNS/2000) 


|besonders günstig | |besonders günstig | 


ab 10 Stück 299° 
ab 10 Stück 397 | 


Mindestauftragswert 100.-, alle Preise rein ef 
incl. Mwst., Zwischenverkauf vorbehalten, 
Lieferung ab Lager Berlin incl. Verpackung 
nur Ber Nachnahme oder VarauBISEn _] LI 


BASF 
CHROM-SUPERII C-90 


BASF MAXIMA 


für Ihre Compact- 


10er Pack. 5590 
c-90 


—BASFC-DOX SYSTEM 


Sehr empfehlenswert! 


10er Pack. 7950 


15 Stück nur 


S BASF-Tonband DP 26 
3 EN 18/732 nur 10.95 
NT ab 10 Stück 


1000 Berlin 61 


E-180 HGX_ 249° 


2 
Fr Kunstleder, in 4 verschied. 


EBRO-Leistungsnetzgeräte 


Typ EB 7015 Primär: 220 V 
Sekundär: stufenlos 12-15 V 122- 
einstellbar, Maximallast 7A © 
Typ EB5015 Primär: 220 V, 


ee, A NG: 1 4? 5 2 7 5 Vei el eh 5A 9 
] Tastentelefon Weckrigling 


(autom. Speicherung der 
zuletzt gewählten Nummer) 


95 | Nur für Export! 


Electronic von A-Z/Abt. Versand 
Stresemannstraße 95 


@ 030/261 1164 / Telex 0183197 


ab 10 Stück 192° 
ab 10 Stück 227° 


2095 


1995 ab 10 Stück 18% 
—ı, Video-Buchboxen 


Farben: rot, braun, grün 


und schwarz. 75 
[r 


195 ab 10 Stück 


HALLER VER 


Im derzeitigen Computer-Dschungel 
ist Ihre Entscheidung für einen VO-20 
oder Commodore 64 optimal! Zum 
guten Computer gehört dann aber 
auch das optimale Buch, das ohne 
Fachchinesisch klipp und klar die 
sperrige Materie leicht nachvoll- 
ziehbar erklärt. Der HALLER Verlag 
führt diese Bücher. Hier eine soeben 
neu in Deutsch erschienene Buch- 
serie. Geschrieben von Profis — die 
aber gleichzeitig praktisch tätige 
Pädagogen sind! 

Besondere Vorteile der Selbstunter- 
richtsbücher: 

@ Einfache, verständliche Sprache 

@ Sehr viele praxisbezogene Pro- 
gramme und Beispiele ohne Ballast 
@ Viele Illustrationen @ Lauffähige 
Programme @ Zusammenfassungen, 
die das Lernen erleichtern @ Übungs- 
aufgaben mit Lösungen im Anhang 
@ Erklärung der Gampilerlachbe- 
griffe. 


HALLER 
VERLAG 


BAHNHOFSTRASSE 80 
D-68600 SAARBRÜCKEN /W.-GERMANY 
TEL. 0681/36981-TELEX 4421446 


HALLER VER 


‚Andbte Andeäsoh Atne Külitier 
JanLundgren Sören Thornell 
IHALLER intoligante arbens.undLernmtiet 


Programmieren 
in BASIC auf dem 
VC-20 und 
Commodore 64 


In 13 spannenden und praxisorien- 
tierten Kapiteln findet jeder Laie ohne 
Programmierkenntnisse hier ein 
lebendiges Selbstunterrichtswerk, um 
die Computersprache BASIC gründ- 
lich und geradezu spielend zu 
erlernen. Darüberhinaus vermittelt 
dieses außergewöhnliche Buch: 

@ Lösen mathematischer Aufgaben 
vom Addieren bis zur Matrizenrech- 
nung @ Schreiben von Flußdia- 
grammen zur Programmiererleichte- 
rung ® Daten auf Kassetten abspei- 
chern und wiederfinden @ ASCII- 
Tabelle @ Tongenerator ® Graphische 
Darstellungen und Übersichten für 
Speicherbelegung, Befehlslisten usw. 
Ca. 230 Seiten DM 34,80 


‚Are Kullbjer Christer Ohlman 
HALLER iistigente Arbelis- uneiLemmitet 


Fortgeschrittenes 
Programmieren auf dem 
VC-20 und 
Commodore 64 


Wer seinen VC-20 oder C-64 weniger 
als Spiel- sondern als Werkzeug 
einsetzen will, braucht dieses Buch! 
Experten zeigen Ihnen Schritt für 
Schritt, wie Ihnen Ihr Computer das 
Leben leichter und angenehmer 
gestaltet und dazu noch zum intelli- 
genten Hobby wird: @ VC-20/C-64 für 
die eigene Textverarbeitung (Automa- 
tenbriefe) @ Kassette und Diskette für 
Archiv- und Adressenverwaltung @ 
Erstellen und Darstellen von Menüs ®@ 
Speicherung von Meßwerten in 
sequentiellen Dateien @ Program- 
miertricks und -tips @ Fortgeschrit- 
tene Computergraphik @ Strukturierte 
Programmierung. 


Ca. 200 Seiten DM 32,80 


HALLER : intelligente Arbeits- und Lernmittel 


Funkschau 25/1983 


Anders Andersson Arne Kulibjer 
HALLER inteilgente Arbeits- und Lerminel 


Messen, steuern, regeln mit 
dem VC-20 und Commodore 64 


Jetzt sehen wir den Computern VC-20/C-64 
mit Verstand ins Herz! Der Computerfan lernt 
dieses Wunderwerk an komprimierter Intelli- 
genz zu technisch sinnvollen Zwecken ein- 
setzen: Z.B.:@ Meßwerterfassung @ Relais- 
und Gerätesteuerung @ Telefon-Wählautomat 
@ Steuerung von Schrittmotoren im Regel- 
kreis @ Zusammenschalten mitanderen 
Computern ® VC-20/C-64 als Pro- 
zeßrechner @ Programmieren in 
Maschinensprache. Alle Bei- 

spiele umfassen fertige 

Schaltpläne und 

lauffähige 

Programme. 

Ca.160 Seiten 

DM 29,80 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 
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ER) 
Batterie-Pendelwerk. 

W-72. Deutsch. Qualitäts-Pendelwerke. 
Außerst kräftiger Antrieb. Betrieb mit ei- 
ner Babyzelle. Wir liefern eine kpl. Einheit 
bestehend aus Pendelwerk 90 x 65 x 
Einbautiefe 35 mm. Schwere Metallpen- 
del in messinggeschliffener Ausführung. 
Großer Zeigersatz. Einbaumaterial. 
Best.-Nr. 96289 Starker Preis DM 19.50 


UV-Leuchtstoffröhren, 40 W. x 
F-26T-6. UV-Stab-Leuchtstoffröhren für. viele Zwecke. Ein- 
satz z. B. als EPROM-Löscher, :Geisterbeleuchtung, Foto- 
labors. Stablänge 585 mm, © 20 mm, Anschlüsse löt- 
oder klemmbar. Anschluß 220 W/40 W. Schaltbild für ein 
einfaches elektr. Vorschaltgerät liefern wir mit. 

Best.-Nr. 96290 UV-Leicht M 18.50 


Optics, neu ANDI eN, Toll als Fernglas verwendbar. Deut- 
sche-, Jap.- und US-Optics. Alle Linsen vergütet. 


ao 


AN-M. Linse 1:1,4. Brennweite 19 mm. Mit verstellbarem 
Tubus & 55 mm. Vordere Linse & 12 mm. Länge ca. 85 mm. 
Best.-Nr. 96291 AN-M.......2222222oeo- DM 14.50 
AN-J/9. Fokuslinse-Zoom. 1:1,3. Brennweite 15-25 mm stufen- 
los. Tubus @ 60 mm. Vordere Linse ® 25 mm. Länge ca. 


85 mm. 

Best.-Nr. 96292 AN-I9 . 222222 eoennen DM 19.50 
AN-10. Fokuslinse-Zoom. 1:1,4. Brennweite 15-25 mm stufen- 
los. Vordere Linse & 25 mm, Länge ca. 65 mm, Tubus ®& 


43 mm. 

Best.-Nr. 96293 AN-10 ........: 222200. DM 18.50 

AN-13. Groß-Zoom. Brennweite bis 35 mm. Gesondertes Ma- 

kro, Feinregulierung. Vordere Linse & 54 mm. Länge ca. 
m 


mm. 

Best.-Nr. 96294 AN-13 .....z.4:u.400%44 DM 39.50 
AN-14. Fokuslinsen-Zoom. Brennweite 8-40 mm. 1:1,8. Ge- 
sonderte Makro-Regulierung. Vordere Linse & 35 mm. Länge 


ca. 75 mm. 

Best.-Nr. 96295 AN-14 22.222222 eueeee DM 37.50 
AN-4. Fokuslinsen-Zoom. Brennweite 12-30 mm. 1:1,8 mm. 
Vordere Linse @ 30 mm. Länge ca. 75 mm. BREI. 
Best.-Nr. 96296 AN-4 . 2.22.2022 nnaeenn DM 24.50 
AN-N. Groß-Zoom. Brennweite bis 35 mm. Gesonderte Makro- 
Begulerund, Vordere Linse & 45 mm. Länge ca. 75 mm. 
Best.-Nr. 96297 AN-N ....-@nunens ann DM 29.50 


AN-15. Entfernungsmesser-Systeme. 2 Linsensysteme. 
Zum Teil miteingeblendeter.Entfernungsskala u.:Scharfein- 


stellungssymbol. } 
Best.-Nr. 96298 AN-15......... 3 Stück DM 9.90 


AN-H. Automatische Irisblende. Aufgebaut wie ein Meßinstru- 
ment. Statt Zeiger eine Blende. Arbeitet ab 1V DC. 

Best.-Nr. 96299 AN-H 2.222222 reeece. DM 1.— 
AN-K. Automatische Irisblende wie AN-H, Iedach aufwendiger 


M 2.— 
AN-G. Automatische Irisblende. Hochpräzise mit mech. Timer. 
m. 


Iris & 12 mm. Einheit ca. 65 x 65 m 


Best.-Nr. 96301 AN-@.....22222 222200. 3.— 
DC-5516. Doppelachsenmotor 12-40 V DC-Betriebsspannung. 
Höchste Leistung ab 20 V. RPM 3700. Leistungsaufnahme 
0,6 A. Motor L 60 mm, @& 55 mm. Achsen-® 5,5 mm. 
Achsenlänge 20 bzw. 34 mm. 

Best.-Nr. 96302 Ein Motor der durchzieht ..... DM 5.90 


BA-333. Wiedergabe-Recorderchassis. 
Deutsche Produktion. Produktion für Lu- 
xus-Autoradios. Rückläufer aus Fertigung 
und Kundendienst, Die Chassis sind fünk 
tionsfähig. Motor elektr. geregelt. Auto. 
Kassettenauswurf, auch bei Bandsalat. 
Long-Life-Stereotonkopf, Kassettenfach- 
© beleuchtung. Getrennte Tasten für 
schnellen Vor-/Rücklauf. Kassettenauswurf über Magnet fern- 
steuerbar. Lieferung mit Tastenkappen. Einfaches Schaltbild für 
Vorverst. wird mitgeliefert. 

Best.-Nr. 96303 BA-333........... 3 Stück DM 16.90 


Starterkabel, geeignet für alle PKWs, flexible Kupferlei- 
tun. rot und schwarz: isoliert, verkupferte ' Batteriean- 
2x2,5m, 

Be. REES DM 9.80 


Kamera- und Beleuchtungsstativ CH-BS. 
Ideal für Videofans zur präzisen Führung 
fl von Kameras und Beleuchtung. Zentrale 


Qualitätsprodukt. 


Einstellvorrichtung mit Aufnahmekopf und 
Führungshebel. Teleskopbeine ausziehbar 
von 460 bis 1420 mm. Zusätzliche 3fach 
Beinsicherung. Aufnahme von Überwachungs-, 
Video- und Standkameras, Scheinwerfer- 
ständer oder als Laser-Führgerät. Transport- 
länge ca. 460 mm. Gewicht 600 g. 

Best.-Nr. 99020 DM 48.— 


R 


“ur 


BÜHLER cekfronik 


x 


12-220. Qualitäts-Impulszähler. 195-265 V, 
50/60 Hz. 6-Digit. Völlig gekapselt, Mit An- 
schlußdrähten. Maße ca. B50 x H 35 x T 70 


mm. 
Best.-Nr. 96284 1Z-220....... DM 6.90 


BAUSER-Schaltuhren 

Gerade richtig, um Zeitabläufe genau und präzise zu steuern. 
Bauser-Schaltuhren sind deutsche Qualität. Schaltkranz sichtbar 
durch eine abnehmbare Plexi-Haube. Lieferung mit Bed.-Anlei- 


tung. 
i BS-24. Schaltuhr für 24 Std. Programmierbar 
& alle 30 Min. über 24 Std. Entsprechende 


a Steckreiter werden mitgeliefert. Kontaktlei- 

m stung 10 A. Maße: 70 x 70 x 70 mm. 
x Best.-Nr. 96285 BS-24 ....... DM 19.80 
‚#  BS-246G. Schaltuhr wie BS-24, jedoch mit 12 


Std. Gangreserve. 
BS-24G DM 24.50 


BS-7G. Schaltuhr mit Wochenscheibe. Gang- 

“2 X reserve 12 Std. 4 Schaltzustände bro Tag. 
er Schaltbar jede Stunde. Entsprechende Steck- 
- reiter werden mitgeliefert. Kontaktleistun 
10 A. Umschaltkontakt. Maße 70 x 60 x H7 


mm. 
Best.-Nr. 96287 BS-7G...... DM 34.50 


Elektronische Einhandtelefone ohne FTZ-Nr. Betrieb in der 
BRD und W.-Berlin nicht erlaubt. Letzte techn. Generation. 
Anschluß an alle europ. Telefonnetze. Elektr. Tastwahl. Automa- 
tisches „Auflegen“ auf jedem flachen Platz auch bei Verwendung 
als Wandtelefon. 

Best.-Nr. 60105 GR-1015............... DM 49.50 


Best.-Nr. 96286 


Modell mit 10 Mann. 
GR-5135. Technische Keuhrung wie GR-1015, jedoch mit 10 
135 DM 78.— 


uf. DB-202 B. Elektronische Tastwähleinrich- 
WER tung zum Umrüsten von alten Drehwähltele- 

a | fonen. Modernste Technik mit automati- 
\ı gr scher Rufwiederholung der letzt gewählten 
\Belele) Teilnehmernummer. Einfachster Anschluß 


mit 2 Drähten. Kurzhubwahltastatur 0-9. 
Rufwiederholung u. Amt. LED-Anzeige. Ein- 
baumaß ® 105 mm, Einbautiefe 25 mm. 

Best.-Nr. 60089 . 2.2.2222 22oeeeeeeeen DM 29.90 
Betrieb in der BRD und W.-Berlin nicht erlaubt. 


Drahtloses Telefon. Mit amerik. FCC-Nr. IB-BF-7871. Nur für 
Export. Ohne FTZ in BRD und W.-Berlin Betrieb nicht erlaubt. 


ü Vega. Drahtlose Telefonanlage, beste- 
hend aus Basisstation u. tragbarem Tele- 
fon. Reichweite ca. 200 m. Station: 255 


autom. Ladeeinrichtung für Telefon. Te- 
lefon ca. 220 x 65 x 45 mm. Tastwahl- 
einrichtung. Letztgewählte Nummer spei- 
ET cherbar für Wiederholung. Frequenz 49 
— |\Hz. Teleskopantenne Schalter für 
„Stand-by“. Stromverbrauch nur 6 mA. Rufton wird durchge- 
schaltet. Wir liefern: Basisstation, tragb. Telefon u. Bed./ 
Anschlußanleitung und Kabel, Netzadapter, Akkus. Anschluß 
arallel zum vorhandenen Telefon mit zwei Drähten. 

est.-Nr. 60104 Vega 298.— 


Drahtlose FM-Sprechanlage 

SECOM stellt die neue Generation von drahtlosen Wechsel- 
agen vor. Alle Modelle in störsicherer FM-PLL- 
echnik. 


3-Kanal-Wechselsprechanlage drahtlos WI-3 FH 

Drahtlose PLL-FM-Sprechanlage. Eingebau- 
ter Rufton. Große Sensortasten für Spre- 
chen und Standby. Für Babysitting, Raum- 
überwachung und viele andere Anwendun- 
gen. Funktions-LED-Anzeige für Empfang 
und Sprechen. Lautstärkeregler. Sfach-Ka- 
nalumschalter für 3 verschiedene Kanäle. 
em  Farblich abgestimmtes Pultgehäuse. Farbige 
Alu-Sensoren. Maße: B 185 x T 135 x Hı 30 x H» 50 mm. 
Best.-Nr. 60010 WI-3 FH Paar DM 139.50 


Erweiterungsteile WI-3 FH-ESS 

Technik und Ausstattung wie WI-3 FH, als zusätzliche Sprech- 
stelle für WI-3 FH einsetzbar. 
Best.-Nr. 60015 WI-3 FH-ESS DM 71.50 


En ne 


2-Kanal-Wechselsprechanlage drahtlos 


WI-2_F. 2-Kanal-Sprechanlage. FM-/ 
PLL-Technik. Eingebauter Rufton. Mit 
roßer Sprechtaste. Rasttaste für 
aumüberwachun Eyalug usw. 
Volumenregler. Zweifarbiges Kunst- 
'stoffgehäuse, schönes Design. Strom- 
versorgung 220 V/50 Hz. Komplett und anschlußfertig. 
Best.-Nr. 60011 WI-2 F Paar DM 114.50 


Erweiterungsstelle j un 
WI-2 F-ESS. Technik und Ausstattung wie WI-2 F. Als zusätzli- 
che Sprechstelle für WI-2 F einsetzbar. 

Best.-Nr. 60016 WI-2 F-ESS 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


x 123 x H 65 mm. Als Tischmodell mit . 


Liebe Grüße per Musikkarte auch zum Weihnachtsfest 


Das ist wirklich eine Überraschung. Ge- 
schmackvolle Doppelkarte, B 145 x H 200 
mm, eprägt, umenmotive und Gold- 
schrift. Bei Aufklappen der Doppeikarke er- 
tönt eine Glückwunschmusik. Ein ultraklei- 
ner und superflacher Musikcomputer produ- 
ziert eine wohlklingende Melodie. Die Über- 
tragung erfolgt über ebenfalls eingebauten 
a pener. Glückwunschkarte in 
zwei Ausführungen: Geburtstagskarte mit 
Melodie „Happy Birthday“ und Wunschkarte 
allgemein mit Melodie von Schumann „Für Elise“. Lieferung mit 
Briefumschlag, in Cellophanhülle verpackt. 


Bestell-Nr. 96028 Musikkarte „Happy Birthday“... .. 6.90 
Bestell.-Nr. 96029 Musikkarte „ForÄlice ........ 6.90 
Bestell-Nr. 96237 Musikkarte „StilleNacht‘ ....... 6.90 


Der heimliche Lauscher. [n entwik- 
keit, um auch entfernteste Geräusche 
noch abzuhören (z. B. Tierbeobachtung). 
Parabolspiegel mit einem © von 430 mm 
sa bündelt den aufgenommenen Schall und 
überträgt diesen auf ein hochempfindli- 
ches Electret-Mikrofon, das in der Mitte 
Bere] des Parabols plaziert ist. In einem ge- 
O8) trennten, extrem rauscharmen Verstärker 
wird das Signal-/Rauschverhalten noch 
verbessert. Technische Daten: Bei 1 kHz hat das Parabol einen 
Gewinn von 25 dB in Achsrichtung. Die Richtwirkung steigt mit 
zunehmender Frequenz und damit der Gewinn. Verstärkung zum 
TB-Ausgang 26 dB, zum Kopfhörer 70 dB. Eine automatische 
VE U DSTSARIN mit einer Dynamik von 40 dB verhindert 
eine Übersteuerung. Eine HER konesanle von ca. 0,5 s sorgt 
sofort wieder für volle Empfindlichkeit. Parabol aus leichter, 
bruchsicherem und durchsichtigem Polystyrol, um die Schall- 
un genau anpeilen zu können. Vorverstärker in einem kleinen 
ehäuse, das z. B. in der Tasche getragen werden kann. Mit 
Anschluß 6,3-mm-Klinke für einen Kopfhörer- und Tonbandan- 
schluß in 5-pol, DIN. Reichweite bei günstigen Bedingungen bis 
1000 m. Auf 100 m können bereits geringe Rauschpegel (Flü- 
N erfaßt und ausgewertet werden. Stromversorgung durch 
9-V-Batterie. Electret-Mikrofon mit Malloryzelle, die mitgeliefert 
wird. Verwendung von normalen Kopfhörern. Parabol komplett 
mit Mikrofon und Taschenverstärker 
Best.-Nr. 30022 Parabol 


Feintrieb für Präzisionsfanatiker, 

FGS-3. Getriebegehäuse und Zahnräder aus Messing. Kein 
Planetengetriebe, sondern durch Federn 
gespannte Zahnräder, dadurch keinen 
Schlupf. Getriebeausg.-Achse 6 mm &, 
Länge 15 mm. Getriebeeing.-Achse bzw. 
Stellachse & 6 mm, Länge 40 mm mit 

= ) für motorischen od. manuellen Antrieb. 
Einsatz f. VFO’s, Tuner, Meßgeräte, 

Netzteile und Meßsender. Maße o. Achse 70 x 33 x Einbau- 

tiefe 20 mm. Industriepreis ca. DM 80.—. 

BESESNINAGNHDN NE. t- res anne gene ae an ne are DM 7.90 


umlaufender Anzeigewelle 8 mm 
xs® TEXAS INSTRUMENTS 


Übersetzung 36 :1. Der Spitzenfeintrieb 


Texas Instruments Logpit. 


Das erste elektronische Fahrtenbuch der Welt für Auto- und 
Reiseinformation. 


LOGPIT: Auf einen Knopfdruck haben 
Sie Fahrt- u. Kosteninformationen Ihres 
Wagens, sofort u. an jeder Stelle. Ihre 
Autokosten werden „durchsichtig“, über- 
schaubar und Sie haben sie immer 
griffbereit. . Außerdem enthält dieser 
netzunabhängige Autocomputer Stopp- 
uhr — Taschenrechner — Uhr — 
. . Reisewecker — Terminerinnerer. Die 
Batterien, 2 Mignons, halten 5 Jahre garantiert. Der 8-Digit- 
LCD-Autocomputer erfaßt und speichert: Benzinverbrauch und 
Verbrauchsvergleich: Erfassung des Spritverbrauchs p. km 
und gefahrene km/Liter. Kostenerfassung und Auswertung: 
Reparaturen, Versicherung, Steuer, Treibstoffe, Wartung usw. 
Diese Informationen können auf die gefahrenen km umge- 
legt und gespeichert werden. Den Abrechnungszeitraum be- 
stimmen Sie. Fahrtinformationen: Erfassung und Eingaben 
über den Reiseverlauf wie Zwischenstops, km-Stand Abfahrt, 
zurückgelegte Entfernung, Durchschnittsgeschwindigkeit (®- 
km/h), Fahrtdauer, Pausen. Vorausrechnung (Prognose in 
Std./Min.) bis zur Ankunft. Umrechner: km/Meilen oder 
Liter/Gallonen. Uhr: 24-Std.-Uhr mit Weckfunktion und Ter- 
minerinnerer. Stoppuhr: Kapazität 9 Std./59 Min. Zwischen- 
zeitspeicher. Taschenrechner: Grundrechnungsarten u. andere 
Rechnungsarten wie z. B. Prozent u. kaufmännisches Rech- 
nen. Dies alles professionell verpackt. 

Lieferung in einer stabilen Kassette. Deutsche Bedienungs- 
anleitung. 

Best.-Nr. 99327 (Ladenpreis 99.—) Sonderpreis DM 49.50 


Ser 
Dr Englisches Strahlen Dosiometer - Restposten. Radio- 
aktivität können Sie nicht hören, sehen oder riechen. 
Radioaktive Strahlung kann überall auftreten. Auto- 
matisch zeigt unser Dosiometer die Menge von Strah- 
lung an, die in Ihrer Nähe aufgetreten ist. Das 
Gerät ist unabhängig von Batterien. Wirkungsweise 
nach dem Elektrometerprinzip — Quarz Fiber. Optik 
mit 3 Linsen. Metallgehäuse in Kugelschreiberformat 
mit Ansteckelip. Einsatzbereich: Röntgenmedizin, 
: radioaktive Forschung, Feuerwehr und Zivileinsatz. 
Industrieausführung. Jedes Stück geprüft und kali- 
9 briert. Normaler Preis über DM 300.—. 
QSD-5 — Anzeige 0— 5 Röntgen Best.-Nr. 97107 DM 48.— 


HOT LINE ist wundervoll 
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Geräte MADE IN GERMANY. 


| Ä IDISGO/PA. Fordern Si 
genaue Daten und Beschreibungen an. u 


Modernste V-MOS Endstufen, Ringkerntrafos, Einschaltverzö- 
gerung, in und Gleichspannungsschutz. Alle 
eistungsangaben in SINUS-Nennleistung. 


QUASAR 2 x 200 W 
2 x 200 W4 D - 2 x 120 W/4 @. Hi-Fi-Daten weit 


goertalens Maße: B 480 x H 115 x T 185 mm. Gewicht 
„Ö.Kg. 

Best.-Nr. 20007 

Wie Quasar, 

Best.-Nr. 2000 


QUASAR TURBO PA ; 2 x'200 W 
Quasar mit Ventilatorkühlung u. Asymm./Symm.-Ein- 


gängen 
est.-Nr. 20004 


0006 Getestet HIFI Stereop DM: 


Mc GEE ZUSATZGERÄTE 
aa 2 h PRE-AMP 


x 8% 


1 


FET-Vorverstärker. Klangregelung, Loudness, Bypass, Ausgang 
umschaltbar 0 oder 6 dB. Ground-Lift-Schalter. Kopfhörer, 
Superdaten. Maße B 480 x H 115 x T 185 mm. Universeller 
Einsatz oder an jedem Mc Gee. 

Best.-Nr. 20009... .. . DM 298.— 


ACTIVE CROSS-OVER 
Elektr. FET-Weiche 2. 0d. 3 Wege. Jede gewünschte Übergangs- 
frequenz bestückbar. a Bessel od. Butterworth. Ge- 
trennte Regler für Baß/Mitten/Höhen. Ground Lift. LED-Input 
Anzeige. Grundfilter 560 Hz/560 kHz in Lieferung. Maße B 480 
x H57 x T 185 mm. 


BOStENF. 20014 5. 5 eu a a no DM 288.50 
FAC-3 Filter, Lieferbar von 85 bis 12 500 Hz. 


Best.-Nr. 20018 Steckfiltern. Wunsch ..... Stück DM 4.90 


DM3 : 
EAL-TIMEANALYZER - 


SA-909P 


Echtzeit-Analyzer mit Pink-Noise Generator. LED Display 10 x 9 


LEDs 30-60-120-240-500 Hz/1-2-4-8-16 kHz. Viele Featu- 
res. Gerät arbeitet sehr genau. Betrieb mit Elektret Mikro 
30-18 000 Hz. Maße B 480 x H 80 x T 203 mm. OEM-Gerät. 
Best-Nt „240 8. 24...24:: 0.5 wer "2... DM339. 


Bühlers HOT LINE, Spitze - 


r 
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Professionelle Adapter und Steckverbinder. 


Road-Qualität. Absolute mechanische Festigkeit. Hochwertig 
und langlebige Metallausführung. Alle XLR Stecker/Buchsen 
entsprechen Cannon/Switchcraft Systemen. 


Adapterstück 6,3-mm-Klinkenstecker auf 6,3-mm- 


SLT-01. 
Klinkenbuchse. Eingebauter Symmetrierübertrager. Input 
600 Q/Output 30 kQ, Frequenzbereich 50 Hz—20 kHz, 0 dB 
bei 1 kHz. Maße: & 18x L 107 mm (mit Stecker). 
Best.-Nr. 75244 DM 19.50 


SLT-02. Adapterstück 6,3-mm-Klinkenstecker auf XLR Buchse 
mit Verriegelung 3pol. Eingebauter Symmetrierübertrager. 
Input 600 Q/Qutput umschaltbar 600 @ oder 30 kQ. Fre- 
quenzbereich 50 Hz—20 kHz, OdB bei 1 kHz. Maße mit 
Stecker & 20 x L 131 mm. 

Best.-Nr. 75245 


SLT-05. Adapterstück 6,3-mm-Klinkenstecker auf XLR Buchse 
mit Verriegelung 3pol. Symmetrierübertrager. Input 600 Q/ 
Output 30 kQ. Frequenzbereich 50 Hz—20 kHz, O.dB bei 
1 kHz. Maße mit Stecker ®& 20 x L 131 mm. 

Best.-Nr. 75246 


SLT-06. Adapterstück 6,3-mm-Klinkenbuchse auf XLR Stecker 
mit Verriegelung 3pol. Symmetrierübertrager. Input 30 kQ/ 
Output 600 @. Frequenzbereich 50 Hz—20 kHz, 0 dB bei 
1 kHz. Maße: & 20x L 90 mm. Besonders für Überbrückung 
von großen Leitungslängen. 

BestNr. 76247 Ay za wong oa arore ann Bine ag were DM 21.50 


XLR — Steckverbindungssysteme. 
Alle XLR Elemente entsprechen 
Switcheraft Systeme. 

XLR-1. Stecker 3pol. mit Verriegelung. 


bester Qualität. Cannon/ 


Best.-Nr. 75248 ooereneenenuneeenne nennen DM 8.90 
XLR-2. Buchse (Kupplung) 3pol. mit Verriegelung. 

Bost.- Nr. 75249 un an sinn sna wen ana ann oma non .. DM 6.80 
XLR-3. Einbaubuchse 3pol. mit Verriegelung. 

Best.-Nr. 75250: 2.4 auın arsıo emo äinın sinn Hrn Biete Wär 3 DM 4.90 
XLR-6. Einbaustecker 3pol. mit Verriegelung. 

Best.-Nr. 75259 nenne nnenunnnunen unse DM 4.90 
XLR-4. Adapter-Zwischenstück Stecker/Stecker 3pol. mit Ver- 
riegelung. 

Best.-Nr. 7EOET can nina nn nn nn ar ana a & DM 19.90 


XLR-5. Adapter-Zwischenstück Buchse/Buchse 3pol. mit Ver- 


riegelung. : 
Best.-Nr. 75252 u: u na a an nn ber ans DM 12.50 


Gut für alle PA-Bässe 15 Zoll. Entwickelt 
ORSONIC AUDIO EQUIPMENT — AV - 1: Anti Resonanz Ton- 
werden alle Nachteile normaler Tonkopfhalter ausgeglichen. 


MecGee Road-Sound. 
ELIMINATOR 15“: Kopie in Originalmaßen. 
einen tierischen Schalldruck. Lieferung mit 
unserem US-System Becker 915 A 38 M. 
u kopfhalter. Einsatz bereits in vie- 
s len Tonstudios. Unerläßlich gegen 
Mit mehr Dynamik und Kraft wird Ihre Platte abgetastet. 
Eine verblüffende Verbesserung der Klangqualität. Universal- 


Foldet Horn System in den Maßen H 960 x 
B 540 x T 570 mm. Das Riesenbaby wiegt 
satte 49 kg u. wird fertigmontiert geliefert. 
Roadtauglich, weil aus 13schichtigem Bir- 
>= kenholz (Wandstärke 19 mm) handgefertigt. 
Belastbar bis 250 W RMS. Imp. 8 ©. 
Best.-Nr. 19029 .......2.....: samen DM 688.— 
ELIMINATOR 15”: Leergehäuse wie vor beschrieben, für den 
Einbau jedes 15-Zoll-Systemes vorbereitet. 
BesteNt- 19080 . ass. nun nneek 
Vibrationen und Resonanzen und’ 
Trittschall. Gerade beim Abspie- 
- len von baßbetonten Musikstük- 
ken, Diskotheken und in trittschallempfindlichen Räumen. 
Durch Verwendung heterogener Metalle und Dural-Aluminium 
Befestigung für alle internationalen Systeme. Internationaler 
Steckanschluß. Einsatz für Moving-Magnet und Moving-Coil- 
Systemen. 
Best.-Nr. 26030 — schwarz DM 42.50 
Best.-Nr. 26031 — silber ...... DM 42.50 


MPS-250. TV-Stereo-Adap- 
ter. Ab sofort hören Sie alle 
Fernsehsendungen Stereo. 
Mit Hilfe des MPS-250 
können Sie Ihr Fernseh- 
gerät direkt mit Ihrer 
Stereoanlage koppeln. Zu- 
WM sätzl. läßt sich über einen 
Output Level Regler die Lautstärke einstellen. Störungen 
im Fernsehton werden durch einen „Noise eliminator“ aus- 
gefiltert. Bestens geeignet auch für Stereoaufnahmen vom 
Fernsehgerät. Techn. Daten: Quasi Stereoerzeugung durch 
spezielle Filtertechnik, Störunterdrückung 6 dB min. schalt- 
bar. Eingang wählbar, low-high. Output-Levelregler, alle 
Anschlüsse Chinch. Lieferumfang: MPS-250 Stereoadapter 
Maße: 130x 80x55 mm. Verbindungskabel Chinch-Klinke 
3,5 mm für Kopfhörerbuchse FS und Chinch Kabel mit 
4 Steckern für Stereoanlage. Best.-Nr. 31004 .... DM 44.50 


Stereo — TV für Jedermann 


Jetzt bequeme Teilzahlung. Ab Auftragswert 
DM 300.—, Anzahlung 25 %, Rest in 3 Monats- 
raten. Keine Zinsen und Bearbel- 
tungszuschläge. Schnelle und unbüro- 
kratische Abwicklung, Finanzierung direkt über 
uns, ohne Einschaltung einer Bank. 


Professional Stage Equipments. Wir präsentieren hier hoch- 
wertige Hi-Mike/Teisco Products. 


MS-11. Hochwertigster Stage-Stand. Telesko 
einstellbar von 1,10-1,55 m. %”-Gewindebol- 
zen. Mattverchromte Alu-Rohre. 3-Punkt-Fuß, 
stabilst getan aus 4-Kantrohr, jeder Fuß in der 
Höhe verstellbar. Spitzpunktfußlager mit 
Schwingmetall — Trittschallsicherung. Der ganze 
Galgen ist völlig zerlegbar und wird in einer Box 
geliefert. Best.-Nr. 30045 MS-11 DM 139.— 


MS-43. Flexibler Mikrofonhals. Hochglanzver- 

chromt. An einem Ende %”-Gewinde, passend 

auf jeden Bühnengalgen, wie auch auf MS-11. 
Am anderen Ende XLR-Female mit Verriegelung. Herausgeführ- 
tes, rauscharmes Hochflexkabel ca. 3 m. Kann für alle Mikros 
mit XLR-Steckverbindern verwendet werden. Länge des Schwa- 
nenhalses mit Stecker u. Gewinde 240 mm. . 
Best.-Nr. 30046 MS-43 DM 69.90 


Professionelle Color-Mikrofone von SUPLEX. Dynamic-Mikro- 
fone von höchster Qualität. SUPLEX bietet eine einmalige Show. 
Die handüberdrehten Aluminium-Mikrofongriffe liefern wir in 6 
verschiedenen Farben und zwar: Rot - Blau - Schwarz - Orange 
— Silber — Gold. Mikrofonkorb bei Silber- und Goldausführung 
silbernes bzw. a MER Del Denn, bei übrigen Farben 
schwarzes Metallgeflecht. Im Griff eingebaut Schalter Ein/Aus. 
Steckverbindung Switcheraft (Cannon) verriegelt. 5 m rauschar- 


mes Hochflex-Kabel, jeweils in der Mikrofonfarbe. Kabelende in 
6,3-mm-Klinke. Jetzt hat jeder Sänger sein eigenes Mikrofon — 
dies ist auch von hygienischer Seite her von 


orteil. 


Modell SP-1000. Dynamic-Mikrofon mit japanischer Spitzen- 
Mikrofonkapsel. Lieferbar in 6 verschiedenen Farben. Frequenz- 
bereich 70...17 000 Hz - Empfindlichkeit -76 dB/1 kHz — 


Best.-Nr. 30037 
Best.-Nr. 30038 


SP-1000.:- 108. u. 402 85 DM 
SP-1000-blau ........... 


Best.-Nr. 30039 SP-1000-schwarz ........ DM 99.— 
Best.-Nr. 30040 SP-1000-orange ......... DM 99.— 
Best.-Nr. 30041 SP-1000-silber .......... DM 99.— 
Best.-Nr. 30042 SP-1000-gold........... DM 9.— 


Modell SP-2000 E. Bühnen- und Studio-Mikrofon mit deutscher 
Superqualitäts-Kapsel Dynamic Cardioid. Impedanz 500 @/ 
1 kHz - Empfindlichkeit — 76 dB/1 kHz — Übertragungsbereich 
50...19.000 Hz. Lieferung in N Hochglanz-Look 
Gold, Silber und Schwarz. Maße: © 54 mm, Länge 163 mm, 
5 m rauscharmes Flex-Kabel. Anschluß am Mikrofon XLR. Ka- 
belende an 6,3-mm-Klinkenstecker. 


Best.-Nr. 30034 SP-2000E-gold ........ DM 139.— 
Best.-Nr. 30033 SP-2000E-silber........ DM 139.— 
Best.-Nr. 30032 SP-2000E-schwarz ...... DM 139.— 


Achtung! WEM-T 90 ohne FTZ-Nr. In Deutschland und 
Berlin ist der Betrieb nicht erlaubt. 


WEM-T 90 FM Mikrofonübertrager. FM-Sender von AOJ für 
; “ drahtlose Mikrofonübertragung 

a auf ca. 100 m im Freien. Die 
ganze Elektronik ist in einem 
Steckergehäuse untergebracht und paßt an alle Mikrofone 
mit Cannon/Switcheraft-Stecker. Der Sender ist einstellbar 
von 88—108 MHz. Flexible Drahtantenne Schalter Ein/Aus. 
Maße: L95 x & 20 mm. Lieferung mit Batterie. Nur für den 
Export bestimmt. Best.-Nr. 30044 DM 54.50 


Electret-Mikro mit eingebautem 
Echoeffekt auf elektr. BBD-Basis. 
Der Echoeffekt, von 0—1,5 Sek. 
regelbar, ist abzuschalten. Im 
Griff untergebracht ist die kpl. 
Elektronik und ein Schieberegler 


EBM-88 Echo-Mikrofon. Ein 


für Echo. Schalter Echo Ein/Aus/Normal und der Platz für 
Batterie. Techn. Daten: Frequenzbereich 40—18 000 Hz. Imp. 
600 @ Empf. -70 dB. Kabel 4 m mit 6,3-mm-Klinkenstecker. 
Gehäuse Alu-Schwarz. Drahtkorb schwarz. Maße: L 250 mm, 
Korb-& 55 mm. Lieferung mit Batterie u. Mikrohalter. 

Best.-Nr. 30043 


ae RER ER a Ah a aan DM 119.50 


CM - 310 — Electret/Dynamik- 
= Mikrofon von Pearl. Konden- 
ser Mikro mit Superniere und 
Richtcharakteristik. Die neuar- 
i tige Kapsel erreicht den glei- 
chen Output wie bei den neuesten Dynamik-Mikros. Eine 
ideale Kombination. FET-Verstärker mit 1,5-V-Batterie so- 
wie Umschalter für Ein/Aus und Stand by im Griff. Langer 
Alu-Aufnahmekopf für breite und gezielte Aufnahme. Alu- 
Gehäuse in prof. schwarz. Anschluß über verriegelten 
Switch-Craft-Stecker in silber. Kabelende mit verchromtem 
Klinkenstecker 6,3 mm. Technische Daten: 30—16 oder 
18 000 Hz, Imp. 600 @. Empf. —68 dB. S/N-Rativ 44 dB. 
Länge Aufnahmekopf 75 mm. Gesamt 215 mm. Zubehör: 
Schutzcassette, Mikrohalter, 1,5-V-Batterie, 5m Flexkabel 
und Plopschutz. Best.-Nr. 30012 M 89.50 


Bühler elektronik 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 
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Warum auf ein System verzichten? 


INTELLIGENTER PROFESSIONAL-DUAL-PROCESSOR PC-5500 
188 FUNKTIONEN KEYBOARD 

Ale] oje DIE EIEEENEN 
Pre [ers [ee | e: De Ta Ve esebssrheT oo re oa 
[ae feeeeen BefeereeTas. s r es Pate en zn] ea] 75 0o Te] 
fer Bess Enten Ferfessetie oT ar etc [elrele| 
Eee BEE 


EHE BEE TE 


BUT ERST SISTEN 6502 und Z-80A, 64 K RAM voll be- 


stückt. 

PASCAL - COBOL - FORTRAN - LOGO - PL/J - ADA - über 
entsprechende Soft. = 

Kompatibel zu Apple Soft oder Miniassembler DOS. 
ASCII-Keyboard mit 84 Tasten inkl. 10er-Tastatur. 

188 Funktionen gespeichert durch noppelneienung, 

Im Netzteilgehäuse können 2 beliebige Slim-Line-Floppy-Lauf- 
werke eingeschoben werden, sowie Stellplatz für Monitor. 
BSStNt. 600 Annas DM 1998.— 


PG-5500, jedoch bestückt mit 2 TEAC-5SA-Floppy-Laufwerken, 


inkl. Controller Cards. 


Best.-Nr. 65073. ......... are enerne DM 3198, 
Best.-Nr. 65074 80-Zeichen-Karte........ DM 198.— 
Best.-Nr. 65075 Language-Karte ........ DM 139.— 


48 K Personal mit Green Monitor (Groß-/Kleinschreibung) 
CUSP-200. 48 K Grundausstattung. 
CPU-6502 Sprache BASIC. Apple und 
2020 kompatibel. 52 Keyboards. Netz- 
teil. Bedienungsanleitung (3 Bände). 
Karten für PASCAL auf Anfrage. 
9’-Monitor. Grüner Schirm, Bandbreite 
20 MHz. Industrieausführung im Me- 
tallgehäuse. 

Best.-Nr. 65007 CUSP 48 K plus Mo- 


48-K-Computer mit 10er-Tasta- 
tur u. Funktionstasten. Befehls- 
aufruf mit einer Taste. Sonst 
Ausstattung wie CUSP-200. 
Best.-Nr. 65026 » 


48-K-Gomputer DM 1298.— 


Computer-Monitore 


VM-91/9 CM-1411/14 


Sereen Green Monitor 9”/20 MHz 
VM-91. High-Resolution 20 MHz. Grüner Schirm. Input-Signal 
0,5-2,0 V. 240 V Stromversorgung. Professionelles Industrie- 
Metallgehäuse mit den Maßen 218 x 238 x 248 mm. 
Best.-Nr. 65032 VM-91/9”-Monitor M 268.— 
14”-Farbmonitor Nachmachen 
CM-1411. Anschlußfertig für Apple- und ITT-Computer sowie 
beliebige andere. NTSC- usführung, Große 14”-Farbröhre. ABS- 
Industriegehäuse. Anschluß 90-270 V/50 oder 60 Hz. Abmes- 
sungen: 480 x 490 x 400 mm. 
Best.-Nr. 65033 CM-1411/14”-Monitor 


Computer-Desk 

für Heim und Büro, Zugeschnitten auf alle Home-Computer. 
Modell HD-1100. Idealer Gomputertisch, B 700 x H 780 x 
T 400 mm. Dazu liefern wir einen Aufsatz B 700 x T 200 x 
H 250 mm zur Aufnahme der Floppy-Driver und Disketten- 
Bibliothek. Außerdem dient der Aufsatz für die U En gung 
des Monitors. Qualitätskonstruktion. Furnier in dunklem Nuß- 
baum. Zerlegt für den Selbstzusammenbau mit allen benötigten 
Teilen wie Leim, Schrauben, Imbusschlüssel usw. 

Best.-Nr. 65029 Compu-Desk HCD-1100 DM 148.— 


Jetzt bequeme Teilzahlung. Ab Auftragswert 


DM 309.—-, Anzahlung 25 %, Rest in 3 Monats- 
raten. Keine Zinsen und Bearbei- 
tungszuschläge. Schnelle und unbüro- 
kratische Abwicklung, Finanzierung direkt über 
uns, ohne Einschaltung einer Bank. 


JeteKarle 402m e0n@ aaa DM 179.— 
Best.-Nr. Card Best.-Nr. Card 

5008 C 80 Soft 65013 CP/M 
65009 Printer 65015 Serial 
65010 80 Column 65016 Parallel 
65011 Disc-Driver 65017 16 K RAM 
65012 Language 64 K 


Perfect-Mini-Flopping-Dise aD 
Fehlerireie Ware mit höchster Qualität, Alle Perfect-Mini-Floppy- 
Discs mit Verstärkungsring. Wir liefern: a 


Perfect 1 S- Single ven) = 125K/40 Track 
Best.-Nr. 65005 Perfect1S-10er-Pack ...... DM 49.50, 
Perfect 1 D— Double Density 250 K/40 Track 
Best.-Nr. 65004 Perfect1D-10er-Pack ...... DM 64.50 


Perfect2D Double Density-DoubieSide 500 K/4D Track 
Best.-Nr. 65006 Perfect2D-1Der-Pack...... DM 79.50 


48 K Components. 48-K-Motherboard kpl. bestückt. ICs gesok- 
kelt. Sofort einsatzbereit. Getestet und geprüft. 
Best.-Nr. 65054 Motherboard 


ASCII-Keyboard. 

Garantiert 10 Millionen 
Schaltungen. Auto-Repe- 
at-Funktionen. Auf Chas- 
sis montierter codierter 
und Strob. TTL. Stromversor ng rB 


ASCII-Keyboard OR kpl. D 
Schweres Pult-Kunststoffgehäuse (5 mm) mit Original-Apple-Il- 
Maßen, Platz für oben beschriebene Tastatur und für die gesamte 
Elektronik mit Netzteil. Lieferung mit Schrauben sowie Füßen. 
Maße: B 385 x T 445 x H1 105 x H2 55 mm. 
Best.-Nr. 65031 Keyboard-Gehäuse OR ....... 


Computer-Schaltnetztell,. _, Kompl 


en vr 


Parallel-Ausgang mit Pa 
\/-12V. Best.-Nr. 6503 


u Schaltnetzteil. Abge- 
MI... mn, schirmtes Metallgehäuse. +5 W/2,5 A, 
( N -) -5 W/250 mA, —12 V/250 mA, +12 V/ 
Sid a7 1,5 A. Paßt maßlich in jedes Apple- 

Gehäuse. Anschluß: 220 V über Kaltge- 
rätebuchse. Schalter Ein/Aus. Maße: 290 x 90 x 55 mm. 
Best--Nr.B5062 u un aw aa sw saw DM 169.— 


Cooling-Fan 
segesssog  CCF-A 2. Extrem leiser Kühlventilator für 
a Computer. Einfach in die seitlichen Kühl- 
a schlitze einhängen. Paßt an fast alle App- 
i le-ähnlichen Computer, jedoch auch an 
“= andere Modelle anbaubar. Ein/Aus-Schal- 
ter. Eurokabel 220 V. Kaltgerätekupplung (dadurch wird nur 
eine Leitung zum Computer benötigt). Kunststoffgehäuse. Maße 
ca. 190 x 120 x 65 mm. Best.-Nr. 65063........ DM 88.— 


Slimline Laufwerk 5Y4 Zoll FDD-820. 
Qualitätslaufwerk von TEAC. Im Gehäuse. 


Best.-Nr. 65065 .......... DM 698.- 
Controtler-Card, 
Best.-Nr.65011 .......... DM 179.- 
100 ZEICHEN PRO SEKUNDE 
DEUTSCHES MANUAL KUNDENDIENST 


FT-5001. MATRIX-NADELDRUCKER mit 100 Zeichen/Sek., gra- 
fikfähig, 8-Bit-Parallelschnittstelle (Centronics). Verarbeitet Ein- 
zelblätter und Endlospapier 102-254 mm oder Einzelblätter 
102-229 bzw. 127-363 mm. Max. 3 Durchschläge. Druckrich- 
tung: Standard- und Semi-Grafikzeichen bidirektional, Grafikda- 
ten von ESC K bzw. ESC L unidirektional. 32 länderspezifische 
Sonderzeichen wählbar. Zeilenabstand durch Dip-Schalter und 
Steuercode einstellbar. Kassettenfarbband mit einer Lebensdau- 
er von 3 Mio. Zeichen bei Textausdruck. Schriftarten Pica und 
NL 10 verschiedenen Schriftbildern zwischen 40 und 158 
eichen. 
Abmessungen: B 399 x T286 x H 155mm Gewicht 6,8 kg 
Best.-Nr. 65068 Profi-Drucker FT-5001 .... DM 1198.— 


RS-232 MIT 2-K-PUFFER-SCHNITTSTELLE 
Best.-Nr. 65069 LOGITEC5002 .......... 
INTERFACE-CARD MIT KABEL, für Apple und ähnliche 
Best.-Nr. 65070 LOGITEC5003 .......... M2 
ERSATZ-FARBBANDKASSETTE LOGITEC 

Best.-Nr. 65071 LOGITEG FT-5001 


HOT LINE ist wundervoll 


Computer-Tischaufsatz 

Besonders aufwendiger Tisch- 
Aufsatz. Bestehend aus Glas- 
platte, Holzboden und zwei ver- 
chromten entertolneln, Die 
. ' Maße sind so gewählt, daß ne- 
beneinander ein Homecomputer, z. B. Apple Format und 2 Slim- 
Line-Floppys untergebracht werden können. Darauf kann z. B. 
ein Monitor und/oder ein Printer abgestellt werden, Verwendbar 
auch für HiFi-Komponenten oder als Regal. Maße: L 64 x T 285 


x H 175. 
Best.-Nr. 96288 DM 39.50 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


Computer-Peripherie 
Plotter 


Light-Pen für Apple und verwandte 

High Speed. High Resolution. LP-I: Eröffnet neue Computer- 
Dimensionen. Anfertigung von Computergraphik mittels Light- 
Pen über Monitore. Auf der mitgelieferten Diskette ist die gesam- 
te notwendige Software gespeichert. Lieferumfang: Light-Pen, 
Interface-Card, Diskette und Manual. 

Best.-Nr. 65034 Light-Pen LP-II 


Graphic-Table (Plotter) . 
Apple- und verwandte Computer compatibel. PLOT-Il: Direkter 
Anschluß in Game-IC-Sockel. Kein Interface notwendig. Leichtes 
Zeichnen von Bildern und Graphiken sowie bewegte Zeichnun- 
un. Flächen- und Entfernungsberechnungen. Lieferumfang: 
lotter-Tisch 395 x 303 x H 60 mm, Software-Diskette und 
Manual. Best.-Nr. 65035 Graphic-Table PLOT-II . DM 269.— 


Seikosha-Drucker 


GP-100 A. Graphik-druckfähig. 
Einfache u. a Zeichenbrei- 
te. Eingebauter Druckertest. 5x7- 
Punktmatrix-Druckknopf. Zeichen- 
vorrat 116 Zeichen ASCII. Druck- 
anna keit 50 Zeichen/Sek. 

it Bed.-Anleitung u. Drucker- 
band. Schnittstellen für Apple II u. 
andere Comp. wie ZX 81, Commodore usw. auf Anfrage. 
Best--Nr::65066 54 5:1: was an sn we DM 778.— 


nano. nummer eng 


Univac-Keyboard: ASCHI - 8 Bit parallel Output. Eine Menge 
Funktionstasten mit 7 LED-Anzeigen. Standard-TTL-Bestückung. 
Tastatur mit 75 Tasten, eingebaut in ein schweres Pultgehäuse 
mit den Maßen B 460 x T 190 x H 90 mm. TOT 
+5 V DC. Die Tastaturen sind gebraucht, jedoch in gutem un: 
RebraucheTAlaom Zustand. Lieferung mit allen Unterlagen. 
est.-Nr. 96008 Tastatur RDO W 0433 DM 59.50 


Sperry-Keyboard: ASCII — 
8 Bit parallel Output. 60 hochwertige Tasten. Ungebraucht. 
Montiert auf ein Metallchassis in Schrägpultform. Kpl. mit allen 
Unterlagen. Für Klein- und Großschreibung. 

Best.-Nr. 96009 Tastatur D 2300 244 


ASCII-Keyboard mit Funktionstastenfeld. Neu, ungebraucht. 
+5 W/+12 V. Gefertigt von KEYTRONICS. 86 Tasten. Reed- 
Relais-Schalter. Klein- und Großschreibung. Mit kompletten Un- 
terlagen. Best.-Nr. 96010 Tastatur 2300 243 ... DM 99.— 


Quick-Shol-Einhandknüppel 

4 standfeste Saugfüße. Sensible 
Bewegung. Im Griff „Feuertaste‘, 

mit dem. Daumen auslösbar. Zus: 
Original für Atari CVS 10/800 sowie 
PC’6001. Bei Steckeränderung auch fü 


g Systeme ver- 
wendbar. Best.-Nr. 65003 Quick“ iD 


I 


Feinfühliger Stick für A Na mit 
scher Nullstellungsrückführung (nach Loslassen 2 Ki 
B 


mm (mit Ku Durch Abtrennen der Stecker auch an unge- 
ter anzuschließen. = = 


Für System Micro-Professor, Digitalbetrieb mit 
Best.-Nr. 65019 82D-10108-1 Stück . 

Für alle Aal Il und ITT-2020. Analog-Betrieb. Mit Digital-/ 
ande wandler-Interface. un EN 


est.-Nr. 65020 N re M 53. — 
Für TRS-80-Systeme. Analog-Betrieb. Mit Digital-/Analog- 
Wwandler-Interface. re j 
Best.-Nr. 65021 83A-1010-Paarpreis ...... DM 53.— 
Für Texas TI-99/4 A und ähnliche. ee 
Best.-Nr. 65022 83A-1100-1Stück ....... 


DM 21.00 


1a 
ste Gummifüße. 


Weitere Computer-Sonderangebote sowie Roboter-Bau- 


elemente kostenlos anfordern über 


Postfach 32, 
7570 Baden-Baden. 7 
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Preiswerter Infrarot-Passiv-Bewegungsmelder 


IF-60. Passiv-Infrarot. Dieses preiswerte 
Gerät haben wir in einer ann Testphase 
auf Herz und Nieren geprüft. Eingebaute 


Filtertechnik, um normale Temperatur- 
schwankungen auszugleichen. Schaltrelais 
mit Kontakt 220 V/2 A. Eingebauter Sabota- 
geschutz. Durch individuellen Schwenkbü- 
gel Decken- oder Wandmontage möglich. 
Gebündelter, rautenförmiger Sicherheitsstrahl, wirksam auf 
15-18 m bei ca. 2-3 m Breite. Spezieller Objektschutz oder 
Absicherung von Fenster bzw. Fluren, Stromversorgung 8-14 V 
DC. Abmessungen: @ 100 x T 50 mm 

Best.-Nr. 50013 IF-60 .....2.22222000. DM 189.— 


8-Spur-Abspielgerät. 


Ideales Abspielgerät für Alarm- 
anlagen, Ansagen, Background- 
\ beschallung und ähnliches. Kpl. 
vn mit Aonkokien: Am Anneielen 
von Endloskassette etrie 


ker. Best.-Nr. 99648 

Best.-Nr. 99299 8-Track-Leercassette .... DM 8.90 
8-Track-Endloscassette mit Band für 90 Min. Spielzeit. 
Best.-Nr. 99300 8-Track-Cassette 90 DM 18.50 


Endlos-Effekt-Gassette 8-Spur. Alarm-Cassette bespielt 
mit Hundegebell, Polizeisirene und Wächterstimme. Mit. 
dem Abspielgerät zusammen eine effektvolle Einbruch- 
Abwehr. Best.-Nr. 99650 


Absolute Sicherheits-Alarmanlage 
HK-8300 Telefon-Alarmsystem. 


Einmaliges Preis-/Leistungsver- 
hältnis. In einer „Black-Box“ von 
Sprechstellengröße sind folgende 
Features eingebaut: 1. Normale 
Tastwahleinrichtung mit: Mithör- 
. verstärker, an das normale Tele- 
ee ER fon anschließbar. 2. 2 Speicher 
für je 12 Digits Rufnummern, jederzeit abrufbereit. 3. Sie 
können 2 Telefonnummern speichern, die z. B. bei Einbruch 
oder Feuer (je nach Sensor) die eingespeicherten Telefonnum- 
mern (Nachbar oder Freund) verständigen. Ist eine Nummer 
besetzt, wird die andere Nummer automatisch angewählt. 4. 
‚Anschluß eines externen Cassettengerätes, das bei einem Ein- 
bruch eingeschaltet wird und Aufzeichnungen macht, auch 
während Telefongespräche. 5. Eingebaute, unterschiedliche Si- 
gnale, die bei Feuer oder Einbruch den angewählten Nachbarn 
oder Freund sofort erkennen lassen, ob z. B. Feuer ausletro: 
chen ist, oder eingebrochen wird. 6. Eingebaute Alarmelektro- 
nik zum Anschluß von Feuermelder oder Fenster-/Türkontakten, 
NO oder NG, die zur Auslösung eines Telefonanrufes führt. 7. 
Eingebaute, aufladbare Batterie, die bei Stromausfall die Anlage 
in Betrieb hält. Achtung: Ohne FTZ-Nummer. Betrieb in der BRD 
und in West-Berlin nicht erlaubt. 
Best.-Nr. 50029 HK-8300 DM 359.— 
DM 12.50 


‚Alarmkontaktmatte 
Zur :herung von Türen 
der D 


ni jbjekten, Bildern 
uf, is |schon 


auch 

da. Kombination z. B. mit unserem Sheriff-Alarmhorn. Da 
gibt es keine Chance für Langfinger. Einfache Ausführung 
mit Arbeitskontakten. Maße: 330 x 255 mm. Mit An- 
schlußkabel 4 ı ; En 


vo Tür unt 
jedichtet gegen Nässe und Sc 
Kontaktpunkte, aufgeteilt in einen Ruhe- 


is, Dabei dient der Ruhestromkreis als 
n: 700 


Reedkontakt gekapselt 

Gekapselte Reedkontakte und Magnete zur Absicherung von 
Türen und Fenstern. Lieferung immer 1 Magnet und 1 Reed- 
kontakt gepaart. Abmessungen Reedkontakt: L65xB 18x 
H 15 mm. Abmessungen Magnet: 65xB10xH 15 mm. 
Montage mit je 2 Schrauben oder selbstklebend. 
'TSP-7060 Geschlossener Kontakt/Ruhekontakt 
Best.-Nr. 50049 6.50 
TSP-7061 
Best.-Nr. 50050 


Schock-/Vibrationsschalter TSP-7062 


“ Preiswerter Rüttelschalter zur Über- 
wachung von Decken, Wänden, Türen, 


U Fenstern sowie Autos od. Motorrädern, 
An Reagiert auf -Hämmern, Sägen oder 
- sonstige Erschütterungen, Kontaktgabe 

5 je nach Bedürfnis und Material ein- 
stellbar. Gehäuse kann nicht geöffnet werden (Sabotage- 


kontakt). Silberkontakte f. viele Schaltungen. Abmessung: 
L65xB20x H 18 mm. Best.-Nr. 50047 ........ DM 6.50 


Glasbruchmelder TSP-7063 


Spezial-Sensor für Glas-Absicherung mit_ sehr 
kleinen Abmessungen. Nur & 32 mm x H 15 mm. 
Einstellung stufenlos für alle Glassorten und 
Glasstärken. Mit Einstelltabelle. Montage durch 
Selbstklebeband. 

Best.-Nr. 50048. .znecuens ame eneen DM 14.50 
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Der unbestechliche Alarmgeber auf Radar-Basis. 
MMD-95-865. Microwellen-Bewegungs- 
melder professionellster Art. ‘Arbeitet 
„ im Giga-Herz-Bereich. Je nach Montage 
wird ein Alarmbereich von L 15 m/ 
B B6m od. L15 m/B 10m abgesichert. 

Techn. Daten: Operationsfreg. 10,525 
GHz. Empfindlichkeit einstellbar von 
ca. 1,80—15 m. Alarmbereich keulen- 
förmig. Stromversorgung 9—16 V DC. Stromverbrauch Ruhe/ 
70 mA, in Arbeit/100 mA. Eingeb. Relais, schaltet potential- 
frei 1x UM ‘ca. 1 Amp. LED-Anzeige für Normal- u. Alarm- 
zustand. Metallgehäuse nur 100 x 40 x 110 mm mit verstell- 
barem Montagebügel. Normaler Preis liegt bei 600.— bis 
1000.— DM. Betrieb in der BRD und W.-Berlin nicht erlaubt. 
BES. S0D1 „arm nt ann en DM 179.— 


PAR-991 Radar-Alarmanlage. 


Mit 4 Radarsensoren, Verwen- 
dung für Außen- und Innen- 
absicherung. Die 4 Sensoren 
schützen ein Haus umlaufend. 
Der Radar-Dopplereffekt arbei- 
tet völlig störsicher. Kleine Tiere, z. B. Katzen oder Hunde, 
werden nicht erfaßt. Temperaturschwankungen, Wind oder 
Geräusche führen zu keinem falschen Alarm. Ein Sensor 
bestreicht ca. ein Gebiet von max. 12 m &. Ein Zerstören 
der Sensoren oder Leitungen führt zur Alarmauslösung. Die 
Gefahrmeldung aus den einzelnen Sensorenbereichen erfolgt 


getrennt für jeden Sensor über eine LED. Ebenfalls wird - 


der Ausfall oder eine Störung getrennt pro Sensor über eine 
LED gemeldet. Je ein Instrument zeigt die Intensität der 
Bewegung im Gefahrenbereich und den Alarmlevel an. Jeder 
Radarsensor ist in der Empfindlichkeit einstellbar. 2 ver- 
schiedene Alarmsignale schaltbar. 220 V Alarmausgang für 
Kameras, Alarmsirenen, Scheinwerfer, Rekorder u. a. Alarm- 
zeit regelbar von 5—60 Sek. Eingebauter Feuer-/Rauch- 
melder. Zusätzlich lassen sich 100 Feuermelder an die Zen- 
trale ankoppeln. Eingang für 12-V-Batterie, Ladeeinrichtung 
im Gerät. Techn. Daten: Eintrittszeit 30 Sek. Anschluß 
220 V, Ruhestrom 200 mA. Arbeitsstrom max. 300 mA. 
Holzgehäuse L 285 x H 85 x T 135 mm. Sensor: Schwarzes 
Metallgehäuse 115 x 60 x 30 mm. Ausziehbare Stabantenne 
verlängerbar. Radar-Alarmanlage mit 4 Sensoren kompl. 

Bestell-Nr. 50015 (Ladenpreis 1500.—) DM 379.— 
Betrieb in der BRD und 


„Berlin nicht erlaubt. 


PFS-720 Feuermelder, passend zu Radar-Alarmanlage 
PAR-991. Kunststoffgehäuse & 90 x H 40 mm. Feuermel- 
dung bei raschem Temperaturwechsel von +3 bis 5° oder 
langsamen -Anstieg auf 50° Best.-Nr. 50017 ... DM 29.50 


PRS — 730 Radar — Sensor. Passend zu PAR-991. Dient 
als Erweiterung der Sicherheitskreise und können parallel 
zu den mitgelieferten Sensoren von PAR-991 geschaltet 
werden. Kompl. mit Antenne. Best.-Nr. 50016 .. DM 39.50 


Professionelle Motorsirenen. 
Motorsirenen mit unheimlichem Heul- 
toneffekt. Kein Spielzeug, sondern hoch- 
wirksame Abschreckung. Stromversor- 
gung 12 V. Lautstärke 125 dB. 


5 HDB-04 AC. Vollgekapselte Ausführung 
mit silberner Schalltrichter-Abdeckung 
u. belüftetem Gehäuse. Befest.-Winkel. 
Maße: L 175x & 120 mm. Best.-Nr. 50091 .... DM 39.50 


AL-165. Ultraschall-Alarm. Unter- 
gebracht in einem harmlos aus- 
sehenden Sprechanlagengehäuse. 
Einfach auf den Tisch stellen und 
schon sind ca. 50 qm Raum abge- 
sichert. Betrieb mit 4 Babyzellen 
oder Netzadapter bzw. Akkus. Pufferung eingebaut. Ein-/ 
Austrittsverzögerung. Alarmzeit 1-2 Min. Eingebaute Alarm- 
sirene mit Umschaltmöglichkeit auf einen ext. Lautsprecher. 
Zusätzlicher Eingang für einen Ruhestrom-Alarmkreis (Türen 
und Fenster). Ein Relais für weiteren Schaltausgang kann 
nachgerüstet werden. Maße: B 195 x T 135 x H 75 mm. 

Best.-Nr. 50020 uses . DM 118.50° 
Best.-Nr. 75051 Relais 12 W/1x Um . DM 2.50 
Best.-Nr. 95033 Babyzellen (4 Stück) DM 1.20 


Best.-Nr. 60040 Netzadapter 220V ..... ... DM 12.50 
Rüttelschalter MIS-5508 
Miniatur-Inpact-Sensor. Feinfühliger 
Vibrationssensor mit Ruhekontakt. 


Zur Absicherung von Türen, Fen- 
stern, Garagentoren und Autos. Ein- 
stellbare Empfindlichkeit (z. B. durch 
Säge, Hammer, Steine u. ä.). Dop- 
pelte Absicherung durch Tamperkon- 
takt. Offnen des Gerätes ohne Alarmauslösung unmöglich. 
Ruhestrom-Vibrationsschalter. Techn. Daten: Maße ca. 57 x 
19 x 12 mm. Gewicht 20 g. Kontakt 50 V DC/0,1 A. Kontakt- 
widerstand 50 MQ. Vibrationskontakt einstellbar von 3,5— 
50 g. Arbeitstemperatur —20 bis +50 °C. Geschlossenes 
Gehäuse. Best.-Nr. 50019 DM 13.— 


Infrarot-Impuls-Reflektor Lichtschranke 15 m. 
MG-202. Professionelles Doppel- 
augen-Reflexsystem. Sender und 
Empfänger in einem Gehäuse. Un- 
sichtbarer Infrarotstrahl zur Ab- 
sicherung von Haus- und Fenster- 
fronten oder Zähl- u. Stopeinrich- 
. tungen, autom. Türöffner u. m. 
IP Reichweite 0,8—15 m. Schaltaus- 
gänge: 12 V/1 A über potential- 
freien Umschaltkontakt. 220 V mit Umschaltmöglichkeit 
Spannung anliegend bei unterbrochenem oder nicht unter- 
brochenem Strahl. Die Schaltausgänge können 3fach pro- 
grammiert werden: Stellung 1 = Strahlunterbrechung, 
Relais zieht an und bleibt angezogen, bis manuelle Abschal- 
tung erfolgt. Stellung 2 = Zähltakt, bei jeder Strahlunter- 
brechung zieht Relais an und fällt wieder ab. Stellung 3: 
Verzögerung, das Relais schaltet bei Strahlunterbrechung 
erst nach 5 Sek. ab. Techn. Daten: Reichweite 0,8—15 m. 
Ansprechzeit 50 msec. Durch leichten Umbau, Betrieb an 
12V. Maße: 120 x 150 x 157 mm. Gewicht: 1,3’kg. Liefe- 

rung mit Schwenk- und Montagebügel. 

Best.-Nr; 50008 «u.00n:=.0unu nennen DM 139.— 


Buchse 


Die neuen „Multis“ mit 20 Amp. u, 0,5 %. Jetzt mit dem neuen 
16-7136. AI) über 9 seitlishe Wahltasten. LCD 
3'% Stellen, 13 mm. Berührungssichere 4-mm-Buchsen. Au- 
tom. Nullpunktkorrektur. Polaritäts- und Überlaufanzeige. A- 
Bereich durch Fein heran geschützt. Ri = 10 MQ. Betrieb 
über 9-V-Batterie. Maße: 165 x 85 x 30. mm. Gehäuse 2farbig. 
Lieferung mit Prüfschnüren. 

Volt DC: 0—200 mV/2/20/200/1000 V 

Volt AC: 0—200 mV/2/20/200/750 V 

Ampere DC: 0—200 uA/2/20/200/2000 mA/20 A 

Ampere AC: 0—200 uA/2/20/200/2000 mA/20 A 

Ohm: 0—200 9/2/20/200 k2/20 M2 


Best.-Nr. 70023 DM-1000 


DM 99.90 
DM 119.80 


Zusätzlich Durchgangsprüfer mit Prüfsummer 
Best.-Nr. 70024 DM10008 


Dynaudio-JVG/Technics-Gombina- 
tion. Ein en für genußreiches 
Hören. Die Kombination besteht aus 
1x__Dynaudio Woofer (PCM) 22 
W-75/120 W Sinus/lmpulslast bis 
1000 W. 35—5000 Hz. Steigzeit 130 
us. 75er-Schwingspule. ® 220 mm. 
1x. JVC-Bändchenhochtöner (PCM) 
3-50 kHz. 1x Weiche. Die komplette 
Entwicklung des Bausatzes wurde im 
Dynaudio-Labor vorgenommen. Wir 
empfehlen, in die Rückwand einen 
Dynaudio-Variovent einzubauen. 
Best.-Nr. 99678 — Kpl. Bausatz ..... per Stck. DM 124.90 
Best.-Nr. 15116 — Dynaudio-Variovent ...... DM 15.— 
Woofer-Dynaudio-22 W/75 alleine 
Best.-Nr. 99680 — (Normalpr. 98. —) per Stck. DM 79.50 
Passendes Gehäuse, ger berechnet in Dynaudio-Original- 
Maßen H 487 x B 290 x T 273. Nach oben schräglaufend. 
Bausatz, gefertigt aus 22 mm Sperrholz. Echtholzfurniert zum 
Selbsteinfärben in Holzart nach Wunsch. 

Best.-Nr. 99679... 2... 22.222200. per Stück DM 98.— 


Klangvoll — Dynamisch — Leistungsstark 
BRJ-150: 100/150 W Sinus/Musik. Sicht- 
box kpl. bestückt mit ITT-LP’s und be- 
rechnet im ITT-Akkustiklabor. Hergestellt 
für japanischen Hi-Fi-Spezialisten. Baß- 
LP 200mm # mit High Temp. Coil für 
höchste Belastung, großer Magnet. Mit- 
tel-/Hochtonkalotte m. flüssigferritgekühl- 
= tem Spulensystem. Besonders schönes 

. Styling. Schallwand silbergrau. Baß-LP und 
Mittelhochtonkalotte, sowie Baßtubus mit schwarzem Zierrah- 
men. Techn. Daten: Leistung 100/150 W. Frequenzbereich 
22-25 000 Hz. Imp. 4/8 @. Maße: H 400 x B 300 x T 210 mm. 


Best.-Nr. 98160 Nußbaum .... 222222200. DM 89.50 
Best.-Nr. 98171 Schwarz .. 2.2.2222 2200. DM 89.50 
Best.-Nr. 99172 Chrom/Braun ...........- DM 89.50 


BUHLER cektronik 


Postfach 32, 7570 BADEN-BADEN 


Gunzenbachstraße 33 b, 7570 Baden-Baden, Tel. (0 72 21) 34 87, Telex 7 81 210 
Ladenverkauf: Karlsruhe, Waldstraße 46 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 
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SEIKOSHA-DRUCKER TORE 12” 
ELW ELEKTRONIK a a 


Eimsbütteler Chaussee 79 Br i 1-2 V/75 Ohm 
2000 Hamburg 19 keageneat ® Stahlgeh. gr. 
Tel. 040/4396848 + 4300019 > abnehnb. Kon- 


POLYPROPYLEN- CHASSIS trastscheibe 
Nachnahmeversand ab DM 30,— “8 OHM-AUSFÜHRG. 1200/GN grün .... 348,— 


Erfüllungsort Hamburg u 1200/OR bernst.... 399,— 
eson. z 

ee 25 MHz MONITORE 12" 
AUTREBELTIER # 70 mm 19,90 220V/625L/SOHz; 0,35-2U/ 
on . b 600-5000 Hz 75 Ohm; Stahlgeh. beige 

© COw-Minibase SP 60 . 13 Sumın. zu0na GB 1ES AI un 
nase . ä e 
© 120W-Mittel-Bass SP 120 Ä # 15500 17,50 CD12L bernst... 129.- 


eo A0W-Breitband SP 50-Pow‘ 15.90 & ” 
Swen SP 300AD” .. 1gsn LOON 20-2500 ız CD 12LR dto. gasız 179, 


P200 Reson. 40 Hz 3 M - DISKETTEN 51/4" 
MATSUSHITA - TECHNICS MATSUSHITA - TECHNICS S 155 9 200mm 26,90 SINGLE7250KByte....6,50 
i Een. EN: . 2 20-2500 Hz DOUBLE/500KByte...9,95 


4 DIE BRANDNEUEN 

' EAS-TH-800B BÄNDCHEN-HT , . Sean: 22 Ne +% TALOGE SIND Daı 

EAS-3 PHOB HONEYCOMB-HT, ‚50 9 250mm 39,90 BAUFLEMENTE Al-B4. > = 
EAS-10 PM 201 nonevcons-hr. . „63,90 180W 20-2500 Hz HALBLEITER B1-84.. 

EAS-25 PL132 uonevcos-11,.127,90 P300 Reson. 25 Hz HIFI C1-84.. en . 

EAS-30 PL87 HONEYCOMB-TT, ‚176,90 BASS 4 300mm 59 90 Beı separater Bestellung bitte in Brieimarken 

a DD EN EEE Zn 


Thomas Igiel Elektronik 


Das ideale Elektronik-Labor 


Frequenzzähler Monacor MFC-400 
Frequenzbereich: 10 Hz-50 MHz,. Auflösung: 10 kHz/10 Hz, Emp- 
findlichkeit: ca. 70-300 mV, Arbeitstemp.-Bereich: 0 bis +40 °C, 
Astellige 8-mm-LED-Anzeige, bei Überlauf bis zu 7 Stellen Meßmög- 
lichkeit, 2stellige Torzeitumschaltung (blinkender Dezimalpunkt) 


DM 139.- 
HAMEG-Oszilloskop 20 MHz HM 203 


Empfindlichkeit max. 2 mV/cm, Netz-, TV-, HF- und DC- "Trigserung, 
8x 10-cm-Strahlröhre, Komponenten-Tester an ag 929. 


HAMEG-Oszilloskop 20 MHz HM 204 

Auflösung der Zeitbasis bis max. 20 ns/cm, verzögerbare Zeitablen- 
kung, Ausschnittsvergrößerung, Einzelablenkung, alternierende 
Triggerung, variable „Hold-Off-Zeit“, Komponenten-Tester, Recht- 
eckröhre mit beleuchtbarem Innenraster, Strahldrehung DM 1339.- 


WELLER temperaturgeregelte Lötstation WTCP 


Genaue Temperatur-Regelung durch den Einsatz verschiedener 
Lötspitzen mit Wärmefühler. Lieferumfang: Magnastat-Lötkolben 
TCP 24/50 W. Longlife-Lötspitze PT-C 7, Transformator mit Siche- 
rung und beleuchtetem Schalter, Lötkolbenhalter mit Schwamm 


B DM 132.- 
Funktionsgenerator ICD FG-800 
Frequenzbereich 0,2 Hz-200 kHz, Sinus-Dreieck-Rechteck-TTL, 
Ausgangsspannung max. 20 V;s, einstellbarer Offset #10 V, externer 
VCO-Eingang, FM-Eingang für 10:1 ............... DM 289.- 
Labor-Netzgerät Monacor PS-230 
Elektronisch stabilisiert, 2 Bereiche: 1-15 V= und 15-30 V=, 2 A 
max., dauerkurzschlußfest und überlastgeschützt .... DM 139.- 
; Beckmann Multimeter T-90 


Meßbereiche: 1000 V DC, 600 V AC, 2 A DC, 20 MQ®. Eingangs- 
Impedanz 10!M 1... cuennin arena een une. DM 9.- 


zahlen und DM 1,30 Porto beilegen!! 


| preiswertab Lager: SONICS ® VISATON e MULTICEL © MONACOR ®SCAN-SPEAK | 
. MAGNAT e MATSUSHITA = TECHNICS e CELESTION © ELECTRO-VOICE © JBL 
GOODMANS e HECO © PIONEER © DYNAMIC © MOTOROLA © DYNAUDIO MW 


e. DISCO eORCHESTER® 
POWER-SERIE m. harter Aufhängung KC25/150W 


150W eine KC 38/90 W 
0304 E KC 52/150 W 8N-Mitteltöner 
® 204mm 950 TC 130/40 W N 5000 Hz 


280 W 82 @uitarre TC 170/60 W ‚50 © 135 mm 1g50 

Dawaos 40-4000 Hz TC 200/80 W 45 W 80-Tieftöner 
Reson.40 Hz TC 240/100 W ST 165 55-7000 Hz 

40 oz Magnet/® 306 mm TC 250/120 W Reson. 55 Hz 

9450 TC 300/150 w 9 165 mm 190 

280 W 80 Guitarre N2 2 Weg-Weiche 19,50 £ 

RD 38w 40-3000 Hz N3 3 Weg-Weiche 31.75 JO W E2-Tieftöner 
Reson. 40 Hz N4 4 Weg-Weiche 46,90 ST 205 au,on. 45 Hz 


@ 385 mm 


39,- PIONEER 


W 82 Guitare 160 W aQ-Tiettöner Se altäner ZUBEHÖR: 
30 Jaoomm ” ST326 25-2500 Hz Reson.35 Hz Übergang Banane-BNC ...... HZ 2014.95 Tastteiler 10:1/1:1 (umschaltb.) HZ 36 59.95 
23950 Reson-30 Hz ® 206 mm Tastteiler 10:1 ......2..20-. Z30 34.95 Tragetasche für HM 203, 204 HZ46 98.- 
70OW 8N Orchester eh em 3950 Meßkabel Banane-BNC ..... a 22.60 _Lichtschutztubus zu aenn. HZ 47 17.95 
D 2081 m. Breitb.-Kedel 5850 Stl-Tjeftäner Meßkabel BNC-BNC ....... HZ34 22.60 HZ53 Modular-Tastt.100:1 ....... 62.95 


Meßkabel mit Tastkopf 1:1... HZ35 39.95 HZ 54 Modular-Tastt. 10:1/1:1 ..... 62.95 


R 
Son 25-2000 H 
» Ason. On OMEGA-SERIE „  Reson.25 Hz 


©256 mm Alle Preise inkl. MwSt. Mindestbestellwert 30.- DM. Versand per NN oder Vorkasse Postscheckk. 3523 56-608 


FFM oder Scheck + DM 3.- Verpackung. 


Thomas Igiel Elektronik 


Heinrichstraße 48, Postfach 4126, 6100 Darmstadt, Telex 4 19507 
Telefon (0 61 51) 4 57 89 und 4 41 79 


50000 Volt lassen mich kalt 


...selbst im Ohmbereich | ON m... 


160 W 3NO9rchestr 7OW Bm hochtöner 


50 
zus; 20000 Hz 67: 
oLwaoo Te Bainkseel MHBEO Zzomm go 200 W sn-Tiettöner 


Reson. 8Hz 160W sınııHrT- Baiotıe, ST 308B 20-2000 Hz 
© 302 mm 2000. 20000 H 40 02.- Reson.20 Hz 
g50 KHW 800 SOXCb mm 1850 Magn. © 308 Bäbo 


Garantiert unzerstörbar bis 50 000 V bei Farbfernsehgeräten in jeder 
beliebigen Schalterstellung oder Meßart, also selbst bei Ohmmessun- 
gen ohne zeitliche Begrenzung. Zwei Worte haben wir unterstrichen. 
Worte, an denen Sie die Wirklichkeit vom Werbespruch unterscheiden 
können. Wir müssen und wollen uns nicht durch ein Hintertürchen aus 
der Verantwortung stehlen; deshalb absolutes Rückgaberecht, falls Sie 
das Gerät elektrisch, gleichgültig wie, zerstören. Nehmen Sie uns beim 
Wort! 


Automatische Einspeicherung des zuletzt gemessenen Wertes mit 
zusätzlicher akustischer Meldung. Patentiertes Meßverfahren, das 
weltweit einzig die Einspeicherung ohne Taster oder Schalterbetäti- 
gung ermöglicht. Messen bis Piepton, dann ablesen. Solange gemes- 
sen wird, unterscheidet sich das ASM 5007 nicht von herkömmlichen 
Multimetern; wird jedoch die’Meßspitze weggenommen, geht die An- 
zeige nicht auf 0000.zurück, sondern bleibt für unbegrenzte Zeit erhal- 
ten, bis sie bei einer Neumessung automatisch geändert wird. Piepton 
wiederum bei dem ersten angezeigten Meßwert. 


Schnelle Meßfolge von 12 Messungen/Sek., dadurch angenehme 
Bereichsautomatik und schnelles Einspeichern des Meßwertes. Sinn- 
volle Bedienungserleichterung, die Ärger, Zeit und somit Geld spart. 


Frequenzmessung zusätzlich von 1 Hz bis 999,9 KHz, in zunehmen- 
dem Maße bei Abgleich und Einstellung erforderlich. 

Ein Meßgerät, das tagtäglich im ununterbrochenen Einsatz ist, muß weit 
höheren Anforderungen genügen als ein Bastlergerät. Ein Werkzeug, 
mit dem Geld verdient werden muß. Ausgehend hiervon ist ein derarti- 
ges maßgeschneidertes Meßgeräteprogramm entstanden. Auf dem 
gesamten in- und ausländischen Markt werden Sie nichts Vergleichba- 


Technische Daten: 


El Automatische Bereichswahl und Polarität Bi Gleich- und Wechselspannung: 1 mV-999,9 V res finden. Auch das garantieren wir. 
Bi Astellige 16-mm-LED-Anzeige (9999) m Widerstand: 1 2-9,999 MQ Fl . 
EI Stromversorgung 110/220 V 50/60 Hz EM Frequenz: 1 Hz-999,9 kHz ASM Mae kpl. m. Tastspitze DM1247.16 inkl. MwSt. 
EI Leichtmetallgehäuse 165 x 75 x 250 mm, 1,8 kg MEingangswiderstand: 8 MQ, 40 pF Fordern Sie detaillierte Unterlagen an. 
Dipl.-Ing. W. Schuh GmbH & Go. An der Oesdorfer Kirche 1-3, 3280 Bad Pyrmont, Tel. (05281) 10763, Telex 931672 schuh d 
ISH I LIID Schweiz: Telanor AG, CH-4654 Lostorf Holland: Richard Hirschmann Electronica Nederland B.V. 
Telefon (0 62) 48 17 71 Postbus 92, 1380 AB Weesp, Tel. 0 29 40-1 36 59 
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Verkehrstechnik 


Flugsicherung (|): 


Speedbird 754 
cleared for take-off 


Luftstraßen machen das Flugzeug 
zum sichersten Verkehrsmittel 


Starten und landen können Flugzeuge mit Computerhilfe. Auf 
der Strecke aber braucht man den Fluglotsen. 


„Speedbird 754, you are cleared for 
take-off. Good bye!“ So etwa mag sich 
der Tower in London Heathrow vom 
Flugkapitän der BA 754 (Branchenjar- 
gon „Speedbird“) verabschiedet haben, 
als er die Maschine auf die Reise nach 
Stuttgart schickte. Für die Super-One- 
Eleven gerade kein aufregender Flug, 
für uns nur deshalb interessant, weil 
wir ihr wieder begegnet sind: 

Beim Überfliegen des Kontrollpunk- 
tes Nattenheim, beobachtet in der 
Flugsicherungsleitstelle Karlsruhe der 
Bundesanstalt für Flugsicherung (Bild 
1). Wir müßten eigentlich genauer 
sein: Am Tor der Karlsruher Leitstelle 
befinden sich nämlich drei Hinweis- 
schilder. Das eine ist das der Bundes- 
anstalt für Flugsicherung, das andere 
zeigt ebenfalls den Bundesadler: Die 
Inschrift „Flugsicherungssektor D, 
Fernmelderegiment 81“ weist aber ei- 
ne militärische Einheit aus, und das 
dritte Schild schließlich sagt „Euro- 
control Karlsruhe, Europäische Orga- 
nisation zur Sicherung der Luftfahrt“. 
Und genau dies war das Ziel unseres 
Besuches, aus aktuellem Anlaß: 

Eurocontrol wird Ende des Jahres 
hier seine Tätigkeit einstellen. Die 
Zentrale in Karlsruhe wird der natio- 
nalen Flugsicherungsanstalt zugeord- 
net. Übrig bleiben einige Software-Spe- 
zialisten, die mit ihrem Know-how die 
Funktionsfähigkeit des Karlsruher Sy- 
stems sicherstellen sollen. 

Eurocontrol war der Versuch, in Eu- 
ropa zivile und militärische Fluglotsen 
in „Ellenbogen-Koordination“ neben- 
einander zu setzen, um unseren dicht 
beflogenen europäischen Luftraum si- 
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cherer zu machen. Das Konzept hat 
sich hervorragend bewährt, aber die 
ursprüngliche Aufgabenstellung für 
Eurocontrol ist aus politischen Grün- 
den gescheitert. (Siehe hierzu im Ka- 
sten, Seite 40, ein Gespräch mit dem 
noch amtierenden Chef des Karlsruher 
Eurocontrol Centers, Alfred Mieth.) 


Karlsruhe zuständig für den 
oberen Luftraum 
Süddeutschlands 


Die Leitstelle Karlsruhe koordiniert 
die Flugbewegungen im oberen Luft- 
raum, u. a. auch für das Luftkreuz Nat- 
tenheim (Pfalz). Hier kommen mehrere 
Luftstraßen zusammen: aus Luxem- 
burg, aus Belgien, aus Frankreich — 
aber auch von Basel und Rüdesheim/ 
Frankfurt bzw. Stuttgart. 


( Ba 


_ Für den eiligen Leser 


Der Luftverkehr wird nach ähnlich 
festen Regeln abgewickelt wie der 
Straßenverkehr: Da man aber in den 
Wolken keine Verkehrsampeln set- 
zen kann, müssen hier funktechni- 
| sche Lösungen eingesetzt werden. 

Feste Flugstraßen und Flugflächen, 

Radar und Funksprechverkehr zwi- 
schen Piloten und den Fluglotsen am 

Boden sind die Instrumente, mit de- 

nen das Flugzeug zum sichersten al- 

ler Verkehrsmittel gemacht wurde. 


Der zweiteilige FUNKSCHAU-Be- 
richt nimmt die Abwicklung eines 
Routinefluges der zivilen Luftfahrt 
unter die Lupe - einmal aus der Sicht 
des Fluglotsen, das andere Mal aus 
der Sicht des Piloten. Aktueller Anlaß 
‚ war eine Neugliederung im bundes- 
deutschen Luftraum: Ende des Jah- 
res wird die Eurocontrol-Zentrale in 
Karlsruhe ihre Tätigkeit weitgehend 
der Bundesanstalt für Pen ung 
übergeben. 


In diesem ersten Teil des Berichtes 
wird gezeigt, wie die Koordinierung 
der Flüge vorgenommen wird, wel- 
che Rolle die Computer dabei spie- 
len, was das Radarbild für den Flug- 
lotsen aussagt. Der Bericht gibt ei- 
nen Einblick in die Alltagsarbeit des 
Fluglotsen: Er zeigt, daß das Flug- 
zeug und seine Passagiere keine Se- 
kunde außerhalb der Kontrolle der 
Leitzentralen fliegt. Für diese Sicher- 
heit wird ein entsprechend hoher 
technischer Aufwand getrieben: 
Wichtige Rechnerfunktionen sind 


„redundant“ — d. h. werden durch 
parallellaufende Systeme gegen 
Ausfall geschützt. 

Di 4 


@ Flugsicherungsleitstelle Karlsruhe: Drei Dienststellen unter einem Dach‘ \ 
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Karlsruhe ist nach europäischen 
Maßstäben keine große Leitstelle: 34 
Radar-Sichtgeräte sind hier in Betrieb, 
es werden rund 1300 Flugbewegungen 
pro Tag bewältigt. Im Februar 1977 
hatte Eurocontrol in Karlsruhe seinen 
Betrieb aufgenommen. Man deckt den 
südlichen Teil der Bundesrepublik un- 
terhalb einer gedachten Linie Kassel- 
Köln ab. Das ist notwendig, um Flüge 
sicher über die Landesgrenzen hinweg 
übergeben zu können. Für den Funk- 
verkehr mit den Flugzeugen werden 
ständig 50 Funkkanäle rechnergesteu- 
ert bereitgehalten: Die Hälfte im UHF- 
Bereich, die andere Hälfte im VHF- 
Bereich. Der UHF-Bereich ist für die 
Kommunikation im militärischen Be- 
reich vorgesehen, der VHF-Bereich für 
den Zivilflugverkehr. Rechnergesteu- 
ert heißt: Der Funkkanal zu den Flug- 
zeugen im Kontrollbereich ist elektro- 
nisch „vorgeschaltet“. Wenn er durch 
Tastendruck aktiviert wird, sucht der 
Rechner die nächste freie Leitung aus 
einem Leitungsbündel aus und legt sie 
auf den Sender (bzw. in umgekehrter 
Richtung auf den Empfänger). So sind 
nur solche Gespräche „auf Sendung“, 
die wirklich nötig sind. 

Die Boden-Boden-Verbindungen zu 
den benachbarten Flugsicherungsleit- 
stellen laufen über das Telefonnetz. 
Diese Verbindungen sind über Stand- 
leitungen fest geknüpft und werden 
durch einfachen Tastendruck ge- 
schaltet. 


@ Mehrfach abgesichert: Rechner und Datenspeicher im 


Kontroll-Zentrum Karlsruhe 
NTM 330 
2a 
13 
EE) 
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Verkehrstechnik 
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@® Kontrollstreifen für den Lotsen: Flugankündigung mit allen wichtigen Daten in codierter Form (siehe Text) 


Wie kommt die BA 754 in das 
Kontrollzentrum? 


Alle Informationen, die die Leitstelle 
benötigt, werden über Funk bzw. Fern- 
schreiber in die Zentrale übermittelt. 
Basis dafür ist der Flugplan, der jeden 
einzelnen Flug zwischen Start und 
Landung im Detail beschreibt. Jeder 
Flugzeugführer ist verpflichtet, minde- 
stens 30 Minuten vor Beginn des Flu- 
ges seinen Flugplan mitzuteilen. Für 
die Bundesrepublik Deutschland wird 
dieser in einer zentralen Sammelstelle 
in Frankfurt erfaßt. Die Bundesanstalt 
für Flugsicherung in Frankfurt sendet 
dann über eine 4800-Baud-Datenlei- 
tung den voraussichtlichen Flugplan 
in den Rechner nach Karlsruhe. 

Hier werden die Meldungen sofort 
gespeichert und zeitlich sortiert (Bild 


2). Alle Flüge, die noch mehr als 20, 


Minuten bis zum Erreichen des Kon- 
trollpunktes haben, werden in einem 
Plattenspeicher abgelegt, der an das 
Hauptrechnersystem IBM 370/158 an- 
geschlossen ist. Der Hauptrechner ist 
dreifach vorhanden. Alle im Augen- 
blick nicht benötigten Daten werden 
vorübergehend in der Peripherie abge- 
legt. Der Rechner stellt in regelmäßigen 
raschen Umläufen fest, ob ein dort ge- 
speicherter Flugplan noch weiter 
„schlafen“ kann (so der Fachausdruck) 
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oder ob er zur aktuellen Bearbeitung 
aufgerufen werden muß. 

30 Minuten vor Einflug der BA 754 
in den Überwachungsbereich wird de- 
ren Flugplan aktiviert. Dabei werden 
die Daten zunächst vom Plattenspei- 
cher in den Arbeitsspeicher des Rech- 
ners übertragen. Dieser bearbeitet die 
vorliegenden Daten so, daß sie für den 
Arbeitsplatz des Fluglotsen in brauch- 
barer Form vorliegen. Zunächst erhält 
der Fluglotse einen kleinen Papier- 
streifen (Bild 3), auf dem die wesentli- 
chen Daten des Flugplanes in codier- 
ter, aber leicht leslicher Form enthal- 
ten sind. Von links nach rechts lesen 
sich die Informationen wie folgt: 

13"! Uhr ist die errechnete Überflug- 
zeit (in GMT) für den Kreuzungspunkt 
Nattenheim (NTM). 

+ 6 bedeutet die Flugzeit, die das 
Flugzeug zwischen dem vorherliegen- 
den Überflugpunkt und NTM benötigt. 

330 ist die Angabe der geplanten 
Flughöhe in Einheiten zu hundert Fuß 
(also: 33 000 ft = 10 890 m). Die darauf 
folgende, kleiner gedruckte Zahl 330 
besagt, daß der Pilot sich diese Flughö- 
he auch gewünscht hat: Er fliegt mithin 
in der Flugfläche 330, eine „ungerade“ 
Flugfläche, die auf West-Ost-Richtung 
hinweist. 

Um ungefährdet den Gegenverkehr 
bewältigen zu können, ist der obere 
Flugraum in mehrere Schichten .einge- 
teilt. „Eastbound“, das heißt von West 
nach Ost fliegend, sind die sogenann- 
ten ungeraden Flugflächen (Angaben 
in jeweils hundert Fuß) 250 - 270 - 
290 — 330 — 370 — 410 vergeben. In der 
Gegenrichtung „Westbound‘“, also von 
Ost nach West werden die „geraden“ 
Flugflächen 260 — 280 -— 310 — 350 
390 vergeben. Im Prinzip wollen die 
Flugkapitäne immer möglichst hoch 
fliegen: das spart Treibstoff. Das 
Durchstoßen in die nächst höhere 
Flugfläche muß — wegen des dazwi- 
schen fliegenden Gegenverkehrs - vom 
Fluglotsen koordiniert werden. Doch 
weiter in unserem Flugstreifen: 

2065 bezeichnet den vom Flugzeug 
abgestrahlten Sekundär-Radarcode, 
damit eine automatische Korrelation 
mit dem Flugplan hergestellt werden 
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Bilder: Autor (6), Eurocontrol (1) 


kann. Das ist wichtig, um die Maschine 
auf dem Radarbild durch Einblenden 
des Rufzeichens später identifizieren 
zu können. 

BA 11 bezeichnet den Flugzeugtyp: 
hier eine BAC 1-11. 

Darunter befindet sich das Funkruf- 
zeichen der Maschine, entweder wie 
hier als Flugnummer BA 754 (British 
Airways 754) mit ihrem Rufzeichen 
„Speedbird 754“ oder aber mit ihrem 

Luftfahrzeug-Registrierkennzeichen 
(Call sign, z. B. DABGY) oder aber - bei 
militärischen Maschinen — mit ihren 
taktischen Rufzeichen, z. B. DOBOY61. 

Unterhalb des Funkrufzeichens be- 
findet sich links der vom Flugzeug vor 
dem Einflug in den Kontrollsektor ab- 
gestrahlte Sekundär-Radarcode, dane- 
ben mit der Zahl 0430 die TAS (True 
Air Speed, wahre Reisegeschwindig- 
keit in nautischen Meilen pro Stunde), 
wie sie im Flugplan angegeben ist. 


SPI nennt den vorherigen Überflug- 
punkt mit Angabe der Zeit (13°), NTM 
den Kreuzungspunkt Nattenheim so- 
wie RUD im Negativdruck den näch- 
sten Überflugpunkt, hier Rüdesheim. 


EGLL besagt, daß das Flugzeug in 
London gestartet ist (E steht für die 
Kontrollregion Mitteleuropa, G für 
Großbritannien, LL für London 
Heathrow). 

Die Kennzeichnung EDDS im Nega- 
tivdruck nennt den Zielflughafen 
Stuttgart (E steht wieder für Mitteleu- 
ropa, D für Deutschland und DS für 
Stuttgart). Der Negativdruck besagt, 
daß in diesem Sektor eine Übergabe an 
den unteren Luftraum erfolgen muß. 


® Radarbildausschnitt: Kommt es 
zum „Gedränge“ bei der Darstellung, 
klappt der Rechner die Anzeige der 
Flugdaten so um, daß sich nie zwei be- 
nachbarte Flüge auf dem Bildschirm 
„stören“ 
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@® Sieben Flüge in 14 Minuten: Die eingegangenen Flugstreifen werden als 
nächstes zeitlich geordnet und dann der Reihe nach „abgearbeitet“ 


Unten rechts auf dem Streifen befindet 
sich schließlich das Datum. 


Vom Flugplan 
auf den Radarschirm 


Natürlich besteht die Möglichkeit, 
daß dieser Flugplan nicht mehr aktuell 
ist. Wetterverhältnisse sind die häufig- 
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ste Ursache für Abweichungen. Gegen- 
wind bringt Verspätungen, die Zuwei- 
sung anderer als der gewünschten 
Flugflächen aus Witterungsgründen 
kann ebenfalls Abweichungen erge- 
ben. Die notwendige Aktualisierung 
während des Fluges erfolgt dann über 
die Boden-Boden-Telefonverbindun- 
gen mit den Nachbar-Leitstellen. In 
den „Estimated Messages“, den aktua- 
lisierten Flugdaten, findet der über- 
nehmende Kontrollbereich alle dieje- 


@& Überwachungsplatz im Rechenzentrum: Rund um die Uhr besetzt, um eventu- 


elle Störungen im Keim zu erkennen 
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nigen Daten, die er zur Korrektur des 
Flugplanes braucht. Die maximale 
Zeitabweichung darf dann nur noch 
drei Minuten vom Ist-Flug betragen. 
Höhenangaben müssen natürlich be- 
reits verbindlich festliegen. 

Die verschiedenen aktualisierten 
Konttrollstreifen (Bild 4) — hier noch 
nicht in ihrer zeitlichen Reihenfolge - 
sind für den Fluglotsen dann das 
Planungsinstrumentarium. Anhand 
des ausgedruckten Sekundär-Radar- 
codes muß der Lotse bei vorhandenem 
Funksprechkontakt den Flugzeugfüh- 
rer auffordern, seinen Radar-Transpon- 
der auf den entsprechenden Code ein- 
zustellen — bei unser BA 754 also auf 
2065. Wann immer sich jetzt die Ma- 
schine meldet, korrelliert der Rechner 
das Flugzeug mit den im Arbeitsspei- 
cher abgelegten Daten. Der Rechner 
sorgt dann dafür, daß das Flugzeug mit 
dem Radarcode 2065 auf dem Bild- 
schirm als BA 754 ausgewiesen wird. 

‘Übrigens werden alle Daten für 30 
Tage auf Magnetband aufgezeichnet: 
Das stellt sicher, daß im Ernstfall sogar 
Radarbilder nachvollzogen werden 
können (Bild 5). Darüber hinaus sorgt 
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eine zentrale technische Überwachung 
(Bild 6) dafür, daß aber eventuelle Feh- 
ler im System rechtzeitig erkannt und 
behoben werden können. 


Der Übergang 
zum militärischen Bereich 


Die in der Karlsruher Leitstelle vom 
Rechner erarbeiteten Radarbilder wer- 
den in Echtzeitbetrieb direkt an die 
Zentren der Luftverteidigung weiterge- 
leitet. Die Luftverteidigung hat natür- 
lich ein lebhaftes Interesse, den aktuel- 
len Luftverkehr entsprechend den tat- 
sächlichen Gegebenheiten zu erhalten. 
Die Flüge der Luftverteidigung sollen 
ja ferngehalten werden von der Zivil- 
luftfahrt. 

Das führt zu der Frage, ob eine Flug- 
zeugkollision wie vor einem halben 
Jahr in Biberach vermeidbar gewesen 
wäre. Die klare Antwort lautete: Nein. 
Beide Flugzeuge — das Sportflugzeug 
und die französische Mirage — befan- 


den sich im unteren, unkontrollierten 
Luftraum, waren mithin in Karlsruhe 
nicht erfaßt. 

Für den zivilen und militärischen 
Flugbereich sind in Karlsruhe die Auf- 
gaben geteilt: Die Zivillotsen kümmern 
sich um den Flugverkehr in den festge- 
legten Flugstraßen, die Militärlotsen in 
den Gebieten dazwischen. Praktisch 
wird das so gelöst, daß für einen be- 
stimmten geografischen Bereich je ein 
ziviler und militärischer Lotse in ei- 
nem Sektorteam nebeneinander zu- 
sammenarbeiten. Tritt ein Problem auf, 
kann es durch „Ellenbogenkoordina- 
tion“ (der eine stößt den anderen an) 
gelöst werden, weil ja beide den glei- 
chen Datensatz auf dem Radarschirm 
zur Verfügung haben. Im Vergleich zu 
anderen europäischen Flugsicherungs- 
zentralen ist Karlsruhe der einzige Ort, 
an dem das praktiziert wird. Insoweit 
war Eurocontrol ein wichtiger Schritt 
zur weiteren Erhöhung der Sicherheit 
im Flugverkehr. Diese Art der Zusam- 
menarbeit wird auch nach Übergabe 
der Verantwortung an die Bundesan- 
stalt für Flugsicherung (BFS) beibehal- 
ten werden. Klaus H. Knapp 


die direkten Flugsicherungsaufgaben 
der Leitstelle in Karlsruhe in die Zustän- 
digkeit der nationalen Flugsicherung zu 
überführen. Ist damit Eurocontrol! tot? 


Mieth: Nein, nur die Aufgabenstellung 
wird eine andere. Eurocontrol soll sich 
künftig auf Koordination und Planung 
konzentrieren, nicht aber auf die Exeku- 
tive. Von Anfang an hat ja die Bundes- 
anstalt für Flugsicherung die zivile Kom- 
ponente im Kontrollzentrum Karlsruhe 
mit ihrem eigenen Personal abgewik- 
kelt. Sie ist mit rund 230 Lotsen und 
Assistenten in Karlsruhe präsent, dazu 
kommen noch 120 Soldaten und -— im 
Augenblick noch — 150 Eurocontrol-Mit- 
arbeiter. Diese werden allerdings auf gu- 
te 20 reduziert werden, die überwiegend 
mit Software-Aufgaben betraut sind. 


Frage: Was heißt das konkret vom poli- 
tischen Status her? 


Mieth: Das bedeutet, daß mit Inkraft- 
treten der neuen UÜbereinkünfte am 
1. 1. 1984 die Karlsruher Zentrale in das 


Interview mit Alfred Mieth: Ende von Eurocontrol? 


Protokolle noch von den Länderparla- 


© Alfred Mieth, 
Direktor der Eurocontrol Karlsruhe 


Frage: 1981 haben sich die an Eurocon- Eigentum der Bundesrepublik übergeht. menten ratifiziert werden: Das steht für 
trol beteiligten Länder darauf geeinigt, Allerdings müssen die entsprechenden Belgien, die Niederlande und die Bun- 


desrepublik noch aus. 


Frage: Was könnte denn zu den künfti- 
gen Planungsaufgaben gezählt werden? 


Mieth: Da wäre z. B. der Aufbau einer 
Central Data Bank, die mit den nationa- 
len Verkehrsfluß-Steuerungszentralen 
zusammenarbeiten soll. 


Frage: Um was handelt es sich hier? 


Mieth: Es hat z. B. wenig Sinn, in Mittel- 
europa hocheffiziente Flugsicherungs- 
systeme aufzubauen, wenn sich wäh- 
rend des Wochenend-Urlaubsverkehrs 
in Spanien die Maschinen unten so 
stauen, daß sich stundenlange Verspä- 
tungen einstellen. Da müßte man mithin 
lange im voraus bereits wissen, wann 
welche Flugzeuge auf welche Routen 
geschickt werden sollen: So etwas gibt 
es gegenwärtig zwar in Amerika, nicht 
aber in Europa. Das wäre eine Aufgabe 
für Eurocontrol. 


40 


Funkschau 26/1983 


Musikelektronik: 


Orgel mit Pfiff 


Die musikalischen Eigenschaften standen im Vordergrund die- 
ser nichtkommerziellen Entwicklung, die auch von erfahrenen 
Hobbyelektronikern nachvollzogen werden kann. 


Tongeneratoren für elektronische 
Musikinstrumente, insbesondere für 
elektronische Orgeln, gibt es wie Sand 
am Meer. Dabei hat sich allerdings mit 
der Zeit eine Art Standardtyp heraus- 
gebildet. 

Angefangen hat alles mit dem Ton- 
radgenerator von Laurence Hammond 
um 1930. Bei diesem Generatortyp 
wurde ein Ton aus dem anderen durch 
Zahnradübersetzungsverhältnisse ab- 
geleitet. Die simulierte. temperierte 
Stimmung, bei der der Halbtonabstand 
Va beträgt, wurde z. B. durch ein 
Zahnradübersetzungsverhältnis von 
196 :185 nachgebildet (es gibt aller- 
dings auch andere Aussagen). 

Da dieses Verhältnis nicht exakt 
V2 darstellt, kommt es zu einer 
geringfügigen Verzerrung der Tonska- 
la. Bei bestimmten Übersetzungen er- 
gibt sich eine Spreizung, bei der die 
erzeugten Töne zu den höheren hin 
immer weiter von der genauen tempe- 
rierten Stimmung nach oben abwei- 
chen. Dies entspricht angeblich der 
Hörphysiologie am ehesten. 

Mit der Elektronisierung wurde der 
mechanische Generator durch Röhren- 
generatoren ersetzt. Die 96 Generator- 
töne — acht Oktaven mit jeweils zwölf 
Tönen — wurden mit 96 einzelnen Os- 
zillatoren erzeugt. Nachteil dieses 
Konzeptes war, daß jeder Ton einzeln 
gestimmt werden mußte - eine mühse- 
lige Angelegenheit bei 
schlechten Langzeitstabilität, die au- 
ßerdem für eine Verstimmung des ge- 
samten Generators, etwa für ein Fre- 
quenzvibrato, große Gleichlaufproble- 
me aufwarf. 

Erheblich aufbaufreundlicher war da 
die nächste Generation, bei der die 
höchste Oktave aus zwölf Einzeltonos- 
zillatoren erzeugt wurde. Die nieder- 
frequenteren Oktavlagen gewann man 
durch Teilerschaltungen, die die Fre- 
quenz jeweils halbierten. Derartige 
Frequenzteiler wurden hauptsächlich 
für Rechtecksignale konzipiert, wes- 
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der früher 


halb sich viele Hersteller schon damals 
für den Rechteckgenerator entschie- 
den. Dies zahlte sich auch bei der Ein- 
führung integrierter Schaltungen sofort 
aus. Mit Flipflops, die z. B. schon in 
integrierten Schaltungen zu sieben 
Teilern zusammengefaßt waren, konn- 
ten ganze Platinen der transistorbe- 
stückten Generatorkaskaden ersetzt 
werden. Das bedeutete eine erhebliche 
Platz- und Kostenreduzierung. 


Ein IC ersetzt Platine 
mit diskreten Bauelementen 


Die Integration und ihre Qualität in 
bezug auf Verarbeitungsgeschwindig- 
keit gewannen rasch an Boden, und so 
entstanden auch bald sog. TOS-ICs, 
Top-Octave-Synthesizer: Sie teilten 
aus einer einzigen Frequenz, die bis zu 
4 MHz hoch sein kann (je nach Typ), 
die zwölf höchsten Töne. Dabei waren 
die Teilungsverhältnisse so angelegt, 
daß der Halbtonabstand möglichst gut 
an das !?/ 2-Verhältnis angenähert 
sein sollte. 

Derartige Generatoren, TOS und Tei- 
ler für die Oktavlagen, sind heute auch 
in den sogenannten Digitalorgeln Stan- 
dard. Bei den Digitalorgeln sind in der 
Regel die zwölf Oktavlagenteiler, evtl. 
der TOS und noch die früheren Durch- 
schaltekontakte als UND-Gatter auf ei- 
nem Chip vereinigt. 


Digitalisierung brachte 
musikalische Nachteile 


Der TOS plus Oktavteiler-Generator 
hat zwar aufgrund seiner volldigitalen 
Arbeitsweise — er enthält nur Teiler — 
den Vorteil der guten Integrationsfä- 
higkeit. Da jedoch alle Töne miteinan- 
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der phasenstarr verkoppelt sind, wird 
der Klang elektronisch, steril. Auch 
Frequenzvibratoschaltungen setzen 
sich voll phasensynchron durch. In 
Anbetracht dieses akustischen Nach- 
teils, der bewußt allerdings nur von 
musikgewöhnten Ohren wahrgenom- 
men und identifiziert werden kann, 
wurden in letzter Zeit Anstrengungen 
unternommen, doch irgendwie den 
völlig phasenunabhängigen 96-Einzel- 
tongenerator wieder zu beleben. Dieser 
hat mittlerweile auch in den meisten 
elektronischen Sakralorgeln den TOS- 
Generator verdrängt. 

Eine Alternative hierzu mit allen 
Vorteilen von TOS-Generatoren (Fre- 
quenzmodulation, Verstimmung mit 
sehr gutem Gleichlauf) bietet z.B. ein 
„digitaler Einzeltongenerator“. Dabei 
wird nicht nur die höchste Oktave mit 
fest eingestellten Teilern erzeugt, son- 
dern auch die jeweils niedrigeren Ok- 
tavlagen mit jeweils eigenem Teiler. So 
kommen auch innerhalb des Oktavab- 
standes (das exakte Verhältnis 2:1 
wird bewußt geringfügig verstimmt) 
noch leichte Schwebungen zustande. 

Ein kleiner Wermutstropfen bleibt 
noch.. Da die Oktavlagen und die 
Quintverhältnisse nicht exakt durch 
2:1 bzw. 5:1 nachgebildet werden, 
ergeben sich — auch beim TOS-Genera- 
torin den Quinten — unschöne Rauhig- 
keiten, die auf die Schwebungen der 
Oberwellen der Rechteckfrequenz zu- 
rückzuführen sind. Sie werden zu den 
höheren Frequenzen hin immer größer 
und gehen von Schwebungen in leich- 
te Dissonanzen über. Bei Tiefpaßfilte- 
rung für Sinussound ist dies allerdings 
ohne Belang. Diese Rauhigkeiten wä- 
ren auch noch bei einer exakten Reali- 
sierung des \/ 2-Verhältnisses vorhan- 
den. Sie treten nur bei der reinen Stim- 
mung nicht auf. 

Diese Stimmung wurde m. W. in kei- 
ner elektronischen Orgel bisher serien- 
mäßig realisiert, da sie ja auf einen 
bestimmten Ton bezogen ist, ein Spiel 
in einer anderen Tonart also ein Um- 
stimmen des Generators zur Folge ha- 
ben kann. Bliebe noch die Frage zu 
klären, ob die reine oder die gespreizte 
Stimmung akustisch angenehmer sei. 

Analysen und Bestrebungen, einen 
möglichst angenehmen „Sound“ aus 
der elektronischen Orgel herauszuho- 
len, haben einen ersten Entwurf für 
eine digitale Simulation des Zahnrad- 
generators ergeben. Das Zahnradver- 
hältnis fordert in der elektronischen 
Simulation eine Frequenzteilung (eine 
leicht lösbare Aufgabe) und eine Fre- 
quenzmultiplikation. Diese Restriktion 
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ist seit einiger Zeit auch von Hobby- 
elektronikern mit integrierten PLL- 
Schaltungen, wie z. B. den GMOS-Bau- 
steinen 4046, leicht zu erfüllen. 


Optimale 
musikalische Lösung 
ist teuer zu realisieren 


Dieser erste Ansatz, bei dem jeder 
Ton aus dem vorangegangenen Halb- 
ton (tiefer- oder höherliegend) mittels 
PLL-Schaltung generiert wird, würde 
an reinem Materialpreis (ohne Platinen 
u.ä.) heute ca. 800 DM kosten und re- 
lativ viel Platz beanspruchen. Der Vor- 
teil liegt in der fast beliebig einstellba- 
ren Stimmung von einem Halbton zum 
nächsten. Weiterhin tritt eine Pseudo- 
phasenentkopplung auf. Dies wird 
klar, wenn ein Frequenzvibrato einge- 
koppelt wird. Es setzt sich nicht etwa 
in  Gatterlaufzeitverzögerung (aku- 
stisch nicht mehr wahrnehmbar) zur 
nächsten Stufe durch, sondern erfährt 
eine Phasenverschiebung, die durch 
die Regelzeitkonstante des PLL-Pha- 
sendiskriminators bestimmt wird. Die 
Töne schwingen also „quasifrei“, aber 
doch bezüglich Gleichlauf starr ver- 
koppelt. Die Regelzeitkonstante darf 
hier als unmittelbares Analogon zum 
Spiel der Zahnräder des Tonradgenera- 
tors interpretiert werden. 

Aus Kostengründen kann man den 
Einsatz der PLL-Schaltungen auf die 
Synthese der höchsten Oktave be- 
schränken und für die anderen Oktav- 
lagen die bekannten Teilerarrays ein- 
setzen. i 

Ein zweiter Entwurf, der ursprüng- 
lich unabhängig davon entstehen soll- 
te, befaßt sich mit einem rein gestimm- 
ten Generator. Bei der reinen Stim- 
mung werden die Intervalle auf einen 
Grundton bezogen, auf den dann eben 
rein gestimmt wird, und nicht, wie 
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© Eingangston C 


@® Teilerschaltung für Orgel zur 
PLL-Ansteuerung der elf Fre- 
quenzmultiplizierschaltungen 


sonst üblich, auf den vorhergegange- 
nen Halbton. 

Tabelle 1 zeigt die Frequenzverhält- 
nisse, bezogen auf den Grundton C. 
So ist z. B. die Frequenz des Tones F = 
% - Frequenz des Tones C. Da alle Töne 
sich auf den Grundton beziehen, ge- 
nügt es, für diesen die Teilung auf %, 
%, %, % und %s durchzuführen. Aus 
diesen Frequenzen werden dann durch 
Frequenzvervielfachung mit den Zäh- 


Auch bei diesem Entwurf schwingen 
die zwölf Haupttöne, die über die PLL 
zur Verfügung gestellt werden, bei Fre- 
quenzmodulation quasifrei, das Vibra- 
to setzt sich mit einer Phasenverschie- 
bung auf die anderen Töne fort. Das 
Problem bei diesem Entwurf ist die 
Realisierung der reinen Stimmung, die 
auf einen anderen Grundton bezogen 
ist. Die nur einmal vorhandene Teiler- 
kette nach Bild 1 müßte mit einer an- 
deren Eingangsfrequenz gespeist wer- 
den, ebenso müßten die Ausgänge der 
PLL-Kaskade per Multiplexer „umver- 
drahtet“ werden. Da das Multiplexver- 
fahren in diesem Fall sehr aufwendig 
ist, wurde nach einer anderen Lösung 
gesucht. 

Ein TOS-analoger Vorschlag würde 
so aussehen, daß man aus einem 
Hauptoszillatorr von ca. 33,5 MHz 
durch die Teilerketten nach Bild 2 die 
zwölf (13 inkl. Top-C) höchsten Töne 
exakt erzeugt, nicht nur näherungswei- 
se, wie etwa beim ‘\/ 2-Verhältnis. Man 
erkennt unschwer an den Verhältnis- 
sen, daß sich etliche Faktoren zusam- 
menfassen lassen, so daß der effektive 


ji 33,5MHz 


@® Teilerschaltung, einem Top-Octav-Synthesizer (TOS) ent- 
sprechend, für eine reine Stimmung 


A B H (Top-)C 


lern der in der Tabelle gezeigten Brü- 
che die restlichen elf Töne dieser Okta- 
ve generiert. Die niedrigeren Oktavla- 
gen werden wieder mit einfachen Flip- 
flops geteilt, da in der reinen Stim- 
mung eine exakte Frequenzhalbierung 
definiert ist. 


Tabelle 1: Tonverhältnisse bei reiner Stimmung zum Ton C 
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Tabelle 2: Halbtonverhältnisse bei reiner Stimmung 
F* 
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Integrationsaufwand erheblich redu- 
ziert würde, falls ein derartiges TOS-IG 
entworfen werden sollte. Kritisch ist 
jedoch für die in Orgeln übliche einfa- 
che MOS-Technik die relativ hohe 
Taktfrequenz von 33,5 MHz. Weiterhin 
weist dieses reine Teilerverfahren wie- 
der nicht mehr die Vorteile der Quasi- 
phasenfreiheit auf. Deshalb wurde 
nach günstigeren Realisierungen ge- 
sucht. Hierzu soll noch einmal an die 
ganzzahligen (!) Verhältnisse der Töne 
untereinander erinnert werden. 


Wenn auch hier nicht auf einen 
Grundton aufgebaut, sondern immer 
von einem Halbton zum nächsthöhe- 
ren generiert werden würde, müßte 
man für neue Bezugsgrundtöne nicht 
„umverdrahten“, sondern nur die Teil- 
verhältnisse der Teiler- und PLL- 
Schaltungen umprogrammieren. In Ta- 
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belle 2 sind für eine auf den TonC 
bezogene reine Stimmung die zugehö- 
rigen Halbtonfaktoren dargestellt. Wie 
man sieht, weichen sie doch erheblich 
vom V 2-Verhältnis = 1,0596 der tem- 
perierten Stimmung ab. Diese Verhält- 
nisse können als Faktoren ganzer Zah- 
len mit 8 Bit Wortbreite exakt nachge- 
bildet werden. Auch das Umprogram- 
mieren auf einen anderen Grundton 
bereitet keine Schwierigkeiten mehr. 
Die zugehörigen Halbtonteilerverhält- 
nisse sind in Tabelle 3 aufgezeigt. Da- 
bei wurde immer angenommen, daß 
der TonC fest vorgegeben ist, z.B. 
Quarzgenerator oder VCO. 

Da die Teiler der PLL-Kette nun 
schon programmierbar sind, kann man 
genauso die temperierte Schwingung 
programmieren, die durch das Halb- 
tonverhältnis 196 :185 in 8 Bit sehr 
gut erreicht wird. Hierbei müssen na- 
türlich alle Halbtöne mit denselben 
Faktoren erzeugt werden. 


Ein Mikrocomputer 
kann alle Aufgaben erfüllen 


Die Programmierung der Teiler und 
die Einstellung der Stimmung von „au- 
Ben“ suggeriert natürlich eine Mikro- 
computerlösung, wie sie in Bild 3 dar- 
gestellt ist. Durch Einschalten der ge- 
wünschten Stimmung, rein oder tem- 


Audio 


@® Exemplarisches 
Mikrocomputersy- 
stem für die An- 
steuerung der pro- 
grammierbaren PLL- 
Kette 


Transpositionstonwahl 


—— Bezugstonwahl für reine 
Stimmung 


periert, und notfalls des Bezugsgrund- 
tones gibt der Mikroprozessor dabei 
die entsprechende Tabelle von Teiler- 
faktoren aus. 

Eine weitere Einstellmöglichkeit ist 
die heute schon sehr oft angewandte 
Transponierung. Sie funktioniert aku- 
stisch derart, daß ein z.B. in C-Dur 
gespieltes Lied in Ges-Dur erklingt. 

Zur Realisierung bieten sich Ein- 
chip-Prozessoren wie etwa 8748 u.a. 
an, evtl. auch Minimalsysteme aus 
8085 plus EPROM. Weiterhin werden 
noch programmierbare Teiler, z.B. 
8253, benötigt. Beim genannten Teiler 
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befinden sich drei unabhängige 16-Bit- 
Teiler auf dem Chip, so daß acht Tei- 
lerchips ausreichen. Die Tastenabfrage 
kann z.B. über die E/A-Kanäle des 
EPROMSs 8755 erfolgen oder über die 
prozessoreigenen E/A-Kanäle (bei Ein- 
chip-Lösung). 

Wird noch ein RAM-Bereich im Pro- 
zessorteil vorgesehen, so kann der ex- 
perimentierfreudige Musiker ohne 
Schwierigkeiten andere Stimmungen 
durch Änderung der Halbtonschritte 
erzeugen. Weiterhin läßt sich, wenn 
man nur die höchste Oktave erzeugt, 
dieses Verfahren mit vielen „Digitalsy- 
stemen“ kombinieren, die ja bereits die 
zwölf Oktavlagenteiler beinhalten. 
Ebenfalls sinnvoll ist die Kombination 
mit „Analogorgeln“ mit echt polypho- 
ner Tastung, etwa bei Orgeln mit dem 
TDA-1008-Teiler-Tastung-IC [1]. 

Allgemein zeigt dieses Konzept aber 
auch, daß an seit Jahren erfolgreichen 
Produktteilen durch gezielten Einsatz 
der Mikroprozessor-Technik noch De- ' 
tailverbesserungen vorzunehmen sind, 
um sie optimal zu nutzen, ohne gleich 
eine vom Konzept her völlig neue Pro- 
duktlinie einschlagen zu müssen. 

Andererseits ist das Verfahren auch 
von Hobbybastlern noch nachzuvoll- 
ziehen (siehe dazu auch Seite 81), da 
auch die notwendigen Programme 
nicht sehr schwierig zu erstellen sind. 

Bernhard Horn 
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Vielseitig, aber wenig bekannt: 


Kennen Sie 
Stromspiegel? 


Viele interessante Schaltungen 
lassen sich damit leichter aufbauen 


Das Prinzip des Stromspiegels wird seit mehreren Jahren im 
Innern zahlreicher ICs angewandt. Was man mit „einzelnen“ 
Stromspiegeln anfangen kann, zeigt dieser Bericht. 


Datenblätter von Stromspiegeln (da- 
bei handelt es sich um eine Integration 
von drei NPN-Transistoren) mögen 
den Eindruck erwecken, daß da ein 
Produkt angepriesen wird, das keiner 
Erklärung bedarf. Es arbeitet so linear, 
daß auf Kennlinien verzichtet werden 
kann; und die Anwendungen sind so 
selbstverständlich und vielseitig, daß 
Beispiele kaum nötig scheinen. Doch 
wer hat sie schon verwendet? 

Im Prinzip wirkt der Stromspiegel 
wie ein Transistor, dessen Stromver- 
stärkung sehr gering ist (0,5...15), die 
dafür aber mit sehr kleiner Streuung 
angegeben werden kann und kaum ei- 
nem Temperatureffekt unterworfen ist. 
Der Eingangswiderstand ist klein, der 
Ausgangswiderstand kann bei den 
meisten Anwendungen als unendlich 
betrachtet werden. 

Bild 1 zeigt einen im Prinzip beson- 
ders einfachen Stromspiegel. Wenn 


seine beiden Transistoren gemeinsam 


integriert sind, haben sie gleiche Werte 
für die Basisschwellspannung Up; und 
für die statische Stromverstärkung B. 
Die eingezeichneten Stromwerte las- 
sen erkennen, daß der mit der Strom- 
verstärkung identische „Spiegelfaktor“ 


bı__B 
h  B+2 
beträgt. 


Bei hohen B-Werten erhält man 
praktisch I, = L. Mit gepaarten diskre- 
ten Transistoren kann man die Spiegel- 
schaltung nur aufbauen, wenn man in 
beiden Emitterleitungen gleiche Wi- 
derstände vorsieht, die für einen Span- 
nungsabfall von mindestens 1 V zu be- 
rechnen sind. Sie gleichen die Upg-Un- 
terschiede aus, die bei unterschiedli- 


cher Erwärmung der Transistoren ent- 


r 


Eingang Ausgang 
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@® Grundschaltung eines Strom- 
spiegels 


° [eo] 


Eingang H Nie 


Ausgang 


© Verbesserter Stromspiegel mit 
geringerer Datenstreuung 


stehen. Bei T1 ist die Kollektorspan- 
nung auf 0,5 V bis 0,7 V (d.h. Basis- 
schwellspannung) begrenzt. Bei T2 
liegt sie im Betrieb wesentlich höher: 
das bedingt zusätzliche Verlustwärme. 

Bild 2 zeigt die Schaltung des nach 
Wilson verbesserten Stromspiegels. Ei- 
ne Durchrechnung [1] der eingezeich- 
neten Stromwerte ergibt einen Spiegel- 
faktor von 


bb __B®B+2) 
hı " B+1%+1 
Die „Spiegelverformung“ (Abwei- 


chung zwischen I, und I,) wird damit 
zu AL = 2/[1 + (B + 1)?]. Bei stati- 
scher Stromverstärkung B = 50 beträgt 
sie beispielsweise 0,08 % gegenüber et- 
wa 3,8% im Falle von Bild 1! Der 
Transistor T3 wirkt als dynamischer 
Emitterwiderstand von T1. Die daraus 
resultierende Gegenkopplung ergibt ei- 
nen Ausgangswiderstand von mehr als 
10 M&® bei I, = 0,1 mA und noch mehr 
als 1MQ@ bei I, = 1 mA! 


Wie man Spiegelfaktoren 
verändern kann 


Über das Verhältnis 1:1 hinausge- 
hende Spiegelfaktoren kann man er- 
halten, wenn man, wie in Bild 3 ge- 


Eingang 0 o Ausgang 


® Der Spiegelfaktor hängt von der 
Zahl der Emitter von T2 und T3 ab 


Eingang 
@ Lage der 
Anschlüsse 
beim TO-92- 
Gehäuse 
(von oben gesehen) 
Ausgang 
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zeigt, T3 mit mehreren Emittern ver- 
sieht. Mit zwei Emittern erhält man 
I =2:L, mit vierl; = 4 -L, usw. Zwei 
Emitter bei T2 (und einer bei T3) erge- 
ben dagegen L, = 0,5 :L*). 

Neben Typen mit festem Spiegelver- 
hältnis wird der in Bild 5 dargestellte 
‘Baustein TL 010 von TI angeboten. Bei 
ihm können wahlweise ein und/oder 
zwei Emitter im Eingang sowie 1, 2, 4 
und/oder 8 Emitter im Ausgangskreis 


beschaltet werden. Über Kennwerte 
und Anwendungen dieses Typs wird 
in einem späteren Heft berichtet. 


Bild 6 zeigt ein an einem Stromspie- 
gel (TL 012) aufgenommenes Kennli- 
nienfeld. Da die Basisschwellspan- 
nung von T3 mit in die Ausgangsspan- 
nung eingeht, ist die Sättigungsspan- 
nung um 0,5 bis 0,7 V höher als bei 
einem Bipolar-Transistor. 


Bauelemente 


.* Das Verhältnis I/l, wird in der Bezeichnung der 


entsprechenden Typen von Texas-Instruments aus- 
gedrückt: TL011 (1: 1), TL012 (1:2), TLO14 (1:4), 
TL 021 (2: 1). Die Spiegelverformung übersteigt bei 
diesen Typen nur selten 1 %. Sie können mit einer 
Betriebsspannung bis 35 V betrieben werden, Ein- 
gangsströme von mehr als 1 mA sind jedoch nur 
bedingt zulässig. Die Anschlußlage ist in Bild 4 dar- 
gestellt: Wie bei ICs üblich, wird dabei das TO-92- 
Gehäuse von oben betrachtet. Es wird mit Blick auf 
die Anschlußseite gezeichnet, wenn es einen Tran- 
sistor oder einen Darlington enthält. 


() Prinzipschaltung des Kaskodenver- 
stärkers 


Eingang | Ausgang 
AE} 
AB, 
AE4 
© Stromspiegel TL 010: mit einzeln beschaltbaren Mehrfach-Emittern 
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® Linearitätsfehler: Er entsteht bei 
Eingangsströmen über 1 mA 
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(@ Spiegelung der Kaskodenfunktion: 
Sie gestattet lineare Arbeitsweise auch 
an geringer Speisespannung 


(2) Verstärkerstufe mit „gespiegeltem“ 
Gegentaktausgang 


© Spannungs-Stromwandler: 

Im Schaltsymbol sind hier zwei Striche 
im Ausgang (l.), da es sich um einen 
Stromspiegel mit zwei Emittern an T3 
handelt 
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‘Vom Hersteller wird empfohlen, 
nicht mit I,-Werten von mehr als 1 mA 
zu arbeiten. Bild 7 zeigt, was geschieht, 
wenn man es dennoch tut: Die Spiegel- 
funktion wird nicht mehr genau einge- 
halten (l, = 7mA für L = 4mA bei 
TL 012). Der hohe Ausgangswider- 
stand bleibt jedoch erhalten. Das ge- 
stattet noch zahlreiche Anwendungen 
(beispielsweise die Speisung einer 
Leuchtdiodenkette), bei denen keine 
hohe Genauigkeit erforderlich ist. 

Die Eingangskennlinie eines Strom- 
spiegels ist in Bild 8 dargestellt. Da im 
Eingang die Basis-Emitter-Dioden von 
T1 und T2 in Reihe liegen, ist die 
Schwellspannung U;, mit 1 bis 1,5 V 
doppelt so hoch wie bei einem Bipolar- 
Transistor. Sie weist auch eine doppelt 
so große Temperaturdrift (4 mV/°C) 
auf. Wichtig sind diese Kenngrößen bei 
Anwendungen die auf dem Span- 
nungs/Strom-Konverter in Bild 9 basie- 
ren. Der Ausgangsstrom dieses Konver- 
ters beträgt I, = 2(U, — U]oY/R1 (mit 
dem TL 012). 


Gespiegelte 
Kaskodenschaltung 


Bei der Kaskodenschaltung in 
Bild 10 wird der Lastwiderstand von 
T1 durch den Eingangswiderstand des 
in Basisschaltung betriebenen T2 ge- 
bildet. Er ist so gering, daß am Kollek- 
tor von T1 keine nennenswerte Wech- 
selspannung auftritt. Das bedeutet ge- 
ringe innere Rückkopplung und damit 
gute Hf-Eigenschaften. 

Optimal nutzen kann man diese 
Schaltung nur, wenn einige Volt 
Gleichspannung an T1, T2 und auch 
an Rı zur Verfügung stehen. Da diese 
Bauteile in Reihe liegen, bedeutet das 
allerdings manchmal eine unange- 
nehm hohe Betriebsspannung. Dieser 
Nachteil wird, wie in Bild 11 gezeigt, 
durch Spiegelung der Kaskodenfunk- 


tion vermieden. Dabei gestattet R; eine 
Gegenkopplung, die beide Aktivbau- 


teile der Schaltung umfaßt. Das ergibt . 


eine sehr lineare Verstärkung. Mit den 
Werten aus Bild 11 erhält man einen 
Spannungsgewinn von 7,5 bei einer 
Bandbreite von mehreren MHz. 


Verstärker mit 
symmetrischen Ausgängen 


In Bild 12 liegt ein Stromspiegel 1:1 
in der Lastleitung eines PNP-Transi- 
stors. Bei gleichen Werten von RA und 
R5 liegen an den beiden Ausgängen 
Wechselspannungen gleicher Ampli- 
tude, aber entgegengesetzter Phasenla- 
ge. Die Schaltung in Bild 12 nutzt im 
Vergleich mit Differentialverstärkern 
die Betriebsspannung besser und kann 
(bei Entkopplung von R3) auch eine 
höhere Spannungsverstärkung liefern. 

Bild 13 zeigt eine Anwendung des 
Verstärkers mit symmetrischen Aus- 
gängen, bei der die Ruhegleichspan- 
nung an den beiden Ausgängen mit Ri 
auf den gleichen Wert eingestellt wer- 
den kann. Man erhält dann mit D1 und 
D2 eine Vollweggleichrichtung, mit 
der man die Frequenz einer Dreieck- 
spannung verdoppeln kann. 


RC-Verstärker mit 
mit hohem Spannungsgewinn 


In Bild 14 wird der Lastwiderstand 
von Ti durch den Ausgang eines 
Stromspiegels gebildet. Die Span- 
nungsverstärkung ist praktisch gleich 
dem Produkt aus der Steilheit und dem 
ausgangsseitigen Innenwiderstand von 
T1. Das bedeutet eine Verstärkung von 
etwa 2000! Die obere Grenzfrequenz 
der Schaltung liegt bei 50 kHz. Die Ba- 
sisvorwiderstände R1 und R2 können 
wie bei Widerstandslast berechnet 
werden. Die Unterteilung nebst Ent- 
kopplung (C;) kann entfallen, wenn 
mit einer Signalquelle geringen Innen- 
widerstands angesteuert wird. 

Bei Verwendung von diskreten 
Bauelementen kann die "genannte 
Spannungsverstärkung nur mit einem 
zweistufigen Verstärker erzielt wer- 
den. Dann treten jedoch höhere Pha- 
sendrehungen auf, die bei Schaltungen 
mit Gegenkopplung zu Schwingnei- 
gungen führen können. Der bei der 
Schaltung nach Bild 14 sich ergebende 
Nachteil eines hohen Ausgangswider- 
standes kann durch einen nachge- 
schalteten Emitterfolger wieder aufge- 
hoben werden. 
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® Komplementär-Multivibrator mit 
Gegentaktausgang: Er gestattet kleine 
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® Vollweg-Signalgleichrichtung: 
Anwendung der Schaltung aus Bild 12 
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Multivibratorschaltungen 


Der weithin verwendete Komple- 
mentär-Multivibrator ist ein einfacher 
Schwingungserzeuger, da er nur einen 
Kondensator benötigt. Nachteilig sind 
jedoch seine starke Abhängigkeit von 
der Stromverstärkung der jeweils ver- 
wendeten Transistoren und der des- 
halb notwendige Abgleich. 


Bei Verwendung eines Stromspie- 
gels treten derartige Probleme nicht 
auf, da die Stromverstärkung genau 
festliegt. Wenn man mit möglichst 
kleinen C-Werten (10 nF für 100 Hz) 
auskommen möchte, baut man die 
Schaltung wie in Bild 15 auf. Die bei- 
den Ausgänge liefern Spannungen ent- 
gegengesetzter Phasenlage. Das Tast- 
verhältnis kann mit R3 in einem Ver- 
hältnis von etwa 1:20 verändert 
werden. 


Auf Grund des hohen Wertes von R1 
ist die Schaltung von Bild 15 aller- 
dings oberhalb 20 kHz kaum mehr ver- 
wendbar. Bis mindestens 300 kHz (bei 
C = 22pF) brauchbar ist dagegen 
der. Komplementär-Multivibrator in 
Bild 16, der auf dem Prinzip des ge- 
spiegelten Kaskodenverstärkers be- 
ruht. Mit R5 kann das Tastverhältnis in 
weiten Grenzen eingestellt werden. 


Differenz- 
und Operationsverstärker 


Bild 17 zeigt die Schaltung eines Dif- 
ferenzverstärkers für Wechselspan- 
nungen, bei dem der Emitterwider- 
stand durch einen Stromspiegel gebil- 
det wird. Mit den Werten der Schal- 
tung erhält man eine Spannungsver- 
stärkung von etwa 100 und eine 
Gleichtaktunterdrückung von fast 
90 dB. Vorteilhaft ist eine derartige 


Schaltung bei Hochspannungsanwen- 
dungen, da keine geeigneten ICs ver- 
fügbar sind. Bei Einsatz von Video- 
Transistoren sind Betriebsspannungen 
von mehr als 200 V möglich, wobei die 
Spannung am Stromspiegel durch die 
Diodenkette auf etwa 2 V begrenzt 
bleibt. 

Besonders lehrreich ist der Opera- 
tionsverstärker in Bild 18, bei dem ein 
Stromspiegel als Emitterwiderstand in 
der Eingangsstufe, ein anderer als Last- 
widerstand in der Endstufe liegt. Trotz 
des einfachen Aufbaus erhält man eine 
Spannungsverstärkung im Leerlauf 
von 80 bis 90 dB. Man kann hier (im 
Gegensatz zu einem IC) Innenspannun- 
gen nachmessen, Stromspiegel durch 
Widerstände ersetzen, usw. Mit den 
Werten der Schaltung erhält man bei 
einer Verstärkung von R2/R1 = 120 
eine Bandbreite von mehr als 500 kHz. 
Da dies einem Verstärkungs-Bandbrei- 
ten-Produkt von mehr als 60 MHz ent- 
spricht, dürften auch gegenüber ICs 
günstige Breitbandanwendungen mög- 
lich sein. 


Spulenschaltungen 


Die Kombination von Feldeffekttran- 
sistoren mit Stromspiegel in Bild 19 
ergibt den für Hf-Verstärker idealen 
Fall von praktisch unendlichen Ein- 
gangs- und Ausgangswiderständen. 
Der FET ist durch probeweises Einset- 
zen mehrerer Typen so auszusuchen, 
daß ein Drainstrom von 0,5 bis 1mA 
erhalten wird. Die neben den Wicklun- 
gen angegebenen Windungszahlen gel- 
ten für Ferritspulen mit A, = 400 (z.B. 
Ferrit 3H1, Valvo). Bei sauberem Ab- 
gleich erhält man eine Spannungsver- 
stärkung von 10 000, ohne nennens- 
werte innere Rückwirkung. Eine äuße- 
re Rückwirkung wird sich jedoch si- 
cher einstellen, wenn Ein- und Aus- 
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gangskreis nicht sauber gegeneinander 
abgeschirmt werden. 

Dem Oszillator in Drainschaltung 
(Bild 20) dient der Stromspiegel zur 
Stabilisierung des Drainsstroms. Er 
verringert damit die beim Durchstim- 
men auftretenden Schwankungen der 
Ausgangsspannung. Die für C1, C2 und 
R1 angegebenen Minimalwerte gelten 
für 10 MHz und mehr. Bei niedrigeren 
Frequenzen sind sie zu erhöhen. Die- 
ses Prinzip der Amplitudenstabilisie- 
rung ist auch bei zahlreichen anderen 
Oszillatorschaltungen anwendbar. 

Diese wenigen Anwendungsbeispie- 
le zeigen die Nützlichkeit des Strom- 
spiegels: Nicht umsonst verwenden IC- 
Hersteller diese Schaltung zur internen 
Stabilisierung vieler integrierter Schal- 
tungen. Der Folgebeitrag in einem der 
nächsten FUNKSCHAU-Hefte unter 
dem Titel „Aller guten Dinge sind 33‘ 
zeigt spezielle Anwendungen eines 
Stromspiegels mit 33 „eingebauten“ 
Spiegelfaktoren. Dieses Bauteil kann 
vor allem in der Digitaltechnik nütz- 
lich sein. Hermann Schreiber 
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Oszillatorschaltung: Hier dient der 
Stromspiegel zur Verringerung der 
Amplitudenschwankungen beim 
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«b Ausstellungen 


Interkama ’83: 


Maßstäbe 


für das Messen 


Meß- und Automatisierungstechnik 


im Vormarsch 


Als weltgrößte Fachmesse für Meß- und Automatisierungs- 
technik zeigte die Interkama ’83 den Stand der Technik, aber 
auch zukünftige Entwicklungen zeichneten sich bereits deut- 


lich ab. 


Durch die Kombination von Messe, 
internationalem Kongreß, der Sonder- 
ausstellung „angewandte Forschung“ 
und einem umfangreichen Seminar- 
programm der Aussteller bietet die In- 
terkama eine besondere Anziehungs- 
kraft. Insgesamt 1246 Firmen (Zu- 
wachs 25% gegenüber 1980) aus 27 
Ländern belegten dieses Jahr eine 
Standfläche von netto 55 334 m?, Daß 
nur 234 Firmen aus dem Ausland ka- 
men, hat seinen Grund darin, daß im- 
mer mehr ausländische Anbieter durch 
bundesrepublikanische Repräsentan- 
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Elektronik, 
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ten vertreten werden. Die Besucher- 
zahlen lagen auch dieses Jahr weit über 
100 000. 


Die Orientierung 
war nicht immer leicht 


Bei dem überaus breit gefächerten 
Angebot gelang es den Organisatoren 
nicht immer, eine branchenreine Hal- 
lenbelegung durchzuführen — die von 


manchen Besuchern gewählte Bezeich- 
nung „Chaos“ ist jedoch sicher ein we- 
nig übertrieben. Schließlich können 
Firmen, deren Exponate verschiede- 
nen Branchen zugeordnet werden kön- 
nen, schon allein aus ökonomischen 
Gründen nicht auf ihre zentralen Mes- 
sestände verzichten, um statt dessen 
mit mehreren kleinen Ständen vertre- 
ten zu sein. 


Vom Denken zum Handeln 


Die Dampfmaschine der Elektronik, 
der Mikroprozessor, steckt mittlerwei- 


“le in fast jedem Gerät der Meß- und 


Automatisierungstechnik, auch wenn 
er oft in diesem Gerät nur die „Verwal- 
tung“ der Daten vornimmt. Für schnel- 
le Meßaufgaben ist der kleine Alles- 
könner nämlich in seinem gegenwärti- 
gen Entwicklungsstand praktisch noch 
nicht zu gebrauchen. Durch die stei- 
gende Anwendung der Mikroprozes- 
sortechnik in allen Bereichen der Elek- 
tronik entsteht ein zunehmender Be- 
darf an Meßgeräten, mit denen man 
digitale Vorgänge darstellen kann. Der 
in den letzten Monaten zu beobachten- 
de Preisrutsch bei Oszilloskopen 
scheint noch immer nicht zu Ende zu 
sein. Bei Dressler-Elektronik sah man 
z. B. ein Digital-Speicheroszilloskop 
mit 8 Bit Auflösung und 2us Abtastrate 
zu einem Preis unter 5000 DM (Bild 1). 

Die Verbindung eines Kleinrechners 
mit mechanisch bewegten Armen er- 


Snternekionale Messe fürMeB-und ‚Automatisieringstechnik und Kangt 
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Fotos: Tangermann 


Ausstellungen > 


gibt die Grundstruktur eines Roboters. 
In jeder Messehalle gab es Dutzende 
dieser Greifarm-Roboter, die publi- 
kumswirksam ihre „Turnübungen“ 
vollführten. Je komplexer die Aufga- 
ben dieser Maschinenmenschen wer- 
den, um so mehr kommt es darauf an, 
daß die menschlichen Sinne möglichst 
exakt nachgebildet werden, daß der 
Roboter sieht (Bild 2) und fühlt. Die 
Entwicklung entsprechender Senso- 
ren, so zeigte sich, ist noch lange nicht 
am Ende: Sensoren, die die Möglich- 


= a. s 
: mi zZ 
i 


keiten der menschlichen Sinne bei 
weitem übertreffen, erschließen dem 
Industrie-Roboter weite Gebiete. 


Aber es waren nicht immer die gro- 
ßen Systeme, die auf dieser Messe be- 
achtenswert waren. So fiel uns z.B. ein 
Schichtdicken-Meßgerät auf, welches 
man in dieser Kleinheit zuvor noch 
nicht gesehen hatte (Bild 3). Es arbeitet 
induktiv mit einer Brückenschaltung, 
die von einem kleinen Stellmotor mit- 
tels Wendelpotentiometer auf Null ab- 


Er 


i 


@ Mit 8 Bit Auflösung: das Digital-Speicher-Oszilloskop DTS 12 ist besonders 
wegen seines geringen Preises interessant 
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© Klarschriftleser für Postleitzahlen: Von den Paketen auf dem laufenden Band 
liest die Elektronik Zahlen und Symbole ab 


@& Strapazierfähigkeit werbewirksam 
dargestellt: 
Meß- 
4-mm-Lamellensteckern 


geglichen wird. Auf der Achse des 
Stellmotors befindet sich ein mechani- 


sches Zählwerk, an dem man dann die 


Schichtdicke ablesen kann. 


Wie demonstriert man werbewirksam 
die Strapazierfähigkeit von Meßleitun- 
gen? HCK zeigte seine knick- und kerb- 
festen Silikon-Meß- und Verbindungs- 
Schnüre mit stapelbaren 4-mm-Lamel- 
lensteckern auf eine Weise, die jedem 
Vorbeigehenden einen Blick abrang 
(Bild 4). " Ta 


® Wie dick ist eine Lackschicht? 
Schichtdickenmesser für die Hosenta- 
sche 


„lötkolbenfeste“ Silikon- 
und Verbindungsschnüre mit 
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K Productronica ’83 


Productronica ’83: 


Automaten 
von der Stange 


Diese 5. Fachmesse für die Fertigung in der Elektronik zeigte 
deutlich, daß die Möglichkeiten der Automatisierung bei der 


Herstellung von Elektronik-Produkten noch 


erschöpft sind. 


Die Verzahnung zwischen dem Ge- 
schehen in den Messehallen und den 
Fachsitzungen ist ein bewährtes Kon- 
zept der Productronica. Auf den zwölf 
Fachsitzungen zu unterschiedlichen 
Themen referierten 80 Fachleute. 

Die gravierendsten Neuerungen in 
der Produktion werden durch die Ver- 
wendung der mittlerweile ausgereiften 
Mikroelektronik ausgelöst. Die Herstel- 
lungsabläufe müssen zum Teil stark 
verändert werden, um die neuen Chip- 
Bauelemente funktionell und kosten- 
günstig nutzen zu können. Ein ganzes 
Bündel von Verfahren und lithografi- 
schen Techniken zur Herstellung von 
höchst integrierten Chips ist heute be- 
kannt. In Serienproduktion befinden 
sich heute Speicherbausteine mit 64 


@® Leiterplatten-Roboter PC-Mat von Kundler. Er kann zur Herstellung von 


lange nicht 


KBit; 256-KBit-RAMs stehen an der 
Schwelle vom Labor in die Produk- 
tionshallen, während sich die Ent- 
wickler bereits mit 1-MBit-RAMs be- 
schäftigen. 


Die „nackten Chips“ werden immer 
häufiger in der Geräteproduktion ver- 
wendet. Das erfordert neue Techniken 
der Leiterplattenmontage. Die Chip- 
Elemente werden nicht mehr, wie frü- 
her, in die vorgesehen Bohrungen ge- 
steckt und dann festgelötet, sondern 
direkt auf die Oberfläche geklebt und 
gelötet. Das spart sowohl Kosten als 
auch Platz. Dementsprechend waren 
auch eine Fülle von Löt- und Montage- 
systemen zur Bearbeitung dieser neuen 
Technik zu sehen. 


Leiterplatten und Layout-Filmen oder als Printbohrmaschine (liest GAD-Lochstrei- 


fen) eingesetzt werden 


50 


Parallel mit der Entwicklung sehr 
komplexer Bausteine gewinnt auch die 
Entlöttechnik immer größere Bedeu- 
tung. Vollbestückte Leiterplatten mit 
defekten ICs können aus Kostengrün- 
den nicht einfach ausgetauscht und 
weggeworfen werden, sondern die IC 
müssen in zunehmendem Maße entlö- 
tet und ersetzt werden. 


Roboter allerorten 


Für beinahe alle Bereiche in der Fer- 
tigungstechnik für elektronische Pro- 
dukte waren Roboter zu sehen, die 
teilweise (bei sechs Achsen) recht be- 
weglich wirkten. Nicht auf den ersten 
Blick als solcher ist der Leiterplatten- 
Roboter von Kundler zu erkennen. Die- 
se Maschine (Bild 1) wird vielseitig 
eingesetzt. Mit ihr können Leiterplat- 
ten, als Prüfmuster oder für Kleinse- 
rien durch mikroprozessorgesteuertes 
Gravieren der Leiterkonturen, herge- 
stellt werden; als Ausgangspunkt 
reicht ein Bleistiftentwurf des Layouts. 
Die Koordinaten der Bohrungen wer- 
den mit einer Rasterhilfe eingegeben, 
alle IC-Muster können vorprogram- 
miert werden. Ebenso können Layout- 
filme angefertigt werden. Bohrungen, 
Lötaugen und Leiterbahnen. werden 
auf ein hundertstel Millimeter genau 
positioniert. Es lassen sich auch Lay- 
outfilme und Rohplatinen für flach 
auflötbare Miniatur-ICs und Chips her- 
stellen. Weiterhin kann das Gerät als 
Printbohrmaschine verwendet werden, 
da es jeden CAD-Lochstreifen liest. 


@® Mikroschweißmaschine von Mes- 
ser Griesheim. Sie hilft bei der Lösung 
von Kontaktierungsproblemen 
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Fotos: Scholz (2),Kundler (1), Messer Griesheim (1), Thomas & Betts (1) 


Productronica ’83 
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® IC-Sockel, geeignet zum Löten auf 
beiden Platinenseiten, auch für den 
Hobby-Elektroniker interessant 


In der Elektronik und Feinwerktech- 
nik müssen oft sehr kleine und dünne 
Metallteile miteinander verbunden 
werden. Entsprechend dem Trend zur 
Miniaturisierung hat man auch die 
dort eingesetzten Widerstands- 
schweißmaschinen im Laufe der letz- 
ten Jahre weiterentwickelt. Bild 2 zeigt 
eine solche Schweißmaschine von 
Messer Griesheim. Damit lassen sich 
auch Kontaktierungsprobleme lösen, 
wie sie in Forschung und Entwicklung 
mit ständig wechselnden und neuen 
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& Gesucht wurde der Entlöt-Champion auf dem Stand von Cooper Tools. zu 
gewinnen waren Lötstationen und Fachbücher zum Thema Löten 


Kombinationen von Werkstoffen vor- 
kommen. 


Hilfsmittel 
für Werkstatt und Service 


Doch nicht nur Produkte für die 
großindustrielle Fertigung sah man auf 
der Productronica — auch der Werk- 
statt- und Servicemann, ja sogar der 
Hobbyelektroniker findet hier für sei- 
nen Bedarf Hilfsmittel und Geräte, die 
die tägliche Arbeit erleichtern können. 
Aus den umfangreichen Angeboten 
können wir nur ein paar Dinge heraus- 
picken. 


So sahen wir bei Thomas & Betts 
einen IC-Sockel mit der Bezeichnung 
CDF 400. Diese Sockel werden in den 
Polzahlen 6 bis 64 angeboten: Sie wer- 
den verwendet bei ein- oder doppelsei- 
tigen Leiterplatten, die nicht durch- 
kontaktiert sind. Die Form des Sockels 
erlaubt ein Löten von Hand auf beiden 
Ebenen (Bild 3). 


Für den Reparatur- und Service- 
bereich waren viele Löt-/Entlötgeräte 
zu sehen, die zum Teil kombinierbar, 
zum Teil auch für den Außendienst- 
Mitarbeiter gedacht sind. Um die einfa- 
che Handhabung solcher Geräte zu de- 
monstrieren, führte Cooper Tools auf 
dem Ausstellungsstand einen Wettbe- 
werb mit Entlötgeräten von Weller 
durch (Bild 4). Auch Pace ist in dem 
gleichen Gebiet tätig (den Vertrieb für 


Pace in Deutschland hat jetzt Tekelec), 
jedoch wird hier der Schwerpunkt 
nicht so sehr im Verkauf von Lötgerä- 
ten gesehen, sondern mehr in der 
Dienstleistung bei der Lösung der Löt- 
probleme. 


Um herauszufinden, wie sich im 
Weltraum löten läßt, hat die Firma 
Edsyn einen Testbehälter bei dem Flug 
des Raumschiffs Challenger im Juni 
1983 mit auf die Reise geschickt. Über- 
prüft wurden unter anderem das Fluß- 
mittelverhalten, die Benetzung und die 
Oberflächenspannung, Verhalten von 
Entlötlitzen und andere metallurgische 
Eigenschaften. Dabei wurde auch fest- 
gestellt, ob bei der Umschmelzung im 
Weltraum nennenswerte Verunreini- 
gungen (z. B. Dämpfe) entstehen. 

Einrichtungen für die Werkstatt und 
den Reparaturplatz zeigte Schnepel. 
Diese Firma liefert nun auch leitfähige 
Arbeitsplatten mit einem Widerstand 
von 10°...10° Q. Sie sind vorteilhaft für 
Zonen, in denen elektrostatisch ge- 
fährdete Baugruppen und Bauelemen- 
te hergestellt und verwendet werden, 
z.B. bei der Fertigung, Montage und in 
Reparaturwerkstätten. Erstmals fiel 
uns auch eine Schieblehre mit digitaler 
Anzeige auf, wie sie in Bild 5 zu sehen 
ist. Diese Schieblehre von Neumann 
soll ca. 350 DM kosten. Ebenfalls die 
Arbeit erleichtern können die Kalt- 
schrumpf-Produkte von LDK. Diese 
Produkte in verschiedensten Ausfüh- 
rungen schrumpfen selbsttätig ohne 
Wärmezufuhr, wenn das Produkt der 
Verpackung entnommen wird. 


Ekkehard Scholz 


Schieblehre mit digitaler Anzeige. 
Sie kostet ca. 350 DM 
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Lichtwellenleiter: 


Kommunikationstechnik 


Erleuchtung 


für Bigfon 


Fernsprechen, Datenübertragung, Fernsehen, Hörfunk und 
Fernsehtelefon in einem System — das verbirgt sich hinter 
Bigfon. Die Netze dafür werden gerade aufgebaut. Möglich 
wurde das vor allem durch die Glasfaser. 


Insgesamt 320 Teilnehmer sollen bis 
Februar 1984 „bigfonieren“ können, 
wenn sie bis dahin an eines der sieben 
„breitbandigen integrierten Glasfaser- 
Fernmelde-Ortsnetze“ (Bigfon) ange- 
schlossen sind. In Berlin, Hamburg, 
Hannover, Düsseldorf, Stuttgart, Nürn- 
berg und München werden diese Netze 
gegenwärtig für den von der Post auf 
drei Jahre angelegten Versuch ausge- 
baut; die ersten Fernsehtelefone sind 
bereits in Betrieb. Neben einer ausge- 
feilten System- und Gerätetechnik 
wird als Übertragungsmedium die 
Glasfaser verwendet (Bild 1). 


Geometrisches 
Innenleben 


Mehrere Glasfasern, auch Lichtwel- 
lenleiter genannt, verbinden als Kabel 
zusammengefaßt den Sender mit dem 
Empfänger. Im Sender wird die zu 
übermittelnde Information aufbereitet. 
Um Verzerrungen zu vermeiden und 
die Zahl der Übertragungsfehler mög- 
lichst klein zu halten, wird sie digital 
übertragen. Eine Laser-Diode wandelt 
das elektrische Signal in eine Folge 
von Lichtimpulsen um, wobei die Wel- 
lenlängen von 800 nm bis 1300 nm für 
die Glasfaser-Übertragung besonders 
geeignet sind. 

Von der Geometrie der Faser, spe- 
ziell vom Durchmesser des Faserkerns 
und vom Eintrittswinkel des Lichtes in 
die Faser hängt es ab, auf welchen und 
auf wie vielen Wegen sich das Licht in 
der Faser ausbreitet. Die Ausbreitungs- 
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wege der Lichtstrahlen im Faserkern 
heißen „Moden“. Multimode-Fasern 
führen eine Vielzahl von Lichtstrah- 
len, in Monomode-Fasern breitet sich 
dagegen nur ein einziger aus (Bild 2a 
und 2b). Der Faserkern in Monomode 
-Lichtleitern ist so dünn, daß nur ein 
axial einfallender Strahl eingekoppelt 
wird. 


Wie in Bild 2a zu erkennen ist, ha-: 


ben die einzelnen Moden in Multimo- 
de-Fasern unterschiedlich lange Wege. 
Moden mit häufigerer Reflexion haben 
dadurch eine längere Laufzeit, was bei 
einem einzelnen kurzen Sendeimpuls 
am Empfangsort zu einer zeitlichen 
Verbreiterung führt. 


© Das Aufteilkabel für Bigfon: 
Es besteht aus 5 x 10 Glasfasern 


Das wird neutralisiert, indem man 
den Faserkern durch geeignete Dotie- 


‚rung in einzelnen Schichten mit nach 


außen niedriger werdender Brechzahl 
aufbaut. In den Außenschichten ge- 
führte Moden haben dann wegen der 
Abhängigkeit der Lichtgeschwindig- 
keit von der optischen Glasdichte über 
die gesamte Länge des Lichtwellenlei- 
ters gesehen die gleiche Laufzeit wie 
achsennahe Moden. Laufzeitunter- 
schiede verschiedener Moden werden 
also auf ein Minimum verringert, wo- 
durch die Übertragungsbandbreite ver- 
größert wird. Diesen Glasfaser-Typ 
nennt man Gradientenindex-Faser 
(Bild 2c). 

Heute verfügbare Glasfasern haben 
besonders im hochfrequenten Bereich 
eine wesentlich niedrigere Dämpfung 
als elektrische Leitungen. Sie ermögli- 
chen dadurch immer weitere Übertra- 
gungsstrecken ohne daß Regeneratoren 
zwischengeschaltet werden müssen, 
die die Lichtimpulse „auffrischen“. 
Diese werden erst bei Weitverkehrsver- 
bindungen benötigt und bestehen im 
wesentlichen aus einem Detektor, ei- 
nem Verstärker und einem Sender. 

Am Empfangsort wandelt eine hoch- 
empfindliche Fotodiode den Licht- 
strom wieder in ein elektrisches Signal 
um, das nach der Verstärkung und 
gegebenenfalls digital/analoger Wand- 
lung die Endgeräte ansteuert: Fern- 
sprechapparate, Hörfunk- und Fern- 
sehempfänger, Textwiedergabegeräte, 
Datenterminals und -speicher, Prüf- 
und Überwachungseinrichtungen. 


Mit Quarz und Gas 
zu hoher Reinheit 


Optische Fasern können aus ver- 


‚schiedenen transparenten Materialien 


gefertigt werden. Für eine dämpfungs- 
arme Übertragung auf längeren Strek- 
ken eignen sich jedoch nur Quarzglas- 
fasern, die sich mit hoher Reinheit her- 
stellen lassen. Man benutzt dabei die 
in der Halbleitertechnologie gebräuch- 
liche Gasphasenabscheidung. Dazu 
werden gasförmige Ausgangssubstan- 
zen verwendet, z.B. Siliziumchlorid, 
Germaniumchlorid und Sauerstoff. An 
die Innenwand eines Glasrohres oder 
an die Oberfläche eines Glasstabes ge- 
bracht, wird ihnen Energie zugeführt 
und somit eine chemische Reaktion 
eingeleitet. Durch kontinuierliche Ver- 
änderung der Gaszusammensetzung 
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Kommunikationstechnik 


@® a) Multimode-Stufenindex-Faser: 
Mit unterschiedlichen Winkeln einge- 
koppelte Lichtstrahlen haben verschie- 
dene Ausbreitungswege. Der Faser- 
kern-Durchmesser beträgt ca. 100 um 


b) Monomode-Faser: Nur ein axialer 
Strahl kann eingekoppelt werden. Der 
Kerndurchmesser beträgt 5...10 um 


c) Gradientenindex-Faser: Die Brech- 
zahl wird nach außen hin kontinuierlich 
niedriger. Verschiedene Strahlen haben 


Faserkern 


gleich lange Laufzeiten 


läßt sich ein schrittweise sich ändern- 
der Brechungsindex einstellen. End- 
produkt dieser Herstellungsphase ist 
dann ein Quarzrohr oder ein Quarz- 
stab. Das Rohr wird erhitzt, so daß die 
sogenannte Vorform entsteht — ein 
Stab, der bereits alle Brechungseigen- 
schaften der späteren Faser besitzt. 

Diese Vorform muß an einem Ende 
erwärmt werden. Bei rund 2000 °C 
schmilzt sie, und daraus kann dann die 
Glasfaser gezogen werden. 


Schützender Mantel 


In diesem Zustand sind die Glasfa- 
sern allerdings noch nicht für die Ver- 
legung geeignet. Eine zu starke Krüm- 
mung oder äußerer Druck können zu 
Dämpfungsverlusten führen. Zunächst 
muß die Zug- und Querdruckfestigkeit 
erhöht werden. Dazu durchlaufen die 
Fasern eine Extrusionsanlage, wo eine 
puffernde Flüssigkeit aufgetragen und 
darüber lose ein Kunststoff-Schutz- 
röhrchen gespritzt werden. Darin liegt 
dann die Faser locker und spannungs- 
frei. 

Aus solchen einzelnen Lichtwellen- 
leitern lassen sich verschiedene Kabel- 
typen fertigen. So werden z. B. im Ka- 
belwerk von F & G Nachrichtenkabel 
und -anlagen in Köln Grundbündel aus 
sechs, zehn oder zwölf Einzelfasern 
durch Verseilen um ein zugaufneh- 
mendes Mittenelement zusammenge- 
stellt. Es folgen das Bewickeln mit 


Dipl.-Ing. Peter Dörntlein arbeitet in der Presseab- 
teilung der Philips Kommunikations Industrie AG. 
Sein Bericht ist eine Zusammenstellung von Vorträ- 
gen und Informationen aus dem Unternehmensbe- 
reich F&G Nachrichtenkabel und -anlagen. 
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Dämm- und Schutzfolien sowie ein ge- 
meinsamer Kunststoff-Schutzmantel 
(Bild 3). Mehrere solcher Grundbündel 
können anschließend wieder mitein- 
ander verseilt werden. So besteht das 
Aufteilkabel in Bild 1 aus fünf Grund- 
bündeln ä zehn Glasfasern. - 

Neben Kabeln für Zwecke der Post 
gibt es aber auch noch andere: Energie- 
versorgungsunternehmen benötigen 
z. B. metallfreie Luftkabel. Diese haben 
einen zugverstärkten Mantel und wer- 
den in Hochspannungs-Freileitungs- 
netzen auf den Masten mitgeführt. 
Nachrichten und Daten können dar- 
über ausgetauscht werden, und außer- 
dem übertragen sie — unbeeinflußt von 
der Hochspannungsleitung — Steuer- 
und Schaltsignale. Für die Hochspan- 
nung dagegen gibt es spezielle Kabel 
mit einer äußeren Bewicklung aus Alu- 
minium-Drähten: Außen wird die 
Hochspannung geführt, während die 
innenliegenden Glasfasern Nachrich- 
ten übertragen. 


Kabel mit 
Doppelfunktion 


Das Prinzip der Doppelfunktion ei- 
nes Kabels im Hochspannungsnetz gibt 
es schon lange: So ist eine stattliche 
Anzahl sogenannter Erdseil-Luftkabel 
in Betrieb. Sie sind meist an den Mast- 
spitzen angeordnet und dienen dem 
Blitzschutz für die Phasenseile. Isoliert 
verlaufen in ihrem Inneren konventio- 
nelle Kupferadern zur Nachrichten- 
übertragung. Beim Bau neuer Freilei- 
tungsanlagen wird aber immer häufi- 
ger das Erdseil-Luftkabel mit Lichtwel- 
lenleitern eingesetzt. Die besten Aus- 
sichten für eine großtechnische An- 
wendung hat das metallfreie Luftkabel 


“mit Lichtwellenleitern bei der Erneue- 


rung bestehender Hochspannungsfrei- 
leitungen. 

So übergab z. B. die Philips Kommu- 
nikations Industrie (PKI) im Dezember 
1982 dem Überlandwerk Unterfranken 
ein komplettes Multiplexsystem für 
die knapp 25 Kilometer lange Strecke 
vom Umspannwerk Eltingshausen bei 
Bad Kissingen entlang der 110-kV- 
Doppelleitung zum Umspannwerk 
Brendlorenzen bei Bad Neustadt. 


Leichtgewicht für 
schwieriges Gelände 


Einen ganz anderen Zweck haben 
Kamerakabel mit Lichtwellenleitern. 
Das ZDF verwendete sie z. B. schon im 
Februar 1981 bei den Nordischen Ju- 
nioren-Weltmeisterschaften in Schon- 
ach/Schwarzwald und in der Winter- 
saison 81/82 beim Ski-Worldcup-Ren- 
nen in Pfronten/Allgäu. Gerade in 
schwierigem Gelände, weitab vom 
Übertragungswagen, bewährt sich das 
Glasfaserkabel. Da es ein wesentlich 
geringeres Gewicht hat als die übli- 
chen Multi-Koaxialkabel aus Kupfer, 
kann eine Person alleine zwei Kilome- 
ter Glasfaserkabel auslegen. 

Schließlich werden die Vorteile der 
Glasfaser beim Projekt Bigfon genutzt. 
Bigfon ist ein Breitbanddienst, der 
schmalbandige Dienste integriert. 
Breitbandig übertragen werden Bild- 
fernsprechen, Fernsehen und Hörfunk, 
schmalbandig dagegen Telefon, Tele- 
tex und Daten. Die Kabel für die Big- 
fon-Projekte sind in vorhandenen Ka- 
nälen der Bundespost verlegt; daß sich 
die Signale in den verschiedenen Ka- 
beln gegenseitig beeinflussen, ist aus- 
geschlossen. 

Aus nur zwei Glasfasern je Anschluß 
erhält der Teilnehmer bis zu drei unab- 
hängige TV-Programme bei einer Aus- 
wahl aus zwölf Kanälen. Gleichzeitig 
stehen bis zu vier unabhängige Stereo- 
Hörfunkprogramme aus maximal 24 
wählbaren Kanälen zur Verfügung. 
Zwei Fernsprechkanäle können si- 
multan zum Bildschirmtext-Anschluß 
benutzt werden. 

Der Datenanschluß für den Teletex- 
Dienst ist die moderne Nachfolge des 
Telex-Dienstes. Das Fernseh-Telefon 
wird unterstützt durch den digitalen 
Fernsprechapparat, von dem aus z.B. 
Kamerazoom und -schärfe eingestellt 
werden können. 
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Zum Bigfon-Leistungspaket gehört 
auch ein spezielles TV-Gerät, das die 
Funktion eines normalen Fernsehemp- 
fängers erfüllt sowie eine Videokamera 
und einen Schwarzweiß-Monitor ent- 
hält. Der Monitor dient der Kontrolle 
des eigenen Bildes. 

Während sich die Bigfon-Projekte 
noch im Anfangsstadium befinden, 
hat die Post bereits die Aufträge für 
eine Lichtwellenleiter-Verkehrsverbin- 
dung zwischen Hamburg und Hanno- 
ver vergeben. Der Unternehmensbe- 
reich F & G Nachrichtenkabel und -an- 
lagen wird nach den Verlegearbeiten 
für Bigfon in Hamburg die beiden er- 
sten Abschnitte dieser Strecke von 
Hamburg nach Marxen in Angriff neh- 
men. Das Kabel enthält 60 Glasfasern, 
von denen jede einen Datenstrom von 
140 MBit/s übertragen kann. Das ent- 
spricht 1920 Ferngesprächen. 

Der Anteil der Glasfaserkabel im 
deutschen Postnetz wird in der Zu- 
kunft immer größer werden. Fünf 
Firmen, zu denen auch die PKI gehört, 
beabsichtigen in Berlin eine Gesell- 
schaft für die Produktion von Glasfa- 
sern zu errichten. Sie kalkulieren auf 
der Grundlage einer Absichtserklärung 
der Deutschen Bundespost 100 000 Fa- 
serkilometer pro Jahr für den Einsatz in 
der Fernübertragungsebene. Für die 
reine Verteilung von Hörfunk- und 
Fernsehprogrammen gibt es allerdings 
derzeit noch keine ausgereiften oder 
verfügbaren, wirtschaftlichen Alterna- 
tiven zur Kupfer-Koaxialtechnik. 

Peter Dörntlein 


zu einem Grundbündel verseilt 
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Kommunikationstechnik 


@® Von der Faser zum Kabel: Mit dieser Verseilmaschine werden sechs Glasfasern 


Wie Münzfernsprecher kassieren: 


Komplizierte Sparsamkeit 


Clevere Zeitgenossen geben vor, 
Geld zu sparen, indem sie für bestimm- 
te Telefongespräche Münzfernsprecher 
ihren Hausanschlüssen vorziehen. Ihre 
Begründung: Beim Münzfernsprecher 
koste die Gebühreneinheit nur 20 Pfen- 
nig, während man zu Hause 23 Pfennig 
zahlen müsse. Nachfragen beim Bun- 
despostministerium und beim Fern- 
meldetechnischen Zentralamt ergaben, 
daß das so einfach nicht sei, denn — 
und damit fängt es schon einmal an — 
die 20 Pfennig beim Münzfernsprecher 
seien keine Einheit, sondern eine Min- 


destgebühr, jedenfalls nach Einfüh- 


rung des Zeittaktes. Wie das jeweils 
auf die Gebühreneinheit von 23 Pfen- 
nig umgerechnet werde, hänge vom 
Typ des Münzfernsprechers ab. Und 
derer gibt es vier. i 

Der neueste hat die Seriennummer 
20,istan der Wähltastatur zu erkennen 
und berechnet den ersten Zeittakt drei 
Pfennig billiger, als es beim Hausan- 
schluß der Fall ist. Danach gibt es 
nichts mehr zu sparen, denn ein Rech- 
ner im Apparat ermittelt laufend an- 
hand der Taktlängen, wie lange fortan 
für 10 Pfennig telefoniert werden kann. 
Den Typ 20 gab es Ende 1982 rund 
37 860mal. 

Den Typ 57 gab es 15 058mal, einen 
Spezi, was das Kassieren angeht. Man 
erkennt ihn am schrägen Münzspei- 
cher und der Anzeige für Restgutha- 


ben. Seit der Einführung des Zeittaktes 
kassiert er „alternierend‘“, also für den 
ersten Takt 20 Pfennig, für den zweiten 
30, für den dritten wieder 20 usw., bis 
bei zehn Takten 2,30 DM erreicht sind. 
Zu diesem Zeitpunkt — bei einem tags- 
über geführten Ortsgespräch sind 80 
Minuten vergangen — stimmt der kas- 
sierte Betrag mit den Gebühren eines 
Hausanschlusses überein. Zuvor geht 
es aber auf und ab: Der erste Takt ist 
schon einmal drei Pfennig billiger, 
zwei sind dafür vier Pfennig teurer, 
drei nur einen Pfennig. Vier kommen 
dafür wieder zwei Pfennig billiger. Am 
teuersten sind acht Takte, denn der 
Automat kassiert für sie 1,90 DM, ob- 
wohl sie nur 1,84 DM kosten. Dafür 
darf aber bei sieben Takten gespart 
werden: ein Pfennig. 

Der. Vorgänger dieses „Slalomläu- 
fers“ heißt „63“, hat drei senkrechte, 
Münzspeicher und hängt in den mei- 
sten Zellen: Ende 1982 gab es ihn 
59 188mal. Er ähnelt stark dem ersten 
bundesweit eingeführten Münzfern- 
sprecher, dem noch 16 721mal vorhan- 
denen Typ 56, der einen schrägen 
Münzspeicher, aber keine Restgeldan- 


zeige hat. Bei Inland-Ferngesprächen 


gibt es von beiden Apparaten aus 
nichts zu sparen, weil der jeweilige 
Zeittakt schon beim Wählvorgang auf 
10-Pfennig-Einheiten umgestellt wird. 


Anders bei Ortsgesprächen: „Füt- 
tert“ man den Automaten mit einem 
50-Pfennig- oder 1-DM-Stück, dann ko- 
stet der erste Takt 20 Pfennig und da- 
mit schon einmal weniger als zu Hau- 
se. Mit Beginn des jeweils folgenden 
Taktes werden 10 Pfennig berechnet, 
die vom Wert der Münze abgebucht 
werden. Somit kostet das Telefonat bei 
Beginn des vierten Taktes 50 Pfennig. 
Wer also eine 50-Pfennig-Münze in 
den Apparat gesteckt hat und kurz vor 
Ende dieses Taktes einhängt, spart die 
Differenz zu den 92 Pfennig, die das 
gleiche Gespräch von zu Hause aus 
gekostet hätte. 

Hat man nur 10-Pfennig-Stücke, ist 
der 56er der „profitablere“: Er rechnet 
nach den 20 Pfennig für den ersten 
Takt weiter, wie bei 50-Pfennig- und 1- 
DM-Stücken. Typ 63 dagegen zählt 
dann nur in 20-Pfennig-Abständen. 

Nach dieser Darstellung muß man 
der Post recht geben, wenn sie sagt, das 
Ganze sei nicht mit einem Satz zu er- 
klären. G.L.R. 


Funkschau 25/1983 


Gerichtsurteil zum Kabelfernsehen: 


Mieter müssen Anschluß dulden 


Die Mieter haben den Anschluß an 
das Kabelfernsehnetz zu dulden. Zu 
dieser Überzeugung kam das Landge- 
richt Berlin in einem kürzlich gefällten 
Urteil. In dem zugrunde liegenden 
Rechtsstreit ging es um die Weigerung 
von Mietern, sich an eine geplante Ka- 
belfernsehanlage anschließen zu 
lassen. 

Nach Überzeugung des Gerichts 
wird aus der Sicht des durchschnittli- 
chen Mieters der Kabelfernseh-An- 
schluß als „objektive Verbesserung des 
Gebrauchswerts“ der Mietsache ange- 
sehen, „während die persönliche und 
wirtschaftliche Interessenlage“ der 
Mieter insoweit unberücksichtigt blei- 
ben müsse. Dagegen spricht der Ur- 
teilsbegründung zufolge zwar, daß im 
vorliegenden Fall „auch unstreitig 
über die derzeit vorhandene Gemein- 
schaftsantenne ein einwandfreier 
Empfang der von den vorhandenen 
Sendeanstalten ausgestrahlten Pro- 
gramme möglich ist“, während die 
Versorgung mit Programmen anderer 
Anbieter noch in der Zukunft liege. 

Andererseits gewährleiste das Kabel- 
fernsehen „aber aus technischer Sicht 
den in jeder Wohnlage und bei jeder 
Witterung störungsfreien Empfang und 
biete dem Mieter und Nutzer zumin- 
dest die technische Möglichkeit, in Zu- 
kunft auch auf weitere Programmgquel- 
len auszuweichen“, schreibt das Ge- 
richt. 

Auch sei zu berücksichtigen gewe- 
sen, daß die mit dem Kabelfernsehen 
verbundenen erweiterten technischen 
Möglichkeiten „naturgemäß erst dann 
voll zum Tragen kommen, wenn mög- 
lichst viele Haushalte daran beteiligt 
werden. Wollte man den Anschluß an 
das Kabelfernsehen nur mit dem Hin- 
weis versagen, daß der Empfang der 
derzeit ausgestrahlten Sendungen 
auch über eine herkömmliche Anten- 
nenanlage möglich ist, so würde mit 
dieser Argumentation die Möglichkeit 
der technischen Neuerung im Keim er- 
stickt“, erklärt das Gericht. 

Die finanzielle Belastung des Mie- 
ters und die Belastung im Hinblick auf 
die erforderliche Bautätigkeit sind 
nach Auffassung des Gerichts „sehr ge- 
ring einzustufen“. Es würde sich ein 
Modernisierungszuschlag in Höhe von 
etwa 7 bis 10 DM pro Monat ergeben. 
Diese Belastung könne nicht als unzu- 
mutbar angesehen werden, zumal nach 
Hinweis der Kammer bei der Berech- 
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nung eines endgültigen Modernisie- 
rungszuschlagg zu berücksichtigen 
sein werde, daß die Mieter bereits die 
Kosten der vorhandenen Gemein- 
schaftsantenne mitgetragen haben, ei- 
ne doppelte Inanspruchnahme der 
Mieter aber ausscheiden müsse. 

Unter dem weiteren Hinweis, daß 
nach erfolgtem Anschluß an das Kabel- 
fernsehnetz der Fernsehempfang über 
die Kabelanlage gesichert sein werde, 
stellt das Gericht fest, daß dann die 
Gemeinschaftsantenne ihre Bedeutung 
verloren habe. 

Das Gericht stützt sich in seiner Ur- 
teilsbegründung auf das Bürgerliche 
Gesetzbuch. Darin besagt eine Vor- 
schrift sinngemäß, daß eine Verbesse- 
rung der gemieteten Räume geduldet 
werden muß, es sei denn, sie bedeutet 
für die Mieter eine Härte, die auch 
unter Berücksichtigung der berechtig- 
ten Interessen des Vermieters und an- 
derer Mieter im Gebäude nicht zu 
rechtfertigen ist. Bei dieser Ausnahme 
hätte die Erhöhung der Miete jedoch 
keine Bedeutung, wenn die gemieteten 
Räume lediglich in einen Zustand ver- 
setzt würden, wie er allgemein üblich 
sei. 

Ferner nimmt das Gericht Bezug auf 
eine Regelung im Mietvertrag der Pro- 
zeßbeteiligten, nach der der Vermieter 
Ausbesserungen und bauliche Verän- 
derungen ohne Zustimmung des Mie- 
ters vornehmen kann, wenn die Arbei- 
ten zwar nicht notwendig, jedoch 
zweckmäßig sind, z. B. Modernisie- 
rung des Gebäudes oder der Miet- 
räume. 

Mit dem Landgerichtsurteil wird ein 
Urteil des Berliner Amtsgerichts Tem- 
pelhof-Kreuzberg geändert. Dieses hat- 
te den Anspruch des Vermieters, daß 
die Mieter den Kabelfernsehanschluß 
zu dulden hätten, abgewiesen und un- 
tersagt, daß die Gemeinschaftsantenne 
abgebaut wird. (Gesch.nr. Landgericht: 
62 S 544/82. Gesch.nr. Amtsgericht: 
4 C 266/82.) 


Kein „Zwangsanschluß“ 
in Ludwigshafen 

Unterdessen hat die Versammlung 
der Ludwigshafener Anstalt für Kabel- 
Kommunikation beschlossen, daß es 
keine „Zwangsmaßnahmen zur Erzie- 
lung von Anschlüssen“ geben solle. 
Dieser Beschluß des Anstaltsgremiums 
ist Ende Oktober einstimmig gefaßt 
worden. 


Neue Medien 


Der neue Vorstandsvorsitzende, 
Prof. Ulrich Lohmar, unterstrich, daß 
die Meinungsfreiheit auch die Freiheit 
beinhalte, sich nicht an dem Versuch 
zu beteiligen. 

Dem Beschluß war eine ausführliche 
Diskussion über die Meldung vorange- 
gangen, die Deutsche Bundespost rich- 
te im Versuchsgebiet Ludwigshafen ei- 
nen Breitbandkabelanschluß nur dann 
ein, wenn der Kunde bereit sei, die 
Sendungen der Anstalt für Kabel-Kom- 
munikation zu beziehen. Gefußt wurde 
auf einen Brief des Bundespostmini- 
sters an seinen Fraktionskollegen 
Klaus-Jürgen Lais. Danach sollte es 
nach einer Vereinbarung zwischen der 
rheinland-pfälzischen Landesregie- 
rung und der Bundespost im Versuchs- 
gebiet Vorderpfalz nur Pilotprojekt- 
Teilnehmer geben. 

Dieser Passus war in Fachkreisen so 
ausgelegt worden, daß die Post ihr üb- 
liches Breitbandkabelangebot, das die 
herkömmlichen Sendungen der öffent- 
lich-rechtlichen Anstalten in bester 
Ton- und Bildqualität umfaßt, nur 
dann macht, wenn im Wege eines Kop- 
pelgeschäftes die Interessenten zu- 
gleich auch die neuen Sendungen der 
Anstalt für Kabel-Kommunikation be- 
ziehen. 


Satelliten: 


ECS-1 in Betrieb 


Am 12. Oktober nahm nach einer 
Reihe von Tests der im Juni mit einer 
Ariane-Rakete gestartete europäische 
Kommunikationssatellit ECS-1 seinen 
kommerziellen Betrieb auf. Der Bun- 
desrepublik stehen zwei Transponder 
zur Verfügung, über deren Belegung 
noch nicht entschieden wurde. 

Nach ECS-1 sollen vier weitere ECGS- 
Satelliten geplant werden. Die näch- 
sten sind ECS-2, der im Mai 1984 von 
Kourou in Französich-Guayana aus 
wieder mit einer Ariane gestartet wer- 
den soll, und ECS-3, für den ein Ter- 
min im August 1985 ins Auge gefaßt 
wurde. Zwischen der European Space 
Agency, die im Auftrag von EUTEL- 
SAT (Zusammenschluß von 20 euro- 
päischen Ländern) die ECS-Satelliten 
betreibt, und dem Raketenkonsortium 
Arianespace wurde eine entsprechen- 
de Vereinbarung unterzeichnet. Aria- 
nespace hat nunmehr Verträge über 25 
Satellitenstarts bis weit in die 80er Jah- 
re hinein abgeschlossen, die ein Auf- 
tragsvolumen von 1,7 Mrd. DM reprä- 
sentieren. 
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Neue Medien 


Kabelpilotprojekte: 


Wenige Teilnehmer zum Start? 


Zwar hofft Claus Detjen, Geschäfts- 
führer der Ludwigshafener Anstalt für 
Kabelkommunikation, am 1. Januar 
das Pilotprojekt mit 2000 Teilnehmern 
eröffnen zu können; womöglich ist 
aber diese Zahl noch zu hoch gegriffen. 
Ebenso wie in München sind die im 
Verkabelungsgebiet wohnenden Bür- 
ger entweder noch immer uninformiert 
über das Vorhaben oder sie bleiben 
zunächst reserviert, weil sie abwarten 


wollen, was man ihnen bietet. Daher - 


muß die Anstalt für Kabelkommunika- 
tion (AKK) aktiver als bisher werden. 
Verbreitet wurden ein Prospket „Ka- 
belfernsehen — was ist das?“ und die 
zweite Auflage der von der AKK und 
. der Bundespost gemeinsam verfaßten 
Broschüre „Via Kabel“. Auf der Lud- 
wigshafener Verbrauchermesse „Con- 
sumenta“ vom 1. bis 10. Oktober war 
die AKK präsent. In die gleiche Rich- 
tung zielt die Erhöhung der Position 
„Marketing“ im AKK-Haushalt 1983 
von 90 000 auf 390 000 DM. 

Schwierigkeiten gibt es auch bei der 
Bereitstellung der fernadressierbaren 
Teilnehmerkonverter (FAT, auch „Kel- 
lervermittlung“ genannt). Die Post hat- 
te 10 000 Stück zugesagt, wird aber bis 
voraussichtlich zum 1. Januar 1984 nur 
200 bis 300 liefern können. 

Schließlich ergaben sich Differenzen 
mit den am Ausbau beteiligten Hand- 
werkern, u. a. jene, die für die Hausin- 
stallation (4. Netzebene) zuständig 
sind. Hier scheinen einige Firmen ‚„ei- 
ne dominierende Stellung“ einnehmen 
zu wollen. Die AKK schlug daher die 
Gründung einer Betriebsgesellschaft 
vor, die alle Beteiligten koordinieren 
und auch das Inkasso der der AKK 
zustehenden Beträge übernehmen soll. 
Gesellschafter sollen sein die Hand- 
werkskammer Pfalz, die einem Verlag 
nahestehende Firma Süwe, die Firma 
Kabelsignal und eine Finanzholding. 
Das Gesellschaftskapital wird auf 10 
Mio. DM beziffert. 


All das interessiert aber den poten-. 


tiellen Teilnehmer am Ludwigshafener 
Pilotprojekt nur am Rande. Er will wis- 
sen, was er geboten bekommt. Darüber 
gaben die Programmpräsentationen in 
Ludwigshafen am 28. Oktober (ARD 
und ZDF) und in Schifferstadt am 29. 
Oktober (14 private Programmanbieter) 
einigen Aufschluß. Der Gesamtbestand 
an Interessenten aus dem privaten Be- 
reich hatte zum genannten Zeitpunkt 
104 erreicht; bis zum Bewerbungs- 
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schluß, der über den ursprünglichen 
Termin 11. November hinaus verlän- 
gert wurde, dürften noch einige hinzu- 
kommen. 34 besitzen bereits die Teil- 
nahmeerlaubnis des zuständigen Ju- 
stizministers. In der endgültigen Aus- 
baustufe des Ludwigshafener Projektes 
stehen den Privaten elf der 24 Fernseh- 
und acht bis zwölf der 24 Hörfunkka- 
näle zur Verfügung. Die Programmprä- 
sentation der privaten Anbieter zeigte 
ein gemischtes Bild. Neben professio- 
nell und mit Engagement gemachten 
Beiträgen stand auch wenig Überzeu- 
gendes. 


Was man in München 
zahlen muß 

Im Rahmen einer öffentlichen Infor- 
mationsveranstaltung der Münchener 
Pilotgesellschaft für Kabel-Kommuni- 
kation (MPK) Mitte Oktober in Mün- 
chen wurden erstmals die wahren Ko- 
sten genannt, die einem Teilnehmer 
am Münchner Kabelprojekt entstehen. 
Bei einer von Dr. Paasche (Bayerischer 
Rundfunk) geleiteten Diskussion, an 
der unter anderem Vertreter der Bun- 
despost, der Kabel- und Antennenin- 
dustrie sowie ein Studiofachmann be- 
teiligt waren, stellte sich heraus, daß 
man im Münchner Kabelnetz differen- 
ziert bedient werden kann. 

Wer nur die ortsüblichen Fernseh- 
programme (ARD 1 und 3, ZDF, Öster- 
reich 1 und 2) empfangen will, braucht 
keinen gebührenpflichtigen fernsteuer- 
und adressierbaren Teilnehmerkonver- 
ter (FAT). Wer aber alles Angebotene 
sehen möchte, wird darauf schon des- 
halb nicht verzichten können, weil äl- 
tere Fernsehempfänger entweder nur 
sechs oder nur zwölf Kanäle auswäh- 
len. Dann aber ist die Verlegung einer 
Verbindung zwischen Wohnung und 
FAT im Keller unerläßlich, wofür das 
örtliche Handwerk zuständig ist. Sollte 
Pay TV im Münchner Kabel angeboten 


werden, dann ist der FAT ebenfalls. 


nötig. In welchem Umfange die in den 
Großwohnbauten vorhandenen Ge- 
meinschaftsantennenanlagen bzw. de- 
ren Kabel in Baumstruktur ein großes 
Programmangebot bewältigen können, 
dürfte sich erst nach einer individuel- 
len Überprüfung sagen lassen. 
Bekanntlich gewährt die Post auf die 
Wohnungsanschlußgebühr, die grund- 
sätzlich 400 DM beträgt, zunächst 
Nachlässe. In München geht sie bei 


Anmeldungen vor dem 1. 4. 1984 auf 
125 DM herunter. Die Post wehrte sich 
gegen den Ausdruck „Subvention‘“ des 
Anschlusses und vertrat folgende An- 
sicht: „Wenn man das Pilotprojekt te- 
sten will, auch hinsichtlich seiner Ak- 
zeptanz, dann braucht man eine Min- 
destanschlußzahl. Diese also gilt es zu 
beschaffen, was man durch ‚Subscrip- 
tionsangebote‘ zu erreichen hofft.“ 
Für den Teilnehmer, der die ganze 
Breite des Münchner Angebotes, das 
übrigens bei weitem noch nicht fest- 
steht, ergeben sich: 
Einmaliger Wohnungsanschluß 
(vor dem 1.4. 84) 
Einmaliger Betrag für den FAT 
Verbindung FAT-Wohnung 
(150 bis 500 DM) 


125.— 
200.—- 


ca. 250.— 
ca. 5759.— 
Die beiden erstgenannten, an die 
Post zu zahlenden Beträge können in 
48 Monatsraten beglichen werden. 
Monatlich sind zu zahlen: 5 
Fernseh- und Hörfunkgebühr 16.25 
Gebühr für die Kabelgesellschaft 10.- 
Gebühr an die Post für Anschluß 6.- 
Gebühr an die Post für FAT 2.50 
34.75 

Weitere 3 DM sind fällig, wenn die 
Post Fernprogramme (Luxemburg, 
Schweiz, England) heranschafft und 
einspeist. 

Auf die Frage der Funkschau, ob 
Lang-, Mittel- und Kurzwellenbereiche 
im Kabel sind, hieß es: „Nein“, aber es 
sei ein 30 MHz breites Spektrum im 
FAT für eine „eventuelle spätere Um- 
setzung dieser Bereiche“ freigehalten. - 


Berlin und Dortmund 
hinken weit hinterher 

Während der Beginn des Kabelfern- 
sehpilotprojektes Ludwigshafen defi- 
nitiv auf den 1. Januar 1984 festgelegt 
wurde und München voraussichtlich 
am 1.4. 1984 seinen Betrieb aufnimmt, 
hinken die beiden anderen „Pilotpro- 
jektstädte“ Dortmund und Berlin weit 
hinterher. Offenbar hat der Berliner Se- 
nat keine konkreten Terminvorstellun- 
gen. Der für die gesetzgeberische Seite 
zuständige Kultursenator Volker Hase- 
mer sagte vor der „Kommission neue 
Kommunikationstechnik“, er werde 
sich in dieser Frage nicht unter Druck 
setzen lassen. Vieles würde davon ab- 
hängen, wann die Bundespost bereits 
verkabelte Stadtteile zusammen- 
schaltet. 


Verantwortlich für die Rubrik Neue Medien: 
Professor Karl Tetzner 
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Grundschaltungen der Elektronik 


D8 


Digital/Analog- 
Umsetzung 


Teil 1 


.1. Einführung 


Die Signalverarbeitung in analogen 
Systemen wird in steigendem Maße di- 
gital vorgenommen. Das ist eine Folge 
des großen Angebots an Bauelementen 
und Bauteilen der Digital-Elektronik, 
die leicht integrierbar und preisgünstig 
sind. Außerdem bringt die Digitaltech- 
nik dem Anwender eine große Zahl 
von Vorteilen. An den Schnittstellen 
zwischen Analog- und Digitaltechnik 
benötigt man sowohl A/D- (siehe Teil 
D 7) als auch D/A-Wandler. 


Für die Digital/Analog-(D/A-)Umset- 
zung gibt es verschiedene Methoden. 
Man unterscheidet zunächst zwischen 
parallel und seriell arbeitenden Ver- 
fahren. Das serielle Verfahren ist ein- 
fach: Der Umsetzer benötigt nur einen 
Eingang; der bei jedem Taktimpuls 
durch das zugehörige Bit gelieferte 
Strom wird in einem Kondensator ge- 
speichert. Diese Taktimpulse sind er- 
forderlich, um die Bits voneinander 
abgrenzen und bewerten zu können. 
Nach Ablauf des letzten Taktimpulses 


gibt die Kondensatorspannung den 
Analogwert des Binärsignals wieder. 
Man verwendet dieses Verfahren, 
wenn das Signal in binärcodierter 
Form vorliegt. Im allgemeinen wird 
diese Methode aber nur selten benutzt. 

Beim Parallel-Betrieb werden alle 
Bits eines Codewortes dem Umsetzer 
parallel, also gleichzeitig, zugeführt. 
Der Umsetzer muß genauso viele Um- 
setzgtuppen (Schalter und Wider- 
stand) besitzen, wie das Codewort Bits 
hat (Bild 1). Jede Eingangsleitung ist 
mit einer solchen Gruppe verbunden. 


Dieses Verfahren arbeitet sehr 
schnell, denn die Ausgangsspannung 
ist praktisch sofort vorhanden, wenn 
das Digitalwort angelegt ist. Die Grenze 
ist durch die Geschwindigkeit der 
elektronischen Schalter, durch parasi- 
täre Reaktanzen und durch die maxi- 
male Anstiegsgeschwindigkeit des 
Summierverstärkers gegeben. 


Diese im Parallel-Betrieb arbeiten- 
den direkten Verfahren sind die wich- 
tigsten. Sie werden hier vornehmlich 
behandelt. Von Interesse ist aber auch 
die Umsetzung in eine analoge Wech- 
selspannung. 
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2. Die Umsetzer- 
Übertragungsfunktion 


Für einen D/A-Umsetzer lautet die 
Übertragungsfunktion: 


%=-U'X 


Darin ist: u, = Analogspannung, 
Ur = Referenz- oder Bezugsspannung, 
X = gebrochene Dualzahl (Bild 1). 


2.1. Gebrochene Dualzahl 


Die für die D/A-Umsetzung verwen- 
deten Codes sind gewichtete Codes, 
d.h. jeder Stelle (jeder Bit-Position) 
wird ein unterschiedlicher Faktor zu- 
geordnet. Z. B. sind bei dem gebräuch- 
lichsten gewichteten Code, dem Dual- 
code (straight binary code), die Stellen- 
wertigkeiten 2°, 2', 2? usw. Damit wird 
eine Zahl N dargestellt durch: 


N=, 2 +. 297..21:2'+a9-2° 


wobei jeder Faktor den Wert O oder 1 
haben kann. 


Beispiel: 
N=45=1-2°+0-2?+1:-2°+1-2? 
+0: 9 +1.2% 
und als Dualzahl geschrieben: 


101101 


Für eine gebrochene Zahl 1/N ergibt 
sich entsprechend: 


IN= 4:27 +3%:22...,:2e9 
+ an 2° 


Beispiel: 
VN = 0,6875 =1:-271+0:. 27”? 
+4:2974 127 


für Parallel-Betrieb [48] 


& Aufbauprinzip eines D/A-Umsetzers 


E 

= schaltung 
© bzw. 

3 Bits 

K= 


spannung) 


j 


Netzwerk, 


Widerstands- 
kettenleiter 


Summationspunkt 
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@ D/A-Umsetzer mit gestuften Wider- 
ständen (Bit 1 = MSB, Bit n = LSB) 
[6, 23, 31, 48] 


und als Dualzahl geschrieben: 0,1011 
bzw. abgekürzt 10 11. In den meisten 
Umsetzern bildet diese gebrochene 
Dualzahl den Ausgangspunkt für die 
Umsetzer-Codes. 


Damit lautet die Übertragungsfunk- 
tion: 


U, = Ur A (aı 2714 a7 ° Dr 

+1 209 + 2,2) (1) 
Der Koeffizient von 2”! hat die Be- 
zeichnung MSB (most significant bit, 
höchstwertiges Bit), den Koeffizienten 
von 2” nennt man LSB (least signifi- 


cant bit, geringstwertiges Bit). 


Als Referenzspannung werden oft 
verwendet: 1 V, 5 V, 10 V oder 22 V. 


Für das Beispiel ist also: 


u = Ur 0,6875 un (4444) 
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Man kann auch mit einem unechten 
Bruch, also mit der Übertragungsfunk- 
tion 


1 


1 


1 1 
+ An-ı ' zu=t + an +) 
arbeiten, z. B.: 


]: 1 1 
w=lr: (' +7+7 +7 .) 


für a9... um = 1. 


3. D/A-Umsetzer 
mit gestuften Widerständen 


Bild 2 zeigt die prinzipielle Arbeits- 
weise eines Umsetzers mit gestuften 
Widerständen (weighted-resistor D/A- 
converter; weighted = bewertet, ge- 
wichtet, gestuft). Jeder der eingezeich- 
neten Schalter (S1...S,) wird durch das 
Signal einer Bit-Leitung betätigt. Hat 
das Signal den Zustand logisch H, so 
wird der Schalter geschlossen, bei lo- 
gisch L geöffnet. Die je nach Schalter- 
stellung aus der Referenzspannungs- 
quelle über die Widerstände R, 
2-R,4-R... fließenden Ströme werden 
in einem Operationsverstärker oder ei- 
nem Schaltungsknoten 2 summiert. 
Der Operationsverstärker bietet dabei 
die Möglichkeit, den Summenstrom in 
eine Ausgangsspannung zu transfor- 
mieren (stromgesteuerte Spannungs- 
quelle). 


3.1. Einzelheiten der Schaltung 


Bild 3 zeigt zwei Ausführungsmög- 
lichkeiten für den Umschalter. In Bild 
3a wird der durch R, 2R usw. bestimm- 
te Strom einmal über den Transistor 
zur Sammelleitung geführt; dabei muß 
am Signaleingang ein positives Signal 
(logisch H) stehen, so daß die Diode 
gesperrt ist. Im anderen Fall- logisch L 
am Signaleingang — ist die Diode lei- 
tend und überbrückt den Transistor- 
eingang, so daß er stromlos ist. Es han- 
delt sich hier also um eine Stromver- 
teilung. 

In Bild 3b (rechts) wird für den elek- 
tronischen Schalter eine Anordnung 
benützt, die unter dem Ausdruck „Ver- 
stärker mit aktiver Last“ (active pull- 
up circuit, totem-pole output driver!)) 
bekannt ist. 

Die beiden (komplementären) An- 
schlüsse Q1 und Q2 sind mit den Aus- 
gängen R und S eines Flipflops verbun- 
den. Wird das Flipflop gesetzt, dann 
liege (negative Logik) an Q1 eine Span- 
nung von —10 V und an Q2 eine von 0 
V. Somit ist T1 durchgeschaltet und T2 
gesperrt; über R1 fließt Strom aus der 
Referenzspannungsquelle in den Sum- 
mierpunkt. Ist das Flipflop zurückge- 
setzt (0 V an Q1 und -10 V an Q2), 
dann ist T1 gesperrt und T2 durchge- 
schaltet; R, liegt an Masse. Selbstver- 
ständlich kann die Schaltung auch mit 


!) Der Ausdruck totem-pole (totem = Stammeszei- 
chen der Indianer) rührt daher, daß der den Ar- 
beitswiderstand einer Endstufe ersetzende Transi- 
stor über dem eigentlichen Endtransistor angeord- 
net ist (Bild 3c) (FtA Fs 68. FUNKSCHAU 1977, 
Heft 24, S. 1127). 


r 
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b) 


@® D/A-Umsetzer mit gestuften Widerständen (zwei Ausführungsmöglichkeiten für den elektronischen Schalter). a) 
Die Umschaltung erfolgt nach dem Prinzip der Stromverteilung, die Widerstände sind immer vom Strom durchflos- 
sen. Mitunter werden die Schalttransistoren invers betrieben, da dann die Kollektor-Emitter-Spannung im Nulldurch- 
gang des Kollektorstromes wesentlich kleiner als im Normalbetrieb ist [6, 12, 23, 48]. b) Die Umschaltung wird durch 
zwei in Reihe geschaltete Transistoren erreicht; rechts sind es zwei MOSFETs (P-Kanal), links zwei komplementäre 
Transistoren [23]. c) Erläuterung zu der MOSFET-Schaltung in Bild b), Verstärker mit aktiver Last [43] 
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N-Kanal-MOSFETs aufgebaut werden. 
Dann entspricht logisch H am Flipflop- 
Ausgang dem Wert +10 V. 

Das Verfahren mit gestuften Wider- 
ständen erfordert für jedes Bit einen 
Präzisionswiderstand unterschiedli- 
cher Größe. Der Widerstandsbereich 
wird um so größer, je mehr Bit das 
Codewort umfaßt. Im 12-Bit-Fall än- 
dern sich die Widerstandswerte im 
Verhältnis 1 : 4096, d. h. bei 10 kQ@ für 
MSB braucht man 40,96 MQ für LSB. 

Der Vorteil dieses Verfahrens liegt 
im einfachen Aufbau und in der Um- 
wandlungsschnelligkeit, der Nachteil 
in der Verwendung vieler verschiede- 
ner Präzisionswiderstände. Man kann 
diesen Nachteil mildern, wenn man 
die gestuften Widerstände in Gruppen 
zusammenfaßt und den Gruppenstrom 
entsprechend der Gruppenwertigkeit 
unterteilt. 

In Bild 4a ist dies für den Fall eines 
8-Bit-Umsetzers, in Bild 4b für den ei- 
nes 12-Bit-Umsetzers dargestellt. Die 
Dimensionierung des Stromteilers in 
Bild 4a ist einfach zu bestimmen. Es 
muß nämlich der Strom der linken Vie- 
rer-Gruppe bei Anwendung des reinen 
Binärcodes im Verhältnis 16 : 1 (bei 
Anwendung des BCD-Codes im Ver- 
hältnis 10 : 1) geteilt werden, denn die 
Ströme in den Positionen 1...5 sollen 
sich wie1:2:4:8:16 verhalten. Die 
Widerstandswerte sind aber mit 10 kQ, 
20 kQ,40 kQ, 80kQ,10kQ (also 1:2: 
4:8 :1) angegeben. Der in Position 5 
durch den 10-kQ2-Widerstand fließen- 
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de Strom muß deshalb auf die beiden 41:15 
Zweige so aufgeteilt werden, daß zum = 16 - 68975 _ 1 
f 14,0625 14,0625 15 


Summierpunkt nur % von ]; fließt. Die 
in Bild 4a eingezeichneten Widerstän- 
de R5a und R5b erfüllen mit ihren 
Werten diese Forderung, denn 


Isa _ Ron _ 5 1 


erfüllt. Es ist natürlich gleichgültig, 
welchen Wert man für den Widerstand 
R5b festlegt. In Bild 4a wurden dafür 
5 kQ, in Bild 4b 1 kQ gewählt. 


Nöb = und 
In Ra 75 15 3.2. Vertauschte Reihenfolge 
’ von Schalter und Netzwerk 
Ip = 15 I5.. Damit wird 
n ' Vergleicht man Bild 2 mit Bild 3a, 
45a _ 5a 


_ I; L-L 
u ” 16 


GG, Get 


Diese Rechnung gilt, da der Wider- 
stand R5a mit dem Summierpunkt (vir- 
tuelle Masse) verbunden ist. Folglich 
ist 
Raa * Isa = Rap Ip 

Im Fall von Bild Ab ist die Wider- 
standsbestimmung etwas schwieriger, 
denn R5b ist die Reihenschaltung aus 
R9a und RYb parallel geschaltet. Es gilt 
also: 

Isa _ Ron || (Roa + Ro) _ 1 
Isp Rza 15 


Mit R,, = 14,0625 kQ, Ro, = 14,0625 
kQ und Rep = 0,9375 kQ werden die 


beiden Bedingungen 


Isa _ 0,9375 _ 1 


@ Vereinfachung des Aufbaus von D/A- 


dann zeigt sich ein wesentlicher Unter- 
schied. In Bild 2 werden die Wider- 
stände nur dann vom Strom durchflos- 
sen, wenn der zugehörige Schalter ge- 
schlossen ist. In Bild 3a fließt dagegen 
ständig Strom durch die Widerstände; 
er wird nur durch die elektronischen 
Schalter umgesteuert. Das letztgenann- 
te Verfahren wird mit „inverted ladder 
D/A-converter“ bezeichnet. Bei diesem 
Betrieb erreicht man, daß die Wider- 
stände, wie erwähnt, dauernd vom 
Strom durchflossen sind. Man vermei- 
det somit Schaltverzögerungen infolge 
deren Eigeninduktivität und Eigenka- 
pazität. 


4. D/A-Umsetzer mit einem 
R-2R-Widerstandsnetzwerk 


Ip 14,06225 15 und Vor allem für integrierte Schaltun- 
gen hat sich das R-2R-Widerstands- 
I _ 1,011(14,0625 + 0,9375) netzwerk (R-2R-ladder network) als 
Ish 14,0625 sehr vorteilhaft erwiesen. Sein beson- 
untere Vierer -Gruppe obere Vierer - Gruppe 
Bit8 Bit7 Bit6 Bits Bit4 Bit3 Bit2  Bitl 
LSB MSB 


BL 
80k 
) 


Umsetzern mit gestuften Widerständen 
durch Zusammenfassung einiger Bits 
(Schalter-Widerstands-Kombinationen) 
zu Gruppen und Stromteilung von Grup- 
pe zu Gruppe; a) erläutert am Fall eines 
8-Bit-Umsetzers, b) an dem eines 12- 
Bit-Umsetzers [6, 31, 48, 49] 


%, 
3 12 ‚Mi 
MSB Arm 
_— |- gestufte 
O Konstantstrom- 
1a [12 quellen 
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derer Vorteil ist, daß nur zwei Wider- 
standswerte erforderlich sind, die zu- 
einander im Verhältnis 1 : 2 stehen 
müssen. Es kommt also nicht auf die 
absoluten, sondern nur auf die relati- 
ven Toleranzen der Widerstände an. 
Außerdem lassen sich Widerstände 
gleicher Größenordnung in integrierter 
Technik mit geringen relativen Tole- 
ranzen herstellen, zumal vornehmlich 
Widerstandswerte verlangt werden, 
die im mittleren Bereich (10...50 kQ) 
liegen. 

Bild 5 zeigt das Aufbauschema für 
einen D/A-Umsetzer mit R-2R-Wider- 
standsnetzwerk. Die wesentliche Ei- 
genschaft dieses Kettenleiter-Netz- 
werks ist, daß jeder der drei Zweige, 
die von einem Netzknoten abgehen, 
den gleichen Widerstandswert hat. Das 
veranschaulicht Tabelle 1. In ihr sind 
die Widerstandswerte eingetragen, wie 
sie sich - vom Netzknoten aus betrach- 
tet — in den einzelnen Zweigen er- 
geben. 

Für die Höhe der von den einzelnen 
Spannungsquellen in den Summier- 
punkt gelieferten Ströme gilt die Vor- 
aussetzung, daß die Spannungsquellen 
ideal sind, also ihr Innenwiderstand 
gleich Null ist. Es ändert sich demnach 
der Widerstand in den Zweigen 1b..,4b 
nicht, gleichgültig, ob eine Spannungs- 
quelle (wie in Bild 2) zu- oder abge- 
schaltet wird. 

Das führt zur Schaltung von Bild 6. 
Durch Bit 1 sei der Schalter S1 ge- 
schlossen. Die Spannung Up arbeitet 
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dann auf die Reihenschaltung aus 2R 
+ (1c||1a) = 2R + 2R||2R = 3R. Es 
fließt in 1b der Strom Ur/3R, er heiße 
io. io teilt sich im Knotenpunkt 1, und 
es fließt in den Zweig 1a — zum Sum- 
mierpunkt — der Strom iv/2. 

Öffnet man S1 und schließt S4, so 
ergeben sich folgende Verhältnisse: 
Der im Zweig 4b fließende Strom hat 
wieder den Wert i., denn die Span- 
nung Up arbeitet auf die Reihenschal- 
tung 2R + (4c||4a) = 2R + 2R||2R = 
3R; Ur/3R = 5. 


io teilt sich im Knoten 4; in den Zweig 
4a fließt i,/2, 

io/2 teilt sich im Knoten 3; in den 
Zweig 3a fließt i,/4, 

io/4 teilt sich im Knoten 2; in den 
Zweig 2a fließt io/8, 

io/8 teilt sich im Knoten 1; in den 
Zweig 1a fließt io/16. 


Die im Abschnitt 2 aufgestellte Über- 
tragungsfunktion wird erfüllt, denn: 
Für Schalter S1 geschlossen (d.h. a, = 
1; a3, A3, a4 = 0) wird 
V-Cc UR'% 

Für Schalter S4 geschlossen (d.h. a, = 
1; a4, &, a3 = 0) wird 

U =cC* UR  Yıs 

Werden zwei oder mehrere Schalter 
geschlossen, so überlagern sich die 
Teilströme. Z. B. erhält man für S1 und 
S2 geschlossen: 

1 


woue([g+4) =: 4 


Tabelle 1. Die Widerstandswerte in 
den an einem Netzknoten liegenden 
Verzweigungen [48] 


la 2R 
1b .2R 
.2b 2R 
3b 2R 
4b 2R 
2R 
2a R+1b||1a=R+2R||2R=2R 
3c R+4b||46=R+2R||2R=2R 
2c R+3b||3c=R+2R]||2R=2R 
3a R+2b||2?a=R+2R||2R=2R 
4a R+3b||3a=R+2R||2R=2R 
1c R+2b||2c=R+2R]||2R=2R 


KRromrunpdr»romrre 
‚> 
(2) 


4.1. Einzelheiten der Schaltung 


Widerstände und elektronische 
Schalter sollen die gleiche Tempera- 
turabhängigkeit aufweisen, da sich 
Fehler sonst von Knoten zu Knoten 
vervielfachen: deshalb Integrations- 
technik. Die Widerstandswerte sollen, 
wie erwähnt, im mittleren Bereich lie- 
gen. Bei kleinen Widerständen machen 
sich Fehler durch Bahnwiderstände in 
den Schaltern bemerkbar, bei großen 
sinkt die Schaltgeschwindigkeit, und 
es nimmt der Einfluß des Verstärker- 
Offsets sowie von Isolationswiderstän- 
den zu. H. Engel, R. Schiffel 

(Schluß folgt) 


©) Aufbauschema für einen D/A-Umset- 
zer mit einem R-2R-Widerstandsnetz- 
werk. Q1...Q4 sind Spannungsquellen 
mit einem Innenwiderstand, der gegen- 
über dem Wert von R zu vernachlässi- 
gen ist [1, 3, 6, 23, 31, 48] 


© Schaltung nach Bild 5 mit Angabe 
der Ströme, die bei geschlossenem 
Schalter S1 fließen [1, 48] 
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Bild: ANT Nachrichtentechnik GmbH 


Warn- und Alarmierungsanlagen: 


Sicher ist sicher 


Modulations- und Erdschlußüberwachung 


Immer häufiger werden in Kaufhäusern, Flughäfen, Öffentlichen 
Einrichtungen und großen Betrieben elektroakustische Warn- 
und Alarmierungsanlagen eingesetzt. Eine besondere Forde- 
rung an diese Anlagen ist hohe Betriebssicherheit. 


Teilweise werden Lautsprecheranla- 
gen, die zu Warn- und Alarmierungs- 
Durchsagen dienen, mit einem Nf-Si- 
gnal außerhalb des Hörbereichs (ca. 
30 kHz) belegt. Auf diese Weise kann 
die Kette Verstärker — Leitungsnetz — 
Lautsprecher auf seine Funktionstüch- 
tigkeit hin überwacht werden. Diese 
Art von Prüfsystemen setzt Verstärker 
und Übertrager mit großen Frequenz- 
bandbreiten voraus. Dadurch ist es na- 
hezu ausgeschlossen, bestehende An- 
lagen nachzurüsten. Ein weiterer 
Nachteil ist die fehlende Überwachung 
der Mikrofone, Mikrofonleitungen und 
Vorverstärker. 


Eine preiswerte Lösung 


Bei der ANT Nachrichtentechnik, 
Fachbereich Elektroakustik, Wolfen- 
büttel, machte man sich Gedanken, 
wie man bestehende Lautsprecheranla- 
gen ohne ein Prüftonverfahren überwa- 
chen kann. Man entschied sich für ein 
vergleichsweise simples Verfahren: 
Das Nf-Ausgangssignal der Verstärker 
wird über eine Lautsprecher-Rückmel- 
deleitung mit dem an den Lautspre- 
chern liegendem elektronisch vergli- 
chen. Eine Auswerteschaltung erkennt 
selbst kleine Unterschiede. 

Das Bild zeigt den prinzipiellen Auf- 
bau einer elektroakustischen Warnan- 
lage mit Modulationsüberwachung. 
Zur Erhöhung der Sicherheit ist eine 
Erdschlußüberwachung eingebaut, die 
ab einem Widerstand von 50 kQ gegen 
Erde eine Warn-LED aufleuchten läßt. 
So können Fehler frühzeitig erkannt 
und behoben werden, bevor sie die 
Funktion der Anlage beeinflussen. 
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‘Modu- 


Die Modulations-Kontroll-Lampe an 
den Sprechstellen zeigt an, daß das 
Mikrofon, die Mikrofonleitung, die 
Vor- und Endverstärker sowie das 
Lautsprecherleitungsnetz in Ordnung 
sind, bzw. der Alarmtongenerator ar- 
beitet. Fehlbedingungen sind höchst 
unwahrscheinlich, da die Meldelampe 
anzeigt, ob die Anlage richtig bedient 
wurde und einwandfrei arbeitet. Das 


Elektronik 


ist wichtig, weil in Streßsituationen, 
die bei einem Alarm entstehen kön- 
nen, auch bei erfahrenen Bedienern 
Routinehandgriffe „entgleisen“ kön- 
nen. Ein weiterer Vorteil dieses neuen 
Systems besteht darin, daß weder eine 
Pegelung noch eine Wartung der Mo- 
dulation-- und Erdschlußüberwa- 
chung nötig ist. 

In Fällen wo es zu aufwendig wird, 
bei bereits bestehenden Anlagen die 
Lautsprecherzuleitung als Ringleitung 
auszuführen, kann nur der am weite- 
sten entfernte Lautsprecher mit einer 
Hin- und Rückleitung verkabelt wer- 


. den. Da bei diesem System keine be- 


sonderen Anforderungen an das Lei- 
tungsnetz, die Verstärker, Lautspre- 
cher und Mikrofone gestellt werden, 
läßt es sich auf einfache Weise in be- 
stehende Anlagen integrieren. 

Volker Korb 


Stichworte zum Inhalt 


Warn- und Alarmierungsanlagen, Betriebssicher- 
heit, Funktionsüberwachung, Erdschlußüberwa- 
chung, Modulationsüberwachung. 


Sprechstellen Gestellzentrale | Laut- 
Misch- Alarmton- S]3) recher- 
|verstärker generator | kreise 
Summen- Leistungs- 
verstärker Lautsprecher- 


Mikrofon- 


verstärker 
leitung F 


Sprechtaste 
Mikrofon 


Alarmton- 
generator 
Steuer- 

leitung 


Alarmtaste 


Modu- 
lations 


kontrolle MOAULAE- 


Melde- 
leitung 


Sprechtaste 
Mikrofon 


Alarmtaste 


lations- 
kontrolle 


Notstrom - 
versorgung 


Automatische Reserve- 


| leitung 


Erdschluß- 
über- 
wachung 


| 
| 
| 
| 


Lautsprecher 
Rückmelde- 
leitung 


[ 
ET 
| 

| | 
| 7 
| | 
| | 
| 


Leistungs- 
verstärker 


| 


über- 


Modulat-- | 
wachung | 


Reserve- 
verstärker 


If 


Erdschluß- 
über - 
wachung 


Umschaltung 


Modulat.- | 
über - 
wachung | 


Sorgen für zusätzliche Sicherheit: Notstromversorgung, Reserveverstärker sowie 


Erschluß- und Modulationsüberwachung 
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Mikrocomputer 


Ein-Chip-Mikrocomputer: 


Schutz gegen 
Softwareklau 


Nicht wundern dürfen sich Programm-Entwickler, wenn die 
liebe Konkurrenz die Früchte der Arbeit klammheimlich mitern- 
tet. Bei dem Ein-Chip-Mikrocomputer 8751H hat Intel diesem 
Softwareklau jedoch einen Riegel vorgeschoben. 


Ein-Chip-Mikrocomputer werden 
häufig zum Steuern und Überwachen 
von Geräten bzw. Maschinen einge- 
setzt. In diesen stecken sehr oft die 
über einen langen Zeitraum gesammel- 
ten Erfahrungen und Erkenntnisse für 
das Bewältigen einer spezifischen Auf- 
gabe. 


Softwareschutz bringt 
Wettbewerbsvorteile 


Die Hardware solcher Anlagen sieht 
bei unterschiedlichen Herstellern 
meist ähnlich aus und ist kein großes 
Geheimnis. Die Software dagegen, oft 
das eigentliche Herz des Produktes, ist 
unterschiedlich und stark von den Er- 
fahrungen der Hersteller geprägt. 


Gründe, warum man Software vor 
einem unbefugten Zugriff schützen 
will, gibt es viele: 


O Die Kosten für das Erstellen der Soft- 
ware werden immer größer. Ein- 
Chip-Mikrocomputer, wie der 8751, 
stellen 4 KByte Programmspeicher 
(EPROM) zur Verfügung. Darin las- 
sen sich komplexe Programme able- 
gen, an deren Entwicklung z.B. 
zwei Mann bis zu einem Jahr arbei- 
ten würden (2-Mann-Jahre). 

© Man muß sich einen zeitlichen Vor- 
sprung vor den Mitbewerbern si- 
chern, um mit einem neuen Produkt 
erfolgreich zu sein. 

ODie Entwicklung neuer Produkte 
folgt in immer kürzeren Abständen, 
erfordert aber immer größere Men- 
gen an Entwicklungskapital. Der Le- 


benszyklus der Produkte wird dage- 
gen laufend kürzer. Das heißt, man 
muß als erster mit dem Produkt am 
Markt sein oder möglichst lange der 
Anbieter mit dem besten Produkt 
sein, um die Entwicklungskosten 
wieder einzuspielen. 

O Die gewonnenen Erkenntnisse und 
die Fähigkeiten des neuen Produkts 
sollen gegen den einfachen Zugriff 
durch Mitbewerber gesichert sein. 
Diese Beispiele zeigen, wie wichtig 

der Schutz der Software ist und wie 

sehr andere daran interessiert sind, sie 
in ihren Besitz zu bringen. 


Gesperrte Busleitungen 
bieten Schutz 


Einen Schutz für Software und Da- 
ten gibt es schon lange in Banksyste- 
men und Militär-Computern. Der Auf- 
wand, der dort getrieben wird, um Da- 
ten zu verschlüsseln, ist freilich zu _ 
kostspielig für Anwendungen wie z.B. 
Maschinensteuerungen. Darüber hin- 
aus ist es sehr schwierig, die in einem 
Ein-Chip-Mikrocomputer gespeicher- 
ten Programme zu schützen, da der 
Daten- und der Adreßbus dem Anwen- 
der voll zur Verfügung steht. 

Man müßte also Daten- oder Adreß- 
bus sperren, um einen Schutz zu errei- 
chen. Dabei stößt man aber auf die 
nächste Schwierigkeit, denn es soll 
möglich sein, den ROM- oder EPROM- 
Inhalt des Ein-Chip-Mikrocomputers 
auszulesen; zu Testzwecken, oder um 


und Regel- 


oz on . 


Byte RAM), zwei Zeitgeber und 
_ eine 32kanalige Ein-/Ausgabe- 
. Schnittstelle untergebracht. 


| gelegten Programm sind Mitbewer- | 
_ ber brennend interessiert, und nor- 
malerweise ist der Zugriff darauf 


shalb sind im 
-Mik 


ertspeichen, ein 
lüchtige Daten (128 | 


Das Know-how eines Geräteher- 
stellers steckt nun zum großen Teil 
im Programmspeicher. Am dort ab- 


auch nicht schwer: Zum Program- 
mieren des Festwertspeichers sind 
nämlich die dafür nötigen Leitun 
_ gen, das sind der Adreß- u d Da- 
tenbus des Mikroprozessors, nach 


| außen geführt. Bislangwarmange- | 
' .gen „Schwarzfahrer* auf diesen 


Bussen ziemlich machtlos. 

_ Einen Schutz des Programm- 
speichers bietet jetzt ein „Sicher- 
heitsbit“ im EPROM des 8751H. 
Sol ange. es nicht wirksam ist, läßt 


sich das EPROM wie üblich pro- 
sen. Steht das Programm endgül- 
‚tig, wird mit einem letzten Pro- 


‚der Mikroprozessor auf das Pro- 


| mehr möglich, Notfalls kommt man 
ı an das EPROM von außen erst 
dann wieder heran, wenn man den 

Verlust des Programms in Kauf 


_ cherheitsbit gelöscht, 


grammieren und zum Test ausle- 


rammier-Impuls das Sicherheits-- 
bita tiviert, Danach kann nurnoch 


gramm zugreifen — ein Zugriff von 
außen über die Busse ist nicht 


nimmt: Durch Bestrahlen mit UV- 
Licht wird das Programm samt S- 
und das 
EPROM ist zur Aufnahme neuer 
Daten bereit, 


, 
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Mikrocomputer 


Ein-Chip-Mikrocomputer 
8751H: Nach dem Programmie- 
ren des internen 4-KByte- 
EPROMSs (a) wird die Speicher- 
schutzlogik aktiviert (b). Ein Lesen 
des EPROM-Inhalts von außen ist 
dann unmöglich 


Adressen 


0...4KByte 


Programmier-Impuls 


den Inhalt zu verändern. Man muß also 
eine Möglichkeit finden, den Testmo- 
dus ein- und auszuschalten. Bei einem 
ROM als Speicher ist dies unmöglich: 


O Eine „Sicherung“ auf dem Baustein 
wäre dazu aufzutrennen. Danach ist 
der ROM-Inhalt von außen nicht 
mehr zu lesen. Er kann also auch 
nicht mehr getestet werden. 

© Der Chip-Hersteller hätte Zugriff auf 
das Programm. 

O Das Speicherarry ließe sich unter ei- 
nem Mikroskop untersuchen. Dabei 
werden physikalische Verbindun- 
gen bitweise sichtbar. 


Das EPROM als Speicher eines Ein- 
Chip-Mikrocomputers dagegen ist ein 
geeigneter Kandidat für den Software- 
schutz, lädt doch der Anwender das 
EPROM mit dem Programm selber, 
und nur er kennt somit das Programm. 
Nach dem Programmieren kann er das 
Programm auslesen, testen oder verän- 
dern. Danach läßt sich die „Speicher- 
schutzlogik“ mit einem weiteren Pro- 
grammier-Impuls setzen (Bild). Der 
Programmspeicher-Inhalt ist danach 
vor dem Auslesen sicher. 

Der Speicherschutz für den Baustein 
8751H ist dabei folgendermaßen reali- 


siert: Die Adressierung des gesamten 


Speicherbereichs von 64 KByte ge- 
schieht über den Programmcounter 
(PC). Im Adreßbereich sind die 4 KByte 
. des EPROM eingeschlossen. Sie befin- 
den sich am unteren Ende des Spei- 
cherbereichs. Solange der PC einen 
Speicherbereich kleiner oder gleich 
4 KByte adressiert, erfolgt kein Zugriff 
auf einen externen Programmspeicher. 
Erst wenn der PC einen Speicherbe- 
reich größer als 4 KByte adressiert, hat 
das automatisch den Zugriff auf einen 
externen Programmspeicher zur Folge 
(für Testzwecke). 
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Das Setzen der Speicherschutzlogik 
sperrt nun die oberen vier Bit des PC. 
Damit ist ein Speicher größer 4 KByte 
nicht mehr adressierbar. Darüber hin- 
aus wird der Pin EA (External Access), 
der normalerweise einen generellen 
Zugriff auf den Speicher freigibt, ge- 
sperrt. Ein Zugriff von außen auf die 
unteren 4 KByte des Speicherbereichs 
ist damit unterbunden. 


VC-20-Hardwaretip 
Kurzschluß 


Hat man erst einmal verstanden, wie 
es funktioniert, weiß man auch, wie es 
im Handbuch gemeint war. Dieses ge- 
flügelte Wort gilt für manches Hand- 
buch, das dem Computer-Einsteiger 
das Leben schwermacht. Doch die 
Verfasser des Commodore-Handbu- 
ches für den VG 20 setzten einen be- 
sonderen Stolperstein in punkto Leser- 
verwirrung: sie geben einen technisch 
falschen Wert an. 

Hat man sich nämlich dazu ent- 
schlossen, ein Peripheriegerät an den 
V’O-Port des Computers anzuschließen; 
muß man auf Seite 152 des VC-20- 
Handbuches nachschlagen. Dort ent- 
nimmt man einer übersichtlichen Gra- 
fik die Pinbelegung der Steckerleiste 
und erfährt, daß Pin 11 und 12 an 
Masse liegen (Bild). Gemäß den erlern- 
ten physikalischen Regeln verbindet 
man dann als Hobbyist die zwei Mas- 
sepole mit dem Massepol des Zusatz- 
gerätes. Prompt geht nichts mehr: We- 
der der Kassettenrecorder läuft an, 
noch gibt der VC 20 ein Lebenszeichen 
von sich. Das, gemäß Handbuch, kor- 
rekte Verbinden der Steckerleisten 
quittiert der Volkscomputer nämlich 
mit einem Kurzschluß! Nun eilt der 


Das EPROM läßt sich selbstverständ- 
lich wieder wie gewohnt durch UV- 
Licht löschen. Dabei wird der Spei- 
cherschutz zurückgesetzt und der Bau- 
stein läßt sich erneut programmieren. 

Damit ist eine einfache Sicherung 
der entwickelten Programme gegen un- 
erlaubtes Auslesen gegeben. Zusätzli- 
cher Soft- oder Hardware-Aufwand ist 
nicht erforderlich. Wolfgang Petersen 


VC-20-Besitzer mit einem reparaturbe- 
dürftigen Rechner zum Fachhändler. 
Hat man schließlich seinen Rechner 
gegen eine Unkostengebühr plus Mehr- 
wertsteuer wieder einsatzfähig zu Hau- 
se, wiederholt sich das gleiche Mal- 
heur. Dieser Vorgang ist beliebig oft 
nachvollziehbar; bis Ihnen jemand 
den Tip gibt, daß Pin 11 gar nicht an 
Masse liegt. SL 


\ 


6. Anwender Eingabe/Ausgabe 
123456789 901% 


ABCDEFHJKLMN 


BEMERKUNG | PIN # = 
GND \ end 

+5V 100mA MAX. cB1 
RESET PB8 
ova PB1 
or PB2 
Jov2 PB 
PB4 
PB5 
PB6 
PB? 
cB2 


| @ND 


LIGHT PEN 
CASSETTE SWITCH 
SERIAL ATN IN 
+9V 166mA MAX. 
GND 
GND 


zZrxz-Inmoou>» 


Userport des VC: Das Handbuch weist 
Pin 11 irrtümlich Masse zu. Tatsächlich 
liegen dort 9 V-; auch Pin 10 führt übri- 
gens 9 V- und nicht +9 V 
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HP-41-C-Programm: 


Taschenrechner 


Schluß mit 
Fehlanpassungen 


Teil 2: Anwendungsbeispiele 


Mit dem bereits vorgestellten Programm läßt sich z.B. ein 
Netzwerk zum Anpassen einer Senderendstufe an eine 
Antenne berechnen. Zusätzliche Unterprogramme erweitern 


jetzt das Anwendungsspektrum. 


Für alle technischen Berechnungen 
hat sich das „technische Anzeigefor- 
mat“ (ENG 4) bewährt. Die Anzeige des 
Exponenten als Vielfaches von Drei er- 
leichtert dessen Umsetzen in technisch 
übliche Einheiten wie Pikofarad oder 
Mikrohenry. Voraussetzung ist, daß 
Eingaben stets in den Grundeinheiten, 
z.B. in Ohm, vorgenommen werden. 


Für die Aufnahme der Programme 
muß mit der Aftweisung XEQ SIZE ge- 
gebenenfalls die Speicherplatzeintei- 
lung geändert werden. Es ist zweckmä- 
Big, zumindest die über die beiden 
oberen Tastenreihen durch RCL bzw. 
STO direkt ansprechbaren Register 01 
bis 10 dem Datenspeicher durch XEQ 
SIZE 10 zuzuordnen. 


Tritt eine Unterbrechung durch Ein- 
gabeanforderungen auf, so wird die Be- 
rechnung nach erfolgter Eingabe durch 
Betätigen der R/S-Taste fortgesetzt. 


Als Unterprogramme verwendete 
Programme sind so aufgebaut, daß vor 
‘dem Programmaufruf ein zu bearbei- 
tender Wert im X-Register steht. Bei 
unabhängiger Verwendung dieser Pro- 
gramme muß deshalb auch vor der Ini- 
tialisierung (z. B. XEQ XC) ein Wert in 
das X-Register eingegeben werden, Die 
Stack-Register des HP41C (X, Y, Z,T) 
bieten die Möglichkeit, bis zu vier 
Werte zwischenzuspeichern. Von die- 
ser Möglichkeit wird in später be- 
schriebenen Kontrollprogrammen Ge- 
brauch gemacht. 
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Zweistufige Netzwerke 
sind breitbandiger 


Das Programm RO gestattet sowohl 
die Berechnung einstufiger wie auch 
mehrstufiger Anpaßnetzwerke. In 
Teil 1 wurde bereits ausführlich auf 
die notwendigen Eingaben eingegan- 
gen. An der zuerst erscheinenden An- 
zeige „XP = ...“ bzw. „XS =...“ erkennt 
man die Konfiguration der Anordnung. 

Bei einem mehrstufigen Netzwerk 
setzt man für Ropr zunächst den Wert 
ein, der den (fiktiven) Abschluß der 
ersten Stufe bilden soll. Will man reine 
Wirkwiderstände transformieren, so 
gilt z. B. für ein zweistufiges Netzwerk 
optimaler Bandbreite: 


Rı N Rı " Ropr 


©® Programme ZP/ZS: Sie erlauben 
das Verknüpfen komplexer Widerstände 
in Serien- oder Parallelschaltung 


Mit Hilfe des Programms RO wird 
zunächst auf R; transformiert (Rı = 
Roprı). Danach wird mit dem tatsächli- 
chen Ropr die zweite Stufe berechnet. 
Auf diese Weise erhält man zwei hin- 
tereinander zu schaltende LC-Glieder, 
die zusammen wesentlich breitbandi- 
ger sind, als ein einstufiges Glied. 

Bei der Transformation reiner Wirk- 
widerstände berechnet das Programm 
stets ein Anpaßglied mit Tiefpaßcha- 
rakter. Die Vorzeichen der Blindkom- 
ponenten sind jedoch vertauschbar, so 
daß ebenso ein Hochpaßcharakter er- 
zielt werden kann (L im Parallelzweig). 
In [4], Seite 214, findet man, daß durch 
ein zweistufiges Netzwerk aus hinter- 
einandergeschalteten Tiefpaßgliedern 
nur 85 % der möglichen Bandbreite er- 
reichbar sind. Die höchste Bandbreite 
wird durch Kombination von Hoch- 
und Tiefpaßgliedern erreicht. Da X, 
und X, bekannt sind, bereitet es keine 
Schwierigkeiten, für das zweite An- 
paßglied die Komponenten (Hochpaß) 
zu berechnen (siehe Rechenbeispiele). 

Auch die Berechnung eines Trans- 
formationsfilters für eine Senderend- 
stufe (Collinsfilter) mit Verlusten ist 
mit dem Programm RO möglich. Für 
einen Oberwellenabstand von ca. 
40 dB legt man der Berechnung Q = 8 
zugrunde. Dabei gilt (nach DL7ID) die 
Beziehung: 


Rr 


Rı = Roprı = War 


@ Programm NT: Das Programm er- 
möglicht den automatischen Aufruf der 
Programme ZP/ZS 


@® Programm SR: Damit läßt sich der 
Welligkeitsfaktor s berechnen 
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Rr ist dabei der auf Ropr (z. B. 50 ©) 
zu transformierende Ausgangswider- 
stand der Endstufe (siehe Rechenbei- 
spiele). 


Vertrauen ist gut — 
Kontrolle ist besser 


Das Programmlisting enthält noch 
Kontrollprogramme zur Überprüfung 
berechneter Netzwerke oder zur Ana- 
lyse solcher bei unbekannten Kennda- 
ten. Beliebige Netzwerke können so- 
wohl Parallel- wie auch Serienschal- 
tungen komplexer Widerstände ent- 
halten. 


Die Programme mit den Alpha-La- 
bels ZP bzw. ZS dienen dazu, jeweils 
zwei komplexe Widerstände in Paral- 
lel- bzw. Serienschaltung miteinander 
zu verknüpfen (Bild 1). Da diese Pro- 
gramme als Unterprogramme verwend- 
bar sein sollen, müssen die zu ver- 
knüpfenden Werte vor der Initialisie- 
rung in den Stack-Registern enthalten 
sein. Durch Eingabe und anschließen- 
des Betätigen der ENTER-Taste wird 
dies bewirkt (Register T: Imaginärteil 
Zı; Z: Realteil Zı; Y: Imaginärteil Z;; 
X: Realteil Z2). 


Wird nun durch die Anweisung 
XEQ ZP bzw. ZS das gewünschte Pro- 
gramm initialisiert, erscheint nach des- 
sen Ablauf in der Anzeige (Inhalt des 
X-Registers) der Realteil der berechne- 
ten Parallel- oder Serienschaltung. 
Nach Registertausch zwischen X und Y 
kann auch der resultierende Imaginär- 
teil jX abgelesen werden. Beide Werte 
werden zur Sicherung gespeichert (Re- 
gister 04: Realteil; 05: Imaginärteil). 


Sollen mehr als zwei komplexe Wi- 
derstände miteinander verknüpft wer- 
den, so wird die Lösung solcher Aufga- 
ben durch das Programm mit dem Al- 
pha-Label NT erleichtert (Bild 2). Es 
verwendet die Programme ZP und ZS 
als Unterprogramme und automatisiert 
deren Auswahl durch die eingebaute 
Anfrage „S/P?“ (Serien- oder Parallel- 
schaltung?). 


Durch Drücken der Taste mit dem 
entsprechenden Alpha-Zeichen S bzw. 
P (ohne Umschaltung in den Alpha- 
Modus!) wird die gewünschte Berech- 
nung eingeleitet. Es darf zuvor jedoch 
nur ein komplexer Widerstand Z, in 
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den Stack-Registern gespeichert sein 
(Register X, Y). Z, wird per Unterpro- 
gramm-Unterbrechung mit der Anzei- 
ge „ZS + ?“ oder „ZP + ?“ zur Eingabe 
angefordert. Nach erneutem Start er- 
scheint wieder der Realteil des Resul- 
tats im X-Register. 


Soll nun ein dritter Widerstand Z3 
hinzugeschaltet werden, so genügt das 
Betätigen der R/S-Taste. Das Resultat 
des ersten Durchlaufs wird dann auto- 
matisch weiterverwendet. So können 
auch kompliziertere Aufgaben gelöst 
werden. Errechnet man z.B. den Er- 
satzwiderstand einer mit dem Pro- 
gramm RO gefundenen Anordnung, so 
muß dieser konjugiert komplex (Blind- 
anteil umgekehrtes Vorzeichen !) zu 


Taschenrechner 


dem Ausgangswert Z sein, für den die 
Anpaßschaltung berechnet wurde. 

Nützlich ist auch die Anwendung 
eines weiteren Programms, das das 
SWR bzw. den Welligkeitsfaktor s er- 
mittelt. Es trägt das Alpha-Label SR 
(Bild 3). Nach seiner Initialisierung 
fordert der Rechner die Eingabe einer 
Bezugsgröße Ropr sowie mit „X = 7, 
und „R = ?“ die Eingabe des zu unter- 
suchenden Scheinwiderstands Z. Wie 
beim Programm RO werden diese Wer- 
te in den Registern 07, 05, 04 gesichert. 
Ist kein Blindanteil vorhanden, muß 
wieder 0 eingegeben werden. 


Das Programm berechnet den Betrag 
des komplexen Reflexionsfaktors und 
dann nach der Beziehung 


Rechenbeispiele, die das 
Leistungsvermögen der 
Programme demonstrieren: 


1. Kompensation (Bild 4): Z = (50 + j10) 
Q bei f = 7 MHz auf 50 Q (reell) kompen- 
sieren. Welligkeit s = 1,22 

X, = -j130 0; C, = 175 pF 

X, = +j10 8; L, = 227 nH 


2. Kompensation mit gleichzeitiger Trans- 
formation (Bild 5): Z = (48 — j143,64) Q 
bei f = 200 MHz auf 240 © (reell) transfor- 
mieren. Welligkeit s = 6,845 

X, = +j120 9; L, = 95 nH 

X, = -j239 9; C, = 3,3 pF 


3. Zweistufige Breitbandtransformation 
. von 500 Q auf 50 & bei f = 3,75 MHz. 

Rı = V5002-50Q2 = 1581Q = Ropı 

Nur Tiefpaß mit 85 % Bandbreite (Bild 6) 

Xyı = -j340 2 CG,ı = 125 pF 


Xu = +j233 9; La = 9,87 uH 
Xp = -j108 Q; Op = 395 pF 
X. = +j74 9; L; = 3,12 uH 
. 1t 
-7143,64 | [6 
554pF ’ ö 
Lp Ropr 
48 =240 
— © 
O) Kompensation 
und Transformation 
eo Ihe 
Lsı 01 


Ropr50 


500 1” - 


@ Breitbandtransformation 
mit maximaler Bandbreite 


Mit 100 % Bandbreite (Bild 7) 
X = -j74 8; G. = 577 pF 
X%pz = +j108 9; L,» = 4,56 uH 


4. Transformationsfilter für eine Sender- 
Endstufe (Bild 8): 


Re 500 Q 
+1 8°+1 
Xyı = -j62,5 9; C,ı = 679 pF 
Xu = +j61,5 9; Lu = 2,6 uH 
Xa = +j18 98; La = 765 nH 
Xp = -j21,3 Q; C,2 = 1,99 nF 
L, = Lyı + La = 3,3774 uH 


Rı 


7,79 = Roprı 


: © EEE — 
j1o | Is 
==Cp ] Ropr*50 
50 
© | © 


@ Kompensation des Blindanteils 


Lsı E39) 


500 | Cp Ch Ropr50 
+ | | © 


© Breitbandtransformation 
mit 85 % Bandbreite 


mm 


j Lsı + Lg “Lg 
500 j Op 
© 


j Op [ |Roer-so 
Collinsfilter 


©- 
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en i+r 

1 —E 
den Welligkeitsfaktor. Die Ergebnis- 
ausgabe erfolgt mit der Anzeige 
„5 = ...“ (siehe auch [3], Seite 279). 


Will man für einen beliebigen 
Scheinwiderstand eine Anpaßschal- 
tung entwerfen, so ist es sinnvoll, zu- 
nächst durch Anwendung des Pro- 
gramms SR die Welligkeit zu bestim- 
men. Wendet man danach das Pro- 
gramm RO an, so genügt statt Neuein- 
gabe der Daten deren Rückruf mit RCL 
aus den entsprechenden Registern. 

Im Kasten auf Seite 73 sind einige 
Rechenbeispiele angeführt, die eine 
Kontrolle darüber ermöglichen, ob die 
eingegebenen Programme zufrieden- 


ri 


+ Jamar # 


Bob Hi Da Fr 53 55 
1 


= 220 GT 
it r | 


{RB2 & 100 = INT +1 
2.152 INT N-BE 


fällt 
Für Januar/Februar gilt: 


+ INT (Jahr - 1/4) 


Für März bis Dezember gilt: 


Für den Tag T gilt dann: 
T=-7xINT(Z7) +Z 


Taschenrechner 


Kalenderprogramm und Ausdruck: Komprimiert auf 430 Programmschritte 
druckt dieses Programm einen Kalender. Leerzeichen (im Listing markiert) 
müssen genau nach Vorlage eingegeben werden. 


Tabelle: Berechnung des Wochentags, auf den der jeweilige Monatserste 
Z = Jahr x 365 + 1 + 31 x (Monat — 1) - INT (0,75 x INT ((Jahr - 1)/100 + 1)) 


Z = (Jahr x 365 + 1) + 31 x (Monat - 1) — INT (0,75 x INT (INT(Jahr/100) + 1)) 
+ INT (Jahr/4) — INT (Monat x 0,4 + 2,3) 


stellend arbeiten. Es wird davon ausge- 
gangen, daß Scheinwiderstände stets 
als Serienschaltung in der Form Z =R 
+ jX vorliegen. Parallelschaltungen 
sind deshalb in Reihenschaltungen 
umzuwandeln. Sind Kapazitäten oder 
Induktivitäten in der Reihenschaltung 


‚angegeben, so müssen diese mit Hilfe 


der Programme CX oder LX zuvor in 


Blindwiderstände umgerechnet wer- 


den. Detlef Rohde 


Stichworte zum Inhalt 


HP 41, Anpaßnetzwerke, Gauß’sche Zahlenebene, ” 
Scheinwiderstand, Wirkwiderstand, Welligkeits- 
faktor, komplexe Widerstände. 


Kalenderprogramm für FX 602 P: 
Alle Jahre wieder 


Alle Jahre wieder flattern einem — 
wenn man Glück hat — um diese Zeit 
herum mehr als genug Kalender ins 


ÄBad & Tv = INT x 
T= Heid 


T M-B4 S0TO8 
LBL4 
IRBA = 1 = 250 B0TO5 


r 
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Haus. Nicht mehr aufs Glück angewie- 
sen sind Sie, wenn Ihnen ein FX 602 P 
samt Drucker FP 10 gehört. Dann kön- 
nen Sie Kalender selber machen. Wer 
die Lösung ins Basic übertragen möch- 
te, der findet in der folgenden Pro- 
grammbeschreibung nützliche Tips. 
Insbesondere die Berechnungsformeln 
dürften das Schreiben individueller 
Kalenderprogramme erheblich erleich- 
tern. 

Zuerst werden die Maximalzahlen 
von Tagen je Monat zuzüglich 1 in den 
Speichern 6 bis 8 abgelegt (Bild). Nach 
der Eingabe der Jahreszahl wird dann 
festgestellt, ob es sich um ein Schalt- 
jahr handelt (Vielfaches von 4). Ist das 
der Fall, wird der Inhalt von Speicher 
6 auf 30 erhöht. Dann heißt es mit dem 
Unterprogramm P1 festzustellen, auf 
welchen Wochentag der jeweilige Mo- 
natserste fällt. Für das Ergebnis T (Ta- 
belle) gilt: 1=SO, 2=MO, 6=FR, 
0=SA. Diese Zuordnung wird nun 
auf 1=MO, 2 = DI...” = SO geändert 
(6 addieren; ist das Ergebnis größer als 
7, dann 7 subtrahieren). Ist z. B. der 
Monatserste ein Mittwoch, so enthält 
Speicher 4 den Wert 3 (für Mittwoch) 
zugewiesen. Eine (DSZ-)Schleife be- 
wirkt dann, daß für die beiden davor- 
liegenden Wochentage anstelle von 
MO und DI Leerzeichen gedruckt 
werden. 

Der Inhalt von Speicher 5 (auszu- 
druckende Zahl) wird beginnend mit 1 
solange um 1 erhöht, bis 28, 30 oder 31 
erreicht ist. Gleichzeitig wird auch der 
Inhalt von Speicher 4 erhöht und je- 
desmal, wenn er ein Vielfaches von 7 
erreicht, bewirkt das den Ausdruck ei- 
ner Zahlenreihe. Dieses Schema gilt 
für jeden Monat, so daß mit Unterpro- 
grammen gearbeitet werden kann. Le- 
diglich Speicher F, der die höchste Ta- 
geszahl eines Monats zugewiesen be- 
kommt, muß je nach Monat mit dem 
Inhalt der Speicher 6 bis 8 versorgt 
werden. 

Thomas Kohnen/Andreas Wurm 
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ZX-81-Softwaretip: 


Listen am laufenden Band 


Allen, die sich schon einmal an den 
Grenzen des LIST-Befehls beim ZX 81 
gestoßen haben, zeigt das hier vorge- 
stellte Programm einen Ausweg. Es er- 
möglicht ein kontinuierliches Aufli- 
sten — d. h. das Programmlisting läuft 
am Bildschirm ohne Abbruch so lange 
‚hoch, bis man es stoppt. 

Zentraler Teil des LIST-Programms 
ist ein Maschinenprogramm, mit dem 
wir dem ZX 81 zu Leibe rücken. Platz 
dafür ist in Zeile 1 (Bild). Mit den Zei- 
len 2 bis 6 wird die Startnummer, ab 
der gelistet werden soll, eingegeben, 
für den Hausgebrauch des ZX 81 um 1 
verringert und dann in der Systemva- 
riablen E-PPG (Zeilennummer, in der 
der Cursor steht) abgespeichert. 

Dann wird mit RAND USR 16514 
das erste Maschinenprogramm aufge- 
rufen. Es stellt die höchste im Pro- 
gramm auftretende Zeilennummer fest 
und lädt sie in die Speicherzellen 
16507 und 16508, die zwar im Bereich 
der Systemvariablen liegen, aber vom 
Computer nicht belegt werden. Im Pro- 
gramm ist diese Information nötig, um 
nach Ausgabe der letzten Zeile das 
Programm zu unterbrechen. 

Die Zeilen 8 bis 10 dienen dem 
Zweck, die PRINT-Position auf Zei- 
le 18 zu verschieben. Dazu wird die 
Zahl der Leerzeilen im unteren Teil 
des Bildschirms durch Poken von 
DF-SZ (Zahl der Zeilen im unteren Teil 
des Bildschirms) von zwei auf fünf er- 
höht. Anschließend wirkt auf die Zei- 
len 0 bis 18 der SCROLL-Befehl. Jetzt 
wird DF-SZ wieder auf 2 gesetzt. Die 
PRINT-Position bleibt davon unbe- 


rührt in Zeile 18. Es können also nun 


vier Zeilen im unteren Teil des Bild-, 


schirms ausgegeben werden. 

In Zeile 11 wird überprüft, ob bereits 
die letzte Zeile ausgegeben wurde, 
oder ob durch Drücken von NEWLINE 
das Programm gestoppt werden soll. 
Wird kein Halt gefordert, ruft der 
ZX 81 das zweite Maschinenprogramm 


‚auf, das bei Adresse 16539 beginnt. Es 


verschiebt den Programm-Cursor zur 
folgenden Programmzeile und gibt sie 
auf dem Bildschirm aus. Die abschlie- 
ßenden SCROLL-Befehle sorgen dafür, 


“daß auch längere Programmzeilen rich- 


tig ausgegeben werden. Nach einem 
Abbruch läßt sich das Auflisten durch 
Eingabe von CONT fortsetzen. Dabei 
werden allerdings einige. Programm- 
zeilen „verschluckt“. 

In den Zeilen 50 bis 90 ist der Ma- 
schinencodelader aus FUNKSCHAU 
12/83 untergebracht. Um die Maschi- 
nencodezeile übersichtlicher zu ma- 
chen, wurde er etwas abgeändert, so 
daß die Hex-Codes nun durch ein Leer- 


ZX-81-Softwaretip: 


zeichen (SPACE) getrennt einzugeben 
sind! 
Zum Gebrauch: Erst das Programm 
eingeben und dann sicherheitshalber 
durch GOTO17 abspeichern. Mit 
GOTO 50 sind anschließend die Ma- 
schinenprogramme zu laden. Nach 
dem Start durch RUN läßt sich die 
Startzeile eintippen (NEWLINE nur 
kurz drücken, sonst stoppt der Compu- 
ter). Wenn jetzt kein Listing läuft, liegt 
ein Eingabefehler vor. Ist dagegen alles 
in Ordnung, können die Zeilen 30 bis 
90 gelöscht und darf das Programm 
endgültig abgespeichert werden. 


Im Listing fällt auf, daß jede Zeile 
mit Programm-Cursor ausgegeben 
wird, aber nach Stopp und erneutem 
Drücken von NEWLINE zeigt sich, daß 
er in der zuletzt ausgegebenen Zeile 
steht. Für Programmzeilen großer Län- 
ge muß statt des Wertes 5 in Zeile 8 ein 
höherer Wert gewählt werden, und 
wem es zu schnell geht, der muß eine 
Pause einfügen. Das fertige Programm 
sollte vor der Eingabe größerer Pro- 
gramme geladen werden. Da es am An- 
fang steht, genügt dann zum Aufrufen 
die Eingabe von RUN. Andreas Brecht 


Gegen hektischen Bildaufbau 


Bei langen Programmen in Basic 
kommt es unweigerlich immer wieder 
zu der unangenehmen Situation, daß 
die Zeile, die man gerade neu eingibt, 
nicht mehr auf den Bildschirm paßt. 
Der ZX 81 baut das Bild dann in meh- 
reren Anläufen auf, was durchaus 
schon einige Sekunden dauern kann 


und recht nervenaufreibend ist. Auch 


der Befehl LIST xx funktioniert im all- 
gemeinen nicht, weil der Computer 
schon beim nächsten NEWLINE wie- 
der macht, was er will. 

Ein einfaches und wirksames Ge- 
genmittel ist die Anweisung POKE 
16420,100. Sie bewirkt, daß die Zeile, 
in der der Cursor vor der Anweisung 
stand, jetzt die erste angezeigte Zeile 
ist— und man hat seine Ruhe. 


3 
un 2 
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LIST-Programm: Damit 
kann man ein Programm 
vollständig (ohne Zwangs- 
abbruch bei vollem Bild- 
schirm) listen lassen. 

Hat das Eingabeprogramm 
ab Zeile 30 seinen Zweck 
erfüllt, darf es gelöscht 
werden 


Funkschau 25/1983 


Horst Kling 


Berichtigung 


Messer und Gabel 


FUNKSCHAU 1983, 
Heft 12, Seite 74 


Im Schaltplan der 6-KByte-RAM-Er- 
weiterung ist uns bei IG 3 die Pin- 
Numerierung durcheinandergeraten: 
Nr. 5 ist gegen Nr. 6 und Nr. 14 gegen 
Nr. 15 zu vertauschen. Auf der Platine 
ist nichts zu ändern — dort stimmt die 
Leiterbahnführung. 
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Mikrocomputer 


Einführung in Z-80-Maschinensprache: 


Klartext 


für den ZX 81 


Teil 16: Rechnen mit dem Carry-Flag 


Beinahe so wie ein ABC-Schütze notiert sich auch die Z-80- 
CPU mit dem Sprüchlein „Eins gemerkt“ einen Übertrag, und 


zwar im Carry-Flag. 


Erinnern wir uns: Alle Flags befin- 
den sich im f-Register (siehe Teil 11), 
und eines der Flags, das Zero- oder 
"Null-Flag, haben wir schon unter die 
Lupe genommen. Es wird immer dann 
gesetzt, wenn das Ergebnis einer arith- 
metischen oder logischen Operation 
Null ist. 


So kommt das Carry-Flag 
ins Spiel 


Das zweite, wichtige Flag heißt Car- 


ry-Flag (C-Flag); oft wird es auch als 
Übertrag-Flag bezeichnet. Das Carry- 
Flag wird immer nur dann gesetzt, 
wenn eine arithmetische Operation ei- 
nen Übertrag vom höchstwertigen Bit 
des Operanden oder des Ergebnisses 
bewirkt. 


Ein Übertrag vom höchstwertigen Bit 
des Ergebnisses kann bei einer Addi- 
tion vorkommen. Dies ist z.B. dann 
der Fall, wenn durch adda,FF das 
Datenbyte FFh zum (hypothetischen) 
Akkumulatorinhalt DDh addiert wird 
(b markiert nachfolgend die binäre 
Schreibweise): 


DDh + FFh =1101 1101b 
+11111111b 
11101 1100b = 1DCh 


Wie aus dem Rechengang hervor- 
geht, paßt das vorderste Bit des Ergeb- 
nisses nicht mehr in den Akku und 
wandert deshalb ins Carry-Flag. Nach- 
dem diese Operation durchgeführt 
wurde, steht im Akku die Zahl DCh 
und das C-Flag ist gesetzt. Sollte sich 
bei der nächsten Operation kein Über- 


Flag -Register 


Setze Carry -Flag (C=1), falls von 
- Bit 7ein Übertrag erzeugt wird 


Setze Corry-Flag zurück (C=o) 


@® Carry-Flag: Dieses Flag 
kann gesetzt, zurückgesetzt 
oder komplementiert werden 


Setze Carry =: ag (C=1), falls von 
 Bit15 ein Übertrag erzeugt wird 


und es ist vom Ergebnis 
arithmetischer Operationen 


Setze Carry-Flag IC=1; Op-code : 37h) 


abhängig (s £ 8-Bit-Zahl) 


Komplementiere Carry-Flag 
| IC=C, Op-code : 3Fh) { 
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trag ergeben, so wird das C-Flag auto- 
matisch rückgesetzt! 


Ein Übertrag vom höchstwertigen Bit 
des Operanden kann bei einer Subtrak- 
tion notwendig sein. Dies ist z. B. dann 
der Fall, wenn sub a, FF das Datenbyte 
FFh vom Akkumulatorinhalt DDh sub- 


- trahiert: 


DDh — FFh =1 1101 1101b 
— 1111 1111b 
1101 1110b = DEh 


Der Rechengang zeigt diesmal, daß 
der Minuend (erste Zahl) kleiner als 
der Subtrahend wäre: Der Prozessor 
muß sich also einen Übertrag auslei- 
hen, um die Operation überhaupt 
durchführen zu können; er setzt des- 
halb das Carry-Flag. Sollte auch hier 
einmal kein Übertrag vorliegen, dann 
wird das G-Flag rückgesetzt. 


Alle arithmetischen Operationen 
setzen das Carry-Flag in Abhängigkeit 
von einem dabei auftretenden Über- 
trag. Alle logischen Operationen set- 
zen das C-Flag dagegen prinzipiell zu- 
rück (Bild 1). Zusätzlich gibt es noch 
zwei Befehle, die zu den Einzelbitbe- 
fehlen zählen: scf setzt das C-Flag, 
während ccf das C-Flag invertiert. 


Arithmetik 
mit dem Carry-Flag 


Genau wie das Zero-Flag, . bliebe 
auch das Carry-Flag alleine ziemlich 
wirkungslos. In der Z-80-Maschinen- 
sprache gibt es daher eine Vielzahl von 
Befehlen, für die der Zustand des Car- 
ry-Flags von Bedeutung ist. 

Da sind zuerst einmal die Sprungbe- 
fehle (Bild 2, oben). Mit der Sprungbe- 
dingung c erfolgt ein Sprung nur dann, 
wenn das C-Flag gesetzt ist. Umgekehrt 
erfolgt ein Sprung mit der Bedingung 
nc nur dann, wenn das C-Flag nicht 
gesetzt ist. Darüber hinaus gibt es spe- 
zielle Arithmetikbefehle, die auf das 
Übertrag-Flag zurückgreifen. 

Stellen wir uns vor, es sollen zwei 
32-Bit-Zahlen addiert werden. Unsere 
bisherigen _16-Bit-Additionsbefehle 
reichen dann gerade für die hintere 
Hälfte. Wir wissen aber, daß ein Arith- 
metikbefehl einen Übertrag ins Carry- 
Flag bringt. Nützlich wäre deshalb ein 
weiterer Additionsbefehl, der das Car- 
ry-Flag berücksichtigt: Sobald bei der 
letzten Operation ein Übertrag entstan- 
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jpeNN DA... jpNN falls CY=1 
jpne NN D2 0 - jpNN fall CY=0 
jr c DIS 38... jr DIS falls CY = 1 
jr nc DIS 30. jr DIS falls CY = 0 
callc NN DE. u call NN falls CY = 1 
callnc NN DA .... call NN falls CY = 0 
ret c D8 ret falls CY = 1 
ret nc Do ret falls CY = 0 
adca,a 8F sbce a,a g9F 
adc a, b 88 sbc a, b 98 
© Wirkung des Carry-Flags: adc a, c 89 sbc a, c 99 
Spezielle Sprung- und Arith- adc a,d 8A sbc a, d an 
metikbefehle berufen sich auf es si z ie en = 
den Zustand des C-Flags. er = - ] 8D En . 1 9D 
Sollte Verwechslungsgefahr adc-a; (bi] 3E she’a, (hi 9E 
mit dem c-Register bestehen, adc a, N CE. sbc a,N DE 
dann wird das Flag mit CY ab- 
gekürzt adc hl, bc ED 4A sbc hl, bc ED 42 
adc hl, de ED 5A sbc hl, de ED 52 
adc hl, hl ED 6A sbc hl, hl ED 62 
den ist, soll automatisch 1 dazuaddiert 
werden. 
Im Z-80-Befehlssatz sind die beiden ADRESSE _ BYTES 2-80-ASSEMBLER 
Kürzel adc (Add with Carry) und sbc 1.0.8.2 LEICHEN UM 1 Ef Lt Mamm| | 
(Subtract with Carry) zu finden. Der III EBLEER LIU LIEF 
Befehl adc a, s entspricht dem Befehl Tolg LI, TIER | In® 1, | TI yaT 1 
add a, s, nur daß er zusätzlich das Car- EEE TIEF LE FL FF 
ry-Flag addiert (s ist z.B. irgendein anen mm IT WTI Tl ng IT 
an en MR aD a NR N ER NE: Li bie 
sbca,s auc as Carry-Flag subtra- 111 
hiert. Beide Befehle gibt es sowohl für T Yes ka e,.;| 'TTTI 
8-Bit-Zahlen, als auch für 16-Bit-Zah- = en | - = | -; en nn mens, 
len (Bild 2, unten). 4.0,8,A HeLın ® RE dr jPı | 
Mit diesen neuen Arithmetikbefeh- 
len lassen sich praktisch beliebig große PAR Tolgll MITUT I. m ITIITTTI 
Zahlen (in 8- oder 16-Bit-Portionen EEE EHE IE LIEF I TEE) 
aufgeteilt) addieren und subtrahieren. ri TrU TI FirTo 73 
Schwierigkeiten treten dann aber beim TI II DIET 
Ausgeben des Ergebnisses auf: Mit . AMAR am 5] Am Fi] ARTENIArT ne 
en nn on nn FIRE TH EEE PP 
Ss ens er ezıuma wer einer -DI- zweier 10-Bit- FTLEE7 FTIR TS TI IE\ IT ET TIcCT 
ne | an. BRENNEN LE BELENM| 
deshalb nur begrenzt Rechenoperatio- . Bit-Befehl die 4,0,8,8 an SEIBRgE f IM aı, ar 
nen durchführen. . beiden Sum- LI IE LITE aan nEAUSERERE 
Bild.3 zeigt oben ein Maschinenpro- manden 1122h. 4 'o'g'g FR EN IN. TE 
gramm, das auf herkömmliche Weise und 3344h, un- EI IL FILE IL TIL TI ET Fr] 
zwei 16-Bit-Zahlen addiert und das Er- ten erfüllen zwei aolaı [zlel RE Tal Wald ur 
gebnis über das bc-Registerpaar dem 8-Bit-Bfehle ELISE IL III ILL IL LP EI IT] 
Basic meldet. Der 16-Bit-Additionsbe- dieselbe Aufga- hi T, 5 u EA: IT FHUCTLITETTI 
fehl soll nun durch zwei 8-Bit-Befehle Be BRINTUSR FRI E TIER LIE a]. jD 
ersetzt werden. Wie das zweite Listing 16514 bringt Bann: TI TH TTtTt I TıT 
in Bild 3 unten zeigt, laufen beide 8- das Ergebnis 4,0,8,0 8°] RT ERTLALICHBNGHERL 
Bit-Additionen über den Akkumulator als Dezimalzahl TI Tr ierni! Suemummm 
ab: Bei der zweiten Addition (Adresse (17510) auf den ,4 ,0,8,D 47 BRERISS (je | ıb ja ij 
408Ch) kommt dann das Carry-Flag Bildschirm 411 
zum Einsatz. Anderenfalls bliebe ein pi olst 'c R I IM TFT I. 8 1 | 
von der ersten Addition herrührender BELLE DIE SIE BIP FELL TIME] 
Übertrag unerkannt. Klaus Herklotz 
(Wird fortgesetzt) 
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Stereo-Generator für den Fernsehton: 


Rechts oder links 


Die Fa. König electronic, bekannt als 
sehr innovationsfreudig, hat seit eini- 
ger Zeit einen TV-Stereo-Generator 
(Bild) im Angebot: den SG 555. Im 
Design ist dieses Meß- und Prüfgerät, 
das zur Fehlersuche und Einstellung 
und vor allem zur Vorführung des Ste- 
reoeffektes bei Fernsehgeräten dienen 
soll, dem Farbbalkengenerator F888C 
(siehe FUNKSCHAU 23/1982) ange- 
paßt. 

Das Gerät besitzt keine eingebaute 
Videosignalquelle, muß also von 
außen (Farbgenerator, Videorecorder, 
Bildplattenspieler, Kamera) mit einem 
Videosignal (1 V an 75 ©) beaufschlagt 
werden. Steht keine Videosignalquelle 
zur Verfügung, liefert der SG 555 ledig- 
lich einen (stabilen) Träger im Bereich 
II (Kanal 5...12). Die benötigten Fre- 
quenzen werden von einem Quarzos- 
zillator abgeleitet. 


Um alle Möglichkeiten auszunutzen, 
ist die Frontplatte mit diversen Schal- 
‚tern, Buchsen und Drehknöpfen ausge- 
rüstet. Beim ersten Einschalten ver- 
wirrt diese Vielzahl den Benutzer si- 
cherlich, aber nach mehrmaligem Ge- 
brauch stehen die Bedienelemente so- 
wieso alle in der „richtigen“ Position. 
Dank der ausführlichen Bedienungsan- 
leitung (einschließlich aller Schaltbil- 
der) findet man sich (natürlich erst 
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nach dem Lesen) dann schon zurecht. 
Mitgeliefert werden dankenswerter- 
weise diverse Anschlußkabel — wer 
kennt nicht das Problem mit den feh- 
lenden oder nicht passenden Kabeln? 


Aller Erfahrung nach reparieren die 
wenigsten Werkstätten so komplexe 
Fehler, wie sie in der Stereosignalauf- 
bereitung des Fernsehgerätes auftreten 


können. So dürfte der Hauptanwen- 
dungsfall wohl eher in der „Vorfüh- 
rung“ liegen, um nicht auf die spärli- 
chen Testsendungen des ZDFs ange- 
‘wiesen zu sein. Hierfür ist der Preis 
von ca. 2800 DM (inkl. MwSt.) schon 
etwas „happig“ zu nennen. Sollte sich 
ein Techniker doch an die Reparatur 
wagen, so findet er in der Gebrauchs- 
anweisung die nötigen Hinweise, wie 
er den Fehler einkreisen kann — natür- 
lich kann auf die Angaben des Fern- 
sehgeräteherstellers nicht so leicht ver- 
zichtet werden. Neu. 


Gerät schaltet ohne Antenne 


selbsttätig ab 


Ich wurde gebeten, bei einer Nach- 
barin einen aus einer Erbschaft erwor- 
benen Farbfernsehempfänger in Be- 
trieb zu nehmen. Da eine Antenne 
noch nicht vorhanden war, schaltete 
ich das Gerät zunächst zur Probe ein. 
Das Gerät erschien betriebsfähig, da 
das übliche Rauschen im Bild und im 
Ton auftrat. Nach etwa 30 s schaltete 
jedoch das Gerät selbsttätig vollständig 
ab. Jeweils nach Betätigung des Netz- 
schalters arbeitete es wieder, schaltete 
aber immer wieder in unregelmäßigen 


Zeitabständen ab und manchmal auch‘ 


wieder an. Ich vermutete das Anspre- 
chen einer Schutzschaltung und er- 


klärte, das Gerät sei fehlerhaft. Nach 
Beschaffung des Schaltplanes begann 
ich mit Messungen, konnte jedoch zu- 
nächst keinen Fehler finden. 


Nur um die Zeit zu nutzen, schloß 
ich das Gerät an eine provisorische An- 
tenne an, und es ergab sich eine zufrie- 
denstellende Bildwiedergabe. Da eine 
interessante Sendung lief, baten mich 
die Kinder, das Gerät nicht abzuschal- 
ten. Ich entgegnete, daß dieses das Ge- 
rät schon gleich selbst besorgen würde. 
Das Gerät schaltet aber nicht mehr ab. 
Die Bemerkung der Kinder, dem Gerät 
habe nur die Antenne gefehlt, belä- 
chelte ich zunächst, da es sich bei dem 
selbsttätigen Abschalten um eine Frage 
der Betriebsspannungen handeln muß- 
te. Nachdem jedoch das Gerät mit der 
Antenne auch über mehrere Stunden 
nicht mehr, beim Herausziehen der 
Antenne jedoch sehr schnell abschalte- 
te, begann ich, näher nachzudenken. 


Der Fehler hatte folgende Ursache: 
Es handelte sich um eine Thyristor- 
Zeilenablenkschaltung. Durch nicht 
optimale Abstimmung war die Eigen- 
Zeilenfrequenz ohne Sendersynchro- 
nisierung zu niedrig, so daß die Ströme 
in der Zeilenablenkschaltung während 
der Zeilenperiode zu hohe Werte an- 
nahmen und die dafür vorgesehene 
Schutzschaltung über das Netzteil die 
Abschaltung bewirkte. Bei Synchroni- 
sierung durch das Antennensignal hat- 
te die Frequenz der Zeilenablenkschal- 
tung natürlich den richtigen Wert, und 
die Schutzschaltung sprach nicht an. 
Das Gerät arbeitet jetzt etwa zwei Jahre 


‘fehlerfrei. 


Horst Wippermann 
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Beeinträchtigung 
durch Stahlgittermast 


Nachdem ein Funkamateur die Bau- 
genehmigung für die Aufstellung eines 
Stahlgittermastes erhalten hatte, zeigte 
sich ein Nachbar damit nicht einver- 
standen. 


Wenngleich nach der Landesbauord- 
nung untergeordnete bauliche Anlagen 
für das Fernmeldewesen davon befreit 
sind, die an sich geforderten Grenzab- 
stände einzuhalten, so konnte sich der 
Bauherr darauf nicht berufen, denn 
diese Regelung gilt nur für Anlagen, 
die im Gemeininteresse, also von der 
öffentlichen Hand, hergestellt werden. 


So kam es darauf an, ob von dem 
Stahlgittermast Wirkungen wie von 
Gebäuden ausgingen oder nicht. War 
diese Frage zu bejahen, so mußte der 
Bauherr auch mit dem Stahlgittermast 
den Abstandsvorschriften genügen. 
Vertrat man dagegen den Standpunkt, 
daß von dem Mast solche Wirkungen 
nicht ausgingen, entfiel die Abstands- 
pflicht. 


Der Mast, um dessen Zulässigkeit ge- 
stritten wurde, sollte nun in einem 
engbesiedelten Gebiet so nahe an 
Grundstücksgrenzen oder gegenüber 
Hauswänden entstehen, daß er sie 
überdecken oder treffen würde, sollte 
er umstürzen. Über der Grundfläche 
von 4m? hätte sich eine bedeutende 
Masse Stahlrohrmaterial erhoben, um 
einen 24 m hohen Mast entstehen zu 
lassen und tragen zu können. Die Roh- 
re an den Kanten sollten einen Durch- 
messer von jeweils 3,5 cm haben. Sie 
waren zur Stabilisierung gegeneinan- 
der nach den technischen Notwendig- 
keiten quer und diagonal verstrebt. 
Demgegenüber konnte nicht darauf 
hingewiesen werden, daß der Mast 
nicht brandgefährdet wäre, den Licht- 
einfall nicht behinderte, keinen Schat- 
ten warf oder keine Lärm- oder Licht- 
emissionen abgab. Entscheidend war 
vielmehr, daß die Anlage ihrer Bau- 
masse nach einem Gebäude vergleich- 
bar war. Der Mast sollte zwar nach den 
anerkannten Regeln der Technik her- 
gestellt werden. Es ließ sich gleich- 
wohl nicht ausschließen, daß er einer 
Unwetterkatastrophe zum Opfer fiel. 
Der über einer kleinen Fläche errichte- 
te, in eine für die nähere Umgebung in 
eine besondere Höhe aufgeführte Mast 
gab Gefährdungen ab, die von Gebäu- 
den etwa dadurch ausgehen, daß Dach- 
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pfannen herabgerissen oder ganze 
Dächer herabgeschleudert werden 
können. 


Der Nachbar konnte von dem Mast 
als möglicherweise gefährliches Bau- 
werk nicht Abstand nehmen, der Bau- 
herr einen solchen nicht einhalten. Es 
waren die von der Körperlichkeit der 
Baumasse ausgehenden typischen Ge- 
fährdungen, die der Nachbar befürch- 
tete. Sicherlich war dem entgegenzu- 
halten, daß es sich wegen der techni- 
schen Anforderungen an die Standsi- 
cherheit des Mastes weitgehend um ei- 
ne Scheingefahr handelte. Jedoch sind 
auch Unglücksfälle durch umstürzen- 
de Teile bekannt, die aus Gebäuden 
herausgerissen worden sind, obgleich 
sie von ihrer Bauart her weit weniger 


Lernen 


Werkstatt & Service 


sturmgefährdet sind als ein Stahlgitter- 
mast. 


Nach dem Urteil des Oberverwal- 
tungsgerichts Lüneburg vom 23. 11. 
1982 — 6 A 44/81 - sah der Nachbar in 
dem Bau des Mastes zu Recht die Ent- 
stehung einer das Nachbarschaftsver- 
hältnis nicht notwendigerweise beglei- 
tende Herstellung einer weiteren Ge- 
fahrenquelle. War aber davon auszuge- 
hen, daß von dem Stahlgittermast Wir- 
kungen wie von Bauwerken ausgingen, 
so hielt er gegenüber dem Nachbarn 
mit dem für den Mast gewählten 
Standort den erforderlichen Abstand 
nicht ein. Der Abstand war aber auch 
an keiner anderen Stelle des Grund- 
stückes zu erreichen, da dieses insge- 
samt nur 21m breit war. Wäre das 
Grundstück, auf dem der Stahlgitter- 
mast errichtet werden sollte, größer ge- 
wesen, wären dagegen die Hinderungs- 
gründe möglicherweise weggefallen. 

Dr. ©. 


mit Video-Kassetten 


Das bewährte Video-Kassetten-Schu- 
lungsprogramm von Saba für die Tech- 
niker des Fachhandels wurde jetzt mit 
der Neuerscheinung „VHS-Technik 3“ 
erweitert. Das Hauptthema der neuen 
Lern-Kassette ist aktuell und befaßt 
sich mit der Mikroprozessortechnik im 
Video-Recorder. 


Von den notwendigen Mikrocompu- 
ter-Grundlagen über die Schaltungs- 
technik am Beispiel des Saba-Video- 


Recorders VR 6010 bis zur praktischen 
Anwendung mit vielen nützlichen Ser- 
vicetips enthält die Kassette in sechs 
Kapiteln alle Informationen zur fachli- 
chen Weiterbildung auf diesem Wis- 
sensgebiet. 


Die Kassette (Spieldauer ca. 55 Mi- 
nuten) wird mit ergänzendem Mate- 
rial, wie Begleitbuch und kompletten 
Schaltungsunterlagen, geliefert. Der 
Abgabepreis beträgt unter 100 DM. 


Farbe verschwindet 
nach einer Minute 


Bei einem defekten Farbfernsehgerät 
zeigte sich etwa eine Minute nach dem 
Einschalten folgendes Bild: Die Farbe 
verschwand und zwei graue, monitor- 
ähnliche Streifen erschienen auf der 
oberen und unteren Bildhälfte. 

Spannungsmessungen ergaben, daß 
alle Betriebsspannungen stimmten. 
Als nächstes untersuchte ich den Ver- 
tikaloszillator, wobei ich jedoch bisher 
auf keinen Fehler schließen konnte, da 
die Oszillogramme mit den Angaben 
im Schaltbild übereinstimmten. 

Das Besprühen der Bauteile in der 
Sägezahn-Erzeugung mit Kältespray 
brachte dann wieder ein normales 


Bild. Der Fehler mußte also in dieser 
Stufe zu suchen sein. Da auch dort das 
Oszillogramm nicht stimmte, war ich 
mir fast sicher, den Fehler hier zu 
finden. 

Durch gezieltes Besprühen der um- 
liegenden Bauteile mit Kältespray kam 
der Fehler zutage: Übeltäter war ein 
Kondensator, der erheblich an Kapazi- 
tät verloren hatte. Er wies einen ohm- 
schen Widerstand von ca. 5 kQ auf. 


Nach dem Erneuern des Kondensa- 
tors und den üblichen Service-Einstel- 


‚lungen war das Gerät wieder in Ord- 


nung. Georg Ammersinn 
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Farbe setzt später ein 


Ein modulisiertes Farbfernsehgerät 
älterer Bauart wurde aufgrund eines 
thermischen Fehlers in die Werkstatt 
gebracht; und zwar setzte die Farbe 
erst nach ca. 20 Minuten Betriebsdauer 
ein. Da kein Farb-Baustein zur Verfü- 
gung stand, wurde das im Gerät befind- 
liche fehlerhaft vermutete Modul nä- 
her untersucht. Laut erster Feststellun- 
gen fehlte das Burst-Signal am Aus- 
gang Pin 12 des TBA 510. Das Farbart- 
signal am Eingang Pin 4 des integrier- 
ten Farbart-Verstärkers war vorhan- 
den. Der IC-Wechsel blieb erfolglos. 
Warum fehlte der Burst? Die Frage war 
schnell geklärt: Der Auftastimpuls 
fehlte. Die Spur führte nun vom 
Pin 13, welchem der Impuls zugeführt 
wird, zurück zur Impulsaufbereitungs- 
stufe (Bild). Am Widerstand R5 des 
Spannungsteilers R4/R5 sollte laut 
Schaltbildangabe ein negativer Impuls 
in der Größe von U,, = 3 V vorhanden 
sein. Der gemessene Impuls war kaum 
registrierbar. Der am Eingang Stift 1 
des Farbmoduls befindliche Zeilenim- 
puls hatte seine erforderliche Amplitu- 
de von U, = 50 V. Aufgrund dieser 
Feststellung wurde T 1 gewechselt, je- 
doch ohne Erfolg. Diode D1 sowie 
sämtliche Widerstände erwiesen sich 
als einwandfrei. Ferner wurde der 

' Transistor mit Spannung versorgt. 
Warum arbeitete diese Stufe dennoch - 
nicht? Nachdem das Farbmodul mit- 
tels Fön kurzzeitig erwärmt wurde, er- 
schien sofort die Farbe. Merkwürdig 
erschien nur, daß sich mittels Kälte- 
spray der Fehlerfall nicht wiederher- 
stellen ließ. Nun wollte es der Zufall, 
daß ich zu bequemeren Meßzwecken 
das Modul auf die Rückseite der Mut- 
terplatine steckte. Nachdem ich jetzt 


den Fön auf das Modul richtete, er- 
schien die Farbe erstaunlicherweise 
nicht. Sollte der Fehler etwa außerhalb 
des Farbbausteins liegen? Um die Fra- 
ge zu klären, richtete ich den Fön auf 
die Bestückungsseite im Bereich des 
Farb-Moduls. Sofort erschien die Far- 
be. Damit stand fest — der Fehler lag 
innerhalb der äußeren Beschaltung. 
Als fehlerhaftes Bauelement entpuppte 
sich schließlich der Elko C 1. Im Kalt- 


zustand besaß er nur noch einen gerin- 
gen Teil seiner Kapazität, die sich je- 
doch bei Erwärmung wieder voll ein- 
stellte. Somit ließ sich auch deuten, 
weshalb die besagte Stufe fehlerhaft 
arbeitete. Da diese als Kollektor-Schal- 
tung arbeitet, lag infolge mangelhafter 
Kapazität von G1 der Kollektor von 
T1 wechselspannungsmäßig kaum 
noch auf Massepotential. Somit war 
die Schaltung nur noch bedingt funk- 
tionsfähig. Nach Austausch des Elkos 
arbeitete der Farbteil wieder voll zu- 
verlässig. Dieter Langbehn 


Reparatur von kratzenden 


Potentiometern 


Oft ist es schwierig und/oder sehr 
teuer, kratzende Potentiometer und 
Schieberegler durch neue zu ersetzen, 
da es sich bei vielen Reglern in Audio- 
geräten um Spezialanfertigungen han- 
delt, die bei den betreffenden Firmen 
bestellt werden müssen, oder bei älte- 
ren Geräten nicht mehr zu beschaffen 
sind. 


Nachdem ich vor ein paar Jahren für 
'ein Mehrfachpoti mit Schalter für ein 
billiges Autoradio eines bekannten 
Großkaufhauses über 50 DM bezahlen 
mußte, kam mir die Idee, kratzende 
Potis, bei denen auch ein kräftiges Hin- 
und Herdrehen den Fehler nicht mehr 
beseitigte, zu öffnen und zu reinigen. 
Das Öffnen geht ganz gut bei Potentio- 
metern mit verschraubtem Gehäuse 
oder mit Gehäusen, die mit umgeboge- 
nen Blechfahnen verschlossen sind. 
Auch Schieberegler sind meist leicht 
zu öffnen. Vielfach sind die Regler aber 
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Ein thermischer Fehler: Im kalten Zustand war die Kapazität von C 1 
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vernietet. Hier entfernt man die Nie- 
ten, indem man die Nietköpfe abfeilt 
oder die Nieten durch Aufbohren ent- 
fernt. Beim Zusammenbau ersetzt man 
die Nieten durch Schrauben entspre- 
chender Stärke und Länge. 


Verschraubte Potentiometer oder Po- 
tis deren Nieten durch Schrauben er- 
setzt worden sind, können durchaus 
öfter gereinigt werden. Regler deren 
Gehäuse durch das Umbiegen von 
Blechfahnen verschlossen werden, 
können nicht beliebig oft repariert wer- 
den, da die Blechzungen schnell abbre- 
chen. Im allgemeinen stellt die einma- 
lige Reinigung die einwandfreie Funk- 
tion des Gerätes wieder für eine sehr 
lange Zeit her. 


Nach dem Säubern der Widerstands- 
schicht und des Schleifkontaktes funk- 
tionierten die Potis wieder problemlos. 


Nachdem die Potentiometer wieder 
eingebaut sind, verschließt man bei 
wenig belasteten Potis die offenen Stel- 
len des Gehäuses mit Isolierband, um 
das Eindringen von Staub zu verhin- 
dern. Diese kostensparende und wenig 
zeitaufwendige Reparatur habe ich 
mittlerweile erfolgreich sowohl an Po- 
tis als auch an Schiebereglern, bei TB- 
Geräten, Fernsehgeräten und anderen 
Audiogeräten durchgeführt. Dabei ha- 
be ich festgestellt, daß das Kratzen 
hauptsächlich von einer verschmierten 
und verdreckten Widerstandsbahn 
herrührt. Unter Dutzenden kratzender 
Potentiometer habe ich erst eines ge- 
funden, bei dem die Widerstands- 
schicht zerstört war. 

Johannes Kehlenbach 
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Musikelektronik 


Der Super-TOS Teil 1 


Diese Bauanleitung ist die „drahtbrückenprogrammierbare“ 
Version des Top-Octave-Synthesizers für elektronische Orgeln, 
dessen Vorteile auf Seite 41 ausführlich beschrieben sind. 


Bei der hier vorgestellten Lösung für 
den Top-Octave-Synthesizer (TOS) 
wurde Wert auf leicht durchschaubare 
Vorgänge gelegt. Der Einsatz eines Mi- 
krocomputers wurde bewußt zurück- 
gestellt, da er für die Steuerung des 
TOS alleine nicht annähernd ausgela- 
stet wäre. 


Temperierte Stimmung 
wird mit 
elf PLL-Moduln erzeugt 


Zur Frequenzmultiplikation wird 
die PLL-Schaltung benutzt. In Bild 1a 
ist deren Funktionsprinzip angegeben. 
Eine Ausgangsfrequenz f, wird hier 
durch einen bestimmten Faktor geteilt 
und auf einen Eingang des Phasenkom- 
parators gegeben. Auf den anderen 
Eingang legt man die Eingangsfrequenz 
f, als Referenz. Am Ausgang des Pha- 
senkomparators erhält man hierbei ein 
Rechtecksignal mit variablem Tastver- 
hältnis. Das Tastverhältnis richtet sich 
nach der Phasendifferenz der beiden 
Eingangssignale. 

Ein nachfolgender RC-Tiefpaß wan- 
delt das Impuls-Pausen-Verhältnis in 
eine Gleichspannung um, die den VCO 
(voltage controlled oscillator: span- 
nungsgesteuerter Oszillator) einstellt. 
Der Phasenkomparator hat nun das Be- 
streben, möglichst gleiche Eingangssi- 
gnale zu erhalten. Dies ist dann der 
Fall, wenn das Ausgangssignal vom 
VCO um den am Teiler eingestellten 
Faktor höher ist als das Eingangssignal 
der Gesamtschaltung. 

Für die Orgelanwendung ist es nötig, 
nicht nur die Multiplikation, sondern 
auch eine Division, also übliche Fre- 
quenzteilung, darzustellen. So reali- 
siert die erweiterte Schaltung nach 
Bild 1b ein Frequenzübersetzungsver- 
hältnis a/b gemäß den bezeichneten 
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Teilern. Für die Rechteckschwingun- 
gen gibt es bereits seit einigen Jahren 
ein günstiges IC (4046), das in CMOS- 
Standardtechnik Phasenkomparator 
und VCO beinhaltet. 

Die zwölf höchsten Töne des Orgel- 
generators sollen also mit Hilfe von 
PLL-Schaltungen nach Bild 1b erzeugt 
werden. Um verschiedene Stimmungs- 
verhältnisse zu ermöglichen, wurde ei- 
ne PLL-Universalplatine entworfen, 
deren Frequenzübersetzungsverhält- 
nisse über Drahtbrücken „program- 


@ Schaltung 
des 

PLL-Moduls. 
Durch Draht- 


Ya 100k |100k 68k 
4082B IE) 9 n 


@® Prinzipschaltungen zur Fre- 
quenzmultiplikation (a) und zur Dar- 
stellung eines beliebigen Verhält- 
nisses a/b (b) 


mierbar“ gehalten wurden. Die Ge- 
samtschaltung für den Block nach 
Bild 1b ist in Bild 2 aufgezeichnet. Mit 
den ICs 4040 und 4082 sind die pro- 
grammierbaren Teiler realisiert. Die 
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© „Drahtbrücken-Programmierung“ der verschiedenen Teilungsverhältnisse des 


PLL-Moduls 


Tabelle 1: 


Binäre Darstellung 


der diversen 


Teilungsverhältnisse 


Teilungs- 
verhältnis 


IC 4 IC ı 

zugehörige Pins zugehörige Pins 

134235679 134235679 
0000 00001111 
0111 10000000 
1. 01 00011000 
0 01 00100000 
1100 00001011 
4, 1.4 00011001 
1 01 01010100 


® Bestückung 
des PLL-Mo- 
duls. An der 
gestrichelten 
Stelle kann eine 
Buchsen- und 
Steckerleiste 
angebracht wer- 
den, damit 
beim „Umpro- 
grammieren“ 
nicht die ge- 
samte Karte 
ausgetauscht 
werden muß 
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Ausgänge der 4040, die bei den ge- 
wünschten Zahlen auf logisch 1 liegen, 
müssen mit den Eingängen der 4fachen 
Und-Gatter 4082 verbunden werden, 
nichtbenutzte Eingänge müssen an +U 
gelegt werden! Beim eingestellten Zäh- 
lerstand wird somit der Ausgang des 
Und-Gatters logisch 1 und stellt den 
Zähler 4040 auf 0 zurück (Reset). 

In dieser Version, bei der Und-Gatter 
mit vier Eingängen Verwendung fin- 
den, beschränkt sich die Anwendung 
auf Teiler-- bzw. Multiplikationsver- 
hältnisse, bei deren binärer Darstel- 
lung nur vier logische 1-Pegel auftau- 
chen. Dies ist bei allen Zahlen für die 
reine Stimmung nach Tabelle 3 auf 
Seite 43 der Fall. Aus schaltungstech- 
nischen Gründen muß allerdings das 
doppelte Teilerverhältnis eingestellt 
werden. Dies hat nur die Auswirkung, 
daß nicht die Eingangsfrequenz der 
4040-Bausteine — also Pin10 — die 
niedrigste Wertigkeit besitzt, sondern 
der Ausgang Pin 9 als LSB (least signi- 
ficant bit: niederwertigste Stelle) defi- 
niert wird. Damit ergeben sich für die 
verschiedenen Zahlenwerte, die als 
Teiler- und Multiplikationsverhältnis- 
se realisiert werden müssen, diverse 
Bitmuster, die in der Tabelle 1 gezeigt 
sind. Hier ist auch gleichzeitig einge- 
tragen, welche Anschlüsse des ICs 
4040 diese Stellen jeweils repräsentie- 
ren und welches IC — bezogen auf 
Bild 2 — diesen Zahlenwert zur Verfü- 
gung stellen muß. Die Ausgänge, bei 
denen die logische 1 steht, müssen also 
mit den Eingängen der Und-Gatter 
4082 verbunden werden. Wie bereits 
angesprochen, müssen die noch freien 
Eingänge der 4082 an der Plusspan- 
nung angeschlossen werden. 

Die Schaltung eines PLL-Moduls 
nach Bild 2 wurde auf einer Platine 
untergebracht (Bild 3). In Bild 4 ist der 
Bestückungsplan dargestellt. Die Tei- 
lerverhältnisse werden mittels Draht- 
brücken festgelegt. Die Kombinationen 
für reine Stimmung bzw. das Verhält- 
nis für die temperierte Stimmung (ähn- 
lich dem Hammond-Tonradverhältnis 
von 89:84) sind in Bild5 zu sehen. 
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O Mutterfrequenz (= 2MHz) 
— von Hauptoszillator 
e-Teiler | (Master Clock) 
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© Blockschaltung des vollständigen PLL-Top-Octave-Synthesizers 


Für die Programmierung der tempe- 
rierten Stimmung sind elf identische 
Kärtchen nötig. 

Für die reine Stimmung sind je ein- 
mal die Verhältnisse 135 : 128, 33 : 32, 
12:11, 27:25, 3mal 25 : 24 und 5mal 
16:15 nötig. Damit kann man alle 
möglichen reinen Stimmungen reali- 
sieren. In der Regel dürfte die auf den 
Ton a bezogene reine Stimmung zum 
Einsatz kommen. Hierzu sind — statt 
.. der fünf — nur vier Stufen mit dem 

Verhältnis 16:15 notwendig. Mit der 
gerade genannten maximalen Anzahl 
. von zwölf PLL-Stufen ist allerdings ein 
schnelles Umprogrammieren auf belie- 
big bezogene reine Stimmung möglich. 
Dieses Umstecken sollte aber auf jeden 
Fall bei ausgeschalteter Orgel vor sich 
gehen, da die GMOS-ICGs sonst sehr 
leicht zerstört werden können. Zur 
Kennzeichnung sollte auf jeder PLL- 


Platine das jeweils eingestellte Über- © Grundplatine. 


setzungsverhältnis vermerkt werden Sie trägt die Q 
(wischfester Stift oder Aufkleber). Dies Teiler a Ss 
erleichtert die Umprogrammierung des zufstaeibaftarı T 
Generators erheblich. C-Teil ddi R 

Bild 6 zeigt das Blockschaltbild für ern e = 
den kompletten PLL-TOS. Da die ein- ® 


zelnen PLL-Module besprochen sind, 
bleibt nur noch der Teiler für den 
Ton C nach Bild 7. Da die übliche Mut- 
terfrequenz bei 2MHz liegt, wurde 
auch die Platine für diesen Standard- 
wert ausgelegt. Die C-Teiler-Platine 


Ausgang 1 
° Top- 


Ausgang 2 
”G 


@ Schaltung des C-Teilers für die Frequenz des Top-C 


C-Teiler 


C-Teiler-Platine. Sie wird auf die 
Grundplatine aus Bild 9 gesteckt 
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einmal 
halbiert werden 


vom Ausgang 
der PLL-Platine 


an Oktavteiler 

des "alten" Generators 

(= Ausgang der 
PLL-Grundplatine) 


(@ Bestückung 
der Grundplatine 
mit allen 
Bauteilen und 
Steckplatinen 
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(Bild 8) und die 11 ausgewählten PLL- 
Stufen werden auf eine Grundplatine 
(Bild 9) aufgesteckt, die auch die nach- 
folgenden Frequenzhalbierer nach 
Bild 10 aufnimmt. Die Bestückung der 
Grundplatine zeigt Bild 11, die der IC- 
Teilerplatine zeigt Bild 12. 

Zum Abschluß dieses Abschnitts 
noch einige Daten und Modifikatio- 
nen: In der angegebenen Dimensionie- 
rung beträgt die Einschwingzeit (Regel- 
zeitkonstante) der PLL-Stufe etwa 
100 ms, die PLL arbeitet stabil im Be- 
reich von 6...24 kHz, die Genauigkeit 
der Frequenz ist besser 0,085 %, ist 
also extrem gut. Die Stromaufnahme 
des kompletten PLL-Generators beträgt 
etwa 50 mA bei 15 V (etwa 56 mA bei 
12V). 

Mit dem genannten Frequenzbereich 
(6...24 kHz) kann die PLL um eine hal- 
be Oktave nach oben und unten trans- 
poniert werden (was z.B. bei Haus- 
und Wersi-Orgeln der Fall ist). Der Sla- 
lomeffekt ist also z. T. beeinträchtigt, 
was durch geringfügige Modifikatio- 
nen aber behebbar ist. 

Zur optimalen Funktion können die 
VCOs der fünf höchsten PLL-Stufen 
statt mit dem angegebenen 1,8-nF-Kon- 
densator auch mit 1,5 nF bestückt wer- 
den. Soll der Frequenzbereich nach 
unten erweitert werden, z.B. für eine 
Slalomautomatik oder einem Oktave- 
schieber (bei Böhm-Orgeln u. a.), muß 
für die sechs niedrigsten Module je- 
weils der Kondensator 1,8nF durch 
3,3 nF ersetzt werden sowie die Glät- 
tungskondensatoren von 0,1uF auf 
0,47 uF (in extrem ungünstigen Fällen 
auf 1uF) erhöht werden. Die fünf 
höchsten Stufen dürfen hier allerdings 
nicht auf 1,5nF geändert werden! 
Dann ist aber die Slalomatikzeit nicht 
mehr für alle Töne gleich und syn- 
chron. Bernhard Horn 

(Schluß folgt) 
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Für 12-V-Motoren: 


Drehzahlregelung 
und Blockierschutz 


Die kleinen, handlichen Werkzeugmaschinen mit 12-V-Strom- 
versorgung sind immer häufiger auch im Hobby-Labor anzu- 
treffen. Noch vielseitiger verwendbar werden diese Motoren 
mit einer kleinen Zusatzelektronik. 


Kleine hochtourige 12-V-Bohrma- 
schinen gehören mittlerweile zur Stan- 
dardausrüstung jeder Werkstatt und je- 
den Labors. Der Anwendungsbereich 
dieser Maschinen für die Platinenbear- 
beitung läßt sich beträchtlich erwei- 
tern, wenn die Drehzahl in einem gro- 
ßen Bereich einstellbar: ist. Mit einem 
normalen, regelbaren Netzgerät nimmt 
mit der Drehzahl auch das Drehmo- 
ment des Motors ab. 

Die hier beschriebene Schaltung er- 
laubt die Drehzahlregelung eines 
Gleichstrommotors über einen extrem 
großen Bereich; die Drehzahl bleibt 
auch im untersten Bereich lastunab- 
hängig. Eine Motorstrombegrenzung 
verhindert Schäden an Motor und 


+12V 


Drehzahl 


@® Blockschaltbild für eine. Gleich- 
strommotor-Steuerung mit Drehzahl- 
regeiung und einstellbarem Blockier- 
schutz 


U 
Up- 
Ucesiut 


t — 


@ Spannungsdiagramm am Motor 
bei Pulsbreitensteuerung 
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Netzgerät bei Überlastung. Das Stell- 
glied ist als Schaltregler ausgeführt, 
was speziell bei Bohrarbeiten mit nied- 
riger Drehzahl und hohem Drehmo- 
ment die Verlustleistung im Stellglied 
verringert. Das Mustergerät wurde für 
einen Bühler-Motor Typ 13.40.11 ent- 
wickelt, ist aber, wie Versuche zeigten, 
für jeden anderen 12-V-Motor mit ma- 
ximal 4 A Stromaufnahme geeignet. 
Die Wirkungsweise der Schaltung 
geht aus der Blockschaltung (Bild 1) 
hervor: Der Motor wird mit einer 


Rechteckspannung gespeist, deren 
Tastverhältnis variabel ist. In den Tast- 
pausen kann nach Abklingen des In- 
duktionsstromes die EMK des Motors 
(= Leerlaufspannung im Generatorbe- 
trieb) gemessen und als drehzahlpro- 
portionaler Istwert dem Regler zuge- 
führt werden. Der Regler steuert über 
den Pulsbreitenmodulator die Motor- 
endstufe so an, daß die EMK des Mo- 
tors und damit die Drehzahl unabhän- 
gig von der Belastung konstant bleibt. 
Damit der Motor bei längerem Blockie- 
ren nicht beschädigt wird, ist eine ein- 
stellbare Strombegrenzung vorge- 
sehen. 

Der Spannungsverlauf am Motor ver- 
deutlicht nochmals die Arbeitsweise 
der Schaltung (Bild 2). Während der 
Ein-Phase der Endstufe liegt praktisch 
die Ausgangsspannung des Netzgleich- 
richters am Motor. Nach dem Sperren 
der Endstufe sinkt die Ankerspannung 
(bedingt durch die Induktivität des 
Motors) so weit ab, bis bei -U; die 
Freilaufdiode D leitend wird und die 
gespeicherte Energie abgebaut ist. Da- 
nach steigt die Ankerspannung auf die 
durch Drehzahl und Motordaten vorge- 
gebene EMK an. Diese Spannung wird 
abgetastet und zur Regelung ver- 
wendet. 

Da die Schaltfrequenz niedrig ist 
(250 Hz), sind die Schaltverluste mit 
einfachen Mitteln klein zu halten; es 


@& Platine zum Aufbau der Elektronik 


© 
| Drehzahlregler für I2V-Kleinbohrmaschinen 


a 
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entstehen praktisch keine Funkstörun- 
gen. Allerdings produzieren manche 
Motoren bei Pulsansteuerung hörbare 
Summtöne. Dieser Schönheitsfehler 
hat aber keinen Einfluß auf die Motor- 
lebensdauer. 


Ein IC für alle Funktionen 


Ein Trafo (12V/35VA) mit Brücken- 
gleichrichter und Ladeelko liefert die 
Speisespannung für das Gerät. Die ge- 


2V/ B4OC 
_ 12V135YA 065000 


samte Steuerschaltung mit Taktgenera- 
tor, Pulsbreitenmodulator, zwei Opera- 
tionsverstärkern und der Spannungs- 
referenz ist in dem IC TL 494 zusam- 
mengefaßt (Bild 3). : 
Dieser für Schaltnetzteile entwickel- 
te Baustein wird hier mit einer Taktfre- 
quenz von 250 Hz betrieben. Sie ist 
festgelegt durch die Bauteile an Pin 5 
und Pin 6. Obwohl die minimale Os- 
zillatorfrequenz des TL 494 mit 1 kHz 
spezifiziert ist, arbeitet die Schaltung 
auch noch bei 250 Hz einwandfrei. Der 
Open-Collector-Ausgang (Pin8 und 


EMK- Messung 


Strommessung ut 


@) Gesamtschaltung mit den Funktionen: Drehzahlregelung, einstellbarer Minimal- 


drehzahl und Blockierschutz 
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12V 


kühlblech 


Belastbarkeit angeschlossen werden 


© Bestückungsplan. Es muß nur eine Wechselspannung von 12 V mit 3 A 


11) treibt die Motorschaltstufe, beste- 
hend aus einem BC 328 und einem 
2N 3055. Der 2N 3055 braucht einen 
kleinen Kühlkörper, um die Schaltver- 
luste von etwa 5 W abzuführen. 

Der Kondensator an der Basis des 
BC 328 und das RC-Glied vom Kollek- 
tor des 2N 3055 nach Masse unterdrük- 
ken wilde Schwingungen, die mit der 
induktiven Last des Motors auftreten 
können. Parallel zum Motor liegt die 
Freilaufdiode D. Als Abtasthalteglied 
zur EMK-Messung dient der BC 547 
mit den umliegenden Bauteilen. Die 
heruntergeteillte EMK-Meßspannung 
liegt am Pin 1 des TL 494, ein kleiner 
Kondensator schließt Impulseinstreu- 
ungen kurz. 

Der Drehzahlsollwert wird von der 
internen 5-V-Referenz (Pin 14) des 
TL 494 abgeleitet und dem Sollwert- 
eingang (Pin 2) zugeführt. Das RC- 
Glied zwischen Pin 2 und Pin 3 be- 
schaltet den integrierten Operations- 
verstärker als PI-Regler. Damit zur 
EMK-Messung genügend Zeit bleibt, 
wurde die Mindesttastlücke des 
TL494 mit einer Vorspannung an 
Pin 4 vergrößert. 

Der Motorstrom wird mit einem 
0,15-Q-Widerstand gemessen und 
nach Glättung mit einem RC-Glied 
dem zweiten Operationsverstärker im 
TL 494 (Pin 16) zugeführt. Der Soll- 
wert kann mit einem Trimmpoti an 
den Motor angepaßt werden. Das Re- 
gelverhalten im Konstantstrombetrieb 
wird mit dem RC-Glied von Pin 3 nach 
Pin 15 festgelegt. 

Die Schaltung kann auf einer Loch- 
rasterplatte oder einer Platine (Bild 4 
und 5) aufgebaut werden. Nach dem 
Einschalten ist die Taktfrequenz an 
Pin5 (250 Hz) zu kontrollieren und 
der Motorstromeinsteller auf Mitte zu 
drehen. Wenn ein Motor angeschlos- 
sen ist, muß sich seine Drehzahl von 
Null bis zum Maximalwert einstellen 
lassen; sie muß auch bei Laständerun- 
gen stabil bleiben. 

Die Minimaldrehzahl, bei der der 
Motor ruckfrei läuft, kann mit dem 
500-R-Poti eingestellt werden. Ab- 
schließend kann bei blockiertem Motor 
die maximale Stromaufnahme auf den 
gewünschten Wert eingestellt werden. 
Am einfachsten mißt man dazu den 
Spannungsabfall am 0,15-2-Strom- 
meßwiderstand. Jochen Jirmann 


Stichworte zum Inhalt 


Drehzahlregelung, Minimaldrehzahl, 
schutz für Bohrmaschinen. 


Blockier- 
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Schaltungskniff 


‚Programmiierbarer Teiler 


Frequenz-Synthesizer enthalten u. a. 
eine programmierbare Teilerkette. Die 
Voreinstellung dieses Teilers erfolgt 
meistens mit einem BCD-codierten Zif- 
fernschalter. Durch geeignete Wahl des 
Teilungsfaktors kann u.U. die Fre- 
quenz des Synthesizers direkt am Zif- 
fernschalter abgelesen werden. 

Möchte man z.B. bei einem Funk- 
gerät statt dessen die Empfangsfre- 
quenz angezeigt haben, muß der Wert 
der Zwischenfrequenz berücksichtigt 
(einprogrammiert) werden. Dies ge- 
schieht durch Einschalten eines Ad- 
dierers zwischen Ziffernschalter und 
den Setzeingängen der Teiler. Solche 
BCD-codierten Addierer, zumal in 
CMOS-Technik, sind nicht oder sehr 
schwer erhältlich. 

Man kann sich helfen, indem man 
ersatzweise zwei Binär-Addierer 4008 
je Dekade in Reihe schaltet (Bild). IC1 
sorgt für die hexadezimale Addition 


von Zf-Wert und Schalterstellung, 
während IC2 den unerwünschten 
Sprung von HEX „15“ auf Null durch 
Addition einer „6“ korrigiert. Welches 
Ergebnis letztendlich am Setzeingang 
des Teilers erscheint, geht aus den Bei- 
spielen der Tabelle hervor, wobei die 
Werte der Einfachheit halber deka- 
disch und nicht im Binär-Code wieder- 
gegeben sind. 

Manche Teiler mit Rückwärts-Zäh- 
lung erfordern eine Grund-Korrektur, 
die, kombiniert mit dem Zf-Wert, als 
Gesamt-Offset an IC1 eingestellt wer- 
den kann. Liegt die Oszillatorfrequenz 
über der Empfangsfrequenz, wird ein 
positiver Wert als Offset eingestellt. Im 
umgekehrten Falle ist das Komplement 
zur Zahl 16 zu wählen. 

Die Einstellung des Offsets erfolgt 
durch Verbindung der Eingänge 6, 4, 2, 
15 mit der Betriebsspannung entspre- 
chend der gewünschten Wertigkeit. 


Tabelle der Ergebnisse am Teiler-Eingang: 


Stellung des Beispiel Ergebnis d. Übertrag z. Am Setzeing. 
Ziffernschalters Offset Addition nächst. Stufe d. Teilers 
0 bis 9 0 0 bis 9 - 0 bis 9 
0 bis 9 6 6 bis 15 _ 6 bis 15 
9 7 16 1, 6 
9 9 18 1 8 
5 14 (=-2) 3 = 3 
zur nächsten 
Teiler Dekade 
Setz- Eingänge 
D 
zum nächsten 
Addierer [Überlaufü;] 
von 
voriger Dekade 
(oder Masse bei He 
FIRE REDE Offset-Einstellung 
einsetzbarer 
Teiler. 
Anschlüsse | Wertigkeit Dargestellt ist 
AMT 6 1 eine Dekade 
Ziffern - 48 BIS & 2 
Codierschalter Ü) 3 2 4 
(1 Dekade] En DI 1.95 8 
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Der Überlauf-Ausgang ü, ist mit dem 
Überlauf-Eingang ü; der nächsten De- 
kade (IC1) zu verbinden. 
(Literatur: RCGA-Datenblätter 
4008) 


4029, 


Klaus Orlowski 


Berichtigung 


Gitter und Balken 


FUNKSCHAU 1983, 
Hefte 13 bis 17 


Auf diese Bauanleitung für einen 
Farbbalken- und Gittermustergenerator 
mit Multiburst-Zusatz haben offen- 
sichtlich viele Leser gewartet, wie die 
große Resonanz zeigt. Die meisten An- 
fragen bezogen sich auf Bezugsquellen 
für einen Bausatz oder auch einzelne 
Teile. Hier noch einmal die Anschrift 
des Bausatzherstellers: Electronic- 
Point Horst Steindl, Schöngeisinger 
Straße 24, 8080 Füstenfeldbruck. Ein- 
zelteile wie Filter, Modulator u. ä. sind 
zu beziehen über Neucom Electronic, 
Hangweg 4, 8893 Hilgertshausen. 

Leider ist uns bei dieser „Mammut- 
Bauanleitung“ trotz mehrerer Kontrol- 
len ein Fehler unterlaufen. Der Emitter 
des Transistors T14 vom Farbmodula- 
tor wird im Bestückungsplan der 
Hauptplatine (Bild 14 in Heft 15, Seite 
86) über eine Brücke direkt auf Masse 
gelegt. Diese Brücke muß durch einen 
Widerstand von 820 @ ersetzt werden, 
wie es in der Schaltung (Bild 4 in Heft 
13) richtig gezeigt ist. R79 sollte mit 
1,2kQ eingesetzt werden (wie im 
Schaltplan). Der C28 auf der Tastatur- 
Platine-muß auf +12 V gelegt werden 
(nicht auf Masse). Noch ein Hinweis: 
P5 im Bestückungsplan Bild 13 wird 
nicht in der Platine eingelötet, sondern 
als Bedienelement zur Amplituden- 
Einstellung auf der Frontplatte unter- 
gebracht. 

Im praktischen Betrieb hat sich her- 
ausgestellt, daß die Farbbalken um ei- 
ne halbe Balkenbreite verschoben sein 
können. Bei einem erneuten Einschal- 
ten steht das Bild dann richtig - durch 
einen korrekten Reset am Zähler. Mit 
einer kleinen Ergänzungsschaltung 
kann dieser „Schönheitsfehler“ besei- 
tigt werden. Sobald dieser Zusatz in 
unserem Labor ausgetestet ist, werden 
wir einen Nachtrag veröffentlichen, 
der auch auf Probleme eingeht, die 
sich beim Nachbau eingestellt haben 
können. Wer also „sein“ Gerät noch 
nicht zum Spielen gebracht hat, soll 
nicht verzagen... 
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Betriebsstundenzähler: 


Man nehme... 


..einen Kugelschreiber mit Digital- 

uhr und Datumsanzeige, wie sie seit 
einiger Zeit sehr preiswert angeboten 
werden (Bild 1), entferne die elektroni- 
schen Eingeweide, ergänze sie mit we- 
nigen Bauteilen — und schon hat man 
einen elektronischen Betriebsstunden- 
zähler. 
" Wie jeder Praktiker weiß, ist ist es 
aufschlußreich, die abgelaufenen Be- 
triebsstunden von Videorecordern, 
Plattenspielern usw. zu kennen. Hier- 
für gibt es die bekannten Einbauzähler 
für Netzbetrieb; auch für den Batterie- 
betrieb gibt solche Zähler (ca. 7 mA an 
12 V). Leider sind diese Zähler für vie- 
le Anwendungen viel zu groß. Die auf 
dem Markt befindlichen Zähler kleine- 
rer Bauform, die nach dem elektrolyti- 
schen Prinzip arbeiten, sind bei mir in 
Langzeitversuchen oft ausgefallen. Als 
preiswerte Lösung bot sich eine Quarz- 
uhr mit Datumsanzeige an, deren In- 
nenleben aus dem Kugelschreiber 
durch Entfernen des Abdeckplättchens 
leicht mit einem Schraubenzieher her- 
ausgedrückt werden kann. 

Diese kleinen Quarzwerke sind we- 
gen ihrer geringen Abmessungen für 
den Einbau in Geräte gut geeignet. Be- 
trieben wird die Uhr als Stoppuhr nach 
der Schaltung in Bild 2, indem der 
Quarzoszillator mit einem Transistor 
gesperrt und mit der Betriebsspanung 
des betreffenden Gerätes in Gang ge- 
setzt wird. Gezählt wird also nur die 
Zeit, in der die Betriebsspannung zur 
Verfügung steht. Nach Abschalten des 
Quarzes verschwindet auch die Anzei- 
ge der Uhr. Die aufgelaufenen Stunden 
werden aber gespeichert. 

Die meisten Uhrenkugelschreiber 
schalten nach Betätigen des inneren 


Stell- 
kontakte 


— u 
OA BC202 Steuerspannung 
% i ca 6..15V 
2M 


Du 


@® Schaltungsergänzung für die Funk- 
tion einer Uhr als Betriebsstunden- 
zähler; nur wenige Bauteile sind erfor- 
derlich 


Stellkontaktes automatisch alle 2 s von 
Uhrzeit auf Datum um. Dies ist für 
diesen Anwendungsfall vorteilhaft, da 
dann im Zählbetrieb nicht erst das Da- 
tum abgefragt werden muß. Gestellt 
wird die Uhr bei Inbetriebname auf 
0.00 Uhr am 1. Januar. Wenn dann 
nach einer bestimmten Betriebszeit des 
Gerätes die Uhr z.B. den 4. März, 
16.30 Uhr, anzeigt, so läßt sich mit ein 
wenig Rechenarbeit die Stundenzahl 
ermitteln: 


Januar 31 Tage 
Februar 28 Tage 
3, März 3 Tage 

62 Tage 


62 Tage x 24h = 1488 h. 

Dazu werden noch die 16,5 Stunden 
des 4. März hinzuaddiert, und man 
erhält die Gesamtbetriebsdauer von 


1504,5 Stunden. Es lassen sich insge- 


samt die Stunden eines Jahres zählen. 
Das sind 8760 Stunden. Das dürfte für 
die meisten Erfordernisse ausreichen. 
Die wenigen zusätzlichen Bauteile 
werden zusammen mit dem Uhrenmo- 
dul und der Knopfzelle auf einer Loch- 
rasterplatte aufgebaut. Der einzige zu- 
sätzliche Anschluß am Uhrenmodul ist 


© Qarzuhrwerke 
als Betriebsstun- 
denzähler; eine 

preiswerte Lösung 
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@® Uhrenmodul im Größenvergleich 
mit einer Feinsicherung. Zum Anlöten 
der Leitungen ist ein sehr feiner Lötkol- 
ben zu benutzen 


für den Koppelkondensator von 22 nF 
herzustellen. Der Anschluß erfolgt an 
dem „Bein“, an dem die 32-kHz- 
Schwingung mit einer Spitzenspan- 
nung von ca. 100 mV anliegt. Es muß 
mit einer sehr feinen Lötspitze gelötet 
werden! Wie Bild 3 zeigt, sind die Lei- 
terbahnen des Moduls sehr dünn. Für 
den Einbau in ein Gerät ist je nach den 
Platzverhältnissen ein wenig Geschick 
erforderlich. Burkhard Schröter 


Codierung 
japanischer 
Bauteile 


Den Farbcode für Widerstände und 
Kondensatoren kennen inzwischen ja 
wohl fast alle Hobbyelektroniker — die 
meisten sogar auswendig. Sehr oft 
steht oder sitzt man jedoch ratlos vor 
Teilen — meist amerikanischer oder ja- 
panischer Herkunft -, die weder im 
„Klartext“ noch mit einem Farbcode 
gekennzeichnet sind. Statt dessen steht 
auf diesen Teilen nur eine merkwürdi- 
ge drei- oder vierstellige Zahl, z. B. 223 
oder 1004. 

Tatsächlich ist dies jedoch auch nur 


der bekannte Farbcode, wobei die Far- 


ben — um Platz oder Farbdruck zu spa- 
ren — durch die ihnen entsprechenden 
Zahlen ersetzt sind. Also statt Rot-Rot- 
Orange: 223, was bei einem Wider- 
stand 22 kQ und bei einem Kondensa- 
tor 22 nF wären; und statt der Farbfol- 
ge Braun-Schwarz-Schwarz-Gelb die 
Zahl 1004, die beispielsweise auf ei- 
nem 1-MQ-Präzisionswiderstand ste- 
hen könnte. Toleranzen werden entwe- 
der im Klartext oder (bei Keramikkon- 
densatoren) in von Hersteller zu Her- 
steller verschiedenen Buchstaben- 
codes aufgedruckt. Wolf-Dieter Roth 
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Aufbauskizzen, Stücklisten, Programm-Li- 
stings usw., die zum Nichtfunktionieren oder 
evil. zum Schadhaftwerden von Bauelemen- 
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tung noch irgendeine Haftung übernehmen. 


Sämtliche Veröffentlichungen in der FUNK- 
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Inhalt der betreffenden Anzeigen beziehen. 
Zuschriften, die wir als Werbesendungen er- 
kennen, werden nicht weitergeleitet. 


Know-how aus Franzis-Büchern: 


Basic - 
Von der Problemstellung bis zum 
lauffähigen Programm. 


Eine großartig gelungene, einfache Einführung in Basic. 


Basic für Einsteiger. 
Der leichte Weg zum selbständigen Programmieren. Von Rudolf 


Busch. 239 Seiten mit 32 Abbildungen, Lwstr-geb. DM 39,- 
ISBN 3-7723-7081-0 


Nie wird der zweite Schritt vor dem ersten gemacht. Das ist der 
unbändige Vorzug dieser Programmierfibel. Ein weiterer kommt 
hinzu und potenziert ihre Brauchbarkeit. 


Die meisten Kapitel sind „zweiseitig“ aufgebaut. Das heißt, auf 
der linken Seite steht, was dem Computer eingegeben wird und 
wie er darauf reagiert. Auf der rechten Seite werden die verwen- 
deten Befehle mit Kommentaren erläutert. 


Auf diese simple Art und Weise wird die Programmiersprache 

Basic gelernt und ihre Sprachelemente erläutert. Der junge Pro- 

grammierer wird dahin geführt, selbständig seine Problemstellung zu analysieren. Zum lauffä- 
higen Basic-Programm ist es dann nur noch ein Sprung. 


Wie heißt doch der Titel dieses Buches? Basic für Einsteiger. 


Ba, wie es nicht mehr in den Handbüchern steht. 
Basic für Aufsteiger. 


Der sichere Weg zum fortgeschrittenen Basic-Programm. Von 
Rudolf Busch. 229 Seiten mit 44 Abbildungen und 12 ln 


Lwstr-geb. DM 39,— 
ISBN 3-7723-7281-3 


Basic für Aufsteiger — das ist das Basic, das nicht mehr in den 
Handbüchern steht. Wer dieses Buch intus hat, der besitzt einen 
anspruchsvollen Basic-Wortschatz, der sich sehen lassen kann. 


Die Schwerpunkte liegen in der Aufbereitung aller mathemati- 
schen Funktionen, die Basic bietet. Es folgen jene, mit denen 
Strings unter allen nur denkbaren Gesichtspunkten bearbeitet 
werden können. Das Buch schließt ab mit einer Fülle von Pro- 
grammen aus Mathematik, Geometrie, Betriebswirtschaft und 
Datenverarbeitung. 


Der Autor greift seine Beispiele aus dem täglichen Leben, kleidet sie oft in lustige Geschichten, 
denn so lernt der Leser am besten, was er tut und warum er es tut, 


Für höchst komplexe Steuerungsaufgaben. 


Mit Computer steuern. 


Aufbau und Anwendung von Einplatinen-Computern. Von Herwig 
Feichtinger. 192 Seiten mit 140 Abbildungen und 25 Tabellen. 
Lwstr-geb. DM 38,— 


ISBN 3-7723-7221-X 


Mit Einplatinen-Computern steuern und regeln, ab wann sich das 
lohnt und wie das zu machen ist, darum geht es in diesem Buch. 
Der Autor zeigt, daß der technische Aufwand dafür gering ist. 


Den Schwerpunkt legte der Autor auf. die Beschreibung der 
Bauelemente und Baugruppen, also der Mikroprozessoren- und 
Speichertypen, die bei einem Einplatinen-Computer gebraucht 
werden. Er behandelt selbstverständlich nur Typen, die auf dem 
Markt sind und wohl auch länger bleiben werden. Damit be- 
kommt der Leser zusätzlich eine Anleitung in die Hand, wie er 
seine Probleme mit einem Einplatinen-Computer lösen kann. Er 
lernt auch, Typisches selbst zu programmieren. 
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Neuheitenmarkt 


Der Neuheitenmarkt ist eine redaktionelle Auswahl aus der Fülle der täglich 
eingehenden Produktinformationen von Industrie und Handel. Die angege- 
benen Daten und Preise beruhen auf Angaben der jeweils genannten 
Firmen. Die Zusammensetzung des Neuheitenmarkts erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit und orientiert sich thematisch am Leser- 


interesse. 


Meßtechnik 


Beliebige 
Analogsignale 


Die Firma Rohde & Schwarz 
liefert zu dem „Logic Genera- 
tor IGA“ nun das Zusatzgerät 
„Analog Driver IGA-Z11“ 
(Bild). Mit seiner Hilfe kann das 
ursprünglich für Digitalzwecke 
konzipierte Gerät nun auch 
analoge Signale nahezu belie- 
biger Kurvenform ausgeben. 
Mit Hilfe des Editors lassen 
sich dabei die Kurvenzüge 
punktweise aufbauen, zusam- 
menfügen, aneinanderreihen 
und auch löschen. Weiterhin 
sind von einem Rechner er- 
zeugte Kurvenformen über 
den IEC-Bus einspeisbar. Die 
gefundene Kurvenform kann 
schließlich auf einer Magnet- 
bandkassette, die bis zu 14 
Kurven mit maximal 1024 
Stützwerten faßt, gespeichert 
werden; eine Kassette mit 14 
verschiedenen Signalformen 
wird mitgeliefert. Insgesamt 
beträgt die Kurvenauflösung in 
Y-Richtung 12 Bit (4096 
Schritte), in X-Richtung sind 
1024 Punkte möglich. Die Am- 
plitude des Ausgangssignales 
ist mit einem Potentiometer im 


Bereich + 10 V variierbar, ein 
Offset von maximal + 5 V läßt 
sich zuschalten. H 


Rohde & Schwarz GmbH & Co. 
KG, Mühldorfstr. 15, 

8000 München 80, 

Z 089/41 29-1 


Komfortable 
RLC-Messung 


Jede Messung des neuen 
RLC-Meßgerätes PM 6303 
(Bild) erfolgt dank der Mikro- 
prozessorsteuerung vollauto- 
matisch: Das Gerät bestimmt 
selbständig, ob es sich bei 
dem zu bestimmenden passi- 
ven Bauelement um einen Wi- 
derstand, eine Kapazität oder 
Induktivität handelt. Vor der 
Messung sind weder die Para- 
meterwahl noch eine Meßbe- 
reichseinstellung notwendig; 
der Meßwert wird auf einer 
vierstelligen LCD-Anzeige dar- 


gestellt; als zusätzliche Infor- 


mation gibt das Gerät auch 
das Ersatzschaltbild des zu 
prüfenden Bauelementes auf 
dem Display aus. In Abhängig- 
keit vom Gütefaktor Q und 


dem Verlustfaktor tan ö wer- 
den die Wirk- und Blindkom- 
ponenten in symbolischer Rei- 
hen- oder Parallelschaltung 
von R und L oder R und C 
angezeigt. Die Meßbereiche 
umfassen 0,00 2...200 M&; 
0,00 pF...100 mF; 0,0 uH...32 
kH; 0,002= Q = 500, 0,002 = 
tan ö& = 500. Vom Hersteller 
wird eine maximale Abwei- 
chung von +0,25 % angege- 
ben. H 


Philips GmbH, Unternehmensbe- 
reich Elektronik für Wissenschaft 
und Industrie, Postfach 31 03 20, 
3500 Kassel, 

® 05 61/50 10 


Exakte Temperatur 


Besonders für den Einsatz in 
der Prozeß-Temperaturrege- 
lung gedacht sind die mikro- 
prozessorgesteuerten Regler 
„Opus 70 und 72“ (Bild) der 
Firma Gulton. Sie messen in 
der Fertigungslinie die Tempe- 


raturen auch großer Heizflä- 
chen durch ihre 8-Zonen-Ein- 
teilung; der maximale Meßfeh- 
ler liegt dabei unter 1 °C. Vom 
Anwender können die Meß- 
werte durch ein betriebsinter- 
nes Programm über eine 
Schnittstelle auch ausge- 
druckt und dokumentiert wer- 
den. In der Regelschleife 
schließlich sorgen die Geräte 
dafür, daß Überschwingungen 
vermieden, Sollwerte schnell 
erreicht und eingehalten wer- 
den und daß bestimmte 
Grenzwerte nicht überschrit- 
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ten werden. Damit ist bei- 
spielsweise eine Gefährdung 
des Herstellungsgutes durch 
Überhitzung ausgeschlossen. 
Über eine Schnittstelle können 
die Regler einem übergeord- 
neten Leitsystem Daten und 
Meßwerte übermitteln, dieses 
kann seinerseits an den Regler 
Befehle übergeben und bei- 
spielsweise einen Ofen oder 


einen anderen Energiever- 
braucher zeitweise in der Lei- 
stung reduzieren. H 


Gulton GmbH, Krifteler Str. 32, 
6000 Frankfurt 1, 
® 06 11/73 04 13 


Netzunabhängiger 
Linienschreiber 


Mit eingebauten Akkumulato- 
ren ausgestattet und damit 
netzunabhängig überall ein- 
setzbar ist der neue Kompen- 
sations-Linienschreiber (Bild) 


EN 


der Hörotron GmbH. Der 
Schrittmotor des Linienschrei- 
bers erlaubt Papier-Vorschub- 
geschwindigkeiten von 1/2/5/ 
10/20 und 50 cm/min oder 
cm/h. In den Verstärker-Ein- 
schüben sind jeweils 15 Meß- 
bereiche von 1 mV...50 V (DC) 
verfügbar; die Nullpunktver- 
stellung ist kontinuierlich über 
die gesamte Schreibbreite zu 
führen. Eine variable Meßbe- 
reichsdehnung läßt insgesamt 
250 % jedes einzelnen Meß- 
bereiches erfaßbar werden. 
Lieferbar sind Geräteausfüh- 
rungen mit Schreibbreiten von 
120, 200 oder 250 mm sowie 
mit 1..4 Eingangskanälen. Zur 
Temperatur-Erfassung liefert 
das Unternehmen auch ent- 


sprechende Sensoren wie 
Tauch-, Luft-, Oberflächen- 
und Einstechfühler. H 


Hörotron GmbH, Nibelungenring 
57, 2200 Elmshorn, 


= 04121/73772 
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Neuheitenmarkt 


Digital und analog 


Mit der Serie 70 stellt Fluke 
drei neue Multimeter vor, bei 
denen neben der digitalen An- 
zeige eine 32-Segment-Skala 
zum Beobachten von Trends 
des Meßwertes eingebaut ist. 
Die drei Modelle benötigen 
zum Betrieb eine handelsübli- 
che 9-V-Blockbatterie (2000 
Stunden Batterielebensdauer). 
Alle drei Modelle messen 
Gleichspannung bis zu 1000 
V, Wechselspannung bis 750 
V, Strom bis zu 10 A und Wi- 
derstand bis 32 MQ. Der Käu- 
fer kann zwischen der einfa- 
chen Standard-Version (Fluke 
73), dem vollausgestatteten 
Multimeter mit Meßwertspei- 
cherung (Fluke 75) und dem 
Spitzenmodell mit hoher Ge- 
nauigkeit (Fehler maximal 
0,3%, Fluke 77) wählen. Zum 
Fluke 77 wird ein stabiles 
Mehrzweck-Etui, welches 
auch als Schutztasche dient, 
mitgeliefert (Bild). 

Alle Modelle bieten automati- 
sche Bereichswahl, die beiden 
besser ausgestatteten Model- 
le haben zusätzliche Milliam- 
pere-Bereiche und einen aku- 
stischen Signalgeber mit ver- 
schiedenen Funktionen. In ei- 
ner der nächsten Ausgaben 
der FUNKSCHAU wird sich ein 
Beitrag eingehend mit der 
neuen Technik dieser Geräte 
befassen, die einen näheren 
Blick lohnt. 


Fluke (Deutschland) GmbH, Post- 
fach 101, 8045 Ismaning, 
& 089/9605-0 


Für Säuren 
und Laugen 


Komplett mit einer hochwerti- 
gen Meßelektrode und Puffer- 
lösung ist das pH-Meter „pH 
10° (Bild) zum Preis von 


270,50 DM erhältlich. Auf einer 
13 mm hohen Flüssigkristall- 
Anzeige erscheint der pH-Wert 
im Bereich von 0,00...14,00 
mit einem maximalen Meßfeh- 
ler von 0,05 + 1 Digit. Weitere 
technische Eigenschaften sind 
die automatische Temperatur- 
kompensation im Umge- 
bungstemperatur-Bereich von 
0...55 °C sowie die Asymme- 
triekorrektur. Das mit einer 
handelsüblichen 9-V-Block- 
batterie arbeitende Gerät be- 
sitzt Abmessungen von 140 x 
75x35 mm? (LXxBxT). H 
Manfred Peters, elektronische Sy- 
steme, Sumpfweg 10, 

2083 Halstenbek, 

® 04101/47902 


Audio 


Digital-Delay 


Mit 8 KByte freier Speicherka- 
pazität wartet die digitale Nf- 
Verzögerungsleitung DE-1200 
auf. Der Verzögerungsbereich 
ist zwischen 1,75 ms und 900 
ms frei einstellbar, wobei 
der Übertragungsbereich vom 
Hersteller mit 30 Hz bis 8 kHz 
bei einem maximalen Klirrfak- 
tor von 1 % im oberen Verzö- 
gerungsbereich angegeben 
wird. Bei einer Verzögerungs- 
zeit unter 130 ms („dry“) er- 
weitert sich der Übertragungs- 
bereich von 30 Hz bis 20 kHz. 
Ein separates, aber im Gerät 
integriertes Rauschverminde- 
rungssystem läßt sich zu- 
schalten. Das Gerät wird im 
19-Zoll-Einschubgehäuse ge- 
liefert (Höhe 44 mm, 3 kg) und 
ist für den harten Einsatz auf 
der Bühne konzipiert. Ein 
Netzteil für 220 V ist einge- 
baut. Das DE-1200E verfügt 
ferner über diverse Mischein- 
richtungen sowie mehrere Ein- 
und Ausgänge für Instrumente 
und Mikrofon, bei Nf-Über- 
steuerung warnt eine LED. 
Der Verkaufspreis liegt unter 
800 DM. 


Bühler Elektronik, Postfach 32, 
7570 Baden-Baden 
® 07221/3487 


Würfel-Wecker 


Unter den Typenbezeichnun- 
gen RG 261, RG 263 und RG 
265 hat die Firma Siemens 
drei neue Uhrenradios in ihr 
Programm aufgenommen; al- 
len ist die eingebaute Stütz- 
batterie gemeinsam, die bei 
Netzausfall den Betrieb fünf 
Stunden lang sicherstellt. Be- 
sonders auffallend ist beim 
Modell RG 261 (Bild) die wür- 
felartige Form. Lieferbar in den 
Farben Weiß und Anthrazit 
paßt dieses Gerät die Hellig- 
keit seiner rotleuchtenden 24- 
Stunden-Digitaluhr automa- 
tisch an die Raumhelligkeit an. 
Das Wecken kann neben dem 
Radioprogramm auch der ein- 
gebaute Summer überneh- 
men; eine Intervallautomatik 
ermöglicht es hierbei, das 
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Weckgeräusch bzw. das Ra- 
dioprogramm für neun Minu- 
ten zu unterbrechen; anschlie- 
Bend schaltet sich das Gerät 
wieder ein. Nach einer Stunde 
wird auch der Intervall-Weck- 
zyklus abgebrochen. Alle drei 
Uhrenradios können den 
UKW- und Mittelwellenbereich 
empfangen; sie besitzen hier- 
für eine Wurf- und Ferrit-An- 
tenne. H 


Siemens Electrogeräte GmbH, 
Postfach 463, 8000 München 1, 
& 089/41 63-1 


Klein und laut 


Schallpegel von über 80 dBA 
liefern die Lautsprecher der 
Serie F/DS (Bild) im Bereich 
zwischen 700 Hz und 20 kHz. 
Bei äußerst flacher Bauweise 
liegt ihr Durchmesser unter 
30 mm — das Gewicht beträgt 
7,5 g. Als Ansteuerleistung be- 
nötigen sie für Zimmerlaut- 
stärke nur Bruchteile eines 
Watts an ihrer Impedanz von 
8 Q. Anwendungsgebiete er- 
geben sich für Diktiergeräte, 
Wecker, Kameras, Bürogerä- 
te, die Fahrzeugindustrie und 
die Medizintechnik. H 


WPB Digisound-Elektronik GmbH, 
Postfach 2069, 2000 Norderstedt, 
® 0 40/5 22 30 31 
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Vielfach-Meßgerät C-7081 mit Spiegelskala und 
Überlastungsschutz, 46 Meßbereiche (!); Gleichspg.: 
0,25/0,5/1,25/2,5/5/10/25/50/125/250/500/ 
1000 V; Wechselspg.: 1,5/2/5/10/25/50/125/ 
250 / 500 / 1000 V; Gleichstrom: 25 / 50 uA, 2,5/5/ 
25 / 50 / 250 / 500 mA, 5 / 10 A; Widerstand: 16 / 
160 kQ, 1,6 / 16 MQ, Innenwiderstand: 50000 Q 
Del NUR rue DM 86,50 


Digital-Meßgerät HG 6010 mit 3 1/2stell. LCD-An- 
zeige 12 mm Polaritäts- und Überlaufanzeige, autom. 
Nullpunktkorrektur, Überlastschutzinallen Bereichen 
(außer 10 A =), Feinsicherung für A-Bereiche, Ein- 
gangswid. 10MQ, V =: 0-200 mV/2/20/200/1000 V, 
Aufl. 0,1 mV; V =: 0-200 mV/2/20/200/750 V, Aufl. 
0,1 mV; A= und —: 0-200 uA/2/20/200 mA/2/10 A, 
Aufl. 0,11uA; 0: 0-20002/20/200/2000 kKQ/20 MQ, Aufl. 0,1 Q; Meß- 
frequenz: 3 Messungen/Sek., Betriebstemperatur: 0-50 °C, Betriebs- 
spannung: 9V, 89x 170x38 mm .........2eccunae DM 139,-- 
passende Bereitschaftstasche............--2-22.22..- DM 14,50 


Milliohmzusatz passend zu allen Digitalmeß- 
geräten mit 200 mV-Bereich, ermöglicht Ohm- 
messungen von 0,01 Q bis 20 Q, außerdem als 


LED-Tester verwendbar. 
Bausatz; aus DM 15,-- 
passendes Gehäuse .... ..DM 4,50 
Fertiggerät (im Gehäuse) ........ DM 29,50 


Frequenzzähler, Bereich 1: 1kHz-54 MHz, 
Bereich 2: 50-250 MHz, Eingangsempfind- 
lichkeit 20 mV-20 V, Meßmöglichkeiten: 1.) 
normale Messung über Cincheingang, 2.) 
Messung unter automatischer Berücksichtigung einer ZF von 455 kHz 
über separaten Cincheingang zur Empfangsfrequenzmessung, 3.) Mes- 
sung an Sendern von 0,5 bis 100 Watt über 2 Buchsen S0-239 (Gerät 
wird in Antennenleitung eingeschleift), Betriebsspannung DC 12 V, Ge- 
nauigkeit +1 Digit, 5-stelliges LED-Display, Maße ca. 122 x 86 x 30 mm 
DM 198,-- 


Temperaturtastkopf zum Anschluß analle 
Meßinstrumente mit Widerstandsbereichen, 
zum Messen von Temperaturen (z.B. an Tran- 
sistoren( von -50 bis +250°C, Zubehör eine 
. Vergleichsskala (°C/Ohm) ..... DM 29,80 


12V-NC Typ Lötfahne Ah Stück ab 10 St. 


Accus Mignon ohne 0,5 3,45 2,95 
Fabrikat =) Baby ohne 1,8 9,80 9,45 
National Mono ohne 4 15,90 14,95 

High-A* mit 12 695 6,50 


*High-Ampere-Type für Rennautos usw. ist ultraschnell aufladbar und 
kurzzeitig bis 50 A belastbar 


9 V-NG-Aceu, deutsches Fabrikat mit Druckknopfan- 
schluß wie bei 9 V-Batterien, 110 mAh 
Stück ... DM 19,95 


... DM 17,80 


Accu-Ladegerät mit Ladezustandsprüfer, pas- 
send für alle gebräuchlichen NC-Accus: 4 Mignon, 
4 Baby, 4 Mono, 1 Mini, 2 Knopfzellen, 19 V-Com- 
pakt, mit 5 LED’s als Ladekontrolle für jeden Accu, 
VU-Meter zur Ladezustandsanzeige, 220 V 

DM 34,50 


Solarzellen in haltbarer gekapselter Aus- 
führung, 0,5 V, beliebig kombinierbar für 
alle Spannungen und Stromstärken 


Stück ab 10 Stück 
100 mA DM 6,90 DM 6,20 
200 mA DM 9,80 DM 8,80 
400 mA DM 13,90 DM 12,50 
700 mA DM 18,50 DM 16,50 


{ Solar-Kraftwerk, klein und handlich aber lei- 
stungsstark, Ausgangsspannung wahlweise 
N 3 V, 6 V oder 9 V, max. 50 mA, mit seitlich auf- 
steckbaren Reflektoren. ......... DM 42,50 


(6) X, HF 65, UKW-Sender-Bausatz (2-m-Amateurband) oder 

AN B Meßsender für UKW und FS-Bänder ohne FTZ.-Nr., 
N N Frequenz-Bereich 60 bis 145 MHz, Betriebsspg.: 
4,5-40 V=, bei40 V=Betriebsspann. max. Reichweite 

he) ca. 10 km, Ausgangsleistg. 800 mW, mit Mikrofonvor- 


N verstärker; Maße: 45 x 45 mm DM 24,-- 
Dyn. Mikrofon, passend zuHF 65 .............. ... DM 8,50 
27 MHz-Sender-Bausatz (ohne FTZ-Nr.) ......... y:.. DM 17,50 
27 MHz-Empfänger-Bausatz Superhet (ohne FTZ-Nr.) . DM 30,50 
UKW-Empfänger-Bausatz (ohne FTZ-Nr.).............. DM 22,50 
MW-KW-Empfänger-Bausatz (ohne FTZ-Nr.) .......... DM 19,80 


A Stereo-Sender, Reichweite bis zu einigen km, 
x‘ 7 NF-Eingang für Stereo-Tonband, Plattensp. o. ä. HF- 
SW a Frequ.-Ber. 87-110 MHz, Stromversorg. 9 V=Bausatz 

® (ohne-FIZ-Nr.)... een DM 89,40 
A Pass. Gehäuse Teko CH-4 ............- DM 14,95 


%e > Mückenscheuche-Bausatz, vertreibt durch einen für 
LA Menschen unhörbaren Ton die Stechmücken.... DM 13,50 


Aussteuerungsmesser-Bausatz mit LED- 
Anzeige, Anschluß direkt an den Laut- 
7 sprecherausgang. 
AMS-3,mit 6LED’S ........... DM 19,50 
AMS-4, mit 12 LED’s .......... DM 29,50 


SAELLN 


. Wideoscope, Musik und Sprache lassen 
sich effektvoll auf dem Bildschirm Ihres 
Fernsehgerätes sichtbar machen, ohne 

' daß hierzu ein Eingriff i. d. TV-Apparat not- 
’ wendig ist. Bausatz.......... DM 14,20 
Passendes Gehäuse ........ DM 4,50 
Fertiggerät (im Gehäuse) .... DM 29,50 


Funkschau 26/ 1983 


Lausch-Stethoskop, ermöglicht das Abhören 
und Überwachen von Babys, Haustieren usw. 
durch dünne Wände, Türen, Fenster u. ä. mitHilfe 
eines hochempfindlichen Vorverstärkers mit Mi- 
krofonkapsel und Ohrhörer. Das Abhören ihrer 
Nachbarn ist nicht gestattet! ...... DM 44,50 


Lichtblitz-Stroboskop mit riesengroßer Blitzlampe 
74mm 8,1000 Wsec, mitEchtglasreflektor, 4-30 Blitze 
pro sec regelbar, 
BAUS sawenensacesce ee DM 49,50 
pass. Gehäuse ... A 

pass. Reflektor ........ SE een 
Blitzer-Fertiggerät (im Gehäuse) ......... DM 98,-- 


DD ——_ — Super-Weltempfänger, sehr empfangsstark, 
—cH 150-29,999 kHz mit Empfangsarten AM, SSB (USB, 


ten: 1. direkte Eingabe, 2. über Up/Down-Tippschal- 
ter, 3. über Scanner mit autom. Stop, 4. über 12Me- 
mory-Kanäle. Anschlüsse: Kopfhörer, Zusatzlautsprecher, Außenant., 
Autobatterie, Besonderheiten: beleuchtbare Digitalanzeige, Quarz- 
steuerung, modernste FETs, „-Prozessor, Minicomputer, Schaltuhr, Fer- 
ritantenne, Teleskopantenne, Batteriebetrieb, Netzteil 220 V, Klang- 
regler, Feinabstimmung, Antenneneingangsregler, RF-Gain (DX, nor- 
mal, local), ohne FTZ-Nr., Fabrikat Uniden, Maße ca. 31x15 x 7 cm 
DM 699,-- 


KW-Spezial-Frequenzliste,enthältausführliche 
Erläuterungen der verschiedenen Funkdienste 
(Seefunk, Flugfunk, Meteo, Volmet, Presseagentu- 
ren usw.). Alle Sender sind weltweit im Bereich von 
1,6 bis 30 MHz (ausgenommen Rundfunk) nach 
Frequenzen geordnet aufgeführt. Jede der über 
8000 Sendereintragungen enthält die Angabe der 
Frequenz, des Senders, des Rufzeichens, der Be- 
triebsart, der Funkdienstart und ggf. weitere Hin- 
weise, Die Liste ist zusätzlich nach Funkbereichen (Seefunk, Flugfunk 
usw.) geordnet und enthält außerdem spezielle Frequenzlisten für die 
Presseagenturen (RTTY) und Zeitzeichensender. Mit Rufzeichenliste 
und Adresserverzeichnis aller Sender, 256 Seiten ....... DM 26,80 


Dyn. drahtlose Mikrofone, 88-108 MHz 
WM 130 ohne FTZ-Nr., Länge 16 cm DM 49,50 
as WM 951 ohne FTZ-Nr., Länge 6&cm DM 59,50 


Neues, erheblich verbessertes Parahol-Richtmik- 
rofon. Ideal für akustische Beobachtungen aus großen 
Entfernungen (Tierbeobachtungen, Reportagen usw.), 
selbst Flüster-Pegel von ab 60 dB können aus über 100 m 
bei guten Bedingungen, z. B. nachts auch mehr als 1 km 
mit Kopfhörer wahrgenommen werden, hochempfindliche 
Electret-Kapsel mit FET-Vorverstärker, Hauptverstärker 
stufenlos regelbar, Stromversorgung 9 V, mit Anschluß- 
buchsen für Kopfhörer und Tonband (5pol.) DM 118,-- 
Passender Kopfhörer........... .. DM 14,50 
Parabolspiegel jetzt auch einzeln lieferbar DM 24,50 


> Mini-Schraubstock 

aus Kunststoff mit bombenfester Saugfuß-Halte- 
rung zur Befestigung an jeder Tischplatte, ideale 
Halterung für Platinen, Stecker u. ä. bei Löt- und 


sonstigen Arbeiten... ............... DM 5,95 
" Entlötgerät mit hoher Saugleistung 
SCHEELTI—0 stabile Ausführung, komplett ..... DM 17,50 
passende Ersatzspitze ......... DM 4,95 
5 SONDERANGEBOT: 
Lötkolben, 30 W/220 V DM 10,35 
Lötkolben, 12V...... DM 11,50 


—_ Lötkolbenständer und Reiniger ST-3, passend für 
alle handelsüblichen Lötkolben ......... DM 12,50 


> Entlötlitze auf Lötstelle legen, erhitzen, und das 
IN = Zinn wird aufgesaugt 2222222222...» DM 2,95 
FF 27 an] 


Kompletter Bohrkoffer, bestehend aus einer Klein- 
bohrmaschine 9-18 V; 11 300-22 600 U/min, bis 3,2 mm 
Bohrergröße mit 10 Werkzeugen........... DM 59,50 


= 91-teiliger Bohr- und sten DM 26,50 


Bas Präzisions-Bohrfutter mit eingeschliffenen Backen, 
Spannbereich 0,4-3,5 mm, zur Selbstherstellung von 
Bohrmaschinen, Schleifgeräten usw. ....... DM 14,50 


er 


Bastel-Set, alles was man braucht, um ge- 
druckte Schaltungen selbst herzustellen: 
1 Anleitungsbuch „Gedruckte Schaltungen 
selbst gemacht“, 1 Dalo-Zeichenstift, 1 Eisen- 
IIl-Chlorid, 1 Atzschale, 1 Platinensortiment 

DM 19,80 


Golor-Key-Transfer-Technik zur Über- 
tragung von Platinenzeichnungen aus Zeit- 
schriften mit der UV-empfindl. Polyester- 
folile auf Fotopositivplatten. Color-Key- 
Folien lassen sich in jede beliebige Größe 
zerschneiden. Mit Arbeitsanleitung. 

Golor-Key-Folie, 25,4x30,4cm DM 9,95 
3-M-Entwickler, 150 ml .... DM 5,80 
Klarpaus-Transparent-Spray DM 11,50 


Mit der UV-lichtempf. Scotchcal-Metallfolie 
lassen sich m. Hilfe einer gezeichneten Vor- 
lage Frontplatten herstellen, die wie industriell gefertigt aussehen. 
Scotchcal-Metallfolie besteht aus leicht biegbarem Aluminium, auf der 
Rückseite mit einem enorm haltbaren Selbstkleber beschichtet. Mit 
einer Schere läßt sich die Metallfolie exakt bearbeiten und als Front- 
platte anpassen. Mit Arbeitsanleitung. 

Scotehcal-Metallfolie, 25 x 30,4 cm 
3 M-Entwickler, 150-ml-Flasche ..... 
Klarpaus-Transparent-Spray ... 


UV-Lampe-Osram-Vitalux, 300 W, E 27, zur Be- 
lichtung von Color-Key u. Scotcheal, auch als Heim- 
sonne zu verwenden .......222222... DM 44,50 
Infrarotstrahler in Verbindung mit UV-Lampen 
zum Bau eines Solariums geeignet, 250 W DM 15,-- 


Reed-Relais, passend in 14-polige-IC-Fas- 
sungen, Kontakte 1xEin,max.Schaltstrom 0,5 A 
1. Typ Betriebssp. 5 V Spulenwid. 500 Ohm 
2. Typ Betriebssp. 12 V Spulenwid. 1100 Ohm 
SLUCK ugs. as ae.ak ana DM 8,50 


Telefonstecker 4-pol. ........ DM 11,50 
1 Telefonstecker 8-pol. DM 14,50 
Telsfonsteckdose 8-pol....... DM 26,50 


Lichtleitkabel, innerhalb des Kabels befinden 
sich Lichtleitfasern, die Warm- oder Kaltlicht an 
jede gewünschte Stelle leiten. Gesamt-@ des Fa- 
sernbündels 1 mm, Außen-@ 2,3 mm, Biegeradius 
5 mm, Verpackungseinheitim ....... DM 4,95 


Gitarren-Tonahnehmer mit Lautstärkeregler 
und Aufsteckklemme, 1,5 m Anschlußschnur 
und 6,3 mm Winkel-Klinkenstecker DM 19,80 


ELA-Verstärker, 100 W Ausgangsleistung 
für Batteriebetrieb 12-15 V und Netzbetrieb 
= 220 V mit eingebautem Sirenenton, Nebel- 

FE horn, 4-Ton-Gong, VU-Meter, 5 Eingänge: 

2 x Mikrofon (200-600 Q/3 mV, 1x Universal (10 kK0/50 mV), 1x Phono 
(100 kKQ/1 V und 1 x Band/Tuner (10 k0/50 mV), Ausgänge 4/8/16 Q, 
25/70/100 V, komplett mit 1 AC- und 1 DC-Kabel, 240 x 220 x 70 mm 
DM 348,-- 

Passendes Mikrofon............---4usseeeeeeenen- DM 19,80 


12 V-Stereo-Booster 2 x 150 W2x4Q, 
Eingänge hochohmig (Cinchbuchsen) und nie- 
derohmig (z. B. vom Lautspr.-Ausgang eines 
Autoradios). Maße: 220 x 230 x 92 mm für nur 

DM 398,-- 


Stereo-Equalizer-Autoverstärker, 
2 x 100 W mit 7 Regelfrequenzen + 12 dB, 
x - unser Spitzengerät, ohne Schieberegler, 
da die Regelung der / Bereiche über 14 Taster erfolgt, einfach Taste 
drücken und eine der 7 LED-Zeilen regelt optisch sichtbar auf- oder ab- 
wärts, mit Gesamtlautstärkeregler, Fader (Überblendregler), Boost/ 
Bypass-Schalter (bei Abschalten des Equalizers werden die Lautspre- 
cher direkt mit dem Autoradio verbunden), Leistungsanzeige über 
2x5 LED’s, Ausgang kurzschlußfest ........22.2.... DM 298,-- 


Echomixer stereo in Eimerkettentechnik, 
A zur Mischung von einem Stereomikrofon 
==2 oder 2 Monomikrofonen mit einem Stereo- 
‘ Line-Eingang sowie Stereo-Tape-Ein- und 
===... Ausgang, Wahlschalter zur Beimischung 
von einem Mikrofon zu Line oder zu Tape und eine Tape-Durchschalt- 
taste, mit Cinchbuchsen für Line In/Out und Tape Rec/Play, mit LED- 
Aussteuerungsanzeige, Frequenzbereich: Mic 200-20.000 Hz, Line 
20-20.000 Hz, Eingangsempfindlichkeit Mic 0,7 mV/47 kOhm, Line 
150 mV/47 kOhm, max. Eingangspegel Mic 10 mV, Line 2 V, Ausgänge: 
Line 150 mV/1 kOhm, Tape (Rec) 150 mV/1 kOhm, Echo/Hall: 0-2 sec., 
220 210:0220xX F2MM: nennen DM 179,50 


> 7) Endlos-Cassetten, gute Qualität, rauscharm 
ef 3 Min. Spieldauer ES-3.....2.222220.. DM 11,50 

4 Min. Spieldauer ES-4 ....ucuun...o.- 
use 5 Min. Spieldauer ES-5.... 
6 Min. Spieldauer ES-6 


———,  Entmagnetisierungsdrossel zum Ent- 
magnetisieren von Tonköpfen bei Tonband- 
geräten und CassettenrecordernDM 14,50 


Neuer großer Elektronik-Katalog 83/84 
mit umfangreichem Halbleiterprogramm (über 2000 Typen!) 
100 Seiten - kostenlos - gleich anfordern! 


Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer zuzügl. Versandkosten. 
Kein Versand unter DM 20,- (Ausland DM 50,-), 
Im übrigen gelten unsere Versand- und Lieferbedingungen. 


Bei Inbetriebnahme von Sendern, Empfängern, Fernmeldegeräten u. 
Zubehör, Postbestimmungen beachten! 

Geräte ohne FTZ-Nr. dürfen in der BRD zwar gekauft, jedoch nicht 
benutzt werden. 


ALBERT MEYER - ELEKTRONIK GMBH 


Nachnahmeschnellversand: 7570 Baden-Baden 11 - Postfach: 110168 - Telefon (07223) 52055 


Ladenverkauf: Baden-Baden, Stadtmitte, Lichtentaler Straße 55, Telefon (07221) 261 23 
Ladenverkauf: Recklinghausen-Stadtmitte,Kaiserwall15(gegenüberRathaus), Telefon (02361) 26326 
Ladenverkauf: Karlsruhe, Karlstraße 127, Telefon (07 21) 30668 

Ladenverkauf: Kehl, Hauptstraße 115, (07851) 78500 


Für schnelle Anfragen: FUÜNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 93 


Neuheitenmarkt 


Modulares 
Synthesizer-System 


Das „Voice Modular System“ 
(VMS, Bild) ist ein flexibles 
Synthesizerkonzept, das auch 
hohen musikalischen Anforde- 
rungen gerecht wird. Ba- 
sierend auf speziell für Musik- 
synthesizer entwickelten inte- 
grierten Bausteinen kann ein 
elektronisches Musiksystem in 
«der vom Anwender gewünsch- 
ten Ausbaustufe realisiert wer- 
den. Die Bausteine des VMS 
sind: „Voice-Card“, eine kom- 
plette spannungsgesteuerte 
Synthesizerstimme; „Expan- 
sion-Gard“, eine Erweiterung 
für Modulationen und Rau- 
schen; „polyphones Compu- 
ter-Keyboard“, ein Spieltisch 
mit zahlreichen musikalischen 
Möglichkeiten und schließlich 
ein „Computer-Interface“ für 
die Erzeugung und Abspei- 
cherung von Klangeinstellun- 
gen, Sequenzen und Rhyth- 
men mit Hilfe handelsüblicher 
und weit verbreiteter Klein- 
computer. Lieferbar sind 
sämtliche Komponenten des 
Systems als Bausätze; auch 
Anleitungen bzw. Platinen sind 
separat erhältlich. H 
Dipl.-Phys. D. Doepfer Musikelek- 
tronik, Merianstr. 25, 

8000 München 19, 

& 089/15 64 32 


Auto-Kopfhörer — 
nur für Beifahrer 


Temperaturbeständig im Be- 
reich zwischen -25 °C und 
+120 °C ist der neue „Auto- 
Kopfhörer“ ms 81 (Bild). Er ist 
leicht zu tragen und bietet 
bei einer Impedanz von 75 & 
den Übertragungsbereich von 
20 Hz bis 20 kHz; es kommt 


dabei das dynamische Wand- 
lerprinzip zur Anwendung. Das 
Datenblatt gibt bei einer Fre- 
quenz von 1 kHz nach DIN 
45580 einen Nennschall- 
druckpegel von 91 dB an. 


Nach DIN 45 500 liegt der vom 
Hersteller angegebene Klirr- 
faktor unter 1 %. Am Kopfhö- 
rer befindet sich ein 1,5 m lan- 
ges und sehr robustes An- 
schlußkabel mit einem 3,5- 
mm-Stereoklinkenstecker. H 
Sennheiser Electronic KG, 

3002 Wedemark, 

® 051 30/58 30 


Vor-/Endstufen- 
Kombination 


Als direkter aber preisgünsti- 
gerer Ableger der Luxman- 
Kombination C/M-05 kann die 
Konfiguration C-02/M-02 (Vor- 
und Endstufe) angesehen wer- 


den. Der Vorverstärker liefert 
dabei mit einer Ausgangsim- 
pedanz von 100 Q und einem 
Klirrfaktor unter 0,07 % eine 
Ausgangsspannung von ty- 
pisch 1V an die Endstufe 
M-02 (Bild), die ihrerseits bei 
einer Ausgangsimpedanz von 
8Q eine maximale Leistung 
von 2 x 150 W abgeben kann. 
Angegeben wird ihr Übertra- 
gungsbereich mit 5Hz bis 
100 kHz (-1 dB), der Intermo- 
dulationsfaktor liegt unter 
0,015 %. Die Endstufe ist wie 
das „große Vorbild“ mit Aus- 
steuerungs-Meßgeräten ver- 
sehen und besitzt neben der 
Einschalt-Anwärmeinrichtung 
auch umfangreiche Schutz- 
schaltungen für den sicheren 
Betrieb; sie kann zwei Laut- 
sprecherpaare versorgen. H 


All-Akustiik GmbH & Co. KG., 
Eichsfelderstr. 2, 

3000 Hannover 21, 

& 05 11/79 50 72-73 


Boxen-Bausatz 


Eine Reihe neuer Lautspre- 
cherboxen-Bausätze (Bild) 
stellt die englische Firma 
Goodmans vor. Beispielhaft 
herausgegriffen aus der Ange- 
botspalette ist hier das Sy- 
stem 4A, eine Dreiwege- 
Kombination in Baßreflex- 
Bauweise, basierend auf ei- 
nem 33-cm-Baßlautsprecher 
mit weicher Schaumstoffauf- 
hängung. Ein Konus-Mitteltö- 
ner sowie eine Hochton-Kalot- 
te mit neuartiger Polyester- 


"Membrane sorgen für den Mit- 


te- und Hochtonbereich. 
Nach Herstellerangaben ver- 
fügen die Lautsprecher über 
eine hohe Impulsfestigkeit und 
sollen auch den hohen Anfor- 
derungen der Digitaltechnik 
gewachsen sein. Als unver- 
bindlicher Endverkaufspreis 
pro Bausatz (einschließlich 
Bauplan, Emblem und Reflex- 
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tunnel) werden 298 DM ange- 
geben. Nähere Unterlagen 
sind erhältlich. H 


Nuernberger & Ross, Stücken- 
straße 74, 2000 Hamburg 76, 
® 040/29 1790 


Klangspezialisten 


Der „bewährte Sound“ der 
Shure-Mikrofone SM57 und 
SM58 ist nun, so die Shure- 
Generalvertretung, auch noch 
preisgünstiger zu haben - mit 
den beiden neuen Modellen 
der „Professional-Entertainer- 
Serie“ PE66 und PE86 (Bild). 


Beide neu vorgestellten Mo- 
delle sind Cardioid-Richtmi- 
krofone mit fester Absenkung 
im unteren Frequenzbereich 
sowie der Shure-typischen 
Präsenzanhebung im oberen 
Mittenbereich. Als vorteilhaft 
erweist sich auch die hohe 
Rückkopplungsfestigkeit. 
Für 2 DM in Briefmarken kann 
ein kompletter Farbkatalog 
der PE-Serie (in deutscher 
Sprache) angefordert werden. 
H 
TTS-Electronic GmbH, Dammüh- 
lenweg 4, 6270 Idstein/Taunus, 
& 061 26/20 14 


Funksehau 25/1983 


® 


Knowles akustische Berater, für perfekte 
Schallwiedergabe: 


Deutschland 
1000 Berlin 15 
Lissner-Electronic 
(030) 8 81 10 16 


2000 Hamburg 1 
Walter Kluxen 
(040) 23 70 10 


3000 Hannover 1 
August Märtens GmbH & Co KG 
(0511) 8120 38+39 


4504 Georgsmarienhütte 1 
Walter Diekhöner 
(05401) 4.02 11 


4800 Bielefeld 1 
Walter Diekhöner 
(0521) 230 71+72 


4600 Dortmund 50 
Walter Diekhöner 
(0231) 7140 81 


5000 Köln 51 
Hackner electronic GmbH 
(0221) 38.06 47-49 


6000 Frankfurt/M. 64 
NIES electronic 
(06194) 3 10 86 


7000 Bez. Stuttgart 
7302 Ostfildern 1-Ruit 
Laauser & Vohl KG 
(0711) 41 30 51 


8500 Nürnberg 1 
Austerlitz Electronic GmbH 
(0911) 53 33 33 


8000 München 2 
Hermann Adam & Co KG 
(089) 59 29 26 


Niederlande 

7500 AM Enschede 
an Dittrich 

(053) 30 29 94 


Österreich 
A-1140 Wien 
Grothusen GmbH 
0222) 97 25 29/0 


Schweiz 

CH-8103 Unterenstringen 
Bleuel Electronic AG 

(01) 750 5142 


Knowles Electronics Co 
Victoria Road 

Burgess Hill 

Sussex RH15 9LP 

England 

(044) 46 54 32 


öffnet alle Ohren. 


Während der Entwicklung der Schallübertragung in das 
menschliche Ohr eroberte Knowles den Weltmarkt und 
erreichte den Gipfel perfekter Schallwiedergabe. 


Ein aktiver Vorsitzender. 


\Wenn einer der Teilnehmer das Wort wünscht, gibt ihm der Voice-Matic 
Mikrofonmischer innerhalb Bruchteilen von Sekunden das Wort. 

Mit größter Geschwindigkeit wählt Knowles Voice-Matic zwischen mehr 
und weniger aktiven Mikrofonen. Die Stimme des Redners wird automa- 
tisch verstärkt, während andere abgeschwächt werden. 


Knowles, wenn Ihr Gehör Ihnen 
teuer ist. 
Voice-Matic Mikrofonmischer Typ DE-4013 kann gelie- 


fert werden ab zwei Eingängen. Alle Mikrofone, auch 
drahtlose, sind verwendbar. 


Neuheitenmarkt 


Tragbares HiFi-Kassettengerät 


Sowohl als Baustein einer Hi- 
Fi-Anlage wie auch als handli- 
ches eigenständiges Kasset- 
tengerät für unterwegs ist das 


Uher CR 160 (Bild) einzuset- . 


zen. Es besitzt die Rauschun- 
terdrückungs-Systeme Dolby 
B und C, wodurch sich die be- 
kannten Dynamikverbesse- 
rungen erreichen lassen. Die 
Aussteuerung erfolgt automa- 
tisch oder über getrennte Ein- 
steller; zwei Analoginstrumen- 
te mit Spitzenwertanzeige sind 
‚sowohl bei Aufnahme als auch 
bei Wiedergabe in Funktion. 


Kreuzverteiler für Audio 


Von Fotronik wird ein Kreuz- 
verteiler (Bild) angeboten, der 
durch seine guten technischen 
Daten nicht nur für NF-Signa- 
le, sondern auch für Video-Si- 
gnale geeignet ist. Lieferbar 
sind verschiedene Ausführun- 
gen mit neun Eingängen und 
zwölf _Ausgängen maximal, 


wobei ein Vorrangkanal vorge- 
sehen ist. Durch den modula- 
ren .Aufbau lassen sich die 
Kreuzverteiler beliebig kombi- 


Insgesamt zehn Anschluß- 
buchsen (DIN und Cinch) sind 
für die Verbindung mit allen 
gängigen HiFi-Anlagen vorge- 
sehen. Eingebaut sind drei 
Lautsprecher; die Endstufe mit 
2 x 4 \W Ausgangsleistung 
(Sinus) erlaubt den Betrieb 
mit Zusatzlautsprechern. Als 
Stromversorgung dienen ne- 
ben der Netzspannung auch 
Akkumulatoren, Trockenbatte- 
rien oder die Autobatterie. H 


Uher Werke München GmbH, In- 
dustriestr. 5, 6380 Bad Homburg, 
® 061 72/12 50 


und Video 


nieren. Die Anwendungsge- 
biete sind hauptsächlich Über- 
wachungs- und Kontrollanla- 
gen, Videosignal-Verteilsyste- 
me und Schulungsanlagen. 
Auf Anforderung ist kostenlos 
eine ausführliche Beschrei- 
bung mit allen wichtigen Da- 
ten erhältlich. Ta 


Fotronic GmbH, Josef-Beiser- 
Straße 13, 8000 München 83, 
& 08963 72 190 


Reichweiten-Mikrofon 


Besonders geeignet für den 
Video- und Filmfreund, für 


Theateraufnahmen sowie für 
Übertragungsanlagen ist das 
Electret-Kondensator-Richt- 

rohr-Mikrofon SUG-15 (Bild). 
Es ist durch seine geringe 
Masse von 160 9 und seinen 


hohen Bündelungsgrad als 
Galgen- und Angelmikrofon 
zu verwenden, wobei auf 
Wunsch auch eine elastische 
Aufhängung (SA-54) erhältlich 
ist. Das Datenblatt gibt neben 
dem Übertragungsbereich von 
50 Hz...15 kHz eine Empfind- 
lichkeit von 7,5 mV/Pa an; die 


Impedanz beträgt 600 2, und 
als Stromversorgung ist eine 
1,5-V-Batterie notwendig. 
Störende optische Reflexio- 
nen werden durch das matt- 
schwarz lackierte Gehäuse 
verhindert, das in seinem un- 
teren Teil auch den dreistufi- 


gen Schalter für Ein/Aus/ 
Standby beherbergt. Ein fest 
montiertes 5 m langes Mikro- 
fonkabel und ein Windschutz 
gehören zur Standardaus- 
rüstung. H 
Ummels GmbH, Grüner Weg 
25-27, 5100 Aachen, 
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Mikrocomputer 


Vierfarb-Plotter 


Zu einem Preis von 2269 DM 
bietet die Neumüller GmbH 
den Vierfarb-Rollenplotter 
NPR-5000 (Bild) an. Die pro- 
grammgesteuert zu wechseln- 
den Schreibpatronen in den 
Farben Schwarz, Rot, Blau 
und Grün bewegen sich mit 
einer Geschwindigkeit von 
120 mm/s über das Papier, bei 
minimalen Schrittgrößen 0,05 
bzw. 0,1mm; Das Gerät un- 
terstützt den Anwender beim 
Erstellen farbiger Zeichnungen 
durch die 18 Plottbefehle so- 
wie einen umfangreichen ein- 
programmierten Zeichensatz 
von 172 Elementen. Bei 
Schriftwiedergabe mit einer 
Zeichengröße von 2,4 mm x 
1,6 mm lassen sich pro Zeile 
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. fügbar 


80 Zeichen unterbringen. Be- 
druckbar sind entweder Ein- 
zelblätter im Format DIN A4, 
perforiertes Endlospapier von 
9,5 Zoll Breite oder Overhead- 


Folien. Eine Schreibpatrone 
hat eine durchschnittliche „Le- 
bensdauer“ von 800 m. Ver- 
sind eine RS-232- 
Schnittstelle sowie ein Centro- 
nics-Parallelinterface. H 
Neumüller GmbH, Eschenstr. 2, 


8028 Taufkirchen, 
Z 0896 1181 
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| KROPROZESSOR | 


Ein Fachlehrgang, der Sie 


der Zukunft einführt. 
Fesselnd. Interessant. 
Praxisbezogen. 


Weitere Lehrgänge der SEL Lehrsysteme: 
Grundlagen der Elektrotechnik/Elektronik, 
Bauelemente der Elektrotechnik/Elektronik, 
Halbleiter-Elektronik, Digital-Elektronik. 


UTO-RADIO 


UKW-MW-Stereo-Casseiten-Autoradio, 20 W, 
Balanceregler, Tonregler, 
Stereo/Monoschalter 


UKW/MW-Stereo-Gassetten-Autoradio, 20 W, 
SDK-Verk.-Funk, Störunterdrückung, Ton- u: 
Balanceregler, schn. Vorlauf, 
Stereo/Monoschalter 


UKW/MW-Stereo-Autoreverse-Cass.-Radio, SDK- 
Verk.-Funk, LED-Leistungsanzeige, Stereo-/Mono- 
schalter, Ton-Balanceregler, 

‚schn. Vor- u. Rücklauf 


UKW/MW-Stereo-Autoreverse-Kasseitenradio, 
50 W, Stationstasten, SDK-Verk.-Funk, ESU, schn. 
Vor-/Rücklauf Di 


Mikrocomputer-Auto-Stereo-Radio, Autoreverse, 
digitale Frequenz- u. Uhranzeige, UKW/MW/LW, 
SDK-Verk.-Funk, Sendersuchlauf, 5 UKW-/5 MW- 
Stationstasten, 12 W 


W 1500 UKW/MW-Stereo-Autoradio mit Autore- 
verse-Kasseitenteil, SDK-Verkehrsfunkdecoder, 
eingebautem 50-W-Equalizer-Booster, Stereo-/ 
Monoschalter, Muting-Schalter, Scunaler SDr 


RG-7000H/HS, UKW(Mono/Stereo)/MW/LW 3- 

Wellenbereichs-Stereo-Autoradio mit Auto-Re- 

verse-Kasseitenteil, SDK-Decoder und ANSS 

(automatische Störunterdrückung) 

@ 2x 8 W maximale Ausgangsleistung (2x 5 W 
Sinus-Ausgangsleistung, DIN45 324) @ Auto-Reverse-System @ANSS (automatische 
Störunterdrückung) @EingebauterSDK-DecoderfürVerkehrsdurchsagen@ Gleichlauf- 
Stabilisierung mit 2 Schwungmassen @ UKW-Stereo-/Mono-Schalter @ Einrastende 
Tasten für schnellen Vor- und Rücklauf @ Taste für Klangeinstellung @ Balance- 
Einstellung @ Spannungsversorgungs-Schutzschaltung DM 288.- 


RG-6700H, UKW(Mono/Stereo)/MW/LW 3-Wel- 
lenbereichs-Stereo-Autoradio mit Kassettenteil 
. # und Quarz PLL Synthesizer Stereo-Tuner, 
“3 ASPM (automatischer Senderspeicher), SDK- 
Decoder, ANSS (automatische Störunterdrückung) und Quarz-Uhr 

@ 2x 8 W maximale Ausgangsleistung (2x 5 W Sinus-Ausgangsleistung, 
DIN 45 324) @ Mikroprozessorgesteuerter Quarz PLL Synthesizer Stereo-Tuner mit 
ASPM (automatischer Senderspeicher) für 16 Stationen (8 UKW, 5 MW, 3 LW) @ 
LCD-Digital-Anzeige für Frequenz und Quarz-Uhrzeit @ ANSS (automatische Störun- 
terdrückung) @ Eingebauter SDK-Verkehrsfunkdecoder @ Vollautomatische Bandend- 
abschaltung @ Loudness-Schaltung @ Einstellbare Fern/Nah-(DX/Local)-Position @ 

UKW-Stereo-/Mono-Schalter DM 468. 


AUTOREVERSE 


Auto-HiFi-Mini-Turm, 60 W, Stereo-UKW/MW-Au- 

toradio, SDK-Verkehrsfunk-Decoder, mit Mikro- 

fon. Muting, LED-Stereoanzeige, 5fach-Equalizer- 

Booster 60 W, Anschluß für 4 Lautsprecher, einge- 

bauter Überblendregler, Frequenzregelung: 60/250/ 

1000/3500, 10 000 Hz, Frequenzbereich 20-50 000 

Hz, Klirrfaktor 0,2 %, Kassettendeck: für alle Band- 

sorten, Schalter für Metall-/Normalkassetten, LED- 

Bandlaufanzeige, schneller Vor- und Rücklauf, Mikrofon, Frequenzbereich 
50-11 000 Hz/LED-Leistungsanzeige, Abmessungen: 130 (T) x 145 (B) : Al (H) 
D 5. 


Auto-HiFi-Mini-Turm, 60 W, Stereo-UKW/MW- 
Autoradio, SDK-Verkehrs-Funk-Decoder, Muting, 
LED-Stereoanzeige, Sfach-Equalizer-Booster, 60W, 
Anschl. für 4 Lautspr., eingeb. Überblendregler, 
Frequenzregelung: 60/250/1000/4000/12 000 Hz, 
Frequenzber.: 20-50 000 Hz,- Klirrfaktor 0,2 %. 
Kass.-Deck, Schalter für Metall-/Chrom-/Normal- 
kassetten. LED-Bandlaufanzeige, schneller Vor- 
lauf, Freq.-Bereich: 50-11 000 Hz, 

Ges.-Maß: 142 x 97 x 105mm... DM 319.- 


60-W-Stereo-Autoverstärker u. 2 Regler Höhe/Baß und 
Ein-/Ausschalter und Einbauzubehör DM 54 


60-W-HiFi-Equalizer u. 5 Regler u. Überblendregler u. 
Anschl. f. 4 Lautsprecher u. Einbauzubehör...... DM 
dito, mit LED 


80-W-Auto-Equalizer-Booster, 7fach-Tonregelung, , Lei- 
stungsanzeige durch 20 dreifarbige Leuchtdioden, Über- 
blendregler für 4 Lautsprecher, Bypaß-Schalter DM 139.- 


120-W-Auto-Equalizer-Booster, 9 Regler, 7fach- 
Tonregelung 60 Hz, 150 Hz, 400 Hz, 1 kHz, 2,4 
kHz, 6 kHz, 15 kHz, 2 Regler für Eingangsempfind- 
lichkeit, Leistungsanzeige durch 24 vierfarbige 
Leuchtdioden, Übersteuerungsanzeige durch LED, 
Überblendregler für 4 Lautsprecher, Defeat-Schal- 
ter. 12V, 48.9, Größe: 180 x 47 x 117 mm, Gewicht 2 kg DM 209.- 
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-Schritt für Schritt in die Technik 


TECHNIK 


Ausführliche Informationen kostenlos. 
Bitte gleich anfordern. 


Standard Elektrik Lorenz AG 
Produktbereich Systemservice 
— Lehrsysteme — Abt. F/B 54 
Postfach 1808 - 7530 Pforzheim 
Telefon (07231) 300-190 


Schweiz: STRAG 


150-W-Stereo-Auto-Equalizer-Booster, beleuchtete 

Frontskala, 7fach-Tonregelung 60/150/400 Hz, 

1/2,4/6/15 kHz, 2 Regler für Eingangsempfindlich- 

keit, Leistungsanzeige d. 24farb. Leuchtdioden, 
; Überblendregler für 4 Lautsprecher, a 


" 80-W-Super-Slim-Line-Stereo-Equa- 
. 3 =  liz., 7fach-Regelung, 60 Hz, 150 Hz, 
Eu 2 = BERTER 400 Hz, 1 kHz, 2,4 kHz, 6 kHz, 15 kHz, 
Leistungsanzeige durch 10 Leuchtdioden, 4 Lautsprecheranschlüsse, Überblendreg- 
ler, Impedanz 4-8 Q, 12 V, Größe: 160 x 25 x 134mm 


SUPER-MINI-Auto-Stereo-Equalizer 60 _W, 5fach- 
Tonregelung, LED-Leistungsanzeige, Überblend- 

ee regler, 4 Lautsprecheranschlüsse, 
RR Größe NUR: B 105 x H25 x T1i7mm DM 88.- 


60-W-Auto-Stereo-Gasseitenabspielgerät, AUTO- 
REVERSE, eingeb. 5fach-Equalizer, LED-Leistungs- 
. & anzeige, schneller Vor- und Rücklauf, Spurumschal- 
tungstaste, LED-Bandlaufrichtungsanzeige, Lautstär- 
keregler, Balanceregler, Anschluß für Autoradio, Größe: B 140 x H40 x T on 
9.- 


* *% SUPER-ANGEBOT % * 
6 n “ 


SHARP RG 6000 H, 16 W, UKW/ 


LW, STEREO-Kassetten-Autoradio, SDK- 
Verkehrsfunk, Klang- u. Balanceregl., %* 
schn. Vorlauf rastb., autom. Störunter- x 


drückung DM 199. 


PANASONIC GO 442 EG, leistungsstarke 
Stereo-Autoradio-Kombination, UKW/ 
MW, Stereo, Superhet, man. Sender- 
wahl, SDK-Verkehrsfunk, Leuchtdioden- 
anzeige f. Verkehrsfunk, Stereo, Band- 
lauf, Autoreplay, Stereo-Kass.-Teil, Radio-Monitorschaltung, are 


NEU — 150 W 


en 


Schnellvor- und -rücklauf . 


PANASONIC CQ 582, UKW/MW-Stereo- 
Cass.-Radio, 24 W, SDK-Verk.-Funk, 
Stationstasten, Tonregler, Balanceregler, 
Auto-Repeat-Kass.-Teil, rastb. schneller 
Vor-/Rücklauf, Stopautomatik DM 368.-ı 


PANASONIC CQ 674, UKW/MW/LW-Ste- se 
reo-Kass.-Radio, 40 W, SDK-Verk.-Funk, 
Stationstasten, Tonregler, Balanceregler, Jr 
AUTOREVERSE-Kass.-Teil, rastb. schnel- 

ler Vor-/Rücklauf DM 


ee ee 
() PIONEER' 


KP 3500 SDK 
KP 4230 SDK . 
KP 7200 SDK 
KE 4000 SDK 
KE 6300 SDK 
KE 8300 SDK 


eier 
er 


TS 107 
TS 6904 
TS 6906 
TS 6907 
TS 1011 
TS 1200 
TS 1600 
TS 1633 
TS 1650 
TS:2000 
TS W 203 
TSX7.. 
TSX10 


Paar DM 63.- 
Paar DM 159.- 
Paar DM 275.- 
Paar DM 310.- 
Paar DM 46.- 
Paar DM 149.- 
Paar DM 175.- 
Paar DM 118.- 
Paar DM 246.- 
Paar DM 318.- 
Paar DM 228.- 
Paar DM 199.-. 
Paar DM 479.- 


CHER 


Mm ‚ 25-W-Türeinbaulautsprecher 13,5 ©, 3,5 em Einbautiefe, 
— 48092 Paar DM 33.- 


pe 
4 25-W-Türeinbaulautsprecher, 2-Weg-System, 160 x 100 mm, 
Einbautiefe 45 mm Paar DM 43.- 


Superflacher 30-W-Türeinbaulautsprecher, 2-Wege-System, Ein- { 
baugr. 135 mm @, Einbautiefe nur 35 mm Paar DM 49.- \ 


}; HiFi-3-Wegs-Axial-Einbaulautsprecher, 30 W, 20-0z.-Ma- 
gnet, 160 mm @, 60 mm Einbautiefe Paar DM 64.- 


HiFi-3-Wege-Axial-Stereo-Einbaulautsprecher, 40 W, 20-0z.-Ma- 
gnet, 160 mm &, 70 mm Einbautiefe Paar DM 88.- 


r 40-W-3-Wege-Aufbaulautsprecher, m. Mont.-Bügel, 155 mm B x 
95 mm H x 85 mm, Metalifrontgitter Paar DM 88.50 


HiFi-3-Wege-Aufbaulautsprecher, 50 W, 20-0z.-Magnet, d. ab- 
nehmbares Pultgeh. auch als Einbaulautsprecher verwendbar; 160 
mm T x 65/9” mm H x 240mmB, 480 .... Paar DM 89.- 


HIFi-4-Wege-Aufbaulautsprecher, 50 W, 127-mm-Baßlautspre- 
cher, 70-mm-Mitteltöner, 2% 27-mm-Hochtöner, durch ab- 
nehmbares Pultgehäuse auch als Einbaulautsprecher verwend- 
bar, 245 x 110/55 x 160 mm Paar DM 99.— 
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ou 
ER} 


= 


HiFi-3-Wege-Aufbaulautsprecher, 50 W, Mittel- u. 
schwenkbar, 100 x 160 x 190 mm 


Hochtöner 
Paar DM 108.- 


2 


HiFi-3-Wege-Aufbaulautsprecher, 80 W, Mittel- u. Hochtöner 
schwenkbar, 130 x 160 x 190 mm Paar DM 139,— 


100-W-Stereo-Autolautsprecher, 4 Systeme, 10-cm-Baß, 6- 
em-Mittelt., 2,5-cm-Doppelhochtöner, Maße: 220 x 120 x 173 
B-H-T) Paar DM 146.- 


50 W, Hi-Gompliance-Auto-Stereo-3-Wege-Lautsprecher, 
geschl. Gehäuse, Metallfrontgitter, Größe: 240 mm B x 100 mm 
H x 140mmT Paar DM 119.- 


3-Wege-Stereo-Aufbaulautsprecher, 30 W, Frequenzbereich: 40-20 000 
Hz, leichter Einbau durch separaten Bügel, Metallabdeckgrill, Größe: 10 
cmB x 10cmH x 19cm. Der ideale Lautsprecher für Heckklappenau- 
tos mit wenig Platz Paar DM 99.50 


WSP RR 5000, 50 W, 4-Wege-Einbaulautsprecher mit 2 
Reglern für Höhen und Baß ® 127-mm-Baßlautsprecher @ 70- 
mm„-Mitteltöner @ 27-mm-Hochtöner, 2 Stück @ Anschlußkabel 
und Einbaumaterial. Einbautiefe: 50 mm x 170 (B) x 260 (L) 
mm. Frequenzbereich: 75-20 000 Hz Paar DM 158.- 


RADIORECORDE 


Mono-Radiorecorder, UKW/MW, Netz/Batterie, Bandlauf- 
anzeige, Kopfh.-Anschluß, Teleskopantenne DM 89.- 


TOSHIBA 80 $, Stereo-Radiorecorder, UKW/MW/KW/ 
LW/Netz/Batterie, 2 Lautsprecher 120 mm, 2 Kond.- ' 
Mikro, Aufnahme-Aussteuerungsautom. (ALC), Pau- 
sentaste, schn. Vor-/Rücklauf DM 1 


SHARP GF 6464 4-Band-Stereo-Radiorecorder, 
UKW/MW/KWILW, APSS (autom. Programm-Such- 
system), Balanceregler, Tonregler, 2-Wege-Lautspre- 
chersystem, Netz/Batterie, Loudness, Bandzählwerk, 
ext. Lautsprecheranschluß . D 


SHARP 4646, Stereo-Radiorecorder, UKW/MW/ 
KW/LW, Netz/Batterie, 2 Lautsprecher, 2 Kond.- 
Mikro, Aufnahme-Aussteuerungsautomatik. Tele- 
skopantenne, schn. Vor-/Rücklauf ... DM 199.-. 


Teleton SDR 4000, Doppel-Cassetten-Stereo-Ra- 
diorecorder, UKW/MW/KW/LW, 4 Lautsprecher, 2 
Kond.-Mikro, Baßregler, Höhenregler, Bandzähl- 
werk DM 389.- 


GF-1740H, tragbarer Radiorecorder mit 3-Wellenbe- 
reichs-Rundfunkteil @ 1,4 W Musikleistung (1 W Sinuslei- 
stung) über ein dynamisches Breitband-System (10 cm) @ 
UKW-Mono/MW/LW, 3-Wellenbereichs-Rundfunkteil ® 
Schalter für Mithörmöglichkeit Ein/Aus @ Eingebautes Kon- 
densatormikrofon mit Aufnahme-Aussteuerungsautomatik 
(ALC) @ Automatische Endabschaltung am Bandende bei 
Aufnahme und Wiedergabe @ 5polige DIN-Buchse und 
Anschlußmöglichkeit für Außenlautsprecher @ Dreifach- 
Spannungsversorg. für Netz- u. Batteriebetrieb DM 125.- 


RADIOWECKER 


Elektronik-Radiowecker, LED 20, UKW/MW, 24-Stun- 
den-Anzeige, Alarmton-/Nachweck-Automatik, Schlaf- 
schalter, besonders kompakte Ausführung .DM 42.-. 


Elektronik-Radiowecker EDU 802, Wecksignal: 
Radio/Weckton, 10-Min.-Weckwiederholung, 
Zeiteinstellung: schnell/langsam, 60-Min.-Ein- 
schlafautomatik, automatische Helligkeitsrege- 
lung, Radioteil: UKW/MW/, AFC... DM 74.-. 
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Kassettenrecorder 
zum Aufzeichnen 
von Daten 


Als Kombigerät ist der Kasset- 
tenrecorder MR-11-DR (Bild) 
ein Musikrecorder, bei dessen 
Entwicklung zusätzlich Wert 
auf die Einsatzmöglichkeit als 
Datenrecorder gelegt wurde. 
Das bemerkt man bereits an 
der Tastenbeschriftung „REC/ 


Neuheitenmarkt 


Aufnahmeauto- 


schaltbare 
matik. 
Für den Übertragungsbereich 
werden 250 Hz bis 6,3 kHz 
angegeben und Wow & Flutter 
erreichen höchstens 0,25 %. 
Der empfohlene Verkaufspreis 
beträgt rd. 180 DM. 


Sanyo Video Vertrieb, 
Lange Reihe 29, 
2000 Hamburg 1, 

= 040/24 62 66 


SAVE“ und „PLAY/LOAD*. 
Neben einer Buchse zur Fern- 
bedienung des Motors und ei- 
nem Bandzählwerk bietet der 
Recorder eine besondere Hilfe 
zum Laden bereits bespielter 
Datenkassetten: Mit der Taste 
PHASE kann die Phasenlage 
des Ausgangssignals um 180° 
gedreht werden, falls sich bei 
der ursprünglichen Phasenla- 
ge Einleseschwierigkeiten er- 
geben sollten. Gerade bei 
fremdbespielten Kassetten ist 
diese Taste sehr nützlich. 

Beim Laden eines Programms 
liefert der Recorder unabhän- 
gig von der Stellung des Laut- 
stärke-Potentiometers ein 
konstantes Ausgangssignal 
von etwa 3 V (Betriebsart DA- 
TA), wobei über einen schalt- 
baren Monitorausgang mitge- 
hört werden kann (Kopfhörer). 
Die maximal mögliche Daten- 
rate beträgt 2400 Baud. Nicht 
ganz eindeutig sind die Unter- 
lagen, was das Aufzeichnen 
anbelangt: Offenbar hat der 
Recorder jedoch eine ab- 


Schnellste Vorgänge 
analysieren 


Schnelle Vorgänge, die mit 
dem menschlichen Auge 
kaum erfaßbar sind, lassen 
sich mit dem „High Speed Vi- 
deo System“ SP 2000 (Bild) 


aufzeichnen und in gewünsch- 
ter Weise wiedergeben. Die 
Anlage speichert bis zu 2000 
Bilder/s im Vollformat oder so- 
gar bis zu 12 000 Bilder/s im 
Teilformat. Zusammengestellt 
ist das Aufzeichnungssystem 
aus einem speziell entwickel- 
ten 1-Zoll-Video-Kassetten- 
recorder, einem Monitor sowie 


“ einer oder zwei Halbleiter-Vi- 


deokameras. Letztere verfü- 
gen über einen neuentwickel- 
ten MOS-Sensor, auf dem auf 
einer Fläche von 72 x 
9,6 mm? insgesamt 46 080 
lichtempfindliche Bildelement- 
punkte untergebracht sind. 
Das Kernstück des Recorders 
bilden spezielle Magnetköpfe, 
die 34 Spuren gleichzeitig auf 
dem nach einem neuartigen 
Verfahren beschichteten Band 
aufzeichnen können. Sofort 
nach der Aufnahme kann der 
Vorgang auf dem Monitor ver- 
langsamt wiedergegeben und 
analysiert werden. Als Zusatz- 
information werden Datum, 
Zeit, Aufnahmefrequenz und 
Bildnummer auf dem Monitor 
eingeblendet. Stillstands- und 
Einzelbild-Wiedergabe ermög- 
lichen schließlich das exakte 
Analysieren des Bewegungs- 
ablaufes. Durch Einblenden ei- 
nes verschiebbaren Faden- 
kreuzes lassen sich die Koor- 
dinaten bestimmter Bildpunk- 
te ausmessen; zur Auswer- 
tung der Daten kann ein Com- 
puter an das System ange- 
schlossen werden. Bei einer 
Aufzeichnungsrate von 2000 
Bildern/s beträgt die Gesamt- 
Aufnahmedauer 45 Sekunden. 

H 
Weinberger AG, Förrlibuckstr. 


110, CH 8005 Zürich, 
= 004 11/44 46 66 


TI 99/4A als Lehrer 


Brandneu sind vier Software- 
Kassetten (Magnetband) von 
Texas Instruments, die den 
Heimcomputer TI 99/4A zum 
Lehrer machen. Gelehrt wird 
der Umgang beziehungsweise 
das Programmieren mit dem 
Computer, wobei jeder Lehr- 
gang aus zwei Kassetten be- 
steht (Teil 1 und Teil 2). Der 
erste Lehrgang hilft beim Er- 
stellen eigener Spielprogram- 
me, und zwar im TI- und im 
Extended Basic (Kassetten: 


98 Für schnelle Anfragen: FUONKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


PHT 6118 und 6119). Die bei- 


| den anderen Kassetten bieten 


eine Einführung ins Basic des 
TI 99/4A bis hin zum Editieren 
und richtigen Schreiben von 
Programmen (Kassetten: PHT 
6116 und 6117). Jede Kasset- 
te soll etwa 49 DM kosten, wo- 
bei eine 100 Seiten umfassen- 
de deutschsprachige Doku- 
mentation zum Lieferumfang 
gehört. 


Texas Instruments, Geschäfts- 
bereich Elektronische Gebrauchs- 
güter, Haggertystraße 1, 

8050 Freising, 

® 081 61/801 


Preisgünstige 
Datenspeicherung 


Zum Preis von 98,50 DM stellt 
die Firma CTR einen Kasset- 
ten-Datenrecorder vor, bei 
dem es sich um ein herkömm- 
liches Laufwerk mit elektroni- 
scher Gleichlaufregelung und 
automatischer Aussteuerung 
handelt. Unter der ‚zusätzlich 
eingebauten Anpaßelektronik, 
die für den ordnungsgemäßen 
TTL-Pegel sorgt, befindet sich 
außerdem eine elektronische 
Wiedergabe-Regelung, die 
den Ausgangspegel des Re- 
corders im verzerrungsfreien 
Bereich hält. Das anschlußfer- 
tige Gerät wird vom Rechner 
gesteuert, und es ist mit einem 
60 cm langen Anschlußkabel 
versehen, an dessen Ende 
sich der passende Stecker (VC 
20) befindet. Für das Gerät 
wird eine Garantie von sechs 
Monaten übernommen. H 
Gerd Reinertz + Partner, Postfach 
11.05 64, 4060 Viersen 11, 

= 02162/58442 


Mikrocomputer- 


system im Labor: 
vielseitig erweiterbar 


Ein übersichtliches Entwickeln 
und Experimentieren im Labor 
erlaubt das von der Firma He- 
ra vorgestellte Mikrocompu- 
tersystem (Bild), dessen Rech- 
nereinheit neben der Strom- 
versorgung sowie zwei RS- 
232-Schnittstellen auch 22 
Eurobus-Steckplätze für eine 
Vielzahl von Erweiterungs-Lei- 
terplatten im Europakartenfor- 
mat und nicht zuletzt zwei 5- 
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DM 1050, — incı. 14% MwSt. 


Unsere Antwort heißt: Hitachi V-212 


20 MHz Oscilloscope, 2-Kanal 
Rechteckbildröhre mit Innen- 
raster 

Empfindlichkeit 1 mV/Skt 
max. Ablenkung 20 ns/Skt 
sehr leicht zu triggern 
TV-Trigger 

alternierende Triggerung 
möglich 

2 Jahre Garantie 


K 


KONTRON 
ELEKTRONIK 
GRUPPE 


KONTRON 


® XY-Betrieb 

® Kanal 1 Ausgang für Zähler und 
DMM Anschluß 

@ 14 weitere Scope 15 — 100 MHz 
plus Digital und Analogspeicher- 
skope, Vectorscope und 
TV-Signalmonitore im Liefer- 
programm 


Jetzt 
Ordern! 


MESSTECHNIK 


8057 Eching b. München : Breslauer Straße 2 - Tel. (089) 3 1901-0 
Telex 522 122 : Telefax (089) 3 1901-311 


PIW ER 


Neueste Power-MOS-T’s. Viel niedrigerer Ron. Slew rates bis >400 V/ us. 
Grenzfr. bis > 2,2 MHz ! Extrem phasen- und amplitudenlinear. Kein TIM, 
SID. Klirr < 0,003 %. Rauschabstand > 120 dB. Eing.-Imp.'30 K, weiter 
Betr.-Sp.-Bereich. Extrem kurze recovery time ! DC-Koppl. und DC-Be- 
trieb möglich. Stabil an allen Lasten, für jede Lautspr.-Imp. Kurzschl. ges., 
Leerl.fest, thermisch stabil. High-End-Klang mitüberragender Dauer- und 
Überlastfestigkeit. Die 1. Wahl fürs audiophile Heimlabor und „ON THE 
ROAD”. Auch Industrieeinsatz. Alle Verbindungen steckbar. (Eing.-Ausg.- 
NT-Trafo) Schrauben, stecken, probehören in max. 5 Min. Ideal für Profis 
(Service). Fertige Kabelsätze, div. Kühlkörper u. Lüfteraggr. erhältlich. Alle 
MKL-MOS-PRO-Verst. ohne Zusatzteile in Brücke schaltbar! Das uni- 


-MOS-FET-Verstärker 


verselle MOS-Modul-Programm. Echte Class-A-Verst. 20 / 40 / 80 W, 
A! B-Verst. mit 100 / 200 / 500 / 800 W. Ruhestrom extrem stabil u. frei 
wählbar ! (Quasi Class A). Über 3000 MOS-Verst. trugen unseren Namen 
(MOS70/ 120/200). Die neuen MKLMOS-PRO = Erfahrung + Know-how. 
Unsere Netzteile liefern 4 Spannungen. + Uy für Vor- und Treiberstufe 
mit 2x 1000 „F/63 V, Sieb- und Entlade-R’s. Powerteil + Us mit 25/400 A 
Metallbrücke u. wahlweise 20 000 wF/63 V (2 x 10.000) = NT 1DM 39,—/ 
40.000 uF = NT2 DM 59,—/80 000 uF = NT3DM99,—. Neueste Kompakt- 
elkos stehend (Print) 40 x 60 mm, 10000 „F/63 V: 2 Stck. DM 22,— 


10 Stck. DM 99,— MKL-Hochlastringkerntrafos. Mit Montagemat. u. Netz- . 


kabel. Sofort ausf. Gratisinfos anfordern mit Daten, Fakten, Beweisen, 
Erklärungen, Beispielen, Checklisten u. Empfehlung für Peripherie. 

Technische Änderungen vorbehalten. Bestellung bitte schriftlich. 
Lieferung per Nachnahme It. unseren Lieferbedingungen. 


Professionelle High-End-Verstärker-Module 
in neuester Power-MOS-Technik von 20- 800 W 
in echtem A- und A/B-Betrieb. 


MKL-LS Lautsprecher-Schutzmodul. DC-Schutz mit Einschaltverzö- 
gerung. Sehr zuverlässig. Überwacht 2 Ausgänge (Stereo-Verst. oder 
Aktivbox). An jedem Verstärker anschließbar (NT). Us = 16-60 V. Mit 
Hochlastrelais. 10/16 A Umschaltkontakte. Erweiterbar. DM 33,90. 


Aktive Allpaß-Frequenzweiche AFWI mit 24 dB/Okt. 
Butterworth 4. Ord. Opt. Lösung f. Linear Phase Aktivboxen durch Allpaß- 
Char. Unhörb. Laufzeitverzerr., extrem konst. Amplituden u. Phasengang. 
Kein „ringing”, exzell. Impulsverh., unerreichte räuml. Auflösung u. 
Tiefenstaffelung. Trennfreg. variabel, Analog-Lösung! Frequ.-prop. 
Spannung zur einf. Einstellung (Voltmeter): 1 mV A 1 bzw. 10 Hz. Ideale 
Entkopplung d.aufwendiges Netzteil. Rauscharme schnelle FET-OpAmps, 
Pegelregler, verlustarme C’s, Subsonic-Filter. Baßanhebung mäögl. 
Beliebig anreihbar d. Stecken! Ausführl. Beschreibung v. Theorie u. 
Praxis. DC-700 kHz, Klirr < 0,008%, Rausch. A-bew. — 108 dBV (126 dB/ 
10 V), max. Uzus 10.Ver, Rein 100 KQ, Raus < 100. Q. Ug + 15 bis + 35 V. 
Maße: 80 x 80 mm. 1 Modul = 2-Weg-System, 2 Module = 3-Weg-System 
usw. Typ angeben: AFW-SW 28-375 Hz, AFW-TT 270 Hz-3,8 kHz, AFW-HT 
600 Hz-8 kHz. Fertiges Modul je DM 49,80 


Entwicklung M. Krauter : Dipl.-Physiker - Mitglied Audio Engineering Society 


PROTRONIC G M Klein 
Postfach - 7531 Neuhausen b. Pforzheim 
Tel. (07234) 7783 : Telex 783478 baukh 


Marantz: PM-310, Verst. 2x 33 W sin; ST-310, 
> . Analog- -Tuner; SD-220, Kass.-Deck; TT-120, Pl.- 
Sp. HA/R, Geräte . m 22... 1128- 
Rack m. Rauchglas ua . 168- 
3-Wege-Boxen, 50 W 236.- 
Komplettanlage. u. sun nee sauna s 1498.- 
Marantz: PM-350, Verst. 2x 50 W sin; ST-430, 
Dig./Synth./Tuner; SD-420, Kass. 2 Mot./Log./C; 
TT-221, PI.-Sp. HA/Direct, Geräte ...... 1648.- 
Luxus-Hochrack (Abb.) ....... 2. 248.— 
Boxen, 3 Wege, 60W... 298.- 
Komplettanlage ........ 222222000. 2188.- 
Akai Pro S11: AM-U110, Verst. 2x 30 W sin; AT- 
K110, Tuner/Analog; CS-F110, Kass.-Deck; AP- 
, B110, Pl.-Sp. HA, Geräte ............. 998.- 
Cube-Rack (Abb.) ..... 278.- 
3-Wege-Boxen, 50 W . 236.- 
Komplettanlage . 1498.- 


Akai Pro S31: AM-U310, Verst. 2x60 W sin; AT- 
S210, Qu./Synth./Tuner; CS-F210, Kass. „Deck; 
AP-D210, PI.-Sp. HD, Geräte . 1648,- 
Cube-RAck 
3-Wege-Box: 
Komplettanlage . 


Sony Sireat 300: TA-AX22, Verst. 2x 30 
W/8; ST-JX22, Analog-Tuner; TC-FX33, 2 
Mot./Logik-Deck; PS-LX22, Pl.-Sp. HA/Dir., 
Geräte .. 1198.- 
3-Wege-Boxen, 80 W 
Komplettanlage 
Sony Syscon 352: TA-V3, Verst. 2x 40 W 
sin; ST-V3, Qu/Dig/Sy./5 St. T.; TO-V3, 2 
M. /Log./Dolby- -G; PS-LX20, 
Geräte 


465.- Komplettanlage . 
B: Sonderangebot 
Marantz CD-73 Son ae 
Marantz CD-73 1498.- 
Akai CD-D1 ... 1498.- 
Basen AK &) SharpDx-3... 1498,- 


Marantz PH-52, tragb. HiFi-Anl.; 5fach- 
Equal.-Verst.; Dig.-Synth.-Tuner; Kass.-Deck, 
17.000 Hz; 2 HiFi-Boxen, 30 W 

Komplettanlage .......2eeeecenen: 1098.- 


Marantz PH-32, tragb. HiFi-Anl.; Sfach- 
Equal.-Verst; Analog-Tuner; Kass.-Deck, 
17000 Hz; 2 HiFi-Boxen, 30 W 
Komplettanlage ..... 222 22er202 00: 948.- 
Marantz LS-15A 
3 Wege, 150 W, 20-35 kHz, 30cm TT ....... 480.- 


Marantz LS-17A 
4 Wege, 300 W, 20-40 KHz, 38 cm TT 


Marantz-Baßreflex 

HD-250, 2 Wege/40W ... nun neeeeneneeneeneenen 
HD-300, 3 Wege/50W ... 
HD-400, 3 Wege/60 W ... 
HD-500, 3Wege/100W .. 
HD-600, 3 Wege/120W .. 
HD-700, 3 Wege/150 W . 
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Aktuelle HiFi-Angebote 


2 
Car-Stereo u 
Verstärker sin ‚c 2 
„Its“ EA-560 
Ei. :3g ERTIDTGESTENEE Hr 5 
MarantzPM310 2x 33 288.- Sfach-Equali- 
Marantz PM850 2x 51 8-21 er Kader taälen u 
Sony TAAx22 ... 2x 38 298.- De ER RG- si E ” | 
PloneerA7 ..... 2100 7es.- Düsseldorf R23 . 6700H 
PioneerAB ..... 2x 130 gg  Heidel bergSm2j. : UKWIMW/ u 
Tuner En LW/Digit,-Synthesizer, 2x 8 W, SDK, E 
Akai ATK110 Analog ...... 198-7777 nn Quarz-Uhr, 16 Festsender, Mikropro- otach-Equalizer, Fader f.4 Lautspre- 
Pioneer TX530L Analog Kopenhagen 23 zessor 468.- _ cher, LED-Anz., 180 x 30x 130mm. MM 
Sony STJX22 Analog . Dolby/4-Lautspr. 2x 10W .... 378.- & = = 1 
Marantz ST310 Analog ® SHARP RG-7550H s . 
Sony STJX35 Dig//Sy. . EERSRuVEnmm Zr, dio ohneEndstufe, AUTOREVERSE non EASSO ————— 
Marantz ST521 Dig./Sy. ... CAR 4220, Quarz-Dig.-Synthesizer , 2x 60 0d. 
Kassettendecks Suchlauf, ‘12 _Stat.-Tast., AUTORE- m Ed wm ee re 4x 30 W Do 
Marantz SD-220 LED/ME ..924.- \ERSE, aut. Störunterdr., m. Endstu- mn nn Leistung, 1 
Akai CSFI10LED/ME ..... B- SODXKEW een 498.- 7fach-Equalizer, Fader, LED, 150 x. 
Akai CSF210 LED/Logik ... 348.— P = SRIB, ei, Radio-Kass.- 52x 141mm.............. 18- 0 
Sony TOFX33 2 M/Logik .. . 398.- ombi-Gerät SDK / Autostop 2x 8W 
Alpine AL685 3K/Log/B+C . . 798.- anasonic MLUKW-SterE0 .......- DM 198.- = 
Plattenspieler Sa-582, SDK-Verk-Decoder, 5 Fost har RG-7000N, dio. mit Autore- LAUTSPRECHER | 
Pioneer PL-130 HAfR ..... 128.- 2 h = = verse / SDK / autom. Störunterdrük- 1] 
Toshiba SR-B20HA/R ....188,- CQ-874, PLL-Dig.-Synthesizer, Such- kung, 2x8W ..uu.2.2... DM 288.- Preise pro Paar 
Teac P-515 HrDit. 298.- lauf, SDK-Dec., 24 Fests., AUTORE- 15-255 2 Wege, I 
Marantz TT530 Tang. ..... 558.- VERSE, Dolby, 2x20 W, Fader f. ısp CR-18M, MW/UKW-Stereo-Ra- Tür- od. Heck- 1 
Marantz CD-73CD-Pl. ...1598- #LEPr. uceeenenenene. 795.- dio-Kass.-Kombigerät, 2x6 W, lautsprecher, 25 
Sony CDP-101 CD-Pl..... 1998.- SOHARIEIS: varaamacneea wa on vor ua 9.- W Belast, 137° 
VIDEO St. ab5 ab 10 PION mm &, Einbau- 5 
TDKEI20 .... 22- 21.- 20.- ISP-CRR50/SDK, MUKW-Stereo Ra- tiefe 30mm 28.- 
TDKEIBO .... 4- 23- 22- dio-Kass.-Kombi / 2x 25 Watt / E 
BASFE240 ... 30.- 29,- 28. KP-3500 . 298.- Paar Loudness / aut. Stör-U. high-Power LS-402 2 Wege, 
BASEVCCHO ‚36. 35 a0 KE-4000 .408- TS-1011 . 46- DM 248.- & , 40 W, 158 mm 1) 
BASFVCCABO .5.- 44 a3. KP-4230 .a14- TS-107 .. 62- 7860 h Durchmesser, _ m 
Si: Sun m 
-8300 . 778.- TS-463 .. 68: a ee i 
KEX-33 ..718.- TS-A64 Suchlauf, 6 Stat,-Tasten, LED, Digi- E 
GEX-68 . ER 548.- TS-1622 r tal-Frequenz + UHR, SK-Verk:-Deco- WSE-650 
Sn: : der, AUTOREVERSE, Fader f. 4 Laut- I} 
KP-212G .278.- TS-1633 . rg 3 Wege, 60 W, 
KP-717G .408.- TS-1655 . ee Dass 159 mm Durch 
KP-373 ..248- TS-T3 ... ONGBEDIEIS : anacnane 2 messer, Einbau- 
KP-575 ..265- TS-W208. AR-27/SDK, MWI/UKW-Stereo-Kom- iefo6omm 0 MM 
ae Sa SION - bi, AUTOREVERSE, ESU-Störunter- . | 
SET drückung, 2X10W u... 248.- en RER: = 
CD-5 ....266.- TS-1640 . 
CD-9 ....398.- TS-1690 AR-275/SDK, MW/UKW-Stereo- K240..... 160.- PIO-ED... 8- U 
CD-646 ..328.- TS-M6 ... Kombi, 5f.-Equalizer, ESU-Störunter-- K340..... 198.- P15-MD .. 78- gg 
Sony BP-320 ..125.- TS-X8 ... drückung, AUTOREVERSE, Fader f. Beyer P25-MD35 148.- 
eh POBEOR zu on > BP-520 TSXI0 4 Lautsprecher, 2x25W..... 312- DT.330 .. 75.- P25-MD24 148- ME 
BASF os ab50 abioo BP720 .. TSX15 .. DT-550 .. 120.- Audiotechnica u 
LI/SM60 2... 2.10 2- 1.90 Pioneer “ r: DT-660 ..158.- AT-12XE .. 28.- 
LH/SM90 .... 2.80 2.70 2.60 KE-8300 Booster /Equalizer DT-880 ..175.- AT-0cax 30. I 
CrSupll90.... 5.20 5.10 5- SDK DT-880St. 248.- AT-3200xe 68 
Maxima 90 720 710 7-  Qu-Digi- 60-W-Auto- s i AT-20SLa 115.- 
es Th 2 E -  Boaster mit ‚ennheiser = 
Metall ab5 ab10 tal-Synthesizer, Suchlauf, 15 Fest. Ba HD-410 .. 50.- Shure 
FuiMet.90 ........ 9.50 9- Sender, Nachibeleuchtung, AUTO- Eau. Höhen HD-414 .. 75- M75-68° .. 28- 
TDK MAR60 1450 14- REVERSE, Dolby, Music-Search, Regler, 2x 30 W. EA-500 ai) M. HD-420 .. 86- MO5-ED... 68- 
TDK MAR90 19.50 19,- mitFernbedienung ........ IB EDDIE zur rear? HD-424 ..110- V-15/IV ...168- I 
Versand per NN + Porto. Bei Vorkasse (ec-Schecks od. Überw. nn HD-430 .. 125.- Ortofon u 
Vorkasse-Angebot 100St. 1093 03-709) 2 % Skonto. Ab 500.- DM Teilzahlung bis 24 Raten möglich. Neu: Sony FFISXEN  28.- 
BASF GrSupil-90 Anzahlg. 25%, Rest in 3 Raten ohne Aufschlag (TZ-Bedingungen hierzu NDR-20T 36.- LM1O as 
Tu Se & anfordern). Preisliste kostenlos. Für Druckfehler keine Gewähr. MDR-40T 62.- LM10 (mont.) 48.- 7 
laxel - Fr 
D) Wilhelmstr. 87, 7547 Wildbad MDR-50T 75.- TMC-200..268.- 
2% Skto. bereitsiabg hifi- :mössinger Telefon (0 70 81) 2545 MDR-70T ‘ 88.- MC-200...288- MI 
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Neuheitenmarkt 


Zoll-Doppelkopf-Laufwerke 
umfaßt. Die Anwendungsflexi- 
bilität wird zudem durch die 
wahlweise Bestückung mit 
den CPUs 6802, 6809 und Z80 


mit den Betriebssystemen 
FLEX und CP/M erreicht. Ta- 
statur und Sichtgerät sind für 
den Entwicklungseinsatz opti- 
miert; von der Frontplatte aus 
einstellbar sind deshalb auch: 
„Baudrate“, „Bit Select“, „Pa- 
rity“, „Stopbit“, „Half/Full Du- 
plex“, „Transparent Mode“, 
„Break“ und „Reset“. 
Ebenfalls von der Firma Hera 
angeboten werden eine um- 
fangreiche Palette an Anwen- 
dersoftware für die genannten 
weitverbreiteten CPUs und 
schließlich auch ein zweitägi- 
ges Systemunterweisungs- 
Seminar. Weitere Auskunft 
gibt die Broschüre „Mikro- 
computersysteme“, die jeder 
Interessierte anfordern kann. 
H 
Hera GmbH, Postfach 1144, 7186 
Blaufelden, 
& 079 59/80 06. 


Z80-Assembler 
für CBM 


Görlitz Computerbau bietet ei- 
nen auf CBM-Rechnern des 
Typs 8032 lauffähigen Assem- 
bler für Z80-Maschinenpro- 
gramme zum Preis von 198 
DM auf Floppy-Disk an. In 
Kürze soll das Angebot auch 
auf die neuen Computer-Se- 
rien 500, 600 und 700 erwei- 
tert werden (hier ist der Z80 als 
Zusatzprozessor eingebaut). 
So wird der Commodore- 
Rechner zum Entwicklungs- 
platz für eigene Z80-Software. 
Der Editor ermöglicht dabei 


die komfortable Befehlseinga- 
be in Klartext, mit dem Assem- 
bler selbst wird anschließend 
die Übersetzung des Quelltex- 
tes in die Z80-Maschinenspra- 
che vorgenommen. Die ge- 
naue Produktbezeichnung: 
Z80-ASMBj/Disk 8050. H 


Görlitz Computerbau, Postfach 
852, 5400 Koblenz, 
® 0261/27500 


Drucker-Puffer 


Mit Speicherkapazitäten zwi- 
schen 32 KByte und 256 KBy- 
te lieferbar und für jede Rech- 
ner/Drucker-Kombination ge- 
eignet ist der „Microbuffer In- 
Line“ von Everyware Compu- 
ters. Die Datenübermittlung 
kann sowohl parallel als auch 
seriell, hier mit einer maxima- 
len Übertragungsrate von 
19200 Baud, erfolgen. In der 
kleinsten Ausbaustufe liegt 
der Preis für das Gerät bei 
898 DM. Speziell für die Com- 
puter Apple II und Ile sowie 
Epson Mx/Fx sind Puffer/Gra- 
fik-Interfaces ab 500 DM lie- 
ferbar. Das Unternehmen gibt 
zwei Jahre Garantie auf alle 
„Microbuffer“-Systeme. H 


Everyware Computers, Postfach 
2206, 6200 Wiesbaden, 
®& 061 21/40 76 11 


Akustik-Koppler 

für Mupid 

Ab Frühjahr 1984 will die ABC 
Datensysteme GmbH den 


Btx-fähigen Mupid-Computer 
in einer GEPT-Version auf den 
Markt bringen (Preis etwa 
3500 DM ohne Monitor). Für 
rd. 1100 DM will man dann 
einen passenden Btx-Akustik- 


_ Koppler bereithalten, der im 


FSK-Verfahren vollduplex eine 
Übertragungsrate von 1200 
Baud/75 Baud zuläßt. Das 
Sendeteil hat einen akusti- 
schen Schallgeber, das Emp- 
fangsteil einen induktiven Si- 
gnalaufnehmer. Fünf Signal- 
lampen signalisieren den 
Empfang von Daten, die Be- 
triebsbereitschaft der Leitung, 
die Betriebsbereitschaft des 
Mupid, die Bereitschaft zum 
Senden und das Senden von 
Daten. ABC, spezialisiert auf 
den Mupid, will auch eine trag- 
bare Version mit 10-Zoll-Farb- 
bildschirm und versenkbarem 


Akustik-Koppler bzw. ver- 
senkbarer Tastatur heraus- 
bringen. 


ABC Datensysteme GmbH, Hei- 
nickestr. 2, 2000 Hamburg 20, 
= 0 40/4 60 30 01-02 


| Schnelle Drucker 


Neu in dem von der Firma 
Lackner GmbH nunmehr ver- 
tretenen Produktprogramm 


der „Honeywell Informations 
Systems“ sind die mit Mikro- 
Prozessorsteuerung ausgerü- 
steten Matrixdrucker (Bild), die 
wahlweise mit einem seriellen 


oder parallelen Interface aus- 
gestattet sind. Weitere techni- 
sche Eigenschaften sind der 
Vor- und Rückwärtsdruck so- 
wie die Druckwegoptimierung 
und eine Druckgeschwindig- 
keit von 100...400 Zeichen pro 
Sekunde. Nach Herstelleran- 
gaben durch eine lange Le- 
bensdauer gekennzeichnet ist 
der Grafikdrucker R-32 mit 
fünf Betriebsarten und einem 
9-Nadel-Druckkopf. Er verfügt 
über spezielle Buchstaben- 
und Grafik-Betriebsarten. Der 
besonders schnelle Drucker 
L 38 bringt mit seinem 14 Na- 
deln umfassenden Druckkopf 
400 Zeichen pro Sekunde zu 
Papier; es stehen sieben ver- 
schiedene, durch Schalter 
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wählbare Zeichensätze zur 
Verfügung. Für diesen Druck- 
kopf wird eine Lebensdauer 
von 1 Milliarde Zeichen ange- 
geben. H 


Othmar Lackner GmbH, Willstr. 2, 
8500 Nürnberg 


Neuer Rechner 
beschleunigt 
Spektrumanalyse 


Das Spektrumanalysator-Sy- 
stem HP 3047A (Bild) kann 
jetzt mit dem Tischcomputer 
Modell 36A der Serie HP 200 
oder dem ursprünglich vor- 
gesehenen Tischcomputer 
9845B ausgeliefert werden; 
softwaremäßig besteht dabei 
absolute Kompatibilität. Zu 
den Standardmerkmalen des 
Rechners Modell 36 gehören 
zwei Diskettenlaufwerke, ein 
Grafik-Bildschirm und eine in- 
tegrierte HP-IB-Schnittstelle. 
Insgesamt erzielt der Anwen- 
der eine höhere Arbeitsge- 
schwindigkeit, so daß sich 
Messungen, die früher Tage in 
Anspruch nahmen, nun in eini- 
gen Minuten durchführen las- 
sen. Möglich sind Phasen- 
rauschmessungen, die direkte 
Spektrumanalyse sowie 
Rauschseitenband-Messun- 
gen im Frequenzbereich zwi- 
schen 20 Hz und 40 MHZ, wo- 
bei hohe Empfindlichkeitswer- 
te, ein großer Dynamikbereich 
und die unkomplizierte Sy- 
stembedienung im Vorder- 
grund stehen. H 
Hewlett-Packard GmbH, Berner 


Straße 117, 6000 Frankfurt 56, 
= 06 11/50 04-1 
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VERSAND von Antennen, Antennenverstärkern und Zubehör 


UKW-Stereo-Ant. 
UKW 3EI. 19.95 
UKW 5EI. 25.30 
UKW 7EI. 47.95 
UKW 14 El. 129.95 


UKW-Einb.-Verst. 
m. Netzteil 56.75 


UHF-Ant. K. 21-60 
UHF 13El. 
UHF 18EI. 
UHF 23EI. 
UHF 43EI. 
UHF 91 EI. 


VHF-Ant. K 5-12 


VHF13EI. .... 33.50 


VHF-Einb.-Verst. 
m. Netzteil .... 59,95 


LUXEMBURG-Ant. VHF, 13El,K7 ... 
Kanal-7-Einb.-Verst. m. Netzt. ........ 


Städteverst, Luxemb, Katalog anfordern, 
z. B. Köln-Luxemburg 2 214.75 


E/A UKW KS K7 K9 Rest UHF K56 
61 18 38 38R 20 20 40R 


Rotore (Sonderposten, 
nur solange der Vorrat reicht) 
Automatic 2000 


Antennenverstärker mit eingebautem Netzteil (mit FTZ-Nr.) 


Typ Ein-/Aus- VHF UKW VHF  UHF 
gänge [ Il 


BAT 1001 
B&T 2010 
B&T 2030 
B&T 3050 
B&T 3060 
B&T 3065 
B&T 3070 
B&T 4060 
B&T 4065 
B&T 4070 


Restposten/Sonderpreis (mit FTZ-Nr.) 

Stolle TRA 3885 4 2 18 18 
Städteverstärker (mit FTZ-S-Nr.) 

Frankfurt 1 

E/A UKW K 5-12 K 26-47,54 K 51 
5/1 18R 20R 20R 30 
auch für folgende Gebiete: 


Köln, Düsseldorf, Ruhrgebiet, Niederrhein, München, Peißenberg, 
Augsburg, Landshut, Hamburg, Kiel, Limburg, Siegen, Hannover. 


BOORWDWODRAD- 


K 58-60 
28 


Fukner 200 R = eingebauter Dämpfungsregler 


Alle Preise inkl. 14 % Mehrwertsteuer - Mindestauftragswert DM 30.-. Bis DM 50.- DM 5.- Bearbeitungsgebühr. Versand 
erfolgt per Nachnahme zuzügl. Porto. Zwischenverkauf und Preisänderung vorbehalten. 


B& T Fernseh-Fachversand GmbH, Postf. 55 01 13, 4600 Dortmund 50 


HiFi, Baßreflex, 
Exponential- und Musiker- 
Lautsprecher für höchste 
Ansprüche 

Katalog gegen DM 3.- in Briefmarken. 


h Lautsprecherbau Hamm 
m Trossinger Str. 7 : 7201 Tuningen - Telefon (0 74 64) 16 03 


PolMess® 


IR-US-Fernbedienungsgeber, Prüf- u. Testgeräte 
für TV-/Video-/HiFi- und Haustechnik 


Unentbehrlich in jeder Fachwerkstatt 
PolyMess Il - PolyMess Pocket 


Weitere Unterlagen über Ihren Fachgroßhändler oder 
Polytechnik GmbH, Agnes-Bernauer-Str. 88, 8000 München 21, Tel. 0 89/5859 20 


ERSATZDIAMANTEN FÜR EHI» 
SHURE National/Technics 
MT5-8 .... EPC 202 C 
M75GI . EPC205ED . 
M75ED EPC 207 ED .... 
M91G EPC 270G . 28: Sony 
M91GD a ND 15G 
MS91ED. ND134G .. 
Me Die. Ortof. OM 20 

1 ER rtof. 
Vo. ND200G Ortof. VMS 20 EMK 


VI15V... Versand bis DM 159.- unfrei, per Nachnahme. 
ELAC u. . Re Bei Vorkasse 2 % Skonto. 


ass M. STOLLENWERK - Postfach 1366 - 5102 Würselen 
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Regeneriert noch viel besser! Einmalig: 
Anoden-Pumpstrom für CO-Restgas; 
repariert Schlüsse Faden-Katode und 


X 25 MD-24 
X25MD-35..... 


AKGP25MDMK Il 
Ortof.OM 10... 


Bildröhren- 
Meß-Regeneratoren, 
aus Erfahrung gut 


iter--BMRs messen und regenerieren auch Kamera-, 
Radarschirm-, Öszillographen- und Projektor-Röhren. » 
Über 70 Spezialadapter sind lieferbar. 
Im Preis enthalten sind Adapter für über 
700 Röhrentypen, eine ausführliche Anleitung, 
eine Adapterliste mit über 2800 Röhrentypen. 
Sofort bestellen! 
Mit Regenerieren Geld verdienen! 


Katode-Wehnelt; mit Katoden- 
Formkontrolle und Chefschalter, 


DM 1377.—* 


Meistbenutzter BMR in Europa. 
Er regeneriert zuverlässig und 
repariert Schlüsse Katode-Wehnelt, 


DM 793.-* 


Regeltrenntrafo 750 VA, 0-250 V, 


2 gr. Instrumente 
AUF 2.22... DM 762.-* 


CSG 3 


Color-Signal-Generator, UHF/VHF, 
Kreis, G-Treppe, Norm-Farbbalken, ee R 
Gitter, Weißfl., Rotfl., Video-Ausg. *) Preise immer mit MwSt. und Porto. 


DM 884.-* Unterlagen kostenlos, Kontaktkarte am Heftende. 


Ulrich Müter, Krikedillweg 38, 4353 Oer-Erkenschwick 
Telefon (02368) 2053 
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D-5000 Köln 71 : Elbeallee 19 - Tel. (0221) 701055 : Tx 8885217 : W-Germany 
ee LE EEREE EEEEE BEE EEE GGEN, | 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


Der SUPER-HOCHTÖNER mit dem genialen Aufbau! 
Federleichte bewegte Masse (nur 5mg) 
—UNIFORM DRIVE- völliger Wegfall von Eigen- 

resonanzen, perfekte Phasencharakteristik, unglaubliche 


- Hochwertigster STRONTIUM-FERRIT-MAGNET mit 
erheblich höherer Leistung (78.000 Mx) Esel 

Schalldruck gg 

92dB/W, 80hm — 130/200WATT. 

kungsgrad kann der Hornvorsatz', 
entfallen, wodurch eine völlig reflexionsfreie Abstrahlung erreicht wird. 

SAGENHAFTE BANDBREITE 13800-50.000Hz bei einem unerreichten Höchstmaß an Impulstreue und 
völlig frei von klangverfälschenden Ein- u. Ausschwingvorg.! Unvorstellbar klares u.transparentes Klangbild. 
AUSGEZEICHNET auch zur OPTIMIERUNG bereits vorhandener Boxen zu verwenden. Die Klangver- 
besserung ist sofort deutlich hörbar! Ideale Abm: 120x100mm mit bildhübscher mattschwarzer” Y 
Front mit ALU, Dieses hochwertige SPITZEN-PRODUKT von JVC, BE 
einem der renommiertesten Hersteller der Welt... bei uns traumhaft preiswert 


Dasselbe Bändchen, mit der Bezeichnung “Original 3 
MULTICEL” m. silberf. Front bei uns nur 


Original RANK TK-6M 


Isodynamisches Bändchen, 130/250Watt ü. W. 
ab 10 Stück zum SUPERPREIS je 36,80 — 
=.92dB, 3.000—42.000Hz, 8 Ohm, Abmessungen 102 x90mm. ELECTRO 


TEL: 0711-640 7021 _7STUTTGART 80 Postfach 80.02 02 


au 


Leitungs- 
und Verteiler- 
verstärker 


FTZ-Nr. D 3039 + D 3069 


Verwendung in Kabelanlagen 

Anschluß 75 Q/IEC-steckbar 
Schirmungsmaß: > 70 dB 

Rauschmaß: 6,5 dB 

Verstärkung VHF: 18 dB 

Verstärkung UHF: 18 dB 

max. Ausg.-Spannung: 108 dBuV 250 mV 


Weitere Typen 
auf Anfrage! 


Bitte Informationen 
anfordern! 


Vertretung Österreich: Ernst Brandstätter GmbH, Antennen + Zubehör, 
Oberhaiderstraße 23, A-4600 Wels, Telefon 0 72 42/8 13 50 
Vertretung Schweiz: Seyffer + Co., AG, Antennenabteilung, 
Hohlstraße 550, CH-8048 Zürich, Telefon 01/62 82 00 


- Fertigung von Antennenzubehör 
D-7547 Wildbad 4, Wildbader Weg 10, Telefon 0 70 55/6 51 


TECHNIKERAUSBILDUNG 
MIT STAATLICHER FÖRDERUNG 


assen Sie sich jetzt durch staatlich geprüften Fernunterricht beim ILS 
I zum Techniker ausbilden. Von Ihrem Arbeitsamt können Sie gem. 8 34 AFGE 
etwa 50 % der Lehrgangsgebühren als Zuschuß erhalten. 


} Folgende Lehrgänge werden u. a. gefördert: I 


Chemotechniker Energietechniker Heizungs-, Lüftungs- u. I 
N Elektroniktechniker Hochbautechniker Klimatechniker 

Maschinenbautechniker [7] Kunststofftechniker Staatl. gepr. Betriebswirt N 
N [] Kraftfahrzeugtechniker [7] Mikroprozessor-Technik I) Bilanzbuchhalter IHK 


Weitere Bildungsziele: Abitur Mittlere Reife Englisch Werbegrafik N 
BASIC Verkaufsleiter Richtiges Deutsch Grundlehrg. Datenverarbeitung 
Fachhochschulreife Technik ...und 85 andere Berufs- und Ausbildungsziele! N 


I Fordern Sie ausführliche Informationen an, völlig kostenlos und unverbindlich. Kreuzen j” 
Sie einfach Ihr Ziel an! Anzeige ausschneiden, auf Postkarte kleben (oder in Brief- /) 
umschlag stecken) — Ihre Anschrift nicht vergessen — und noch HEUTE senden an: 


° ILS Institut für Lernsysteme GmbH, Abt. 54 KI ey 040 / ob) 
| Doberaner Weg 8, 2000 Hamburg 73 N 67730 151 
l Gratis und unverbindlich kommt dann per Post das ILS-Bildungs- I 


angebot zu Ihnen ins Haus. Garantiert kein Vertreterbesuch ! 
LU uU uU uU 07 uU 0 9 5 u 9 0 u ED OO gm 


GARNER ERASER 


Löschautomaten für Audio- und Video-Bänder 


RTW 


RADIO-TECHNISCHE WERKSTÄTTEN GMBH 
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Viel mehr als 

33 Programme für 
den Sinclair Spectrum 
Von Roland G. Hülsmann. 1. Auf- 
lage. 138 Seiten, Kartoniert. 29,80 
DM. Hofacker-Verlag, Holzkir- 


chen. 
ISBN 3-88963-144-4 


Einem Fachbuch einen attrak- 
tiven und treffenden Titel zu 
geben ist nicht ganz einfach — 
aber hier ist es gelungen. Das 
„viel mehr“ bezieht sich auf die 
ersten 20 Seiten des Buches. 
Hier geht es in erster Linie um 
gut beschriebene Tricks, wie 
man Speicherplatz beim ZX 
Spectrum einsparen kann. 
Auch für ZX-81-Besitzer sind 
diese Seiten lesenswert, die 
auch den Bau einfacher Ta- 
sten-Steuerkästchen (nützlich 
bei Videospielen mit dem 
Spectrum) beschreiben. Den 
Rest des Buches füllen die Li- 
stings von 33 Programmen 
und deren Kurzbeschreibun- 
gen. Für die 16-KByte-Version 
des Spectrum werden zehn 
Videospiele geboten (z. B. 
Space Invader, Irrgarten, 
Mondlandung), bei denen man 
mit ca. Ya Stunde Eingabezeit 
je Spiel auskommt. 

Deutlich umfangreicher sind 
16 Programme für den 48- 
KByte-Spectrum, wobei es 
neben Spielen (z.B. Crazy 


Kong, Quadro, Minenfeld) 
auch nützliches gibt (Schall- 
plattenregister, Haushalts- 


buchführung, Kartei, Uhr, Mu- 
sik-Computer). Selbstver- 
ständlich fehlt der Biorhyth- 
mus nicht, und bemerkens- 
wert ist ein Programm zum 
Darstellen und Drehen von 
3-D-Grafiken am Bildschirm. 
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Die übrigen Programme sind 
nützliche Unterprogramme in 
Maschinensprache, die kon- 
sequent ohne den Versuch ei- 
ner anfängergerechten Erklä- 
rung lediglich als Handwerks- 
zeug dienen sollen (z. B. Pro- 
gramm zum „Invertieren“ des 
Bildschirminhalts). 

Käufer des Buches „35 Pro- 
gramme für den ZX 81“ wer- 
den dessen Inhalt hier größ- 
tenteils wiederfinden, freilich 
angepaßt an die Leistungsfä- 
higkeit des ZX Spectrum (Far- 
be, Ton, Grafik). Neu aufge- 
nommen wurden hauptsäch- 
lich Programme für die 48- 


KByte-Version des Spectrum... 


Durch die Programmiertricks 
ist das Buch sicherlich auch 
für Fortgeschrittene lesens- 
wert, die sich nicht mit dem 
Eintippen der Programme be- 
gnügen wollen. Das Tippen al- 
lerdings erfordert Phantasie, 
denn die Listings wurden von 
den Originalausdrucken des 
ZX-Printers übernommen - 
und deren Lesbarkeit ist oft 
alles andere als gut. -II 


Mikrocomputer 
vonAbisZ 


Bits und Bytes und andere EDV- 
Begriffe verständlich gemacht. 
Von Herwig Feichtinger. Ein Fran- 
zis Elektronik-Nachschlagewerk. 
2., neu bearbeitete und erweiterte 
Auflage. Mit 40 Abbildungen. 

198 Seiten. Lwstr. 24 DM. 
Franzis-Verlag, München. 

ISBN 3-7723-7062-4 


Von Abakus bis Zero Page 
macht dieses Begriffswörter- 
buch für die tägliche Praxis 
unumgängliche 


das wohl 


„Fach-Chinesisch“ der Com- 
puter-Branche verständlich. 
Der Autor hat sich mit Erfolg 
bemüht, nicht einen Fachbe- 
griff durch viele andere Fach- 
begriffe zu erklären und ver- 
meidet (wenn möglich) Quer- 
verweise. In dieser Neuauflage 
sind Begriffe der neuesten Zeit 
aufgenommen, so daß man 
nicht nur ein reines Begriffs- 
wörterbuch vor sich hat, son- 
dern auch ein einfaches, ele- 
mentares Lehrbuch der Mikro- 
computertechnik. Oft genug 
erlebt man es, daß selbst 


Fachleute Begriffe verwenden, . 


deren ureigenste Bedeutung 
ihnen nicht klar ist, daher ist 
dieses Buch keineswegs nur 
für den Einsteiger interessant. 
Eine besondere Hilfe ist dieses 
Buch jedoch für denjenigen, 
der beim Durchlesen von Sy- 
stem- oder Programmier- 


Handbüchern Schwierigkeiten 


mit dem Verständnis der ver- 
schiedenen, oft aus dem Eng- 
lischen kommenden Begriffen 
hat. Ta. 


Science in 
Science Fiction 


Sagt Science Fiction die Zukunft 
voraus? Von Peter Nicholls 
(Hrsg.). 212 Seiten, 174 (meist far- 
bige) Fotos, 97 Grafiken. Paper- 
back DIN A4, 39,80 DM. 
Umschau-Verlag, Frankfurt 1. 
ISBN 3-524-6904-5 


Die vor zwei Jahren in England 
erschienene Ausgabe hat jetzt 
endlich den deutschen Spra- 
chraum erreicht. Das Buch ist 
in mehrfacher Hinsicht bemer- 
kenswert (nicht nur wegen des 
ungewöhnlichen A4-Formats): 
Es läßt keinen Themenkreis 
aus, der einen nicht schon als 
junger Leser von Jules Verne 
oder Hans Dominik fasziniert 
hätte — das Generations- 
Raumschiff und die Spekula- 
tion um außerirdische Lebe- 
wesen, den Hyperraum und 
die Antimaterie, künstliche In- 
telligenz und die Androiden, 
Telepathie und die fliegenden 
Untertassen. Doch hier sind 
keine Romanschreiber am 
Werk, sondern Naturwissen- 
schaftler, und das macht den 
Unterschied in der Fundiert- 
heit der Aussage. 

Zum anderen fällt das Buch 


durch eine hervorragende Be- 
bilderung auf, Was hier zu- 
sammengetragen ist, gehört 
vermutlich zum besten an 
Bilddokumentation: Eine 
höchst bemerkenswerte Fleiß- 
leistung. 

Daß schließlich unter Verzicht 
auf allzu repräsentative Aus- 
stattung auch noch ein akzep- 
tabler Preis herauskam, macht 
dieses Buch zu einem lohnen- 
den Kauf: Für jede Mark be- 
kommt man das Dreifache an 
Wissen zurück! Ein Geschenk 
nicht nur für Söhne, sondern 
auch für technikbegeisterte 
Väter. Kp 


Handbuch der 
Videopraxis 

Technik, Theorie und Tips. Von 
Bettina Gruber und Maria Vedder. 
270 Seiten mit 82 Abbildungen. 
Kart. 16,80 DM. 

DuMont Buchverlag, Köln. 

ISBN 3-7701-1381-0 


Die Auswahl der Themen, die 
besonders intensiv zur Weiter- 
bildung des Lesers beitragen, 
zeigt, daß es sich bei den bei- 
den Autorinnen um Vollprofis 
der Videobranche handelt. Sie 
haben ihr Handbuch in einen 
praktischen, einen theoreti- 
schen und einen Übersichts- 
teil gegliedert. Wie praxisnah 
selbst der theoretische Teil 
gelungen ist, läßt sich dadurch 
aufzeigen, daß anstelle von 
mathematischen Formeln und 
Ableitungen dort mit aussage- 
kräftigen Bildern gearbeitet 
wird. 

Für den Leser, egal wieviel er 
schon über Video weiß, kann 
das vorliegende Buch nur eine 
Bereicherung sein. Au. 
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POST A’kami-Antannen $ 


UDISIE 


Rh VHF, Kanal 2, 3, 4 IT} 

2 Elemente .... 35,- [Y] 

pn 3 Elemente ....45- Rn 

"Porta-Video-Versand GmbH IN 2 BIMENIS wen 55 I 
Postfach 2033 

4952 Porta Westfalica 

Telefon (05 71) 2 98 47 


ee 
R VHF, Kanal 5-12 y 

oder 2 14 93 

Telex 97 882 


4El te... 15.- 
N 
STDK. SONY 
FuUJl 


pa 10 Elemente .. 

Mm 14 Elemente .. 
maxell BIBASF 
1-9 St. ab 10 St. 


.. 17- 16.- 

. 19- 18- 
19.- 18.- 
23.- 22- 
19.50 18.50 
25,- 24.- 
22.50 21.50 
28.- 27- 
30.- 29. 
36.- 


23- 


17.- 
20.- 19.- 
18- 17- 
22.- 21.- 
18.50 17.50 
23.- 22- 
21.50 20,50‘ 
27- Fu) 


27.50 
33-. 32- | 


Farbbild- 
röhren 


Systemerneuert 
2 Jahre Garantie 


Wir fertigen und liefern 
seit 13 Jahren 
bewährte Qualität. 


AB1-170% 

510 EUB 22 \ em 2001 
AB6-120X/140X .... . 279.- 
A56-500X/510X ..... 310.- 
A66-120X/1A0X/ 


ur. SerVice-Koffer 


für den Transport von Werkzeugen und 
Instrumenten. Verschließbar. Schlag-, stoß-, 
säurefest. Bodeneinsatz mit variabler Fach- 
einteilung. Ein- und zueege Werkzeug- 
tafeln mit elastischen Schlaufen und 


Stecktaschen. Dokumentenfächer. Verschie- 


dene Größen. Fordern Sie Prospekt an: 


Langkavel GmbH 

Büro- und Laborzubehör 

Video- und Projektionsbedarf 

Großhandel, Import — Export 

Langwiese 15 - D-6457 Maintal 2 

Tel. (0 61 94) 6 27 20 - Telex 4 185 920 Igkl d 


9a UHF-X-Syst., K21-60 94 
M SX 11 Elemente 25.- N 
Mr SX 23 Elemente 40.- NY 
rn SX.43 Elemente 55.-. N 
N SX 91 Elemente 70.- N 
N Gitterant. 8 E. 30.- Y 


PR Stereo-Antennen 

MR 3-El.-Stereo-Ant. 32.- 

pR S-El.-Stereo-Ant. 60.- 

MR GA-Kopf-LMKU 85. NY 
pn. Dachpfanneab 8.50 
PR Koaxkabel 7502-85 09 
MA Funk-2-m-Band N 
MN FA Elemente ...35.- 8 
MN F7 Elemente ... 55.- 
R F 10 Elemente .. 75-1 
M jetzt mit Unterbügel N 


PR Funk-70-cm-Band 9 
A F-11Elemente 40.- 
ar F-20 Elemente 70.- 


MR Preise inkl. MwSt. ' y 


N Konni-Antennen y 

N 8771 Esselbach 1 y 

"N Telefon 0 93 94/2 75 

N Alles Zubehör Rn 
Katalog anfordern! N 


VII td 
a  ZD  — 


HITACH + HAMEG 
-Oscilloscope 
Ihr Lieferant: 


E. Neumerkel KG, Elektronik 
® Johanneskreuz 2-4, 5300 Bonn 


A67-100X/120X/140X/ 

150%/200X/410X/ Alarmsysteme 
für Auto, 

Boot und Haus 


I Lieferung frei Haus Fabrikation und A 

m Sonderpreise bei weltweit, sofort lieferbar! 
Selbstabholung (Nur für Export! Betrieb 

m Rückgabe eines u. Benutzung in der BRD u. 


brauchbaren Altkolbens W.-Berlin nicht erlaubt.), 
erforderlich 


iM Altkolben werden SAM-MICRO- 
durch uns ELECTRONICS 


kostenlos abgeholt 
; ER Se M. Van Valckenbargh GmbH 
Alle Preise inkl. MwSt. 'Am Marienfeld 35 


KREBS electronic D-5013 Heppendorf (Rhid.) 


Hochvakuum und Elektronik Telefon 
6751 Weilerbach 0 22 71/6 30 01-6 30 02 


Telefon (0 63 74) 68 78 Telex: 8 33 664 sam d 


Andere Typen auf Anfrage. Telefon 0228/65 7577 


Telex'8869405 
Fordern Sie Preislisten an. Versand per Nachnahme. 


Ankauf von Restposten 


Könner kennen elektronischer Bauteile, 


KARL KRUSE Karl Kruse, Postf. 2269 
D-4044 Kaarst 2 . 

früher Dü Telefon: (0 21 01) 60 31 06 

\ ee Besten Telex 85 17 942 kru d 

4044 Kaarst 2 


VCC240 .. 
VCC360 .. 
VCC480 .. . 4- 20- \ 


Telespielkassetten und \ 
Pioneer-Car-Stereo auf Anfrage 
(Liste anfordern). 


Versand per Post-NN plus Porto. 


Verkauf über „Gelbe 
Listen“ an Handel, 


Seit über 30 Jahren Industrie, Export in 
alle Welt. 


Bausätze 


24-Std.-Schnellversand 


Ersatzdiamanten (1. Wahl) 
für Shure: für Dual: für Philips: 
N75-6..14.50 201....28- GPA400 ... 
N75GT226- 211,221 33.- 
= 241,242 39.- 
N20E 62.80 
236/237 35- 38. 
10aME 3-  GP412ll..49. ND 134 " 39,- 
101ING 7- ND 137G 39.- 
105ED 39, für National: Nadeln (Orig.) 
7 Y EPS 270 DD 29.- 3 
für Elac: AKGX8S 120. 
og.  EPS20ED4- 
D 155-17 28. Shure/Dual 
4735_ EPS207ED68- 
D255-1735- EESSOZED DN 1408 34.- 
D355-17 9.- S202ED4.- DNA4SE 49- 
D244-1739- für Sony: DN155E 78.- 
E70S...16- D34-1739- ND15G 37- DN160E 129.- 


TA-Systeme (Orig.): 

Ortofon ATSSXE ..89- SHURE Philips 
FFISXEII 29.- AT3IEMC169.- MIO4E ..105.- GP41alll 159.- 
TMC200 299- AT13SOE 9.- MS5ED.. 68- GP420lll 199.- 
Conc.STD 99.- AKG P25/24 VI15V....428- 


NASHUA-Super-Diskette 


1 D, 5% Zoll 
69.- 20St. .... 130.- 
größere Mengen a. A. 


Spielkass. für Commodore VC 64 ab 25.- 
ATARI-Spielkass. 


Revox-Tape 601 

Maxell 35-180 B 45.- 
BASF-Chrom-Super I, C90 10St. 47.- 
BASF VCC 480 


Stückzahlpreise + weitere Angebote a. A. 
Versand unfrei per Nachnahme! 


"DUERSN 


Wersi Orgel- und Piano-Bausätze 
5401 Halsenbach 


I Russchneiden und auf Postkarte kleben 


a 59- 0.35.....1790- MI10HE 189.- 
= # „ Techni PIOED .. 69- M75/6 .. 30- 
ASP Vertriebs-GmbH & Co. KG | Gutschein ATıscav 84- PISMD .! 99.- ExcelEs 70 18.- 


Postfach 1201 


4971 Hüllhorst, Telefon 0 57 44/10 83-10 85 | 


halle Sie unser umfangreiches Preisgarantie bis zum Ersch. der nächsten Funkschau-Ausg. 
erha. 
Chasseur (Europe) GmbH - Postfach 1747 


3280 Bad Pyrmont - Telefon (0 52 81) 53 43 


L 
I 
| 
Gegen Einsenden dieses Gutscheins | Weit. Nadeln u. TA-Systeme auf telef. Anfr. lieferbar. Vers. p. NN unfrei! 


EEE EEE EERTRETSEEE BEER m 

RTW 2 TE L ER = | Auszug aus unserer Preisliste! 
@) Qualitätsröhren mit 6monatiger Garantie! 

COPIER IV studio Bade"! 32 ED a0 Erler Bas. 


DC96 .. 3.53 ECF82 . 3. EZ80 .. 2.96 BIST : 4%. 
DFS6 .. 3.36 ECF802 . 4. EZ81 .. 4.39 PLB3: 4 2.=« 
DK91 .. 3.65 ECH42 . 6. EZ90 .. 6.84 PL84 .... 
DL .. 4.79 ECH81 . 2. GY501 . 6.73 PL .... 
DLY4 .. 9.81 ECH83 . 4. 6234 .. 10.72 PL50A . .. 
DY&6 .. 2.74 ECH84 . 3. iR RIS0B: , 
DY87 ,. 2,74 ECL80 . 3, Bew; PLO1l9. =... 
ua . 3.19 ed “ii re: # BLoDeT, En 
u... 76.38 Pe} N LEOSVE .. r 
a A .... 
EO2CC . 18.35  EFA .. 12. 5.2 PY82 .\.. für elektronische 
EAA91 . 2.28 EF80 .. 2. . 2. EYOI a0. 
EAA901S 11.40 EF8S5 .. 2. si PVBg .... 
ee ae Bee m N ee 
EAFBOL. 825 EL. 7. 27a WR... IN u. Werkstattbedarf 
EBF83 . 2. E94 .. 8. ‚ N e . 
EBF89 . 2. EF183. . N Bitte fordern Sie mein umfang- 
EC8O .. 42. EF184. . NN 


EC81 .. 39. EH9O .. 4. 5. Sa 4 
EC86 .. 4. EL34 .. 8. 2. 8.66 
E088 .. 4. EL83 .. 20. en, 1.82 
EC92 .. 2, EL84 .. + . 10.26 
EC900 . 5. EL86 .. . 4.67 
ECC81 . 4. EL .. 5. : & 22... 6.50 
ECCB2 . 2. ELYS .. 3. Eu +. 13.40 
EC683 . 3. EL504 . 5. . 8. 2... 1.24 
ECCB5 . 2. EL519 . 22.23 3 6L6GB/GC . 7.92 
ECC86 . 13. EM80 .. 4.10 Sb 

ECCB8 . A. EM84 .. 2.91 . 3.71 

ECC91 . 3.65 EM87 ... 10.26 . 24.85 

ECC804. 8.32 EY86 .. 2.79 PFL200 . 5.64 


Spezial-Röhren auf Anfrage! 
MENGENRABATT für Röhren: ab 50 Stück, auch sortiert: 6 %! 
Preise inkl. Mehrwertsteuer, ab Lager Nürnberg, Lieferung per Nachnahme. Inlands- 


Bestellungen über DM 150.- porto- und spesenfrei. Zwischenverkauf vorbehalten. 
Bitte fordern Sie unsere kostenlose PREISLISTE an! 


ELEKTRONIK-VERTRIEBS GMBH 
RADIO-TECHNISCHE WERKSTÄTTEN GMBH SB ALEISII ZI Ant HÜFRBENE 


Telefon (09 11) 45 91 11 - Telex 6 23 668 bibnb d 
Tel (02 21) 701055 TX 8885217 Postf 71 8250 Geschäftszeiten: Montag-Freitag 8-13 und 14-17 Uhr 


Elbeallee 19 D-5000 Köln 71 W.-Germany Nach Geschäftsschluß: Automatischer Anrufbeantworter 


N reiches Angebot an (kostenlos). 


Kan 
W.WITT 


Radio- und Elektrogroßhandel 
Elektronische Bauelemente 
85 NÜRNBERG, Osterhausenstr. 11 
Tel. (09 11) 44 59-07 
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Die neueste Ausgabe des 
technischen Bulletins The In- 
fraRed Observer ist erschie- 
nen. Wie immer können alle 
Leser, die sich für die Infrarot- 
Thermografie (berührungslose 
thermische Messungen) inter- 
essieren, diese Nummer un- 
entgeltlich erhalten. Der Leit- 
artikel dieses Bulletins heißt: 
„Denke leistungsbewußt mit 
Thermografie“. Weitere 
Schwerpunkte von „The Infra- 


Red Observer No. 9“ sind: die 
Organisationsstruktur der bri- 
tischen Elektrizitätsindustrie, 
Werkserhaltung und thermi- 


sches Leistungsverhalten von 


Kraftwerken, „Thermovision“ 
zur Überwachung von Kraft- 
werken, die Überprüfung von 
elektrischen Anlagen, erwei- 
terter Service, Thermografie 
zur Vermeidung von Notsitua- 
tionen. 


AGA Optronik GmbH, Zimmers- 
mühlenweg 40 


Oo 


Der Norddeutsche Rundfunk 
hat eine Frequenzliste der 
Hörfunk- und Fernsehsen- 
der in der Bundesrepublik 
Deutschland und Berlin 
(West) mit Anhang „Sender in 
der DDR“ (Stand 1. Januar 83) 
herausgebracht. Die Fre- 
auenzliste kann auch von pri- 
vaten Personen bezogen wer- 
den. Die Schutzgebühr beträgt 


12 DM und sollte als Voraus- 
zahlung auf das Postscheck- 
konto des Norddeutschen 
Rundfunks (Bankleitzahl 
200 100 20, Kto.-Nr. 500 00- 
204) eingezahlt werden. 

NDR, Meß- und Empfangsstation 


Wittsmoor, Postfach 346, 2000 
Wedel 


Der soeben in deutscher Spra- 
che unter dem Titel Elektroni- 
sche Meßgeräte und Meßsy- 
steme 1983/84 erschienene 
Katalog von Rohde & Schwarz 
mit 380 Seiten Umfang bietet 
einen Informationsgehalt, der 
alle früheren Ausgaben über- 
trifft; hinsichtlich der Spezifi- 
kationen erreicht er für die 
meisten Geräte den vollen Da- 
tenblattumfang. 

Der Katalog vermittelt in ins- 
gesamt zwölf Kapiteln einen 
Überblick über das gesamte 


R&S-Meßgeräteprogramm. 


Das erste Kapitel ist der auto- 
matischen Meßtechnik gewid- 
met, die weiteren behandeln 
die Produktgruppen Meßge- 
neratoren für Nf und Hf, 
Sprechfunkmeßtechnik, Wob- 
belmeßtechnik und Netzwerk- 
analyse, Normalfrequenz und 
Normalzeit, Volt- und Lei- 
stungsmesser, Meßempfänger 
und Analysatoren, Logikmeß- 
geräte, Schreiber, Schallmes- 
ser und Stromversorgungsge- 
räte. Ein Anhang bringt eine 
Auswahl aus den die Meß- 
technik tangierenden Geräten 
der anderen R&S-Unterneh- 
mensbereiche Rundfunktech- 
nik, Betriebsfunktechnik und 
Funkerfassung. 


Katalog-Interessenten wen- 
den sich mit Angabe der Fir- 
menzugehörigkeit oder Tätig- 
keit an die nächste R&S-Nie- 
derlassung. 


Rohde & Schwarz, Postfach 
80 14 69, 8000 München 80 


Interessantes aus 
den anderen 


Franzis-Zeitschriften 


Änderungen vorbehalten 


Bezugsmöglichkeit: 
Diese Zeitschriften erhalten 
Sie in jeder Bahnhofsbuch- 
handlung, beim Elektronik- 
Fachhandel, bei größeren 
Zeitschriftenverkaufsstellen, 
in Buchhandlungen oder 
direkt beim Franzis-Verlag. 
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ELO Nr. 1 


Elektronik Nr. 26 


ab 29. Dezember 1983 
für DM 4,- erhältlich. 


DieWeltderElektronk 1 


Audio + Video 
Blaupunkt-Videokamera-Test 
Mikrocomputer 
Auto-Betriebskosten 

Test: Mephisto Modular 
Technik aktuell 

EPCOT 

Elektronik in der Medizin 
Bauanleitungen 

Hi-Fi über Lichtleiter 

Poster: Stecker und Buchsen 


ab 30. Dezember 1983 
für DM 5,50 erhältlich. 


mc Nr. 1 


ab 2. Januar 1984 
für DM 6,- erhältlich. 


Elektronik 


Fachzeitschrift für Entwickler und industrielle Anwender 


te, a0 
12800 ‚FIR-Filter | Analog-Interface E: Sn 
Eder 


Die Mikrocomputer-Zeitschrift so 


32-Bit-Bus für leistungs- 
fähige offene Systeme 

Z800: Mehr als ein 
„aufgebohrter“ Z80 

UART mit Software gesteuert 
Tischrechner analysiert passive 
elektrische Netzwerke 
Sonder-Publikation 
Roboter 

Dreidimensionales Sehen 

für Industrieroboter 


Selbstbau 

me bringt professionelle 
Selbstbau-Vorschläge. 
Software 

Mit dem Januarheft von mc 
lernt der Apple-Il DFÜ. 

Upload und Download werden 
möglich. 

Test 

Mc hat sich den PC-16° 


von Siemens angeschaut. 


Funkschau 26/1983 


DROBIG * DROBIG 
LINDY-Ringkerntrafos er Listenauszug/Fortsetzung nächste 
& e ” % Voranzeige %* „ALFI ROHREN-SONDERANGEBOT Funkschau, Händler-Nettopreise! 
®| Aneu-neu-neu [CE 
Antennen-Rotore 


KE 6300... R A2087 4.80 | CL6 9.40 EAM86 4.95 | EC083 . ECL8B6 3.50 | EFi83 
KE 4000 : ABl 6.95 | CL33 6,90 . EB 4.95 | Ecota 3. EcL113 7.70 | EF184 
AB2 \ 5,90 | cY1 10.90 y EBiI 5.40 | EC 2. ECL200 7.10 
KP212. E 
mit Infrarot- 
Fernbedienung 
- ab Mitte Januar 1984 - 


Sofort ab Lager! 


VA Sekundär VA Sekundär 
Volt Volt 

6+6 30 18+18 

9+9 30 22+22 

12 +12 30 25+25 

15 +15 30 30+30 

Maße: 70 x 30 DM 37.50 


ABCI 13,80 | CY2 6,90 ; EB 4,60 | ECO 6, ECL802 9.90 
KP 717. B ABLI 8.90 | CY31 6.50 . EB41 19,50 | ECC88 5 ECL805 6,70 
KP 4230 Y Ac2 9,80 | DA 5- . EB91 . ECC91 ECLBOD/E 38.- 
KP 7200 Ac50o 4.95 | DACB5 3.90 , EC 5. ECCI86 11.30 | EDD1T 6.95 
=. 5 AC102 9.90 | DAFT 14.- F EBCH 5. ECCi89 3,80 | ED8000 37.- 
GM 120 5 AC7O1K89,50 | DAF40/41 5.90 . EBC41 6. ECC801S 19.90 | EELI 8.80 
GM4 .: en I ACHT 88- | DAFQI x x EBCBI 2. ECC8025 31.90 
cD AC/PA 5,90 | DAF92 . . EBCOO 3. ECC808 5.80 
5 .. & Ki N ArB 38. | DAF9G . EBC9I 2. ECC2000 25.50 
TS 1200... Paar 136.- a 14- | DBC21 N . N . Era 00 26.70 
e AH201 9,90 | DC1 . i EBFI . 
I . Ne x «= 180: AKT 18. DC25 . y EBFIVE 5. ECF8O 
5 u , DC30 . f ECFS2 

TS 1690 8 DCE . 
ARDDS 3. DOG1/150 9.50 : x . 
an A ha . ARP3 2, DCG2/500 12.- 2 . . EL12Sp. 11.90 
2a BSR 5 ARPI2 4. DCH2I 5.70 2 g . r EL12/375 13.90 
TS 1600... Sach B Arie F 2 E . . : EL12Sp. 38.- 
ARP36 2. 4.90 
TDK ab 10 30 ARTH2 6. 6.90 
SA 90 5.50 5.40 5. ATpa 2: 12.80 


5 11- 
SAX90 7- 6.90 6. \ 2.90 


Maxell ; en 
XL1190 5.70 5.60 5. i 56.20 
XLIIS9O 7- 6.90 


PIONEER-Turm, Verstärker . 5 h 
2 x 40 W, Tuner-Tapedeck- 5 . E2B8CG 42.- . 
f . EA0 3.90 s ECH200 5.90 
Plattensp. nur DM 1172.- OBLI62a- 40 | Eon 320 =, | le 22 
JVC-Turm, ‘Verstärker 2 x as Tin > 901818,10 . : 
CCH35 18.- R EAB 12 ECL81 
30 W, Tuner-Tapedeck-Plat- Cr 5.90 ‚so | EABCBO 2.95 . ECLB2 
tenspieler.. nur DM 1098.- En 5.90 f N 6.95 Eu; 2, Een 
14,- . 5.80 . 
ae oder Vork. EC- cLa 8.90 , EAF8S0T 2,85 | Ecc82 3.10 | ECLB5 
chec! 


50 6+6 50 18+18 
50 9+9 50 22+22 
50 12 +12 50 25+25 
50 15+15 30 +30 
Maße: 70 x 40 DM 39.50 


STOLLE-Rotor Typ 309 
— mit IR-Fernbedienung 
— umschaltbar 
auf Handbedienung 
— mit Hohlwelle 
inkl. MwSt. .... DM 193.- 


STOLLE-Steuerteil 

Typ 319 

— Steuerteil + 
IR-Fernbedienung 

- für alle bestehenden 
Rotor-Anlagen 

inkl. MwSt. .... DM 131.- 


STOLLE-Rotor Typ 306 

— wie bisheriger Typ 303, 
jedoch mit Hohlwelle 

— mit normalem Steuerteil 

inkl. MwSt. ... DM 104.92 


- Katalog anfordern — 


80 6+6 80  18+18 
80 9+9 80 22+22 
8  12+12 8 25+25 
80 15+15 30 +30 
Maße: 90 x 30 DM 43,50 


120 9+9 120 22+22 
120 12+12 120 25+25 
120 15+15 120 30+30 
120 18+18 120 35+35 
Maße: 90 x 40 


1600 9+9 160 25+25 
160 12+12 160 30 +30 
160 15+15 160  35+35 
160 18+18 160 40+40 
160 22+22 

Maße: 110x40 .... DM 57— 


225 12+12 225 30+30 
225 15+15 225 35+35 
225 18+ 18 225 40440 


Tel.-Best. rund um die Uhr! 
225 22+22 225 45+45 
225 25+25 


Maße: 110x45 .... DM 66 | W. DROBIG impuls - Vers. NN, Mindestauftrag DM 50.- . 
300 18+18 300 35+35 ee : Beer inann H EINZE & BO E K (Ausland DM 100.-), sonst DM 10 

3 ; rgen! : Ber 
en Telefon (0 75.66) 7 73 Hauptstraße 80 Mindermengenaufschlag. (Orig. 


300 30430 300 50450 j 7580 Bühl - Postf. 507, 8630 Coburg, Tel. (09561) 901 18 Valvo-Teler.-Röhren, Liste LIEUS) 
Maße: 110x50 .... DM 73.50 DROBIG * DROBIG N URZ REN? 


Antennen - sämtl. Zubehör 
Verstärk. : Weichen - Kabel 


ANTENNEN x ANTENNEN %* ANTENNEN * ANTENNEN x ANTENNEN x ANTENNEN * ANTENNEN 
N3SNN3LNV % N3NN3ALNV X N3NN3SLNV X N3SNN3LNV * N3NN3LNV x N3SNN3LNV X NIANN3LNV 


500 30+30 500 45+45 
500 35+35 500 50+50 


500 40+40 500 55+55 Restposten PREISSER 

Der kleinste Anrufbe- 

antworter der Welt mit Fern- 
abfrage. Präzisionsgerät 


nur DM 559.- inkl. 


Elektronische Combicontrol 5, NEU 
Maße: 140 x60 .... DM 97.50 HURE NO1ED ” Taschenempfänger, zur 
Gen ner" Br Surplus : Bes, Bauteile ab Lager } Überwachung aller inter- 
625 35435 625 50+50 f : - -  NVABll \ (Keine Restposten) essanten Funk- 
625 40440 625 35455 Alle elektronischen Bauteile i = Philips frequenzen 
Maße: 140 x 75 ... DM 116.— kauft für Export A ; eb “01 „Katalog 2/83 wiez.B: 
N N Keen DNS; Steven Hoogstraate ee | mit Staffelpreisen = a rn bis 
bei Vorauskasse 3 % Skonto. Agencies, Postf. 1117, N91-GD 26.- GP-412 37.- > kostenlos 4 > 80 Seiten « Kanali 
Händlerfordern Netto-Liste an. D-2114 Hollenstedt, Preise inkl. MwSt. Lief. p. NN + Porto. 


en ' a ü bis 80, > 
Teen Telafon (04165) 003.02, | naklanän |,Tennert-Elektronik LBB 54 bis 
PF 1428, 6800 Mannheim 1 Telex 2 180 809 hoog d nn a 7056 Weinstadt-Endersbach A ak 
136 MHz, 
HPB = 136 bis 
.. 3 NA 176 MHz, 15 Trans., 13 Dioden, 
Händler! zZ 234e Fund lg 1 Spezial-IC, Batteriebetrieb u. 
Mini-Sender {Bildmustergenerator-IC) I Buches f. NER! neh Neu: COMBICONTROL 
: ß wieder lieferbar . “ R N autsprecher, Ohrhörerbuchse, M 
Spezial-Elektronik MRF629 22- MRF208 38.- kauft für Compact-Disks, Maße: 96 x 205 x 53 mm, nur DM 87 
Katalog anfordern MAr260 18. MRE2E 800 Restposten | BE EWESSONSE | Gewicht: 500 Gramm, 100seitigen Gratiskatalog 


anfordern. 


PREISSER 
Am Horner Moor 16 
2000 Hamburg 74 
Telefon (0 40) 6 55 14.04 


Dipl. Ing. H. Wallfass Nacht. MRF264 3450 2N5945 30.- HiFi-/Video-Zubehör, Preis:. . DM 109.- inkl. MwSt. 


3 MRF453 75-  2N5946 48.- Gerät nicht im Bereich der Bun- 
Kae u Weitere Typen und Daten auf Anfrage! Art GmbH & Co. KG kostenl. Katalog anford. despost zugelassen, da oh. FTZ. 

„EL 1, Postfac, Liste anfordern! Tel. (04 21) 35 30 60 Münchener Straße 4-6 
4050 Mönchengladbach 1 L 


Private Anfragen zwecklos BU ‚Andy’s Funkladen 6000 Frankfurt am Main HiFi-Fundgrube RUBACH-CMBE 


r Fach 54, 3113 Suderburg 1 
2800 Bremen 1, Admiralstraße 119 Telefon‘ 234091723 9 6 E00 Znebach Telefon (0 58 26) 4 54 a 


RTW 
Aussteuerungsmesser1206 


2) 


In Riesenauswahl: 
Nachtsicht- Spitzenspannungs-Messung 


wie in der Studi 


Ausrüstungen für 
Schutz u. Sicherheit 


wirliefern u.a.: . 
Alarmanlagen : Überwachungsanlagen 
Metallsuchgeräte : Nachtsichtgeräte - 
Minisender-Aufspürgeräte - Kugel- 
sichere Westen - obs rial:Elektionik 
Katalog (250 Seiten) gegen 
8,90 DM unfrei Nachnahme. 
(Rückerstattung bei Kauf) 


ELECTRON-FM 102 
405 Mönchengladbach 
Postf. 1244 


optimalen Aussteuerung 
von Tonbändern und 

für die Pegelmessung 
an jeder NF-Schnittstelle. 


RTW 


RADIO-TECHNISCHE WERKSTÄTTEN GMBH 
Telefon (02 21) 70 1055, Telex 8 885 217 j 
Elbeallee 19, Postf. 71 82 50, D-5000 Köln 71 


Lautsprecher X Zubehör X Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 

JBL - ELECTRO-VOICE - KEF - RCF - MULTICEL - FANE| 

CELESTION - DYNAUDIO - ne GOODMANS 


LAUTSPRECHER 


LSV-HAMBURG' Postfach 76 0802 
Tel. (0 40) 2917 49 2000 Hamburg 76 
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:IR-VISIER, ELTRO, neu 
IRFILTEN, HELLA „22... 
IR-OPTIK, LEITZ 
kompl. IR-Gerätebausatz . 
usw. 

Neuer Katalog gegen DM 3.-. 


emo-Elektronik 79:10 0416373624,04 


Restposten 


Elektrische Bauelemente, nur in größeren 
Mengen, kaufen wir gegen Kasse auf. Verkauf 
erfolgt diskret. 


Stoll, Postf. 31 03 24 
2850 Bremerhaven 31 
Telefon (04 71) 8 88 55 


Elektronikbauteile 


aus Konkursmasse zu verkaufen. 


Anfragen sind zu richten an: 
Murgtalbank e. G., 7292 Baiersbronn. 


Telefonische Anfragen 
unter Nummer O0 74 42/30 65 (Herr Matthieu). 


Der Konkursverwalter 


Be en er 
kauft . Kae 


HITT! IC K 
a Melon 2-2) Se 


SCHICHTWIDERSTÄNDE? 


PREISWERT AUS DER SCHNELLEN QUELLE 
EIN SORTIMENT NACH EIGENER WAHL! 


Metall: 0,4 W/0207/10R-1M aus E96/Tol. 1%/TK 50 ppm 
Kohle: 0,33 W/0207/10R-1M aus E12/Tol. 5%/TK 500 ppm 


1 VEMS = 10 St./Wert DM 1.25/1 VE KS = 100 St./Wert DM 2.50 
Mehrwertst. inbegriffen/Nur VE/Nicht unter DM 25.-/Nachnahme. 


MFR-Schnellversand Dipl.-Ing. Karl Matejek 
Postfach 013, D-8219 Rimsting, Telefon 08051/3681 


ELVA 


Bildröhren GmbH 


LCD-Thermometer 
TMP 5210 -5s° bis +125°C 


Däs TMP 5210 ist fertig aufgebaut, temperaturabgeglichen und in eingeschmackvol- 
les Kunststoffgehäuse eingebaut (100 x 60 x 25 mm). Das Meßergebnis wird über 
ein kontrastreiches LCD-Display angezeigt. Auflösung 0,1 °C Betriebsspannung: 9 V 
Transistorbatterie (nicht im Lieferumfang) Stromaufnahme nur: ca. 180 uA. Wasser- 
dichter Meßfühler mit 0,5 m Zuleitung. 
LCD-Thermometer TMP 5210, Fertiggerät DM 59.40 


NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU 


LED-Thermometer TMP 5810, gleiche techn. Daten wie TMP 5210, jedoch mitzwei 
Meßstellen. Automatisch oder manuell umschaltender zweiter Meßfühler mit 2,0 m 
Zuleitung. LCD-Thermometer TMP 5810, 2 Meßstellen, Fertiggerät DM 69.90 
Alle Thermometerchassis werden aufgebaut und temperaturabgeglichen gelie- 
fert. Anzeige: 13-mm-Siebensegment-LED rot'bzw. grün. Meßbereich: -55 °C bis 
+125 °C (ATM-Maßber.:-9,9 °C bis +99,9 °C). Genauigkeit: +1 %, Auflösung: 0,1 °C. 
TMP 450/480: 0,01 °C, Betriebsspannung: 7-13 V=, ca. 250 mA (TMP 520/580: 
9 V/200 yA). Lieferung erfolgt mit wasserdichtem Meßfühler mit 0,5 m Zuleitung. 
Geräte mit 2 Meßstellen haben automatische und manuelle Umschaltung der 
Meßstellen, Lieferung m. 2 Fühlern, Zultg. 0,5 m u. 2,0 m. 


TMP 390, LED-Therm. 3,5stell., rot, 1 Meßst., 70x55x35 mm ... 
TMP 380, LED-Therm. 3,5stell., grün, 1 Meßst., 70x655x35 mm . 
TMP 690, LED-Therm. 3,5stell., rot, 2 Meßst., 70x55x35 mm . 
TMP 680, LED-Therm. 3,5stell., grün, 2 Meßst., 70x55x35 mm . 
'TMP 450, LED-Therm. 4,5stell., rot, 2 Meßst., 90X55x35 mm . 
'TMP 480, LED-Therm. 4,5stell., grün, 2 Meßst., 90x55x35 mm. . 
TMP 520, LCD-Therm. 3,5stell., LCD, 1 Meßst., 67x56x15 mm . 
TMP 580, LCD-Therm. 3,5stell., LCD, 2 Meßst., 67x56x35 mm DM 56.- 
Einbaugehäuse fur ATM 100, 180, 200, 280, m. 'roter/grüner Filtersch. .. DM 4.80 
Frontrahmen für TMP 390, 380, 690, 680, 450, 480, rote/grüne.Filtersch. pn 4.80 
Tischgehäuse für TMP 520, 580 mattschwarz, mit Batterie-Fach 8- 
Tischgehäuse für TMP 390, 380, 690, 680, 450, 480, rote/grüne Filtersch. DM 6- 
Netzteil für TMP 390. 380. 690, 680. 450. 480 (paßt mit ins Tischgehäuse) DM 11.80 


DM 55- 
DM 61- 
DM 62.- 
DM 68.- 
DM 97.- 
DM 104.- 
DM 49.- 
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Fachbetrieb für Nachtsichttechnik 


Ankauf, Verkauf, Herstellung, Reparatur 
Riesenauswahl und div. Sonderangebote, 


in Briefmarken unter „F“ anfordern. 
Moorstr. 19, 2150 Buxtehude, 


Elektronische 
Bauteile 
(Restposten) 


Kernchen 


1 61/8 56 66 


TRANSFOR MATOREN 


Einphäsen-, Drehstrom-, Schutz-, 
Trenn- und Steuertransformatoren 
Kleintransformatoren für gedruckte 
Schaltungen sowie Sonderausführungen 


UlMET Transformatoren 


7036 Sehönalch 8, Rudolf-Diesel-Straße 6 
Telefon 0 70 31/5 20 81, Telex 7 265 448 utra 


Amateurfunk 
Gutsehein 


Information über Ausbildung zum lizens. 
Funkamateur aller Klassen gratis und 
Buchgutschein für 140-Seiten-Fachbuch 
„Welt ohne Grenzen”. Bitte anfordern: 
ISF-Lehrinstitut, 28 Bremen 34/1-16 


fordern 
Sie jetzt Ihre 


kostenlosen Einkaufsunterlagen an bei: 
gJBeHER’ Osterade 43, 

En Telefon 0 40 / 7 38 70 48 
Telex 2 164 875 pane d. 


2050 Hamburg 80, 
Ihr leistungsstarker Partner in Norddeutschland 


Für den schnellen 
Service! 


Das König-Heninger-Programm u. 
weitere 10 000 versch. akt. und 
pass. Bauteile, Röhr., Bildröhr., 
Antenn., FS-/HiFi-/Video-Geräte, 
altdeutsche Tonmöbel, Stahlregale 
in großer Auswahl. 


Preislisten gegen 3.- in Briefm. 


RA-EL-NORD Pf. 210429, 


2850 Bremerhaven, 
Telefon (04 71) 5 20 76 


Restposten 
kauft 


27 zu 


7000 Stuttgart 1 
Katharinenstraße 22 
Tel. 07 11/245746 


LICHT - TON - EFFEKTE 
Stiers hat was Sie brauchen - Ozean- 
wellen,Stemmenhimmel, Leuchtblumen, 
Liehtorgeln, Strobo, Mixer, Filter, 
3-D-Effekte, Filme, Gags, Nebel, 
Palmen uv.m. 

Fordern Sie den 140seitigen Farbkata- 
log an. Schutzgebühr. DM 6,- inBrief- 
marken. 

Stiers GmbH, Abt. 2 

Liebig-Str. 8, 8000 München 22, 
Tel.0 89/22 16 96, FS 05 22 801 


IFC 440 + MFC 660 wird o hn e Aufpreis 


Mi 
Sonderangebot: mit auarzzeitbasis geliefert. 


«| MFC 440 Mikroprozessor- 

” ii schaltuhr, 

Pr u 

di 20 Zeiten, 4 Ausgänge 
MFC 440 Besonderheiten: 4stell., 24 Std., 13 mm 
hohe, rote LED-Anzeige. Eingabe durch 
Tastatur. 20 Zeiten, 4 Ausgänge über 6-A-Relais. Wochentaganzeige über 7 LEDs 
grün, Programm- und Ausgangsanzeige, Programmabfrage jederzeit möglich, Quarz 
nachrüstbar. Timerfunktion: 1 Min. — 11:59 Std. Abmessungen: 170 x 75 x 85mm 
Der Bausatz enthält alle Teile zur Erstellung einer betriebsbereiten Digitaluhr, jedoch 
ohne Gehäuse. Frontplatte und Quarzzeitbasis sind als Sonderzubehör lieferbar. 
MFC 440, Bausatz Best.-Nr. 100440 DM 148.- 
MFC 440, Frontplatte .. . Best.-Nr. 100441 DM 12.80 
OZB 440, Quarzzeitbasis Best.-Nr. 1004422 DM 19.50 
MFC 660, Schaltuhrbausatz mit 4stell. Fluoreszenzanzeige, 16 mm, grün, Hellig- 
keitsregelung automatisch. 1 Schaltausgang 6 A, 220 V, 20 Schaftzeiten, Timerfunk- 
tion bis 11:59 h, Wochentagsanzeige über grüne LEDs, Schaltzeiten können tägl. 
wiederholend oder wochentagsgebunden eingegeben werden. Quarznachrüstbar für 
Netzausfallsicherung z. B. Der Bausatz enthält alle Teile zur Erstellung einer 
betriebsbereiten Digitaluhr, wie z. B.: Mikroprozessorschaltkreis m. Fassung, Leiter- 
platte, Display, Netzteil, Eingabetastatur m. Beschriftung, Gehäuse, Filterscheibe 
usw. Abmessung: 130 x 50 x 70 mm 
MFC 660 Komplettbausatz .. 


A 100 Autouhr, 6stellige rote LED-Anzeige, 10 mm Ziffernhöhe, 24-Std. Anzeige, 
die A 100 wird als Bausatz mit einer abgeglichenen Quarzzeitbasis geliefert. Die 
‚Anzeige verlischt beim Ausschalten der Zündung. Stromaufnahme 200 mA/10 mA. 
‚Abmessungen: 75 x 65 x 35 mm., 

A100 Schnellbausatz einschl. aller Teile . 
Gehäuse für A 100 mattschwarz mit Lederstri 


DM 39.— 
DM 5.80 


MARLIS STACHE-elektronik 
Markgraf-Albrecht-Straße 4 - 1000 Berlin 31 - Tel. (0 30) 3 24 63 33 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


Leher Landstr. 16 
2857 Langen 

Tel. (0 47 43) 15 27 
Telex 2:38 522 


Vers. per Nachnahme. NEUE Sonderliste kostenlos. 


JOKER HIFI-SPEAKERS 
DIE FIRMA FÜR LAUTSPRECHER 


Alles zum Selbstbau hochwertiger HiFi-Boxen, über 200 
Chassis + 80 Bausätze führender Hersteller, Zubehör, 
Tips und Hinweise in unserem neuen umfangreichen 


KATALO DM 10.- Schein od. DM 14.40 Nachn., 


wird ab 300.- DM vergütet! 


Postfach 80 09 65, Sedanstraße 32, 
8000 München 80, Telefon 0 89/4 48 02 64 


Dual 

201 

211/221/236 .. 
42 


TA-Systeme 
AKGP1O .... 
AKG P 15 
AKGP25 . 


Ortophon 

Yng: 2OEI... 48.- 
Shure VASIINHE 189.- 
ShureM 75-6... 29.- 
VIEV......428.- 
Shure M97HE 173.- 
M-95ED .... 68.- 


Audio 
AT13EAV.. .. 


Ersatzdiamanten für 


Philips 
GP A00 
GPAMI .... 


FEN National 
D355-17 .... EPS 270. 


Versand per Nachnahme + Porto. 


CS-Nadelversand - 


31.- 


Postfach 167 - 4927 Lügde 


Wir suchen laufend Restposten 
elektr. Bauelemente aller Art, Halbleiter, 
Lautsprecher usw. 


33 Braunschweig 
)Yölkner I 53 20 
)Yölkner & (05 31) 
8 70 01 

Telex 9 52 547 


= 


electronic GmbH & Co KG 
Zeilentrafos — 
„Meß- und Prüfgeräte — Kaskaden usw. 
E. Neumerkel KG, Elektronik 
Am Johanneskreuz 2-4, 5300 Bonn 
Fordern Sie Preislisten an. Versand per Nachnahme. 
König-Handbuch Nr. 2 mit Vergleichsliste 18.- DM. 


Ihr Lieferant: 
E Telefon (02 28). 657577 : Telex8869405 _ 
Meßgeräte-Katalog Nr. MP 001 kostenlos. 


Orig. Systeme u. Nadeln - 1. Wahl - Keine Imitate 

Dual-Systeme kompl. Orig. Shure-Systeme kompl. ‚Orig. Ortofon-Systeme kompl, 

ULM455 60,- ( 44,-) M7568 49,- 1 34,-) FF15XMKII 29,- (25,-) 

ULM45E 69,- ( 49,-) M75ED2 69,- (56,-) FF15XEMk Il 39,- (30,-) 

ULMS55E 145,- ( 78,-) M91ED 69,- ( 59,-) VMS 20 EMkII 65,- 

ULM60E 198,- (139,-) M95G 64,- 1 49,-) VMS 30 Mk Il 139,- (86,-) 

MCC 120  165,- (113,-) MS9S5ED 68,- ( 65,-) LM 20/20H 136,- (80,-) 

Dual-Nadeln M95HE 117,- (84,-) Concord STD 95,- (48,-) 

DN 201, 211,221 ( 39,-) M97HE 176,- (119,-) MC 20 Mk Il 320,- 

DN 242=241 (48,-) VISINHE 174,- (115,-) (N) MC 200 345,- 

N20E (85,-) DN350 V15V 250,- (148,-) 

DN 110 (113,-) MS2E a3, Orig. Elac-Nadeln (44er Serie) 

sonstige siehe Preisliste M99E 79,— STS 155-177 79,-N 45,- (45,-) 
M104E 10- STS 255-177 89,-N 57,- (55,-) 

MS Versand M105E 166,— STS 355-177 109,-N 72,- (73,-) 

Stefan Mättner M110E 198,- DN 792E 88,- DN 796 H 198,— 

Postfach 111012 MI11E 255,- DN 793E 

6100 Darmstadt ML 120HE 352,- DN 794 E 

06151/662930 ML 140HE 430,- DN 795E 


te, anfordern 


Nur für Export! 


Crusader X nur 599.- 
Combicontrol5 nur 89.- 


Weitere Exportgeräte a. Anfr., alles 

günstige Netto-Preise! Katalog gegen 

5.- In Briefmarken. Diskreter Versand, 
keine Speicherung Ihrer Adresse! 


Auch anonyme Abholung 
im Laden möglich! 


Dioden, 


INN-Versand DM 4,- pauschal Porto : Andere Marken siehe 
Transistoren, 


LoB nur 1. Wahl! 


Auch kleine Restposten. 


Lob-Electronic 
8000 München 21 
Postfach 21.01 10 


Telefon (0 89) 56 70 63 
Telex 5212188 lob d 


‚Andy’s Funkladen 
2800 Bremen 1, Admiralstraße 119 


3 Alle Volimeter werden aufgebaut und abgeglichen geliefert. 
Eingangswiderst.: 10 MQ@, Grundgenauigk.: 0,1 % +1 Digit. 
‚Automat. Nullpunkt u. Polarität. Anz. über 13-mm-LED rot bzw. 
grün (sehr hell). Bei DV 416/616 LCD-Anz. 13/10 mm Ziffernhö- 
he. Verwendb. Erweiter.: AC/DC-Q-Konverter für Wechsel- 
spann. 50 Hz-5 kHz. Widerstandsmeß.: 0,1 0-20 MQ. Span- 
nungsteiler zur Meßbereichserweiter.; 9 Meßwiderst. 0,5 %, 0,1 
r 2 (1 2) bis9 MQ, sowie für LED-Chassis: Netzteil. 

Beachten Sie bitte den günstigen Paketpreis. Der Paketpreis enthält: 

1 x Digitalvoltmeterchassis; 1 x Meßwiderstandskette, 1 x AD/DC-Q-Konverter 

(vorabgeglichen). Bei DV 450/480 zusätzlich 1 x Netzteil. 

Betriebsspannungen: DV 3000, 350, 380 (7-12 V/200 mA); DV 450/480 (7-12 V/350 

+15 V/10 mA); DV 416 (8-12 W/1,5 mA); DV 616 (8-12 V/20 mA). 

DV 3000, Voltmeterchassis, 3stell., rot, +999/—99 mV 

DV 3000, Paketpreis, 3stell., rot 

DV 3800, Voltmeterchassis, 3stell., grün, +999/-99 mV 

DV 3800, Paketpreis, 3stell., grün . 

DV 350, Voltmeterchassis, 3,5stell 

DV 350, Paketpreis, 3,5stell., rot 

DV 380, Voltmeterchassis, 3,5stel 

DV 380, Paketpreis, 3,5stell., g 

DV 450, Voltmeterchassis, 4,5stell., 

DV 450, Paketpreis, 4,5stell., rot... 

DV 480, Voltmeterchassis, 4 ‚östell., grün, +1,9999/—1,9999 V . 

DV 480, Paketpreis, 4,5stell., grün 

DV 416, LCD- Voltmeterch., 3, ‚5stell., LCD, +199,9/- 199,9 mV 

DV 416, Paketpreis, 3, Sstell., LCD 

DV 616, LCD-Voltmeterch., &'5stell., LCD, +1,9999/- 1,9999 V 

DV 616, Paketpreis, 4,5stell., LCD a 

DV 518, Voltmeterchassis, 3, 5stell. LCD 18 mm, +199,9/-199,9 mV . 

DV 518, Paketpreis, 3, östell. 18mmLCD . .. D 

Spannungsteiler 

Einbaugehäuse.mit Filterscheibe rot/grün für DV 3000/3800 .. 

Frontrahmen mit passender Filterscheibe (bitte Gerät angeben) 

AC/DC-Q-Konverter aufgebaut, vorabgeglichen 

Temperaturkonverter, aufgebaut, vorabgeglichen . 

Netzteil für LED-Voltmeter und AC/DC-Q-Konverter 
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‚Kein Taschentrick! 


EIN » 129 DIGITAL MULTIMETER 


© Es kostet tatsächlich nur PM 


incl. Batterie und Sicherheitskabel 
deutsche Betriebsanleitung 
Unverbindliche Preisempf. incl. Mwst. 


@® 85 isttatsächlich ET AWITIZIEIZ 


© Es bestehen tatsächlich AHLEN 


® Es bietet tatsächlich in allen Bereichen 
und Funktionen 


| höhere Genauigkeit, 
7.B. bei Gleichspannung ÜZZZZZZEITE 


@ Es umfaßt tatsächlich RT 


2mÄ- 20. mA - 200 mA - 2A- 10A,Gleich- und Wechselstrom. 
HE Mitte Keithlayg 


enden den 
Problem- Drachen! en 


CH: Keithley Instruments SA 
Tel. 101/821 9444 - Telex 57536 
A:Keithley Instruments Ges.mbH 
Tel. 0222/3142 89 : Telex 134 500 

NL: Keithley Instruments B.V. 

Tel. 018 30/2 55 77 Telex 24.684 


abe | 


KEITHLEY 


Keithley Instruments GmbH 
Heiglhofstraße 5, 8000 München 70 
Tel. (089) 714.40 65 : Telex 5 212160 


Schmackshorn — Transmissionline — Radialhorn 


Das echte Klangeriebnis durch neueste Schaltungstechnik. 
Wir fordern auf zum Hörvergleich — testen Sie uns! 


MOS-Verstärkermodule nach völlig neu entwickeltem Schaltungs- 
konzept mit integr. Lautsprecherschalteinheit (Einschaltverzöge- 
rung, +- DC-Schutz, einstellb. Leistungsbegrenzung, Sofortabfall) 
und vollsymmetrisch vom Eingang zum Ausgang. Die Nachfolger 
unserer erfolgreichen Serie MOS 70/120/200/400 zeichnen sich be- 
sonders aus durch neueste Entwicklungserkenntnisse, techn. opt. 
Aufbau sowie deutlich hörbare Klangverbesserung und sind mechan. 
austauschbar. Den besonders kritischen Hörer überzeugen sicher 
Hörproben und -vergleiche in unserem Tonstudio an versch. Laut- 
sprechern und Endstufen. Kleine Sonderserien für Musikgruppen, 
Studiotechnik, kommerz. Anwender etc: sind weiterhin lieferbar. 

BERN Kurzdaten:. Klirr < 0,0015%, TIM 
nicht meßb., Slew rate: 420 V/us 
(ohne Filter) -155 V/xs (mit Filter) 
-87 V/us 8 Om.F.)-71V/as(40m.F.), 
Rausch > 113 dB, Eingang 20 k0/0 
dB, Ausg. 4.0, Leistungsbandbreite 


MOS 100 N 112 W Sinus; Ub +-45 V; DM 112,— (99,— 0. Kühlk.) 
Netzteil NT17 DM 29,50; Ringkern RK 17 DM 59,—. 


MOS 200 N 223 W Sinus; Ub +-52 V; DM 145,— (130,— 0.K.) 
NT 28 DM 39,50; RK 28 DM 69,—. 


MOS 300 N 309 W Sinus; Ub +- 58 V; DM 175,— (155,— 0.K.) 
NT 40 DM 59,—; RK 40 DM 79,—. 


MOS 600 N-Brücke 632 W Sinus; Ub +-58 V; DM 365,— 
NT 70 DM 75,—; RK 70 DM 119,— 


Stahlblechgehäuse 1,5 mm, schwarz, gebohrt, Stereo/Mono-Block, 
für alte/neue MOS-Module, kpl. Einbauzub., Rückseite Alu,350 x 250 x 
100 mm DM 122,—. Auch Frontplatte f. 19" mit Griffen lieferbar. 


albs-PAM 2 Stereo-Vorverstärker-Modul; DC-Class A; Slew rate > 
100 V/us; Klirr < 0,005 %; neueste RIAA +- 0,2 dB (2 Hz-160 kHz); 
Eing./Ausg. 47 kQ/100 ©; spielbereite Platine (280 x 100 38 mm) mit 
16 Chinchbuchsen, Tastensatz, Potif. Lautstärke/Balance, stab. Netz- 


(320,— 0.K.) 


albs-VAR 3 Stufenlos einstellb. akt. 3-Weg-Weichenmodul; opt. Fil- 
terprinzip; Klirr < 0,004%; Rausch > 106 dB; Steilheit 12 dB/Okt.; 
Poti 3x Pegel / 4 x Frequenz; Eing./Ausg. 1 kQ/250 0; Freg.-Variatio 
200 Hz/2 kHz -; spielbereite Platine (300 x 100 x 38 mm), kpl. Mecha- 
nik/Netzteil/Trafo DM 128,—. Kpl. Stahlblechgehäuse, mattschwarz 
DM 49,—. 


albs-UWE 5 Akt. Universal-Weichenmodul; frei wählbar mit 4 IC- 
Steckmodulen als 3-Weg-Mono/2-Weg-Stereo (Subsonic); 6/12/18 
dB und/oder phasenstarr; 4 Pegelregler; durch Umstecken auch 


Mikro-/Gitarren-Verstärker, Stereo-Entzerrer etc., spielbereite Pla- 
tine (100 x 70 mm), Ub +-30-80 V DM 58,—. 


albs-LS 3 Lautsprecherschalteinheit, wie in den MOS-Modulen; 2 Re- 
lais für4Lspr.;_paßtan jeden Nf-Verstärker, da eigenes Netzteil/Trafo, 
spielbereite Platine (110 x 65 mm) DM 39,50. 

NEU: Verfärbungsfreie OES-Holz-Radialhörner lieferbar, auch Vor- 
führung und Beratung in unserem Tonstudio. 


3 Hz-225 kHz. 


teil/Trafo DM 149,—. Kpl. Stahlblechgehäuse, mattschwarz DM 49,—. 


albs-Alltronic 6. Schmidt 
Postf. 1130, 7136 Otisheim, Tel. 0 7041/27 47, 1x 7263738 albs 


Klipscheckhorn IDEAL 


Ausführliche Infos gratis — Technische Änderungen vorbehalten — Nur gegen Nachnahme oder Vorauskasse 


Bändchen — Magnetostaten — Exponentialhorn 


—: Schallwandler 


aktuell Datenlexika und Vergleichstabellen: Transistoren, Dioden, Thyristoren, IC’s 


Außerdem: 


Kompendien der modernen 
Mikrocomputertechnik und 
-Programmierung in reicher 
Auswahl. Bitte Gesamt- 
prospekt anfordern! 


ji tht’83/84 


Datenlexikon und Vergleichs- 

. tabelle für Thyristoren; Tetro- 

: den, Triggerdioden, Triacs, Uni- 
Junctions-Transistoren (UJTs) 

- und programmierbare UJTs 
(PUTs) von A... bis Z... bis 
60000 Grenz- und Kenndaten 
3. Auflage, 496 Seiten, im neuen 
Format DINA5 quer 21,0x 14,7cm 
ca. 520 Gehäusemaßzeichnungen, 
. 18 Selector-Tafeln, fünfsprachig. 
Bestell-Nr. 20 

Preis inkl. MwSt. DM 28,80 
ISBN 3-88109-024-X 


tvt’82/83 


Transistor-Vergleichs- 
tabellen in zwei Bänden; 
für rund 14000 Transi- 
storen werden mehr als 
60000 Ersatztypen 
genannt: 


Band 1 A... bis Z... 

336 Seiten 10,2x 14,7 cm 
Bestell-Nr. 30 

Preis inkl. MwSt. DM 14,20 
ISBN 3-88109-010-X 


Band 2 2N... bis © 

496 Seiten 10,2%14,7cm 
Bestell-Nr. 31 

Preis inkl. MwSt. DM 16,80 
ISBN 3-88109-011-8 


In Elektronik-Fachgeschäften und auch im Buchhandel erhältlich. 


ECA -Electronic GmbH, Postfach 400505, D-8000 München 40, Tel. (089) 134004/05, Telex 5215453 eca d 
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Eunksehau Quickie — die schnelle Produktanzeige! 


Neuer Welt-Empfänger 


Original- 
Crusader 


Neuer Sonderpreis 


DM 598.- inkl.MwSt. 


Verlangen Sie nur den Original-Crusader, mit seinen 12 
gespreizten Frequenzbereichen (LW bis UHF!) und den 
Empfangsarten AM/FM/USB/LSB/CW ist er der vielseitig- 
ste Kommunikations- und Rundfunk-Empfänger auf dem 
Markt! BESONDERHEITEN: Digit. Frequenzanzeige mit 
+10 kHz Anzeige-Genauigk. im VHF- u. #1 kHz im AM-Be- 
reich! Allzahnradgetriebe für genaueste Abstimmung! Pre- 
Mix Dual-Gate-FET, RF-Amp.-FET, 4 Keramikf. u. quarz- 
gest. Doppelüberlagerung für beste Trennsch., Empfindl. 
u. Spiegelselektion! Breit-/Schmalband-Schalter! BFO für 
SSB/CW, sep. Baß- u. Höhenregl., KW-Lupe, Antennen- 
trimmer, Squelch, RF-Gain, 7 W Ausgangsistg. DIN-Buch- 
sen f. sämtl. Anschl., 2 Ferrit- u. 3 Teleskop-Antennen! 
FREQUENZEN: LW 140-385 kHz, MW 500-1700 kHz, 4x 
KW 1,5-31,7 MHz, 5x VHF 29-51/65-138/142-178 MHz, 
UHF 420-480 MHz. 

Dieses Angebot ist nur für unsere Kunden im Ausland be- 
stimmt, der Betrieb ist in Deutschland nicht erlaubt. 


Hohloch electronic, Herm.-Schmid-Straße 8 
7152 Aspach 2/Kleinaspach, Tel. (0 71 48) 63 54 


MONEYMAKER 


INTERNATIONALE KAPITALANLAGE 
U. SPEKULATION 


an MONEYMAKER (FKS), 
6780B postlagernd, 1000 Berlin 33 


Senden Sie mir zur Probe den 
wöchentlich erscheinenden Beratungsdienst 


MONEYMAKER 
für 4 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 
DM 10.-. Betrag lege ich in bar/Scheck bei. 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne 
Fristeinhaltung kündigen. 


Name 
Straße 
PLZOt_ U. 000000000 

Telefon 
\_ 


m rn} 
Multiband-Empfänger* 
% Crusader X 
12-Band-Allwellenempfänger mit präziser 
digitaler Frequenzanzeige und den 
Empfangsarten AWFM/USB/LSB/CW. 
Frequenzbereiche: LW: 140-385 KHz, 
MW: 500-1700 kHz, 
4x KW: 1,5-31,7 MHz, 5x VHF: 29-51, 
65-138, 142-178 MHz, 
UHF: 420480 MHz... ... DM 598.- 


Combicontrol 

Der Superempfänger im Taschenformat, der sämtl. 
für den Funkexperten interessanten Frequenzen 
überwachen kann, wie z, B.: 

GB, TV 1, LPB, FM, AIR, HPB, WB. 
Frequenzbereiche: CB: 26,9-27,4 MHz, Kanal 1-40, 
LPB-TV 1: 54-88 MHz, FM: 88-108 MHz, 

AIR mit Satellitenband: 108-140 MHz, 

HPB, WB, 2-m-Band: 140-176MHz ... DM 89.— 
Steckernetzteil 

Passend für Combicontrol, Rechner usw., 

verstellbar von 3-12 V. 

Anschluß über 4fach-Sternstecker ... DM 16.95 


* Exportgeräte ohne FTZ-Nr., der Betrieb ist in der BRD sowie in 
West-Berlin nicht erlaubt. Dieses Angebot ist für unsere Kunden im 
Ausland bestimmt. 

Neutraler Versand per Nachnahme, zuzüglich Versandspesen. Preisli- 
ste gegen Rückporto, Exportgerätekatalog DM 5.—. Frequenzverzeich- 
nis DM 10.- (Briefmarken oder Schein). 


Mißklang — nein danke! 
Wir wollen, daß der Klang sauber bleibt. 


D2008N90db, schwarz 

13M3808NP2BSD, schwarz .... 
25WA4208N, schwarz 

Komp!. Bausatz mit Weiche DM 387.- 


D2008N90db, schwarz DM 70.- 
D3804A, schwarz DM 99.90 
21W4208N, schwarz DM 165.- 
Kompl. Bausatz mit Weiche .... DM 345.- 


D2008N90db, schwarz DM 70- 
18W3808N, schwarz DM 145.- 
Kompl. Bausatz mit Weiche DM 235.- 


Weichen einzeln, 

3 Wege, von DM 39.- bis DM 180.- 
2 Wege, von DM 39.- bis DM 110.- 
Flow-Resistance-Luftfilter für Baßreflex 

oder Mitteltondämpfung DM 15.- 
Preise sind unverbindl. Preisempfehlungen. 


Direkt zu beziehen bei Stützpunkthändlern. Lieferung per Nach- 
nahme. Schriftliche Bestellung erforderlich. Aufträge an uns 
direkt, werden an den Stützpunkthändler in Ihrer Nähe weiter- 
geleitet. Wenn Sie Ihrer Bestellung einen Scheck beilegen. 
entfälllt die Nachnahmegeb. Liefer. ca. 10 Tage. Meist kürzer. 


mr. Lautsprecher-Vertrieb GmbH 
am: 5CaN-SPEIK Postfach 30 02 14 
5060 Bergisch Gladbach 1 


| LEISTUNGSSTARK 
Ihr Germanium- 
Spezialist 
liefert: 
© 
GE-Kleinleistung (TO-1) 
© 
GE-Mittl. Leistung (TO-5) 
© 
GE-Leistung (3A - 100A) 
© 
GE-Dioden 
® 
GE-Gleichrichter 


SOLCOMP: 


Mondstr. 10, 8000 München 90, Tel. (0 89) 66 10 27/28, Telex 05 228 70 
Vertriebsbüro: 
Durmersheim, Tel. (0 72.45) 38 59 
Hamburg, Tel. (0 40) 6 52 60 31, Berlin, Tel. (0 30) 881 7029 


Bei VOBIS finden 
Sie große Namen, 
kleine Preise: 
APPLE, IBM, TEXAS 
INSTRUMENTS, 
COMMODORE, 
HEWLETT 
PACKARD, 
SINCLAIR, 


Prospekte 
anfordern! 


VERSANDZENTRALE: 
5100 AACHEN 
Viktoriastraße 74 
Telefon 0241/500081 
FILIALEN: Hannover, 
Düsseldorf,Frankfurt, 
Stuttgart 


STEREOTON 


Universal- 

Nachrüst- 
decoder für jedes 

Monofernsehgerät 


iıı Mono-, Stereo- und Zweitonempfang 
EI Automatischer Decoder — keine zusätzlichen Umschal- 
tungen bei Programmwechsel 


EI VDE-mäßige Netztrennung durch eigenes Netzteil 
und Hf-Entkopplung 

im HiFi-Anschluß durch Verbindung des Decoders über 
DIN-Kabel zur Stereoanlage 

E Geringe Abmessung (4 x 8 x 10 cm) 

ii Einfache Montage — ausführliche Anleitung 


Intercarrierverfahren 

Bausatz STD 05 = DM59.- Fertiggerät STD 25 = DM 85.- 
Paralleltonverfahren — verbesserter Klang 

Bausatz STP 06 = DM 92.- Fertiggerät STP 26 = DM 139.- 
Paralleitonadapter passend zu STD 05 und 25 

Bausatz PTA 04 = DM38.- Fertiggerät PTA 24 = DM 59. 


Info kostenlos!, 


Reimers & Graf, 4630 Bochum 5 


Gaußstr. 89, Tel. 02 34/41 02 40 u. 23 11 31 


Noch mehr Leistung 
zum besonderen Preis! 


ZD 1000 
Zieco- 
Taschenmultimeter 


DM 199.90 Ca) 


inkl. MwSt. 


Mit dem neuen Zieco-Taschenmultimeter ZD 1000 erhalten Sie: 


Meßbereichsumschaltung mit nur einem Drehschalter 
O nur zwei Eingangsbuchsen für alle Meßbereiche 
zusätzliche Buchse für 10-A-Meßbereich 
Halbleiterprüfung im 2-kQ-Bereich 


Lassen Sie sich überzeugen durch optimale Leistung, Zuverläs- 
sigkeit, Handlichkeit und große Überlastsicherheit! 


yAl-=s®l Messtechnik GmbH 


Tiroler Straße 3A - 6000 Frankfurt 70 
Telefon (06 11) 631 1863 - Telex 4 12 444 zieco d 


Scanner-Such-Empfänger 
JUMBO SsxX 200 Ausführung f. Europa 


AM-u.FM-Umschaltung 
4m, 26-88 MHz 

2m, 108-180 MHz 

70 cm, 380-514 MHz 


} incl. MWSt. 


Mikroprozessorgesteuerter Computerscanner, der über 
32000 verschiedene Frequenzen empfangen kann. 16 Kanäle 
programmierbar, Vorwärts-Rückwärts-Suchlauf, Digitaluhr, 
3 Squelchstufen mit zusätzl. Feinregulierung, 2 Empfindlich- 
keitsstufen, Hochantennenanschluß, Festspeicherschutz, 
Tonbandgeräteanschluß und vieles andere mehr. 


Regency M 400, 30000 Kanäle, 10 Festspeicer DM 798,- 
Regency M 100, 35000 Kanäle, 30 Festspeicher DM 668,— 
Superscanner Compu 2000, 70 Memory-Kanäle DM 1028,— 
Bearcat 20/20 FB, 38000 Kanäle, 40Festspeicher DM 1048,— 
Bearcat 200 FB, 8-Band-Scanner, 16 Festspeicher DM 768,— 
Bearcat 150 FB, 10 Festspeicher DM 625,— 
Bearcat 100 FB, Weltneuheit Autom.-Dig.-Handscanner DM 1338,— 
Original Crusader, 12-Band-Weltempfänger DM 578,— 


NEU: Radarwarer Rawa 2002 T&C Spez. Acustic ab DM 798,— 
Modell Super DM 948,— Modell Super SEDM 998,— 
Drahtlose Telefone (bis 100 km) ab DM 398,— 
(Export-Katalog anfordern gegen Schutzgebühr DM 5,— Schein) 
Der Betrieb dieser Export-Geräte ist in Deutschland nicht erlaubt! 


Funkversand, 7121 Erligheim 
Telefon 0 71 41 / 447 22 


Quickies sind aktuelle Produktanzeigen, mit denen Firmen ihre Produkte vorstellen. Verantwortlich für den Inhalt sind die Inserenten. 
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En Quickie - die schnelie Produktanzeige! 


funktechnik 


Telefon (082.33) 203 28 b 
Postfach 1103 eo reuer 
8900 Augsburg 11 


*Scanner-Such-Empfänger 


*Original Crusader 
12-Band-Allwellenempfänger mit präziser 
R digitaler Frequenzanzeige und den 

> Empfangsarten AW/FM/USB/LSB/CW. 
Frequenzbereiche: LW: 140-385 kHz, 
MW: 500-1700 kHz, 


Bei M ind die Bä d ist 
Bel Mono sind die Bässe weg und wo is (A) NEU - NEU - NEU 


Mit einem Korrelationsgradmesser wäre das nicht passiert. 


Bei uns im Vertrieb: 


1:1 Balun 
Serie 83, 50/50 2 


Durch trifiale Doppelwendel-Technik 
bieten wir jetzt 1:1-Symmetrier- 
Übertrager für Kurzwellen-Antennen 


D & R-Phasenmesser 
Preis: 220.- DM 


inkl. Mehrwertsteuer 


R R H & ER 4x KW: 1,5-31,7 MHz, 5x VHF: 29-51 
mit verbesserten Eigenschaften in > n_ n' 2 2 £ 

k j ® ” 65-138, 142-178 MHz, 

Sonny-Acoustics ‚Anwendungsbreite, UHF: 420-480 MHZ 2.2.22... 589.- 


= Durchgangsdämpfung und Belastbarkeit: 
Korrelationsgradmesser 


Preis: 587.—- DM 


inkl. Mehrwertsteuer 


Brandneuer Digital-Computerscanner 
mit dem größten Frequenzumfang und der 
besten Ausstattung inkl. Flugfunk und 

= zusätzlich auf allen Bereichen AM/FM 
umschaltbar. 


Preise, inkl. 14% MwSt., Serie 83: 


Gesamtkatalog kostenlos anfordern. 1:1 AMA, für Dipole, 24KW ...... DM 84.-  Tocm 360-914 hiHz Preisnurass. DM 

11 AMA, für Beams, 2,4 KW ine... DM 93.- Neu: Super Crusader 5000 . . en 1095.- DM 

xALPHAz H. Ruminski-Kuss 1:1 COM, für Dipole, 5kW........ DM 140.- BearcatFB100 .................. . nur 1298.- DM 

records Mühlweg 1 1:1 COM, für Beams, 5kW ....... DM 149.- | 8 superempfindtich, das warnochnie.dalt! .......... 1298.- DM 
7959 Kirchberg 2 


* Betrieb von Geräten ohne FTZ-Nr. ist im Bereich der BRD 
grundsätzlich verboten. 


Tonstudiogerätevertrieb Telefon (0 13 54) 7449 


Übrigens, wenn Sie einen tontechnischen Rat brauchen, 
rufen Sie mich an bis 21.00 Uhr. 


KURT FRITZEL KG 


Siemensstraße 2, 6708 Neuhofen, Tel. (06236) 52044 


Neutraler Versand per Nachnahme, zuzüglich Versandspesen. 
Preisliste gegen Rückporto, Exportgerätekatalog DM 5.-. 
Frequenzverzeichnis DM 10.- (Briefmarken oder Schein). 


NEUE Funktelefone. KAISER exklusiv: 


SX-300, erstes Modell im 
UHF-Bereich, besonders 
große Leistung bei gering- 
sten Abmessungen. Inter- 
com-Funktion und weitere 
Extras. Reichweite ca. 1 km. 


KEP-80 KM, leistungs- 
stärkstes Portabel-Funk- 
telefon in elegantem, un- 
auffälligem Attache-Kof- 


Mini-VIDEO-MONITOR 1A 
5-cm-Bildröhre, 5 MHz Bandbreite, 75-Q-Eingang BNC, 
525/625 Zeilenumschaltung, Ext. Vers. 6 W9 V, 


fer, Tonbandgerät einge- eingebauter AKKU un nenne seeeneeeeneeen een DM 349.- 
i ite bi Netz-, En a Teer uaenn DM 38.- 
Be & Thandar-Frequenzzähler Hameg-Oszilloskope ® Tragbarer 2-Kanal-Oszillograph 
IE onen larker Thandar-Multimeter Atest-Tastteiler und * Empfindlichkeit 2 mV’ 10 WTeil 
bis zu 80 km. Weitere Ex- r-Mu | e Zeitauflösung 100 ns - 0,5 s/Teil 
klusiv-Geräte KEP-50 KM Thandar-Generatoren Atest-Tastköpfe . © 8 x 10. cm Rechteckröhre mit Innenraster 
portabel und KE-50 mo- Textool-ZIP-DIP-Prüfsockel Koaxial-Steckverbinder © 2 Betriebsstunden mit NiCa-Akku 
ei Die a ul Alle Preise inkl. 14% MwSt. ® sofort ab Lager 
etone. ne NL. = © Preis mit 2 Tastköpfen 
Nur für den Export! NEU — Katalog 1984 — kostenlos DM 1295.-ohneMwSt. DM 1476.30 inkl. MwSt. 


® 


/ABiser electronic GmbH ELDITEST GmbH DE En 


Neurottstraße 21-25, D-6909 Walldorf/Baden, ‚Am Wildzaun 21, 6082 Mörf.-Walldori, Tel. (0 61 05) 7. 69.88 Eschenstraße2 8028 Taufkirchen/München 
Telefon (0 62 27) 6 20 16, Telex 466 017 kai wa : Telefon 0 89/6 11 80 Telex 5-22106 


Ay 

„ng 

Ulfrexigleit Yıdikan HU = IM die 
raviolett Vidikon HT SChrig liong jgdryo, - 

mit Cadmium Selenid T Uen Ie orte e 

Röhre mit folgenden ac, Suchps halb Nplerg. 

Merkmalen: @ Sehr hohr/ en m, Turc St 


m 
Spektralbereich 250 nn/ „9ebe, “Uarey,' Schnz,chan 


i Zei N si 4 pe ıete 
geringer Dunkelstrom/ 2,7 sing SICH vi, Ufba,,® "Vers, 
Ust, qd [0/7 (273 AU pn. rbir, 
Enten BEINE es ham KT Klem, Varia "ögticn 
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Quickies sind aktuelle Produktanzeigen, mit denen Firmen ihre Produkte vorstellen. Verantwortlich für den Inhalt sind die Inserenten. 
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FUNKCENTENR MITTE 


Die Funkspezialisten my4 > 
5 


Magnavision-Telelinsen 
vergrößern jedes Fernsehbild auf 
Fe das Doppelte 


*Sommerkamp TS 788 DX (CC), 

26-30 MHz, 170 W, PEP, AV/FM/SSB .. 1138.- 
*President Jackson, 226 Kan., AN/FW/SSB 2. 628.- 
*Pacific SSB 800, 80 Kan., AM/FWSSB .. 2. 348.- 
*HAM Multimode Il, 120 Kan., AW/FW/SSB . .. 428.- 


PR a *Midland 120, 120 Kan., AWFM,5W.... 2... 198. 

DF 610 digitales Frequenzzählermodul Wipe-Feststation Preis auf Anfrage 
r x DNT M 2740, 40 Kan., Mobilgerät mit FTZ-Nr. . .. 378,- 

Das 6stellige Modul hat eine 13 mm große super- DNT B 2740, 40 Kan., Feststation 458.- 
helle LED-Anzeige. Meßbereich 5 Hz-1 MHz, Ver- Alpha 40, 40 Kan., Luxus-Mobilgerät, FM, mit FTZ-Nr. 428.- 


: Wipe 5080, 40 Kan. FM, 12 Kan. AM, mit FTZ-Nr. . 388.- 
sorgungsspannung 12 V max. 200 mA, interne *ME 800, 600 W, Röhrenendstufe mit Gebläse . 498.- 


Quarzzeitbasis, betriebsfertig abgeglichen. Hoch- *Combicontroll V, 5-Band-Empfänger 89.- 


. Ei *Uniden CR 2021, Kurzwellenempfänger . 648.- 
ohmiger FET Eingang. Abm. 90 x 53 x 95 mm. Super-Crusader 5000 mit Marinepeiler 1098.- 
DM 69.- *Crusader X, 12-Band-Profiempfänger .. 598.- 
*SX 2000, der Superscanner, ca. 32 000 Frequenzen 998.- 
*Drahtloses Telefon N 
“Anrufbeantworter ohne Fernabfrage Sie erhalten ein Großbild in bisher nicht gekannter Schärfe und 


| Fordern Sie unverbindlich umfangreichen Exportgerätekatalog mit Bildqualität. Ideal auch für Videospiele, Videotext und Bild- 
Kompletter Bausatz “ Preisliste gegen DM 5.- (Briefmarken oder Schein) an. schirmtext - kann von jedermann 


Gehäuse für DK 400 5 Telefonische Bestellungen rund um die Uhr. roblemlos aufgestellt werden. Der große 
“Betrieb von Geräten ohne FTZ-Nr. ist im Bereich der BRD und AN Hit in den USA! 

Kostenlos Prospekt anfordern! Berlin-W. grundsätzlich verboten. \ Teens 

Versand per Nachn. + DM 5.- Versandkosten. ü acı g ! 


NB electronics “* ** FUNKLENTER MITTE ** uns | N) 2077 Tritau Otto-Hahn.Straße 7a 


1000 Berlin 41 Vertrieb von Geräten zur drahtlosen Kommunikation elechoniclE\7  Tel.(04154)3055, Telex2189406agrud 
Postfach 41 05 13 Telefon (0 30) 393 10 24 Klosterstr. 130 - 4000 Düsseldorf 1 - Telefon (02 11) 36 25 22 


Profi-Empfänger NRD-51 EL A-Revolution ALTEC| 
a a ee Das erste vollautomatische Mikrofon-System. Von Shure. A ET E- C 


Vorbei sind: LA N Ss | N G' 


Rückkopplungen, Hohlklang 
Schlechte Sprachverständlichkeit m H 
Komplizierte Bedienung HiFi-Boxen —- Chassis 


Hohe Personalkosten 


Herz dieses AMS (Autom. Mikrofon System) ß = 
sind die speziellen Kondensator-Mikrofone mit 
definiertem 120°-Einsprechwinkel und die 


„intelligente“ Elektronik, die durch ständiges „sampling“ 

Runen Bedingungen jedes Mikrofones auswertet, wechselnde Um- 

j F x feldbedingungen automatisch kompensiert und die Gate-Entscheidungen 

Durchgehender Frequenzbereich von 145kHz bis 30MHz mit PLL- herbeiführt. Die Mikrofone werden automatisch unhörbar schnell geöffnet 
Digital-VFO, AM, USB, LSB, CW und RTTY, 4-fache Bandbreitenum- 


| reite y und geschlossen. Ohne Knackgeräusche, ohne verlorene Silben, ohne Stereo-Diskotheken-Mischpulte 
schaltung, Passband-Tuning .... und, und, und. Speichermöglichkeit Pumpeffekte. 


für 24 Kanäle bei automatischer Vorkreisselektion. FTZ-Nummer für Über 200 Mikrofone können vollautomatisch kontrolliert werden. Komplizier- Stereo-Verstärker 
Rundfunkempfang und einseitigen Seefunkdienst. te Einstellungen entfallen. Mit den Logiksignalen können Videokameras 

Neu: Frequenztastatur NCM-515 zur einfachen digitalen Frequenz- geschaltet oder ein Mikroprozessor gesteuert werden. 

einstellung mit Fernbedienung. 


Koh! j j \ Lt Fordern Sie Prospekte und Preise an 
Informationen im Fachhandel oder direkt bei a [« [f 
RICHTER & CO Br tts-Electronic GmbH Vertretung für die BRD: 
3000 Hannover 1, Alemannstraße 17-19, er Dammühlenweg 4, D-6270 Idstein 2 
Telefon (0511) 35211 11, Telex 922343 ü * Tel. (0 61 26) 20 14, Telex 4 182 297 Marzik oHG 
RICOFUNK Telefon (Dan) 36007 SHURE | Frankfurter Allee 19-21, 6236 Eschbom/Ts. 
Amateurfunk-Katalog gegen DM 6,-in Briefmarken Generalvertretung Telefon 0 61 96/4 30 51-52 


Quickies sind aktuelle Produktanzeigen, mit denen Firmen ihre Produkte vorstellen. Verantwortlich für den Inhalt sind die Inserenten. 


SUPER-SOUND ZUM WAHNSINNSPREIS 


Spitzen-Hi-Fi-Lautsprecherboxen zum absoluten Superpreis durch Einkauf direkt ab Werk 


SAKAI SA 3035, 120 W 
80 W Sinus, 20-25 000 Hz, 3 Wege, 
Baßreflex, 8 Q 

Bestückung: CD-fest, 1 x 210 mm TT, 
1-130 mm MT, 1 x 100 mm HT, 
Gehäuse schwarz, 520 x 300 x 210 mm, 
abnehmbare Frontbespannung. 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. 


Sensationspreis nur 99.90 
(248.- unser Preis bisher) 


Alle Artikel originalverp. mit voller 
Garantie. Preis inklusive 14 % MwSt., 
Akai-Verstärker AMU 310, 2x 100 W Musik (498.-*) . . . . 398.- BASF-Super Il, C9O 10 Stück 50.- unfrei per Nachnahme. 
Marantz-Verstärker PM 310, 2% 60 W Musik (348.—*) ... 250.-. Maxell XLII, C9O 10 Stück 50.-. ._: 

Marantz-Receiver SR 220, 2x 50 W Musik (448) h TDK SA 90 10 Stück 50 Hi-Fi STUDIO „K“ 

Marantz CD 73 (2198.-“) 10 Stück 120.- Postfach 10.06 34 


* unser Preis bisher 10 Stück 400.- Weserstraße 36, 4970 Bad Oeynhausen, Telefon 0 57 31/2 7795 


SAKAI SA 5055, 300 W ‚;, ARENA P 1430, 150 W 
150 W Sinus, 20-25 000 Hz, 8 Q, 4 Wege, 100 W Sinus, 20-30 000 Hz, 82,3 Wege, 
5 Systeme, Baßreflex. CD-fest, 

Bestückung: CD-fest; 1 x 260 mm, TT, Superbestückung m. Vifa/Seas-Chassis, 
1x210 mm TT, 1x125 mm MT, 2x100 mm HT 1x210mmTT, 1x105mmMT, 1x95mmHT, 


mit Alukalotte. Gehäuse in Nußbaum und Schwarz, 
Gehäuse schwarz 800 x 330 x 300 mm, 490 x 270 x 250 mm, 


abnehmbare Frontbespannung. abnehmbare Frontbespannung. 
5 Jahre Garantie! 5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. Spitzenqualität aus Dänemark. 


Spitzenpreis nur 299.90 .. / Superpreis nur 199.90 


(648.- unser Preis bisher) i (448.- unser Preis bisher) 
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Gelegenheitsmarkt 


Gewerbliche Anzeigen 
Verkäufe 


2-m-Mobilgeräte, Telecar TS, 
Bosch KF450. & 0 41 01/6 66 60 


HITACHI-OSZILLOSKOPE, die 
günstige Gelegenheit: z. B. 20 
MHz, 2 Kanäle, inkl. Tastköpfe, 2 
Jahre Garantie, Preis inkl. MwSt. 
Versand-Preise: ab DM 999.-. 
Komp!. MESSGERATEPRO- 
GRAMM, Preise auf ANFRAGE. 
MO-ELEKTRONIK, 

= 0 61 26/35 58 


Telefonschnüre in jeder ge- 
wünschten Länge! 6, 10, 15, 20, 
25 m, anschlußfertig, sofort zum 
Mitnehmen oder Versand. 

Telefonladen, Burbacherstr. 222, 
5300 Bonn 1, & 02 28/23 66 23 


Alte Röhren: A-V-Serie einschl. 
Sonder- und Wehrmachtsröhren. 
Fa. Wenzel GmbH, Fahrgasse 1, 
6000 Frankfurt/M., 
& 06 11/28 75 38 


4 Sennheiser-MD441V-Mikrofone, 
neu, DM 350.-/St. Thomas- 
Electr., Osdorfer Landstr. 11, 2000 
Hamburg 32, ® 0 40/82 30 39 


SWOB-3-Einschübe: HF (60 2) + 
Eingang a 89 DM. TEKTRONIX-L- 
PLUG-IN 119 DM; HF-Relais, 100 
W/50 @/26 V, DM 23; C-MOUNT- 
Objektiv 1 : 1,3/8 mm, DM 75; 
VIDICON-XQ1272, 2/3”, DM 89. 
WPC, Postf. 1912, 8046 Garching, 
® 0 89/43 86 23 


Hitachi-Oszilloskope, Auslaufmo- 
delle: V-152, 2x 15 MHz, DM 
810.-; V-302, 2x 30 MHz, DM 
1198.-; für weitere Oszis Preisliste 
anfordern! 

KONTRON MESSTECHNIK 
GMBH, Breslauer Str. 2, 8057 
Eching, & 0 89/3 19 01-2 32 


Achtung! Achtung! Großer Son- 
der-Verkauf! Außerst günstige Ge- 
legenheiten! Ab 27. 12. 83. 
Ebel-Elektronik, Hubertus-Schüt- 
zen-Straße 42, 4760 Werl- 
Mawicke, ® 0 29 28/13 42 


BOSCH KCA 100: 2 Kamerazüge 
in ENG- und EFP-Ausführung, mit 
Basisstation, Multiwire und Be- 
diengerät, komplett mit Akkus, La- 
degeräten und Zubehör. 
VTIV, & 0 61 34/40 31 


Nordmende-Videotrennverstärker 
VT 3373 DM 400.-, Nordmende- 
Videotrennverstärker VT 3373/1 
DM 400.-, Nordmende-Filter- 
kreuzschienen FK 3375 DM 400.-, 
Nordmende-HF-Demodulator 
HFO 3376 DM 600.-. Geräte sind 
in gutem Zustand und technisch 
einwandfrei. SW-Kameras Sony 
AVC 3250 CES, neu, DM 800.-, 
SW-Kameras JVC TK 2000, ohne 
Sucher, neu, DM 600.-, U-matic- 
Schnittrecorder Sony VO 2860, 
neu, DM 8000.-. Zahlung bei Lie- 
ferung oder per Nachnahme. 

® 0 40/23 42 19 
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Guteingeführtes, 15 Jahre beste- 
hendes Elektronik-Fachgeschäft 
in großer Stadt (Raum Unterfran- 
ken) zu verk. Gutsortiertes Waren- 
lager sowie großer Kundenstamm 
vorhanden. VB DM 60000.-. 
Zuschr. unter Nr. FS 1795 


3-Röhren-Farbkamera ITC 730 mit 
allem Zubehör für ENG-Betrieb, 3 
Monate alt, 19 985.-; 18 Vidicon- 
SW-Kameras, neu, & 520.-; 5 
Newvicon-SW-Kameras, neu, a 
1500.-; 1-Röhren-Farbkamera 
5100 2500.-. ® 0 89/2 71 51 88 


Verkaufe geg. Höchstgebot we- 
gen Umrüstung: 

2 Telef. M 28 C, Revox A 700, A77 
Dolby, Uher 4200, 6 V 376, 6 V 
672, U 629, H 690, V 357, E 150, 4 
W95 c, U 89 tt, 2 U 370 b mit 
Lichtzeigerinstr. LDPr 192 d, 2 Si- 
tral-Spispameter (Verst. m. Zei- 
gerinstr), 2 Studio-VU-Meter, 
EMT 156, Mischpult Krieger MP 
80 8/2 Phantomsp., Sennheiser- 
Monitoren VKL 304-4, N 624 
Netzt. 24 V, Klirrf.-Meßbr. Sennh. 
KB 55, Uher-Mischp. A 122/A 124, 
RTW-Stereo-Peakmeter 1112, 
div. Regler, Kopfhörer, Studio- 
Kleingeräte. 

studio wedemark, 

® 0 51 30/41 76 


SPEZIALVERTRIEB für Bauele- 
mente der Elektronik! Spezialisten 
für ausgefall. ICs, Opto, Halbl. 
Liste anf.! UMBACH & KRAMER 
elektr. Systeme, Frankf. Str. 181, 
3500 Kassel, ® 05 61/28 35 37 


Alpha Records liefert: Ampex- 
Studioband 456 Grandmaster, 
AKG, D+R-, Sonny acoustics-, 
JBL-, Fostex-Gesamtprogramm. 
Studio-Gebrauchtmarkt, 

®& 0 73 54/74 49 


Achtung, Lautsprecher-Bastler! 
Größtes Bausatzprogramm für 
KEF-, IMF-, CELESTION-HIFI- 
Kombinationen. Aktivweichef. Mo- 
no-Baß (70/100 Hz), Frequenzwei- 
chen-Bauteile u. v. m. Liste f. DM 
2.- in Briefm. a+o Lautsprecher, 
Postfach 1562, 8130 Starnberg 


LAUTSPRECHER-Preisliiste DM 
2.20. AUDAX, DYNAUDIO, EV, 
KEF, SCAN u. a. ASV-Versand, 
Postfach 613, 5100 Aachen 


Fug 7b/8b, Fug 10/13, Meldeemp- 
fänger und Funkgeräte aller Art 
(evtl. Inzahlungnahme). 

= 0 93 71/14 45 


SYNTHESIZER-BAUSÄTZE 
(analog, digital, Naturklangspei- 
cher). Info gegen DM 1.- in Brief- 
marken bei: D. Doepfer, Merian- 
straße 25, 8000 München 19 


Musiker: PA-Equipment, Zubehör 
für Lautsprecherboxen und Flight- 
cases, Herstellung von Frequenz- 
weichen, Mehrfachsteckverbin- 
dungen, HiFi-Lautsprecher, son- 
stiges Zubehör. 

Edy-music, Weddern 104, 4408 
Dülmen, ®& 0 25 94/8 45 45 


MC-Bausätze: Fernseh-Terminal 
ab DM 198.-; RAM-ROM-Plat. 
usw. INFO FREI. 

GES GmbH, Postfach 1610, 
8960 Kempten, ® 08 31/6 19 30 


FISHER AD-700 
COMPACT-DISC-PLAYER 
Neueste Gerätegeneration. 
Preis per NN. Versand frei! 

NUR DM 1450.- 

CDS-Versand, Schloß Oberellen- 
bach, 8304 Mallersdorf, 

= 0 87 72/15 39 


LAUTSPRECHER + ZUBEHÖR 
z. B.: selektierte Spulen (2,9 mm?) 
+ selekt. Folien + MP-Kondensa- 

toren. Liste für DM 2.40. 
K.-H. Högemann, Brinkweg 1, 
4730 Ahlen/W. 5 


B+K-Meßgeräte zum Minipreis: 
Frequenzanalyzer Typ 2121, Mo- 
tion-Analyzer Typ 4911, Pegel- 
schreiber Typ 2305, % Zoll, Meß- 
mikrofon + Stativ, Rauschgenera- 
tor Typ 1405, Gating-System Typ 
4440, 2-Strahl-Oszillograph Nord- 
mende SO 3213, ACE-Lautspre- 
cher-Dauertestanlage mit K+H- 
Endverstärker 240 W, alles zu- 
sammen DM 7500.-. 

= 0 60 81/90 91 


MESS- UND DATENTECHNIK- 
Zubehör: Oszilloskope und Zube- 
hör (Hameg/Trio). Preisliste v. S. 
Burzik, Pf. 27 04 31, 5000 Köln 1, 
= 0 22 34/8 44 40 


PA-Equipment, HiFi-Frequenz- 
weichen n. Kundenwunsch. Alles 
für den Selbstbau. Händleranfra- 
gen für PA und Weichen er- 
wünscht. Katalog gegen DM 3.50 
in Briefmarken. Tännle HiFi-Bo- 
xenbau, PA, Damenstr. 3, 7808 
Waldkirch, ®& 0 76 81/33 10 


Achtung, Funkshops! Ab Lager: 
Ersatzteile für Funk, HF-Transisto- 
ren, Japanhalbleiter, Filter, Anzei- 
gen usw. zu Spitzenpreisen. 
Schnellste Lieferung. Dudde-Elec- 
tronic + Service, Rottland 5a, 
5060 Bergisch Gladbach 1, 

= 0 22 07/77 44 oder 65 23, 
Telex 8 873 526 


Farbfernsehlehrgang, 14 Hefte, 
kpl. statt 490.- nur noch 350.- 
DM. Institut G. Heinrichs, Ing., 
Ludwigstraße 41, 8510 Fürth 


Suchen Sie Röhren? Ausgefallene 
Röhrentypen, Spezialröhren usw., 
auch Uraltröhren. Hoffmann, 6800 
Mannheim, & 06 21/10 26 67 


Musiker! Alles zum Selbstbau von 
Lautsprecherboxen und Flightca- 
ses: Leder, Ecken, Besp.-Stoff, 
Griffe, Rollen, Gitter usw. Boxen- 
bausätze ab DM 150.-. Lautspre- 
cher von EI-Voice, JBL, Cele- 
stion, H/H, Altec Lansing, DAS, 
Peavey u. a. Herstellung von Fre- 
quenzweichen nach Kunden- 
wunsch. Katalog DM 2.50 in 
Briefm. R+H Studiosound Dipl.- 
Ing. R. Beck, Waldmattenstr. 13, 
7808 Waldkirch 3, 

& 0 76 81/27 01 


Bildröhren, systemerneuert oder 
fabrikneu, wie immer preiswert 
und von höchster Qualität. 
Colorvac Bildröhren, 4000 Düs- 
seldorf, Dillenburger Weg 5, 
= 02 11/21 18 33. 

4300 Essen 12, Altenessener Str. 
335, ® 02 01/35 76 26. 

5130 Geilenkirchen, 

Falkenweg 11, ®& 0 24 51/65 48 


HAMEG-OSCILLOSCOPES 
HM 103-1, 1x 10 MHz, 2 mV 
HM 203-4, 2x 20 MHz, 2 mV 
HM 204-1, 2x 20 MHz, 2 mV 
HM 705-1, 2x 70 MHz, 2 mV 
TRIO-OSCILLOSCOPES 
CS-1830, 2x 30 MHz, 2 mV 
CS-2070, 4x 70 MHz, 1 mV 
CS-2100, 4x 100 MHz, 1 mV 
Keine Versandkosten! Bitte for- 
dern Sie unsere Preisliste an! 
KOX ELECTRONIC, Pf. 50 15 28, 
5000 Köln 50, ®& 02 21/35 39 55 


Görl & Rössle-Servicevoltmeter: 
UV2, 0,1-1000 V-/-, 18 MQ, 50 
mV-30 V, 1 kHz-1 GHz, 1 Q-100 
MQ, neu, m. Hf-Tastkopf DM 
798.-. Datenblatt frei. 
Klinkenberg Elektronik, Postfach 
1102, 4055 Niederkrüchten 1, 
® 0 21 63/8 09 90 


35 000 SERVICEUNTERLAGEN 
VORRATIG, bei Vorkasse ab 
7 DM bei NN + Postgeb. 
SCHALTUNGSDIENST LANGE, 
Postf. 47 12 20, 1000 BERLIN 47, 
® 0930/4048900, 6619595, 
Anrufbeantworter 


MULTITRACK-MASCHINEN: 

1” bis 2”, 8 bis 24 Spuren. Revox- 
PR99-Mastermaschine mit 0,75- 
mm-Trennspur. Effektgeräte. NOI- 
SE REDUCTION: High-Com-Pro- 
fessional und dbx. Aktiver Regie- 
lautsprecher nach IRT, Mikrofone. 
Kpl. Unterlagen gegen DM 2.- in 
Briefmarken. 

TTS-Electronic GmbH, Dammüh- 
lenweg 4, 6270 Idstein, 

= 0 61 26/20 14, Telex 4 182 297 


Video-Kopien so gut wie Original, 
Video-Kopierverstärker, regelbar, 
zwei Ausgänge, mit Netzteil DM 
125.-. Video-Überspielkabelset, 
passend für alle Recorder, DM 
49.50. A. P. electronic, 

= 0 22 61/7 23 71 


RÖHREN, 700 Typen, ca. 30 000 
St., WESTEUROPA, USA. 
& 0 89/43 86 23 0d. 320 27 10. 


hifisound 
lautsprecher-vertrieb 

AUDAX, CELESTION, CORAL, 
DYNAUDIO, EV, FOCAL, KEF, 
LOWTHER, PEERLESS, SCAN 
SPEAK,  TECHNICS, SEAS, 
WHARFEDALE U. ZUBEHÖR. 
NEUE Preisliste 83/84 gegen 
DM 2.- in Bfm. anfordern. 
Jüdefelder Str. 35, 4400 Münster, 
® 02 51/4 78 28 


Hameg + Trio-Oszilloskope von: 
Saak electronic, 

Postfach 25 04 61, 5000 Köln 1, 
oder & 02 21/31 91 30 


Für schnelle Anfragen: FUÜNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 111 


Gelegenheitsmarkt 


Gewerbliche Anzeigen 


Verkäufe 


Minispione-Katalog DM 20.-. 
Donath, Pf. 42 01 13, 5000 Köln 


AUDIO-PROGRAMM-GENERA- 
TOR SV 10: 18 Festfrequenzen, 
von 31 Hz bis 20 kHz nach DIN. 
Anzahl der Frequenzstufen u. 
Taktzeit vorwählbar. Start-/Stop- 
Funktion, auf Wunsch mit Fernbe- 
dienung. Techn. Unterlagen u. 
Preisliste von Meßtechnik W. 
Schmidt, Wohltbergstraße 18, 
3180 Wolfsburg 1 


Tontechnik + Videotechnik 
Geräte u. Zubehör (auch gebr.) für 
Studios u. professionelle Anwen- 
der. STUDIO EQUIPMENT, Ulmer 
Straße 28, 7918 Illertissen, 

& 0 73 03/71 34 


JORDAN-WATTS-Lautsprecher — 
interphone Version - lieferbar. 
Generalvertrieb, 

2071 Ammersbek 2 


ENDLOSPAPIER 
VERBATIM-Disketten 
BASF-Disketten 

Postfach 10 05 27, 4048 Greven- 
broich 1, & 0 21 81/4 82 04 


Die Fundgrube 
Aus Nachlaß eines Hobby-Fun- 
“kers zu Sonderpreisen: 
Amateurfunk-Geräte (auch Wehr- 
machts- und US-Geräte), -Anten- 
nen, -Ersatzteile, -Zubehör, -Bü- 
cher, -Zeitschriften. Radios, Meß- 
geräte, Röhren und viele Samm- 
ler-Raritäten. 
Verkauf durch Waffen-Bavaria, 
Karlsplatz 8 (Stachus), 8000 Mün- 
chen 2, ® 0 89/55 56 38 


Professionelle Audio-Anlagen 
für Studios, Rundfunk, Bühnenbe- 
triebe, Großveranstaltungen, Ein- 
richtung, Vermietung und Service. 
Wir informieren Sie gerne! 

Die WERKSTATT, 

D-3171 Wedesbüttel, 

® 0 53 04/10 55, Telex 9 52 459 


Traumhafte Oszi.-Preise. Lau- 
fend Sonderangebotslisten Bau- 
teile und Surplus. 
Electronic-Shop, Postfach 1640, 
9000 Trier, & 06 51/4 82 51 


Apple, CBM 3/4/8000, VC-20, 
C-64 

Mehr rausholen aus dem „Mikro“ 
mit schnellen Maschinen-Pro- 
grammen. Lernen Sie Assembler- 
Programmierung und Rechner- 
Aufbau verstehen. Kompaktkurs 
direkt am Bildschirm. Kompletter 
Kurs mit Software und Handbü- 
chern (ca. 400 Seiten) in 
Deutsch nur DM 98.-. 

— System angeben! — 

Ing.-Büro Wilke, Postfach 1727, 
5100 Aachen 


Anrufbeantworter, Funktelefone. 
Telefon-Geschäft. 
® 02 28/22 10 91 


DAS EIGENE TONSTUDIO! Alles 
aus einer Hand, seriöse Beratung, 
große Auswahl, Praxis-Test in un- 
seren Vorführräumen, Info-Mate- 
rial kostenlos! 

Die WERKSTATT, 3171 Wedes- 
büttel, & 0 53 04/10 55 


SCHULRECHNER zu Spitzenpr. 
(Casio u. a.) noch preiswerter bei 
Sammelbestellung. 

WEWI RECHNER, Postf. 1116, 
4925 Kalletal, & 0 52 64/14 56 


Lautsprecher von A-Z, v. Audax 
bis Zubehör. Liste f. DM 1.50 
(Bfm.). W. Wiesmann, Wiesenstr. 
3, 8620 Lichtenfels, nach 17 Uhr 


ICs-Lieferzeit? Welche benötigen 
Sie? HEBO P.O.-Box 2271, 
6750 Kaiserslautern 


Ruefacher! Einschreiben an Leit. 
23. 03. u. Beirat 21. 05. bezügl. 
EDV bisher ohne Antwort! Auch 
Protokollanford. v. 20. 05. u. Kor- 
rekturford. entstellten Inserats i. 
Telegramm 10. 06. 83. In Ord- 
nung? W. Deppe, 3212 Gronau, 
& 0 51 82/22 95 


Größte Auswahl an nostalgischen 
Rundfunk- und Fernsehgeräten, 
Röhren, Zubehör und Einzelteilen. 
Radio-Gerbig, Abtig. Nostalgie, Im 
Geiersbühl 16, 6090 Rüsselsheim, 


Hartaufgehängte Lautsprecher: 
JBL, Electro-Voice, ATC, Gauß, 
RCF, Celestion sowie Mischpulte, 
vom einfachen Mixer bis zum 
20 000-DM-Pult. Über 20 Misch- 
pulte aller Markenfabrikate ständig 
auf Lager. Die größte Auswahl in 
Deutschland. 220seitigen Katalog 
+ Preisliste gegen DM 4.- in Brief- 
marken anfordern: Musik-Produk- 
tiv, Gildestr. 60, 4530 Ibbenbüren, 
= 0 54 51/1 40 61 


Gesuche 


Gesucht für Holland: Farbfernseh- 
geräte, Kühlschränke, Radios. 
Neu, gebraucht, defekt. 

Fa. De Grens, Holland, 

®& 00 31 53 32 18 28 


GRUNDIG-Funkgeräte FK 101 ko- 
stengünstig zu kaufen gesucht. 
Jedoch nicht älter als 3 Jahre. 

& 0 40/29 25 26 


Schaltpläne/Service-Handbuch 
für Tektronix 536 und time base. 
studio wedemark, 

® 0 51 30/41 76 

Wir kaufen Tonstudiogeräte aller 
Art! 

Alpha-Records, Mühlweg 1, 7959 
Kirchberg 2, ® 0 73 54/74 49 


Wir kaufen sofort gegen bar 


elektronische Bauteile sowie 


mechanische Teile. 
Fest Electronic, Landwehrstr. 6, 
8000 München, ® 0 89/55 72 55 


Transistoren, ICs, Dioden, Röh- 
ren, Kondensatoren, aktive und 
passive Bauelemente, auch kleine 
Restposten, nur 1. Wahl. 

= 0 80 62/53 82-52 65, 

Telex: 5 25 981 


Verschiedenes 


Platinenfertigung! Format: bis 300 
x 400 mm. Direkte und indirekte 
Verfahren, bohren, bedrucken. Al- 
le fotomechanischen Arbeiten, 
Layout-Erstellung. Vorlagen bis 
DIN A1 werden verarbeitet. 
Marita Zinner, Badgasse 6, 

8531 Lonnerstadt 


& 0 61 42/6 29 02, 
vormals Nostalgie-Riedel 


LAUTSPRECHERZEITUNG: Bau- 
vorschläge & Know-how gegen 
DM 5 Briefmarken. 

Dipl.-Ing. P. Goldt, Kl. Pfahlstraße 
15, 3000 Hannover 1 


Selbständig machen mit einem 
Versandgeschäft, z. B. für Elektro- 
nikartikel. Ideal auch nebenberuf- 
lich zu führen. Kostenl. Info FSG 
26 anfordern: PK-Verlag, Ring- 
straße 3, 7504 Weingarten 


Bestückungen, Layouterstellun- 
gen, schnell und preiswert. Prü- 
fungen - Entwicklungen. 

& 0 30/6 87 57 24 


LAUTSPRECHER-REPARATU- 
REN. Liste: Peiter, Weiherstr. 25, 
7530 Pforzheim, 

®& 0 72 31/2 46 65 


Herstellung von Leiterplatten in 
Mittel- und Kleinserien schnell und 
preiswert. 

® 02 11/33 12 37, nach 15 Uhr 


Herstellung von Leiterplatten, 
Bestückungs- und Lötarbeiten, 
schnell und preiswert. 

= 041 24/45 22 


Umrüstung: Revox B 77, PR 99 
(auch neu, fertig umgerüstet), 
A 700 zur Studio-Master- 
maschine mit 0,75-mm-Trennspur 
durch tts-Electronic GmbH, 
Dammühlenweg 4, 6270 Idstein, 
® 0 61 26/20 14, Telex 4 182 297 


Fertige Kleinserien, Leiterplatten, 
Baugruppen, Geräte. 
B. Wettlaufer, & 0 20 51/5 69 04 


Elektronische Bauteile und Bau- 
sätze verschickt zu günstigen Prei- 
sen: ELECTROBA, Postfach 202, 
7530 Pforzheim. 

KATALOG ANFORDERN! 


Stellenangebote 


Seit 30 J. eing. TV-HiFi-Vid.-El.- 
Fachg. m. Wohnung sucht Mstr.- 
Nachfolger, Altersgr. 

= 0 25 83/12 11 


112 Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


‚Private Anzeigen 


Verkäufe 


Funkuhr Hopf 4200, NP 650.-, für 
450.- DM. ® 0 63 32/4 42 84 


R&S-Stereo-Meßsender SMSF + 
Coder MSC, Tfk.-Lw.-Empf. E108. 
& 073 17/1 91 49 


R&S-SMBI-Meßsender, 1,5-5 
GHz, Giesenh.-Netzkonstanter 2,2 
kVA, 220 V, beide neuw., verk. 
& 0 89/80 15 57 


Tektronix-Oszilloskop-Wagen Typ 
200 C gegen Gebot. 
& 0 74 61/44 55, abends 


Funkschau-Jgg. 1948-1974. An- 
gebote an: Herbert Lanz, Breitener 
Str. 3, 8100 Garmisch 


Pkw-Innenlicht-Timer-Module. 
Nur 15.-/Stück mit Versand. Vor- 
kasse Pschkto. BInW. 1802 32- 
106, Lefold, Scholben 2, 

3422 B. Lauterberg 1 


Neu: Video-Überspielverstärker, 3 
Regler, Schärfe, Detail u. Gain, 1 
Eingang, 3 Ausgänge, 198 DM. 
Überspielverstärker mit 6 Ausgän- 
gen 278.- DM. Infos gratis. Ro- 
sinski, Postf. 35, 4170 Geldern 2 


BASF-Meßkassette, 3150 Hz, 
orig.-verp. 90.- DM; 1 AEG-Licht- 
blitzstroboskop LBS 141, VB; 2 
Mikro M534, neuw., dito. M517, 
M518 geg. Gebot. 

Angeb. unter Nr. FS 1802 


2 HIGH-COM-Bausteine u. 2 ICs 
zu verkaufen. & 0 51 36/8 38 19 


Suche defekten billigen Farbbal- 
kengenerator/Antennenmeßgerät, 
Grundig-Röhrenvoltmeter. 

& 09 91/51 07 


1 Lösch- u. 1 AW-Kopf f. UHER- 
Var. 263, neu, zus. 44.- DM; 
UHER CR 124 inkl. Z 131, Aufn. 
def., zus. 160.- DM. 

Angeb. unter Nr. FS 1801 


Rohde & Schwarz-Empfänger EK 
049 und NZ 47 DM 18 000.-. 
Z 0 30/4 32 16 43 


Restposten an Kleingeräten sucht 
VGU. Inh.: U. Hübler, Birken- 
straße 57, 8028 Taufkirchen, 

& 0 89/6 12 38 31 


Rohde & Schwarz-Stereo-Goder 
Typ MSC BN4192 DM 1200, 
Sennheiser-Rö.-Voltm. RV56, 1 
mV-1000 V, 1 MHz, DM 200. 

® 0 77 21/2 64 55 


Junker-Morsetasten 
u. CW-Lehrgeräte. 
& 02 51/27 81 31, abends 


16-mm-Projektor u. Filme/Ton- 
bildautomat, 35-mm-Filmstrei- 
fenprojektor u. Telefunken-Ma- 
gnetophon M75, 180.- DM. 

= 0 57 53/41 90 


2 K+H-Studio-Aktivboxen OL92 
und 1 K+H-Mixer SV6 (neuwertig) 
zu verkaufen, Preis: DM 8650.- 
VB. & 06 11/43 30 17 


neu/gebr. 


Funkschau 25/1983 


Gelegenheitsmarkt 


Private Anzeigen 


BEARCAT 220FB DM 600, ZO- 
DIAC M2006D DM 100, Kurzwel- 
lenverst. TECHNIKA T100 (100 W) 
DM 150. Jörg Bauer, Schu- 
mannstr. 5, 6550 Bad Kreuznach 


SN 7406N, 250 St., ab Lager DM/ 
St. 6.50 bis 8.-, n. Abnahmemen- 
ge. Zuschr. unter Nr. FS 1792 


CANADA: BAULAND VON PRI- 
VAT, 5H, krisensicher, ohne sau- 
ren Regen, Atlantikblick, Straßen- 
front, NB, Moncton 50 km, nur DM 
15 000 über dt. oder kanad. Notar. 
Zuschr. unter Nr. FS 1799 


50% u. Neupreis! Musicassetten- 
Schnellkopieranlage Telex IV + V, 
Mischpult 12/2, XLR in FC Dyna- 
cord. ® 02 21/70 85 43/70 14 82 


2-Strahl-Röhre Typ 1074H, orig.- 
verp., Preis VB. Einbau Betr.-Std.- 
Zähler (220 V) 18.- DM. Wehr- 
machtsempf. WR 1, Bauj. 41, ge- 
gen Gebot. Achtung! Nostalgie: 
Philips-Karthograph | GM 3152B, 
def., gegen Gebot. Angeb. unter 
= 0 80 82/6 84 


Elektro-Voice, 1 Paar Original- 
SENTRY Ill im Möbeldesign, Ei- 
che, NEU DM 4500.-. 

Ing. Günther, Georgenstr. 17, 
8900 Augsburg, ® 08 21/3 05 38 


MBA-RO CODE READER DM 
600.- VHB. 
= 0 76 33/1 39 97, ab 20 Uhr 


8-Spur-Masch. (dtsch.) 
= 0.23 81/3 46 28 


Marinepeilscheibe, Messing, 
schwarz, im Holzkasten, sehr de- 
korativ, 150.- DM; div. Mikrosko- 
pe, Leitz u. Zeiss, VB 500.- DM. 
= 0 57 53/41 90 


Studiotonbandgerät Ampex AG 
440C, unbenutzt, mit Zubehör VB. 
Telefunken M5C m. Konsole VB. 
& 0 30/4 04 33 31 


LAUTSPRECHER abzugeben: 2 
Hörner EV ST350B je 200.-; 4 Mit- 
teltöner Görlich MT130/4 je 120.-; 
2 Isophon KKS10/11/4 je 50.-. 
& 02 28/48 05 81, nur Sa./So. 


HM 204 für DM 1000, HM 705 für 
DM 1700. & 0 50 41/44 48 


UHER 4200, Rep.-Monit., neu, un- 
gebr., VB 1100.- DM. UHER-Uni- 
versal 5000 mit Fernst.-Mikro, ge- 
braucht, Preis VB. ® 0 80 82/6 84 


Tektr.-Scope 581 A, 100 MHz, 
1180.-; 545 A, 30 MHz, 765.-; 
549-Speicher, 30 MHz, 2365.-; 
561, 10 MHz, 4 Kanäle, 1860.-. 
Lüdke, Box 1828, 4150 Krefeld 


Anrufbeantworter mit Fernabfrage 
590.-, Versand mögl. 
= 0 89/7 60 32 62 


16-Spur-Bandmaschine, 1 Zoll, 
für Tonstudio umrüstbar, DM 
8000.-. Pisalla, 2800 HB, 

® 04 21/34 69 58 


BRÜEL + KJAER-Meßanlage: 
Schreiber 2305 + Summer 1014, 
VB: 8000.-, Bestzustand, gegen 
Gebot. 

PRAETZEL, & 02 28/34 81 36 


Pers.-Rufanl.: 3 Sender, 25 Ruf- 
ger. — Preis: VB 
LAMPRECHT-Trommelschreiber 
252 Ua - DM 400.- 

3M Microfilmleser-Filmac 400 Typ 
75 AB m. Serv.-Unterlg. — Preis: 
VB 

Bildschirmger. m. ASCII-Key- 
board V24 - DM 150.- 

®& 0 40/5 50 54 66, 18 Uhr 


KW-STATION mit Zubehör FR101 
mit FL101, Bestzustand. 
& 0 73 04/4 13 76 


KORT-DYNAMIK-EXPANDER + 
CX-DECODER, neu, orig.-verp., 
zu verk. DM 348.-; Grundig CBH- 
300, AM, FM, 12 K, CB-F.-Station, 
orig.-verp., neuwertig, mit eing. 
Selektivruf u. Tast., programmier- 
bar, m. Bedienungsanl. DM 498.-; 
Telefunken-VIDEO-KAMERA FK 
500 m. eing. Monitor, orig.-verp., 
m. Bedienungsanl., neuwertig DM 
798.-. G. Brede, Fasanenweg 9, 
2179 Nordleda 


VOLKSEMPFÄNGER! Wer hat 
noch keinen? Radiosammler gibt 
Geräte und Zubehör ab! Liste ge- 
gen Freiumschlag bei: Ulrich Apel, 
Strundenerstr. 88, 5000 Köln 80 


UHER SG 561, 20 Betr.-Std., VB 
1100.- DM; Reserve-Kopftr., 2 
bzw. 4 Spur., neu, a 140.- DM. 
Angeb. unter FS Nr. 1800 


INDUSTRIERESTE! 110 000 
Reed-Kontakte, 28 x 4 mm, ver- 
goldet, + 5000 Schlitz-Sensoren, 
induktiv, 15 x 10 x 19 mm. 

Z 0 24 05/1 51 23 


ZX81-Programme. Große Aus- 
wahl. Speziell Amateurfunk! Liste 


gegen Rückporto. Michael 
Schramm, Freiligrathstraße 5, 
2300 Kiel 1 


TMS 9929 aus TIY9YA. 
=& 02 01/70 40 00 


Oszilloskop, div. HF-NF-Meß-/ 
Prüfgeräte, auch gebr. od. def., 
preisw. ges. 

Zuschriften unter Nr. FS 1793 


Kopfträger für Grundig-Tonbandg. 
TS-1000. & 0 30/7 44 61 57 


Suche RF-TV-Antennen. 
®& 0 50 60/26 73 


Vordruck für Ihre Such- und Verkaufs-Anzeigen 


An: Franzis-Verlag, Anzeigen-Abteilung, Karlstraße 41, 8000 München 2 


OSZI.-RÖHRE DG7-18 gesucht 
oder Tausch gegen Uralt-Röhren 
oder RS 1003 m. Sockel. 

= 0.41 62/83 67 


Wehrmachtsfunkgeräte, Teile. 
= 07 11/58 08 53, 19-23 Uhr 


Kaufe alle Röhren vor 1927, Spe- 
zialröhren vor 1945. 
Zuschriften unter Nr. FS 1691 


Stereocoder, auch defekt. 
= 047 71/43 23 


ELEKTROMECHANIKER 
Nebenbeschäftigung. 
Th. Birwe, Steinmerschweg 1, 
4830 Gütersloh 


RFT-Meister vergibt günstig Kon- 
zession. Zuschr. unter Nr. FS 1786 


sucht 


RF-FS-MEISTER, 38 J., verh., 2 
Ki., sucht neuen verantwortungs- 
vollen Wirkungskreis im Handw. 
od. Industrie, langj. Werkstattlei- 
ter, 23 J. im Beruf, Ausbilder- u. 
Videoerfahrung vorhanden. 
Zuschr. unter Nr. FS 1798 


RF-/FS-Techn., 39 J., langj. Be- 
rufserfahrung im Innen- u. Außen- 
dienst, in ungek. Stellung, möchte 
sich verändern. Raum MS-Do.- 
Bo. bevorzugt. 

Zuschr. unter Nr. FS 1803 


Radio- u. Fernsehtechn.-Meister 
hat Konzession zu vergeben. Be- 
vorzugt PLZ 5-7. Jedoch keine 
Bedingung. 

Zuschr. unter Nr. FS 1794 


Name und Adresse 


Unterschrift 


DO Verkäufe 
O] Gesuche 


Funkschau 25/1983 


DO Preis für private Gelegenheitsanzeigen 
je Druckzeile inkl. MwSt. DM 8.55 
Chiffre-Gebühr DM 7.98 inkl. MwSt. 


D Preis für gewerbl. Gelegenheitsanzeigen 
je Druckzeile inkl. MwSt. DM 13.68, 
dürfen nicht unter Chiffre erscheinen. 
Bitte beachten Sie, daß Preise in 
Anzeigen die MwSt. enthalten müssen. 


Verschiedenes 


Kontakte 
Stellengesuche und -angebote 


Chiffre-Nummer Zutreffendes ankreuzen Er ee rer I TEL ER RreT 


Ich zahle sofort nach Rechnungserhalt. 


Datum 


Ich wünsche folgenden Text zu veröffentlichen: (Bitte in Groß- und Kleinbuchstaben schreiben) 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 113 


STUDIO-SET 2... HKH25+HT 170 

2-Weg-Weiche, 24-25kHz, 4-80hm 

empfohlenes HiFi-Gehäuse L2O(Liter) — 31.98 
STUDIO-SET 3.. HKH25 + TC200 


2-Weg-Weiche, 20-25kHz, 4-80hm 
empfohlenes HiFi- Gehäuse L20. 


STUDIO-SET4 BEL, 42 
3-Weg-Weiche, 20—25.000Hz, 
4-80hm, ..empf. 

STUDIO-PROFI—-KOMBINATION: 
HKH25 (Kalotte) 130WATT 
HKM38 (Kalotte) 180WATT 
HT245 (BASS) 180WATT 

3- Weg! Welche 


( 


und jetzt.noch die unvergleichliche göttliche Kombination: 
HKH 25 und HKM38 und HT 300 Tiefton, 4—-80hm 


und 3-Weg-Weiche, 16-26.000Hz, 1 ö 
empf. Gehäuse L70... DM 61.90 
—Weg "'non plus ultra’ 16—-26.000Hz 


HKH25 + HKM38 + 

TMC 130+HT 300 +4-Weg- 

Weiche, kpl.12dB, 4-80hm 

empf. HiFi-Gehäuse L70...61.90 WY A 


HT 170(22-8.000Hz)100Watt 27.80 
NW PREISKNÜLLER: TC170 hecomp bis 80WATT 29.80 
KC 25 (Industrie) 160 WATT. 15.20 


HT200(18--8.500 Hz) 130W... 

HKH25(900--26000Hz)180W 17.90 | TC200 hecomp bis 390W 31.48 
KC 25 Superkalotte, 16.000G 32» TC240 hecomp bis 100 Watt 39.80 

Doppelferrit, Mass-cooled TC245 (Industrie) 140WATT 38.20 
HT 245 (18—3.600Hz) 180W 45.92 
TC250 hecomp bis 120WATT 59.80 
TC 300 (Industrie) 140WATT 62.90 
HT300(16--3.600Hz)200W 72.90 
KMC51/52 (260-20kHz) 200 34.90 | TC300 hecomp bis 150 Watt 69. a0 


84 31. .98 


16— 


.27.90 


KC25 hecomp bis 150 Watt 16.90 
KC38 (Industrie) 140 WATT 23.90 
HKM38(280-21.000Hz) 180W 24.90 
KC 38 hecomp bis 90 WATT 23.98 


Sehailverteiler-Linse 
Unwersal 


19.80 
27.50 
> bis 160W) 44.90 
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KC52 hecomp bis150 Watt 39.80 Arcsao(12 2.300Hz) 360 W 
HT130(24-20kHz) bis 130W 24.80 FI Yyeg-Weich: 
TC130 hecomp bis 150Watı 26.50 f : Weeı Were 12a 12190 
alle Te Lyss ne ul HN 743, 3-Weg 12dB 22.5 
N2 + N3 + N4 hecomp-Weichen! HN744, 4: „4-Weg 12 12dB__ 349 
Bausatz, 30_.22.000Hz, 
ALU-KALOTTE kompl. mit 
BS-Weiche, Einbauanleitung, 
’empfohlenes HiFi-Gehäuse 19.80 
—Bausatz 2500 HiFi-3-Weg 4-8, 
erstaunliche Bässe und Höhen! 
1x Bass 1300, 1x Mittelhochton, 
1x Hochton-Alukalotte, kpl. m. 
Spezialweiche und Einbauan 
empf. HiFi-Gahäuse L20 31. 
Jo Jar? 
optimal für SUBMINIATUR-BOXEN 1xBass 
102mm &, 28-7.000Hz, ALU-Schwingsp. mit 55er 
DOM-Kalotte, 120er Magnet und 1x 100W Mittel- 
Hochton m. ALU-Kalotte 28--23000Hz, Spezial 
HiFi-BS-Weiche, Beschreibung und ein duftes 
Klangbild, .. . pass. HiFi-Geh.+Stoff. . 19.80 
ORIGINAL psı 
17.87. 
0) o att 
SKK 10 (800-22.000Hz, 4 0d.8N, bis 280Watt) 28.60 
KKS 10-11 (500 Hz-22.000 Hz, 100WATT) 76.30 
(Horn DKT11 und Schallverteiler- 
Linse =Panorama2000) 
BPSL65 (bis 40W u. 20.000Hz) 
BPSX 130 (in Komb. b. 75W, 30--20kHz) we 
KM11/140 (600-20kHz, 40d8N, 
KM 11/150 (300—20.000 Hz; 
in AN.oder in 8N, 120 WATT) - In 
KM 13/125, 400-12.5KHz, A0d8f] b.150W) 87.80 
KM 13/150, 300-10.000Hz, 120 Watt) 45.40 
DKMT 1226 (500-10KHz, 120WATT, 80) 131.98 
PSL 175, 50WATT, 40-7.000Hz, 4 oder 80hm 30.35 
PSL265/80 Watt, FM, 40d.8Ohm, 30—5.000Hz,65.10 
PSL203 BY WER 4:80 39.80 
PSL245,100W, 20-6.000Hz, 4+8N R 
PSL300, 140W, 22-5.000Hz (FM) 
u PSM 120, 200W, 49.000Mx,4+8N 
SL230, 120W, 35—3.000Hz 
in 4 oder 80hm, 230mm® 
NEU PSL265, 120W, 30-3kHz 
in 4 oder 8Öhm, 265mm® 
PS38,70Watt, 30-5kHz,385mm® 
PSL 320, 400Watt, 20-4. 000Hz, 320mmd,8n 274.20 
PSL320, 180W, 20-3. S00Hz, 320mm®, 40d8N 250.40 
Orchester2000 ( Koax, 70Watt, 30-22.0000Hz) 232.82 
FW3 (3-Weg, 4—-80hm, 12dB, 120Watt) 19.90 
FWA (2-Weg, in 4 od. 8Ohm, 12dB, bei180W) 26.90 
FWS (3-Weg, in 4 od. 8Ohm, 12dB, bei 180W) 34.50 
Drosseln: LD1nur5.90- LD2nur7.90- LD3 nur8.80 -LD4nur9.90 
MLG 10 Regler kompl. 4.98 - Drossel D1 (0,75+1,5+3mH 
Wir führen alle Isophon-Lautsprecher und 


4-80, Bass HiFi+HT65 mit 
Bausatz Dynamit-Baby 
DKT 11/C 110, 1.500-22.000 Hz, 8N, 100Watt 52.98 
PSL 130, 50WATT, 28—18.000Hz 27.90 
PS30, 70W, 30-6.000H2.30cmO 
Weichen spottbillig!!! 
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900--26.000Hz DM 17.90 
230—21.000Hz DM 25.90 
.600Hz DM 45.92 
4-80Ohm, 12dB DM 29.50 

18 26.000H2 


FE | 9YerHit 3oof ! 


STEREO-Schallwand kpl. 
m. Bass 170, Mittel 130, 
Hochton 70 mm 2, aan, 
20-23000 Hz, 12. dB, 


pa S-Weiche, ca. 50x30 cm. 
9° na BSWATTNT En, 
# B AuxaloıTen 4 9.80 


40 Super Hi-Fi- 

Bausatz mit 

Tiefton 20 cm 2, 43 

Mittelhochton 1x Hochton 50% ee 

ALU-KALOTTE, 1 Weiche 12 dB 6° ,olch. 
3-Weg-Special, 4-8 N, Bausatz En 
20-23000 Hz, und fertig ausge- 
sägte Schallwand komplett! 
ca. 30 x 50 cm Stoff te mit 
ausgez. u 


10: 


“Typ 6001 Super-Sound-HiFi-Bausatz sa, a ou 
3—Weg, 4-80hm, 18—25.000Hz 
mit fertig ausgesägter Schall- 
d, ca. 57x31cm (verkleinerungs- 
s ca. 49x22cm) BASS 2000 
itteltonkalotte 140W Hoch- 
tonkalotte, Spezialweiche, 12dB 
mit ausgezeichneter Bauanleitung 


ea MEOWATE IT. 


als 6002 jetzt 
mußte 245 
empf. Gehäuse: 35 2 DM 43.98 


SW 120 WATT-Bausatz 1 x Bass 245mm ®, 1xMittelton- 
ALUspule und 1xHochton, ALU-KAL, HiFi-3-Weg-Bau- 
satz-Weiche, 18—-25.000Hz, 4-8N m. ausgez. Anl. 56.98 
dito in 140 Watt-Ausführung nur.69.80 

fertig ausges. Schallwand (ca. 57x31cm) FR 100 
empf. HiFi-Gehäuse L 50 DM 43.98 


Multiweg-Kombination mit Te f 


sprechern BASS 30cm 2 [I] 2x en 
kalotte, 8 Hochtöner, Special -Weiche BS 12dB 
m. fertiger Schallwand ca. 62x34cm und 
ausgezeichneter Beschreibung 


18-25000 Hz, 


. . jetzt weiter verbessert 3 
als Typ mitBASS 300 x Mittelton- 
KALOTTE, 2x Hochton-Kalotte. 4—-8N. Se 


(ir 9001-5; Bausatz L70) nur 149.80 


SW 150 WATT-Bausatz 1 x Bass 300mm@ 1xMittelton, 1x 
Hochton, ALU-KALOTTE, HiFi-3-Weg-Bausatz-Weiche, 4-8N 
18—23.000Hz mit Regler und ausgezeichneter Anleitung 99.98 
fertig ausgesägte Schallwand (ca. 62x34cm) FR 150 13.95 

empfohlenes HiFi-Gehäuse L 70 _.... 61.90 
SW 160 WATT-Bausatz 1x Bass 300 Speci 2x MT+ 
ALUSPULEN u. 1xHochton 200Watt HiFi-3-Weg-Bausatzweiche, 
4-8 18-—-30.000Hz kpl. m. Regler u. ausgez. Anleitung 129.90 
ausgesägte Schallwand (ca.62x34cm) FR 16 

empfohlenes HiFi-Gehäuse L 70 . 


12.80 


wertigstem Chrom-Design, weiße Mem- 
brane, Sicke graphit, große Alu-Kalotten 
hervorragende Technik, HiFi+DISCO 
kpl. mit abgestimmten Weichen, 4/8N { ? 
Bass 200+MT 130+Hochton 75mm@ 22-23kHz,120W, kpl. 54.80 
Bass 270+MT 130+HT75mm0®,18-23.000Hz, 130WATT, kpl. 59.80 
Bass270+2xMT 130+2xHT 75mm, 18-23KHz, 140 Watt, kpl. 74.90 
Bass300+MT 130+HT75mm®, 16 2 000eız, 140WATT, ae 79.20 


Bass300/180W=59. 80; 
Bass200/120W= 29.80; 
HT75/130W=12.80; 


Hachwertige HiFi-Boxen von IHlalololsl 


endet...bewährte Idealmasse. uns wie immer spottbi 
platte im Foldin We ;ystem aus 
iffen absolut luftdicht, selbst 
ückwand und Schallwand für 
oder schwarz, wegen 
möglich. Pro Stück nur 
1005x455x400mm DM 106.85 I: 
1005x450x320mm DM 99.80 %E7 
840x420x355mm DM 84,98 
”  135x400x355mm DM 68. 
575x380x320mm 
6% 640x355x310mm 
64 Itr. 689x369x250mm 
59 Ir. 535x380x290mm 
51 Itr. 580x320x280mm 
47 Itr. 525x310x290mm 
43 Itr. 600x300x240mm 
34 Itr. 556x306x200mm 
31 Itr. 485x255x245mm 
2 itr. 480x270x230mm 


19 Itr. 410x240x195mm 
12 Itr. 350x210x165mm 


Endlich w ch STABILE u. trotzdem kleine u. kompakte Boxen- 
Wandhalterungen. Ideal dreh- schwenk- neigbar durch Halbkugel! 
kopf, überall leicht anzubringen. Pro Paar bis 50LLtr. z.B. 


pro Paar 29” N) HADOS L50 


PPPreererrereerr 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


UND HERVORRAGENDEM DESIGN. JETZT SOGAR MIT DEN NEUESTEN 
LED KETTEN ZUR PERFEKTEN, LEISTUNGSANZEIGE 

SO HIFI ollvergtärke W. 35 naked 
A: Lautspracher-Auspingevon vornurischalibär.4 te 
Raffnessen von vorn regelbar: Bass. Hohen- u ne erden vori 
zusatzlichen Mittent der GROSS-VOLUMENREGLER mit zusätzlichem Fe 
("Klick"), Loudness/Monitor/Source/Tape/Phono/Tuner von vorn zuschaltbar(...sieht 
einfach toll aus..'), HIF«STEREO-Kopfhorer, 4-160hm von vorn steckbar, DIN-Regler und E uber 
trifft die HıFı-Norm bar weitem, fein abgestimmte silberne Regler auf silber/Metall-Gehause 


(Hohe 75x Breite 360x Tiefe 265mm), sowie eine sagenhafte Sılber-Metallic-Frontplatte unterstreichen das 
INTERNATIONALE NIVEAU KURA MARKENGERÄTE 


gange (auch Magnet 


[TUNER I 
KW MWELN und ERIRAENA Empt durch En: 
satz hochwertigster IC’s, 75dB, Klırr. klemer als 0,09%. 
35ICTrD, Stereo+Mono, LED-Stereo-Anzeige, M 

Stummsehaltung, ARC _ automatische UKW-Scharfab 
summung, Bandselector, modernste AUIETSEERFEN Skala 


D FER bei 
noch eine grune LED die optimalste 
ing anzeigt, beweist auch hier das 


DIN Ein und Ausganye, 
die HiFi Norm wird bei 


mit Idealahm. (Hohe 75x 
Brent 360x Tiefe 265 mm 


30042 mir allen 


sen, elektronisch geregeltem besonders soft 


usatzlich voll zuganglich or die problemlose 
opfe, HERRENSERRESICHNTE durch Permalloy Tonkopf un beson Pe aeg 


2292 


ZOOWAITANEEREEHRSERE 


Eın brandneues stolzes Design, haarscharf aufeinander abgestimmte Spitzenqualität und traumhaft 
DOWN STUDIO 660 HiFi:STEREO:VERSTÄRKER, echte 280 WATT RLıE Un Br JENE 
sprecher-Ausgänge, alle Eingänge (such Magnet). Zusätzlicher stufenlos regelbarer/einblendbarer 
KIERIOITT von vorn, 2 modernste beleuchtete Weitwinkel-Aussteuerungs-Instrumente mit 
Bereichsumschaltung (-20dB) für beide Kanäle, zusätzliche Schalter für: Bassfilter, Höhenfilter, 
Loudness, Dubbing (Überspielschaltungen) Monitor-Hinterbandkontrollen, Stereo+Mono, Meter 
Range. IGCRTEBEETTIEEEN söcB. präziser Volumenregler mit zusätzlichem Feinraster, Kopfhörer 
n geburstete markante ALU-Frontplatte mit silbernen Bedienungselementen, 
in formschönes Kraftpaket 
‚chwarzes Studiogehäuse 
42x12x29cm (BxHxT) 


ATT MAR 


„dazu passend EERPIENEEUETEESTTTSTENTE m. allen Raffinessen - UKW+MW+LW. ERIEEN 
HT Empf. durch Einsatz hochwertigster IC’s, 68dB, Klirr. 0,06% Stereo+Mono, modernste, im 
Innern sogar leicht schräg gestellte, herrliche Flutlichtskala mit 2 präzisen Weitwinkel-Aussteuerungs- 

Instrumenten au Feldstärke und Miktert- ‚Anzeige, besonders hochwertige und formschöne Skalen- 

KLAUCH Optimale, Antennenjustierung EIN. 

Multipath-Schalter AFC-Muting/Stillschaltung und voll 

regelbarer Ausgang. LED-Anzeige, besonders form 


BR Hiei-Norm] 
gehrten CINCH und 


mit lan Almen 


schön und empfangsstark 
42x12x31cm (BxHxT) 


ein echter Knüller 

echte MARKENQUALITA 
EEE RELCH STUDIO 660 Frontlader Dolby: 

BITTER ..-Spitzenrecorder mit Normal 

+ Chram + FE/CHR +Metall mit allen Reglern und 
Raffinessen, Dolby-Bias-EQ elektronisch geregel 

ter Gleichlauf] 6848, 37 ICTrD, 
automatischer Endabschaltung/Auto-Stop für 

alle Funktionen, beleuchtetes Cass.-Fach und 2 
beleuchtete Präzisions-Anzeige-Instrumente mit 
LED-Spitzenwertanzeige (Peak + 3dB} LED 
Funktionsanzeigen, getrennt regelbare EIN + 

Ausgänge, ERESIEHLTFT ideale Bandschonung 

durch neueste Technik u. Permalloy Tonkopf. 

Stereo-Kopfhörer und bis zu 2 Micros von vorn 

steckbar, Buchsen zusätzlich für DIN + CHINCH, 
Bandzählwerk etc. 


8o an EN HxBxT) 


= Echtes MARKENGERÄT 


und danp nosh.die tollen SET-Preise: 
uner+Verstar| er nur s4y.--, -/luner+Ver: IrR ker+ apedeck nur y 


Tel ton HiFi-STEREO-STUDIO-LAUFWERK, das Beste vom 


Besten mit hochpräzisem voll Servogeregeltem Gleichstrom-(DC)Motor mit 
beleuchtetem Aktiv-Stroboskop + Drehzahlfeinregulierung, auto-return, ao 
Rückholautomatic, wow-flutter besser als 0,05%, 68dB, Geschw. 33+45, 3U 
elektr. ausgewuchteter Plattenteller 30cm®, extrem ruhiger präziser Lauf, t&'* 
trittschalloptimiert, Präzisions-Tonarm 215mm, Microkugellager, Öldruck- 

Lift, ultraleichter Tonkopf, komplett mit HiFi-Magnet-System, 1,5p 
Spitzensystem. Anti-Skating regulierbar. Sehr formschönes silbernes od 
schwarzes Gehäuse mit getönter Haube. komplett 10- 40.000 \ 


Abm.: 45 x 35 x 13,5 (BxTxH) c. Die Sensation! 


... dito, als Original UARZ-STEUE 
DIRECT-DRIVE, | EC. SuscHassis er 


Dank riesiger Stückzahlen extrem reduziert. 


Stereo-HiFi-Magnetsystem 10-35.000Hz Kanal 
90 trennung über 38dB, Kompl. 20x10-6, 0,5-2,5p 
o"\ ‚kpl. m. Diamantnadel neu verbessert te 

® nationale Halterung, Ersatznadel lieferbar. 


Kompakt-HiFi-Stereo- 50 
Entzerrvorverstärker für 
Magnet-Systeme 7 
(auch für Mikrofone verwendbar) 
20-20.000Hz, komplett für 220 V 


BILDSCHÖNE 2WEG HiFi-Box 80 
24—21.000Hz, 4—-80hm mit 1 
180er WOOFER + Mittel/Hoch-- n 


tonkalotte und Profi-Effektfront 
Idealabm: 36x24x17cm nur ae, 


60... 3- Weg: HiFi-Box für Auto+Heim m 


a, s bert_ideal 
ad äube ER 


I/ALU-Kalotten u. resonanzarmen schweren 
ALU-Gehäuse (2,3kg!)28—23.000Hz, 964B 
Na —8 Ohm, durch mitgel. Schwenkbügel überal 


leicht zu befestigen. Ideal-Abm. ca 180x115x 
05mm(LXBxT). . SUPERSOUND PAAR nur 
N 
WATT POWER- VERSION, & 
5-Weg mit ALU-Kalotten 9848 
4 26-22.000Hz, 4-80hm._PAAR® 


einem tollen Sound, 24-21.000Hz, 4—8 
Te +:: mit bildschöner Profi-Effektfront, 
deale Abm: 35x22x18cm pro PAAR nur 
STUDIO HiFi-Stereo-Box, 9OWATT, 3-wes 


mit 21cm grossem Bass, U.S.A.-Technology mit ALU- 
Kalotten, 20-22.000Hz, 4—8 Ohm, Frontrahmen schwarz 
abnehmbar, Abm: 54x29x20cm -„.pro PAAR nur 


Klangstarke 4-WEG HiFi-Box mit BOW-Woofer u. 795 als 
schweres ALU-Softline-Gehäuse, 23x13x13cm 
schw. od. silber, 28-25 kHz, 4- en, pro Stück Yurd, 


STUDIO HiF1-3-.WEG-POWER-BOXE 
mit 30cm SUPER-BASS+Kalotten, 
18-22000Hz, 4-AN, schwarze abnehmb 
Front. Abm: 60x37x25cm Stuck nur 


70/120WATT KOMPAKT-BOX 
Superkleine beliebte 2-Weg-Box 
112dB, 4-—80hm, 28—22.000Hz 
178x112x125 mm 


50 
dito mit Halterung 78 
Wand oder Auto [1 
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| ( Studio-Elektr.— Kondensator—Mikrofon 
? ideal für Musiker, Sänger und Hobby, 


sagenhafter HıFi-STEREO 
Kopfhörer DE LUXE 1!3ae 
N) 


3 


a0 Volt 

tecker 

5 Amp.[| Netzteil 
mit 300mA 
Ausg. 3/6/7,5/9/12' 
umschaltbar m. Normstecker 


NobDYpreise 
f 


da kein Nahbesprechungs-Effekt eintritt, herrlic 
Pop-Schutz, eingeb. FET-Vorverstärker 
20—18000Hz, 200--600N, Niere-139Phon 

ca. 6m Kabelt+Stecker+Stativh.+Windsch. 

als ECM 11 (Goldton) 20—25.000Hz 50.90 M 

als ECM 1016, 50kN. + 600N ” 


Studio-Kondensator-Krawatten- 
Micro mit FET-Vorverstärker 68dB, 
20--18.000Hz, optimalster Charakt. m. 
ca. Amtr. hochflexiblem Kabel 
+Steckert Tasche 15mm@x40mm 
nur 25gr. 10 Stk. nur 189.-- 
KONDENSATOR-MIKROFON 
20-25000 Hz, 600Nn 
mit FET-Vorverstärker, 68dB, kpl. mit ca 
5m .Kabel+Steckert+Batt. Kugelcharakter 
+Stativhalter+Windschutz Yniogncharakter ‚2989 


Schwarzlicht 
75W E 27 
220 Volt 

10 Stk. 25.30 


S ® Universal-Strahler- 
für hell bis dunkel und schnell bis |Fassung E 27, allsaitig 


langsam 2 Regler, max.1200 Watt 


ie Se 
user 62 
Kir 


100 Watt E27 
1009 WATT 3-Kanal 28; 


alle Farben 


dito als AS301 in besonders schwerer 
B Verarbeitung und superstabil 3,9kg 
Bekannt durch PRESSE u. FUNK!.... "ECHONIC Wi 
bringt Spiegel, Türen, Fenster, Röhren usw... so zum Schwingen, dass B-3-W 
sie in verblüffender Weise dufte Musik und Sprache 
abstrahlen. Extrem breiter Frequenzgang, 
sehr kompakt: nur 75mm, 4—80hm 


g-140 Watt 4—-80h 
eg-120 Wat 
-140 Wat: 


48 


4 BE 


2.000—22.000Hz 
SmF, 50mm® 


TH65mmd@ Hochtöner, reglern mit zusätzlicher 

mit ALU—KALOTTE grün/roter 7-fach LED- 

2.000—23.000Hz Anzeige, Anpassung an 
j] ljede'gewünschte Leistung! 


Pa Vo TH 70 HiFi-Hochtöner-ALU-KALOTTE 


und dazu de RICHTIGEN 


S h EISTaW“ 
Gitarre-Orgel-Gesang-Orchester, ELA 


POP-EXPONENTIAL, Bass, PA alle mit 
harter Aufhäng. u. f. Sichtmont. 
130mm®, 18—20.000 Hz nn 
LU) 


TH 81 absoluter Spitzen HiFi-Hochtöner Mylar-ALU-Spiegel-Kalotte 
+ Spule, optimale 102dB! 
... 1,5 Telsla und 0,52 m-Weber; 
2.000-30.000Hz, 92mm® in 
4 oder 8Ohm lieferbar, 5mF 


Horn-Tweeter HTM-2, 80Watt 
7.500-30.000Hz zum Einbau in 
80 Watt geschl. Boxen, 80hm, 102dB 3 


Boxen, 80hm, 10248 ud 
als HTM351 nurl24B1E GROSSEN RENNER Ji10'8: 


( original VALVO 


50 Watt in 4oder80hm, A HiFi-Lautsprecher Kugelkalotten- 


130x180 mm, 28--20.000Hz 
5OWATT, 4-80hm 
160mm®, 30-20.000 Hz 
50Watt, in 40oder80Ohm 
200mm6d, 30—18.000Hz 
50Watt in 8Nod. 30W inA4N 


bisher 19.90, jetzt einzeln JO& 
ab 10 Stück solange Vorrat pro Stk. nur... 


ARITTEL- HOCHTOnE 
300 af 300-30.0008z, 107mmB aan 


Oo M: 


Mittelt 
14.0004 


ag 


i-Fi-Bass 300mm ® ve 
19-1.000Hz, sagenhaft! a 


300mm®, 80hm 
20 lagerı 


} Super-Mitteltöner, ® 300-16.000hz 
mit gr. ALU-Kal., hinten geschlossen, 130mm 


Der weltbekannte IBC 25/50 
HiFi-Breitband+Disko — jetzt 


BIG-SOUND Ill mit 30cm 
ALU, 10-8.000Hz, 100dB; 


extrem hoher Wirkungsgrad, dadurch schon bei kleiner 
erstärkerleistung sagenhafte Ergebnisse — und alle 
Kennen FANE, den erfolgreichen Markennamen bei jeder 
berühmten Musikergruppe! 


anstatt 31.-- nu 
ORIGINAL SP 50 X 


SP 50 X. 18-20.000Hz, 125mmg@ 


OWa: in A od: an r, Alukalotte, 96dB 
ORIGINAL AUDAX Breitband 

/ m. Hochtonkegel, 25—20.000 Hz 
4 oder 80hm, ca.130mm® nur 


\ TB120, ca. 120mm® 
28—14.000Hz, 4-80hm 
ab 10 Stück je 7.90 
B 102mm, 20-7.000Hz 
rosse 50mm-ALU-Kal. 4 od. 80, 


TB 170 Bass-HiFi, 1,5mH 
20-6.000Hz ca. 165mmß@ 


Sonderposten GD 20, 80Watt 10 Sue 
200mm, 30-14.000Hz, 4odan 119.-- 


W 200 Bass-HiFi PACE-SOUND 2 
ca.200mmß@,20-8.000Hz 40d.8n e) 
HB 200mm@, 18-6.000Hz HiFi-ALU- 


Kal. auch f. Sichteinbau 4 od. &n. 104d 


. deutsche Markenyvalitat 
HB 201mm, 18-5.000Hz. HiFi ALU- 


Kal. auch f. Sichteinbau 4N, 106dB 


LPT 245 Bass-HiFi, 20—7.000H: 
ca. 245mmß in 4 oder &8n 


LPT 246mmß@, 18-5.000Hz, 1,5mH 
m. großer ALU-Kal. in 4 od. 81. 104d 


KET 300mmß-—> 15-3.000Hz 4 od. 811 
(dto. 100 Watt nur 38.50) 
TB 301mm m. weißer Show- 


Membrane + 110mm tiefschw 
Kal. 994B. 10-5000Hz, 4-80 


UNSER 24-STUNDEN SERVICE VERBUNDEN MIT UNSERER TIEFSTPREISGARANTIE VERBÜRGT 
WIR AUCH ZU ERREICHEN UNTER 0711/6407021, DENN WIR SIND EXTREM SCHNELL, PREISG 
ANGEBOTE GELTEN FREIBLEIBEND UND NUR SOLANGE VORRAT AB LAGER STUTT. 


neo 
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Super-sensitiv, 38cm®, 8N, 15-10.000Hz, 10848, 
ALU-KALOTTE ideal für Gitarrenboxen, Orgel, Bassreflex (& 
mit verwindungsfreiem schweren Druckgußkorb ... N) 
17.000 Gauss, 398.000 Maxwell auch in 30cm lieferbar 


Crescendo 12” (30cm) der einzig 
mit 20.000 Gauss, 26—11.000Hz 


59.80 
EISENS 


SUPERHÖRNER...da bleibt kein Auge trocken!! 

beliebig viele Piezo’s in jeder Box, an 90 

jeden Verstärker ohne Weiche anschließbar! 
PIEZO KSN 1005 312WATT 


/' 
1.500-30kHz, 105dB, 95mm® 10Stk.136 


JPIEZO-HiFi 1039, 1.200—-30kHz 
unglaubl. präzis, bes.linear‘ 
h er, 
als Hochtöner 3.000--40.000H2 38% 
|als MITTEL-HOCHTÖNER 1os#« 


INSTIG UND NICHT WEITER 


ER > 
9.Kel 


NEN SENSATIONELL GÜNSTIGE PREISE BEI EXTREM SCHNELLER LIEFERUNG. NACH 17UHR SIND 
[I VON IHNEN ENTFERNT. ALS IHR NÄCHSTER BRIEFKASTEN. UNSERE 
RSTUTTGART. INCL. MWST. VERSAND ERFOLGT PER NN ZU UNSEREN, IHNEN BEKANNTEN 
LIEFER- U. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN. DIE SIE ZUGLEICH MIT’ DER AUFTRAGSBESTÄTIGUNG/RECHNUNG ERHALTEN, DIE 
AUF WUNSCH AUCH VORAB VERSANDT WERDEN. ES KANN KEIN VERSAND UNTER DM18.- ERF. ALLE ABB. ÄHNLICH. 


— SPEZIALISTEN — bei uns stimmt der Preis... und die Qualität! 
Er 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-K.ontaktkarten am Heftende 


7000 stuttgart 80 
postfach 80 02 02-126 


0711/640 70 21 


ROSENGARTENGSTR. 38 


nobbug 


9 SYUFVGART 9 


amerikanische SIRENE 
kpl. mit Electronic 

57x90mm®, 6—12V 
bulligge 99 PHON 

10 Stk. ideal für we 


TER-ANTEN 19.80 
US 3, 6dB, 3 Elemente -neu— 20.90 
US 5, 8dB, 5 Elemente 
US 8_12dB. 8 Elamente 
US 18, 17dB, 
US 14, 15dB 


"Sternen-Krieg-Sound’ 
96dB, ca. 95x85mm 
6—12V, 3 verschiedene 
Ansteuerung. mögl.: 
ab 10Stk.je 12.90 


.. „ein Druck und die Sache läuft. Ideale Abmessung 
Spannun 


1,6/2,2Ampdre 
KABEL-AUTO— 


Antennen. Verstärker 390 


max. 2248, 4—15V 


Versenk-Antennen 110cm 

STAR 1, Universal /, 

Edelstahl+Schlüssel f£ nu 
D 


STAR 2 für VW... y 
UKW+MW STEREO-Cassetten-Autoradi 
mit optimaler Digital-Frequenz-Anzeige + 
Digital-Uhr. Neuester SDK-Verkehrsfunk 
(mit Snummschaltung), autom. Stör- 
Unterdrückung, 33ICTrDLED, Balance+Ton- 
regler, Schnellvorlauf, absolutes Spitzengerät! 
DIN-Norm, 12V kpl..mit Einbaumaterial. 


REOAutoradio UKW+MW, Stereo-Cassettenteil 
IC/TrD Störunterdrückung, Automatic Stop, schneller Vorlauf, 
REO: MONO+STEREO, DI orm, Gleichlauf unter 0,2% 
nbausatz und 2 Stereo-Boxen incl. Autoantenne mi 
STÖRUNTERDRÜCKUNG 


u 


to mit echten. 
mit Cassettenteili 
Verkehrsfunk und ällı 


Stereo-Auto-Cass-Abspielgerät 
Tonblende, Balance, schneller 
Vorlauf, herrlich kompakt 


mit sämtlichem Zubehör, 
e——— man. 
© 
ATT-AUTO-STEREO-VERSTÄRKER 
i 5 idealer "Nachbrenner'' fur jedes 
% B: Autoradıo+Abspielgerät, 2 Regler, LED-Anzeige, 
automatic + manuell Aus. 20—20.000Hz, 12 
4—8N nur 39x 116x 150g 


reo-Autoradio UKW+MW+Stereo-Casset 
ATT + Verkehrsfunk, guter Gleichlauf, 
che Regler, gute Standard-Qu t 


AUTO-Equalizer 
10 REGLER, mit 
9 LED-KETTEN, 20- 


__ 
25.000Hz 007 
nur solange Vorrat = 
d iD 
to-Lautsprecher 
der Welt mit 25 WATT 
und ALU-KALOTTE 


ca. 130mmß@ u. 22mm 
Einbautiefe mit 


Ideal-Abm. ca 250x160x80mm(Höhe), 
brillanter phasenlinearer Supersound, 
pro Stück nur. . 


‚u 110 Phon für Auto und Alarm 
aITZE ALU-Gold, ca,130mm@, 12Volt 
s=- /\ ers araeten 
utsprecher für INN 
+ 3/AWATT, 75mmO_7.90.44,87\ - „ Spitzenqualität in 80hm 
“ 8WATT, 13x9cm 13.90 25WATT, ca.18cm® 33.85 
:10WATT, 120mm®15.90 30WATT, ca.32cm® 49.80 
15WATT, ca. 14cmÖ 22.80 T, Ftachform 59.80 


AOWAT 
oe) rotierendes, scharfes Warn+Alarmlicht mit, 
K® mifuss kpl. m. 3 Lichtdomen, rot, grünl 
CT 


ERSCHRIFT DER ELTERN BESTELLEN !! 


pP u. blau m. Ig. Kabel f. 12V-Zig-Anz (oder 3x 
onoz.+1 Dom f. roll.,Straßenverk.verboten 
WEG Arial HiFiStereo-Einbau Lauter. 
< 8n, 160mmß, 600gr-Magn. 104dB 
30—22kHz, Bass+Mittelton+Hochton 
mit ALU-Kalotte + Spule verchromt. 
alterung, kpl. m, schwarzem deLuxe 
) Abdeckgrili 80 N 
p nur: 
ALARM-LED-Digitaluhr, 220V 
sahr ganggenau, geräuschlos, formschön, 
matchWarz mit 'SENSOR-Schlummer" 


Ip 


ıaltbarer Wiederhol-Weckauto- 
(je 9 min) nur 10x9x4cm 
i uto- 
Quarzuhr 2400 m.Datumsanzeige u. Klixon-Tastatur. 
Für Ein-u. AUFbau höchste Ganggenauigkeit durch 
| Quartzzeit- Basis u. grosser LED-Anzeige, schwarzes 
so Gehäuse, 134x50x35mm(T) mit herrlich blaugrüner 
9 © kpl__Filterscheibe, 12V (8—16V),24Std nur 50mA Verbr. 
DIEHLM u LTıma Tr” 
9Elsehr genaue Universal Schaltuhr, W 
96 Schaltungen pro 24Std. Wartungsfrei 
und geräuschlos, 220V, bis 3500 Watt, 
95 schwarz oder weiss, nur 12x8x4 cm, 
.. . . einfach in die Steckdose 
OJL..ung sc! haltet sich alles automatisch 
Wechselsprechanlage mıt 9° 
Sprechstellen, kpl. m. Kabel u 


Yg 


N 


...MINDERJÄHRIGE'DÜRFEN NUR MIT ERLAUBNIS BZW 


Elektronik- und Computer-Fachgeschäfte 


ELECTRONIC+COMPUTER-SHOP 


Wilhelm-Zapf-Ste.9- 7080 Aalen -Tel.073 61/62686 


#FÄIJI ELEKTRONIK 


1 BERLIN 44, Postfach 225, Karl-Marx-Straße 27 
Telefon 0 30/6 23 40 53, Telex 183 439 

1 BERLIN 10, Stadtverkauf, Kaiser-Friedrich-Str. 17a 
Telefon 3 416604 


Elektr. + elektronische Geräte, 
Bauelemente +Werkzeuge 


ELECTRONIC VON A-Z 


Stresemannstr. 95 - Berlin 61 
Telefon (030) 2611164 


4800 Bielefeld 


)Völkner®, 
electronic 


- Telefon 05 21/2 89 59 


Taubenstr./Ecke Brennerstr. 


antennen, funkgeräte, bauteile 
und zubehör 


I BE elektronik 


lonn. Sternstr 


53 
Tel 6560 05 Am Stadthaus) 


ALPHA SPRECHFUNK 


Utbremer Ring 122 : 2800 Bremen 1 
Telefon 04 21/35 35 42 - Telex: 2 44 349 
Katalog DM 3,- Schutzgebühr 


WeBzlrfFunk 


Funk : Elektronik * Computer * Video 


Emil-von-Behring-Straße 6 
Telefon (04 21) 49 00 10/19 


city-elektronik 


Bauteile - Funk- und Meßgeräte 
APPLE, ATARI, COMMODORE, GENIE 
BASIS 108/208/216, SINCLAIR, SANYO 

4600 DORTMUND 1 

Güntherstraße 75 

Telefon 02 31/57 22 84 


AMATEURFUNK-KATALOG 


in Briefmarken 


RICHTER& CO 


Amateurfunk 
4000 Düsseldorf, Ladengeschäft 
Klosterstr. 134, Telefon 0211/360457 


gegen DM 6,- 


N 


RICOFUNK 


Seit 50 Jahren führend: 


0, Bausätze, elektronische Bauteile 
und Meßgeräte von 
Radio-Fern Elektronik GmbH 
FERN Kettwiger Straße 56 (City) 
Telefon 02 01/2 03 91 
ELEKTRONIK Telex 8 571 325 


4300 Essen 


/J. I Ba Bauteile 


GmbH u. Co. KG - 6 FRANKFURT/M., Münchner Straße 4-6 
Telefon 0611/2340 91/92 23 4136, Telex 414.061 


3300 Braunschweig 


DV, Venen, 


(electronic) 


Zentrale und Versand: 


Marienberger Str. - Telefon 05 31/8 70 01 
Telex: 9 52 547 


Ladengeschäft: 
Ernst-Amme-Str. 11 - Telefon 05 31/5 89 66 
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HABSBURGERSTR. 134 
Telex: 07 72 642 aaa-d 


R, electronic en 


7800 Freiburg ' Tel. 07 61/27 68 64 
Bauelemente — Bausätze — uPs 
Meßgeräte - Zubehör — Fachliteratur 
Fachgeschäft für Elektronik + „-Computer 


Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


mega electronic 


Fa. Allgaier u. Hauger 
Bauteile — Bausätze — Lautsprecher 
Platinen und Reparaturservice 
Eschholzstraße 68 - 7800 Freiburg 
Tel. 07 61/27 47 77 


A. KARDACZ - electronic 
Electronic-Fachgeschäft 
Standorthändler für: 


Visaton-Lautsprecher, Keithley-Multimeter, 
Beckmann-Multimeter, Thomsen- und Resco-Bausätze. 


4650 Gelsenkirchen 1, Weberstr. 18, Tel. (02 09) 2 51 65 


Elektronische Bauelemente 
...natürlich von balü 
Hamburgs großes Fachgeschäft 


balü electronic 


D-2000 Hamburg 1 : Burchardplatz 1 
Tel. (040) 33 09 35 (Tag u. Nacht) 


2000 Hamburg 


— 


/Völkner 


Wandsbeker Zollstr. 5 - Telefon 0 40/6 52 34 56 


AMATEURFUNK-KATALOG 
gegen DM 6;- in Briefmarken 


= 
U RICHTER& CO 
Amateurfunk 
3000 Hannover 1, Alemannstr. 17-19 
RICOFUNK_ Telefon 0511/3521111, Telex 922343 


3000 Hannover 


elecfronic 


Ihmeplatz 6 (Ihmezentrum) - Telefon 05 11/44 95 42 
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Elektronik- und Computer-Fachgeschäfte 


JANTSCH-Electronic 


Porschestraße 26, Tel. 08341/14267 
8950 Kaufbeuren (Industriegebiet) 
Electronic-Bauteile zu günstigen Preisen 


Fachgeschäft für: 


antennen, funkgeräte, bauteile 
und zubehör 


| SE elektronik 
M 


5000 KÖLN 80, Buchheimer Straße 19 
5000 KÖLN 1, Aachener Straße 27 


Elektr 
Bauelemente 


OSCHMINN 


Wir 
versuchen 
auch gerne & Probleme 
Ihre zu lüsen. 


SKöla1 Friesenplarz 13 Telefon (0221) 231873 


speziellen 
ischnischen 


Software speziell für das Rundfunk- und 
Fernsehtechniker- Handwerk 
sowie alle anderen Handwerksbetriebe. 


YVY WALDEMAR WITT 


Elektronische Bauelemente 
Osterhausenstraße 11 
Telefon 09 11 / 44 59 07 und 44 59 71 


8500 Nürnberg 


City electronic 

Ufergarten 17, 5650 Solingen 1, 
Telefon (0 21 22) 2 72 33 und 
Nobelstraße 11, 5090 Leverkusen, 
Telefon (02 14) 4 90 40 . 


Ihr großer Electronic-Markt 


Linde electronic 
Computer, elektronische Büromaschinen, Bauteile, sonstiges Zubehör 


Volker Linde 


Neue Straße 18, 7170 Schwäbisch Hall, Telefon (07 91) 73 18, PF 510 


Stuttgart 
Bauelemente 


#fAnl/I für die Elektronik 


Industrie- u. Laborbedarf 


SOPHIENSTR. 249 
7 STUTTGART 1 


ı 
[ee] 


nebbws 


OU © 


7000 STUTTGART 809 
POSTFACH 80 0202 


Ulm 


Sirius-System-Händler. Arlt Elektronik, 7000 Stuttgart 1 
Katharinenstraße 22, Fernruf 07 11/24 57 46 VA GES 
Plotter-Watanabe + TEXAS TI 99/4 A + Software 
Commodore VC 20 + Datasette + Floppy + Printer B BRAUN Haßlerstraße 22 
Video Genie + II + III + Colour-Genie + Expander + Floppy + Printer ee 7500 Ulm 
BASF Drive + Disketten + Software + Kassettenrecorder Vartiabs.CmbH To10131/332 56 
Sanyo + AVT + Zenith Monitore. + schwarz/weiß-Farb-FS 
Sinclair 2X 81 + 16 K-RAM + Drucker ELECTRONIC 
. Keyboard Papier Mikro-Professor + Zubehör N Pi 
Elektronische Anlagen GmbH CASIDFX.9000P 
Elbeallee 17 - 5000 Köln 71: Tel.: 704068 Steckverbindungen 
DI N DD, Dh DD, Di SD, DD, DU SD, MD, Bd D&D, SD), Di DI SS DS, DI N, DI DIE TER NSS) DER SD) RD DE DD DER S 
IDEE DEE zen EN Dez ET SEN ZI ae rn n N 
x 
Yu 
Di 
x 
.o ® o ® u 
für die gufe ufammenarbeit um vergangenen Jayr “ 
Y- 
eg gang [% 
° N Sy 
N 
oo .o o 5, 
ur 
SS 
U, % 
ur Gy 
%, %, 
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% Ku 
y N 
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Für schnelle Anfragen: FUNKSCHAU-Kontaktkarten am Heftende 


Stellenmarkt 


SOFTWARE-ENTWICKLER 


Neue elektronische Technolo- 
gien und zusätzliche Medien 
setzen sich in den nächsten 
Jahren durch. 


Deshalb haben wir weitere 
Aufgaben auf dem Gebiet der 
professionellen Elektronik 

auf Basis Bildschirmtext in 


Angriff genommen und wer- 
den unsere Entwicklungs- 
Abteilung ausbauen. 


Für die elektronische Entwick- 
lung von Druckern, Floppy- 
Controllern und anderen 
Peripherie-Bausteinen bilden 


Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir für unsere 
Fernseh-, Musik- und Synchronstudios 


einen versierten BE lektron i k- 
Ingenieur 


wir neue Entwicklungs- 
gruppen und suchen 


DIPLOM-INGENIEURE 


als Software-Entwickler. 


Für Ingenieure, die den Ehr- 
geiz haben, schnell selbstän- 
dig zu arbeiten, sind diese 
Aufgaben eine Herausforde- 
rung. 


Die Vertragsbedingungen ent- 
sprechen den Anforderungen, 
die wir an Sie stellen. 


Einsatzfreudigen, kreativen 
Mitarbeitern bieten wir nach 


Funksehau, Elektronik, Fr>@ 
für Ihre Personalwerbung 


erfolgreicher Einarbeitung 
die Chance, die Leitung 
neuer Entwicklungsgruppen 
zu übernehmen. 


Richten Sie Ihre Bewerbung 
bitte an: 

Loewe Opta GmbH 

zu Hd. Herrn Lüpfert 

(Leiter Personal- 

und Sozialwesen) 
Industriestraße 11 

8640 Kronach 


LOEWE. 


= + E19) 


MEISTERSCHULE 


für das Radio- und 
Fernsehtechniker-Handwerk 


in unserer Tagesschule und Abend-Freizeit-Schule 


(grad.) 


Der Aufgabenbereich umfaßt die Wartung und Mitent- 
wicklung unserer profession. Video- und Audioanlagen. 


Erfahrungen auf dem Gebiet der professionellen Fernseh- 
technik sollten vorhanden sein. 


Info-Studios GmbH Robert-Bosch-Straße 3 
4019 Monheim-Baumberg (zwischen Düsseldorf u. Köln) 
Telefon (02173) 610 71-73 


Qualifizierte Fachdozenten unterrichten nach neue- 
sten Lehrmethoden in hochwertig ausgestatteten 
Laboratorien. Im Anschluß an die Vorbereitungszeit 
findet die Prüfung vor dem Meisterprüfungsausschuß 


der Handwerkskammer Düsseldorf statt. 


Unsere Maßnahme ist als förderungswürdig aner- 
kannt; Beihilfen gewähren die Arbeitsämter. 


Unterbringungsmöglichkeit für männliche Teilnehmer 
in unserem modernen Wohnheim. 


Anmeldungen, Terminangaben und Informationen: 


ar EA 


Gewerbeförderungsanstalt der Handwerkskammer Düsseldorf, 
Georg-Schulhoff-Haus, 
Volmerswerther Straße 75, 4000 Düsseldorf, Tel. (02 11) 3950 11 


Wir suchen einen Fernsehtechniker 


mit abgeschl. Berufsausbildung im Radio- u. FS-Techniker-Handwerk, der an der selbst. 

Betreuung unserer Videoanlagen und audiovisuellen Hilfsmittel interessiert ist. Ein Bewerber 

mit der staatl. Abschlußprüfung in der Fachrichtung Elektrotechnik wird bevorzugt. Anstel- 
lung und Vergütung nach dem Bundesangestelltentarifvertrag bzw. Manteltarifvertrag. 


Bewerbungen und Auskunft: 


Staatliche Führungsakademie für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
Menzinger Straße 54c, 8000 München 19, Telefon 0 89/17 40 74 (Herr Lebhard) 
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EM In 10 Monaten zum Meister 

I Intensivtraining im Tageslehrgang 

iM Meisterprüfung erfolgt unmittelbar 
am Lehrgangsabschluß 

EM Schulung in einem der modernsten 
deutschen Ausbildungszentren 

I Beginn Herbst '84 


Meisterprüfung 


im Radio- und 
Fernsehtechniker-Handwerk 


Jetzt anmelden zum Vorbereitungs- 
lehrgang auf die Meisterprüfung 1985 
mit vielen Pluspunkten. 


Für unsere Empfangsstation in Oberschleißheim 
suchen wir so bald wie möglich einen 


Rundfunktechniker 


zur Bedienung und Einstellung von Funkempfängern und diverser anderer 
Geräte. Funkamateure werden bevorzugt. Kenntnisse in Ostsprachen 
wären wünschenswert, aber nicht Bedingung. 


Wir bieten ein angemessenes Anfangsgehalt mit Schichtdienstzulagen, 
turnusmäßige Gehaltserhöhungen und betriebliche Altersversorgung. 


Bewerbungen erbitten wir an: 


RFE/RL, Inc. Monitoring Unit, Alter Flugplatz, 
8042 Oberschleißheim, 


oder persönl. nach vorheriger telef. Vereinbarung unter (089) 31501 95. 


Radio- und Fernsehtechniker-Meister 
(oder -Ingenieur) 


für Berliner Handwerksbetrieb als techn. Betriebsleiter gesucht. 


Richten Sie bitte die Bewerbungsunterlagen unter Nr. FS 1747 an 
den Franzis-Verlag, Karlstraße 41, 8000 München 2 


Fernmeldemeister N 


(43 J.) mit langjähriger Erfahrung als Funk- | 
elektroniker sucht neuen Wirkungskreis ) 
(Raum 79) im Service oder Verkauf im In- 


Bitte nicht 
vergessen 


Stellenmarkt 


Anmeldungen werden 
ab sofort entgegengenommen: 


Handwerkskammer Dortmund 
Abt. Meisterprüfung 


Postfach 246, 4600 Dortmund 1 
Telefon (0231) 12.30.62 


Jäger wächst! 


Wachsen Sie mit uns gemeinsam! 


Als FERNSEHTECHNIKER 


im Innendienst sind Sie hier fachlich die höchste 
Instanz. Deshalb sind Sie auch immer der Erste, 
wenn es um Weiterbildung geht. Die Bedingungen 
sind so, daß Ihnen die Arbeit Spaß macht. 


Fordern Sie einmal unverbindlich Informationen 
darüber an, wie interessant Ihre berufliche 
Zukunft aussehen könnte. Es lohnt sich. 


JÄGER FERNSEHDIENST 


Ringbahnstraße 32-34, 1000 Berlin 42, oder rufen Sie einfach einmalan, 
Telefon (0 30) 88 08-2 13, Herrn Stedfeldt, er ruft zurück. 


Fernsehstudio 


nen- oder Außendienst. Evtl. auch als freier 

Mitarbeiter oder Übernahme eines Service- 
bezirkes. 

Zuschr. u. Nr. FS 1810 a. d. Franzis-Verlag. 


Chiffre-Nummern 
deutlich auf Ihr Kuvert zu 
schreiben 


München 


Wir sind ein überschaubares, mittelständisches Unternehmen 
mit konstanten Markterfolgen und planvollem Wachstum auf 
Grund führender Technologie. 


Wir planen und bauen Ton- und Videostudios für Rundfunk- und 
Fernsehanstalten sowie für die private Musikindustrie. 


Für den innerhalb unseres Unternehmens selbstständig arbeiten- 
den Bereich 


professionelle 
Mehrspurstudiotechnik 


suchen wir zur Verstärkung unseres jungen Teams einen 


Servicetechniker 


Sie besitzen Produktkenntisse aus dieser Branche (Mehrspur- 
bandmaschinen, Mischpulte, Effektgeräte usw.) und haben sich 
diese idealerweise im Rahmen einer ähnlich gelagerten Berufs- 
tätigkeit erworben. 


Im Kontakt mit Mitarbeitern von Produktionsstudios erweisen Sie 
sich als kompetenter Gesprächspartner, der auch bei techni- 
schen Detailfragen die entsprechende Lösung anbieten kann. 


Wenn Sie diese verantwortungsvolle selbständige Aufgabe 
reizt, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen oder rufen Sie uns an. 


VL fur L— 


An der Ochsenwiese 6 
Tel. (061 31) 463-0 
6500 Mainz 


Personalabteilung 
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Atelierbetriebsgesellschaft 
mbH 


sucht 


Bildingenieure/Techniker 
Rundfunk- und 
Fernsehtechniker 


für die Abwicklung eines zeitlich begrenz- 
ten neuen Fernsehprojektes. Die Be- 
werber sollen über entsprechende 
Berufspraxis im Studiobetrieb und/oder 
in der Sendeabwicklung verfügen. 


Rundfunk- und Fernsehtechniker mit ent- 
sprechender Berufspraxis können als 
Bildtechniker eingearbeitet werden. 


Unsere Konditionen: 

Leistungsgerechte Bezahlung, 13. Mo- 
natsgehalt, verbilliger Mittagstisch, 
Fahrtkostenzuschuß. Die Vertragsdauer 
ist auf den 31. 12. 1985 befristet. 


Bewerbungen mit Zeugnisabschriften 
und Lebenslauf sowie Angaben der Ge- 
haltswünsche sind zu richten an: 


Fernsehstudio München 


Atelierbetriebsgesellschaft mbH 
Bahnhofstraße 33, Postfach 1260 
8043 Unterföhring 
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Stellenmarkt 


Wir sind ein modern geführtes Unternehmen mittlerer Größe im Rhein-Main-Gebiet und stellen hochwertige 
elektronische Telekommunikationssysteme her, die weltweit vertrieben werden. Da unsere Produkte 
erklärungsbedürftig sind, ist die Erstellung von Werbematerial und Produktunterlagen unerläßlich. 

Was bisher Agenturen für uns sporadisch durchführten, wollen wir nun im eigenen Hause erledigen. 


Gesucht wird der/die 


LEITER(IN) DOKUMENTATION/WERBUNG 


Das Schwergewicht dieser Aufgabe liegt in der Neugestaltung unseres Informationsmaterials (Handbücher, 
Prospekte), wobei unsere Abteilungen Entwicklung und Vertrieb jede Unterstützung leisten werden. Ideale 
Bewerber wären Nachrichtentechniker oder Werbefachleute (PR/Grafiker) mit technischem Background, die 
einen guten, flüssigen Schreibstil haben und über ein hohes Maß an werbewirksamen Gestaltungsideen 
verfügen. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 


Sollten Sie weitere Informationen wünschen, so steht Ihnen Herr Dr. Graetz telefonisch unter 
06 11/774099 zur Verfügung. Schriftlich erreichen Sie uns unter: Industrieberatung MEYER-MARK GmbH, 
Hamburger Allee 2-10, 6000 Frankfurt a. M. 90. Wir verbürgen uns für absolute Diskretion. 


uEyER (WARK 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 


Wir suchen für die Abteilung Fernseh-Studiotechnik eine(n) 


Programm- 
Ingenieurfin) Bild 


Das Aufgabengebiet umfaßt die verantwortliche Tätigkeit als Bild- 

ingenieur für Fernseh-Produktionen jeder Art. Dazu gehören u. a. 
aktuelle Sendungen, Sendungen und Produktionen mittlerer Grö- 

Benordnungen sowie große Fernsehspiel- und Unterhaltungspro- 
duktionen. 


Ein abgeschlossenes Studium als Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Elektrotechnik 
sowie mehrjährige praktische Tätigkeiten als Bildingenieur innerhalb einer Fernseh- 
anstalt bzw. einer vergleichbaren Produktionsstätte werden vorausgesetzt. Wir 
erwarten - neben guten Umgangsformen - eine sehr gute Allgemeinbildung, die den 
Bewerber später in die Lage versetzt, in enger Zusammenarbeit mit profilierten 
Fernsehregisseuren, künstlerische Gesichtspunkte technisch-kreativ umzusetzen. 


Interessenten richten ihre Bewerbung zusammen mit den üblichen Unterlagen (Licht- 
bild, Zeugnisabschriften, handschriftlicher Kurzlebenslauf) sowie Angabe der Ver- 
dienstvorstellungen bitte an den 


SENDER FREIES BERLIN, Personalabteilung 


Masurenallee 8-14, 1000 Berlin 19 


Clarsons 
Neue 
sind da! 


System 2 IC System 3 IC 


„mehr als eine Sprechanlage” „nicht nur sehr preisgünstig” 


Gegensprechanlagen, die sich rasch amortisieren, die Hektik 
abbauen und Effizienz sichern! 


Detaillierte Informationen CLARSON APPARATEBAU 
unverbindlich von: D-7730 VS-SCHWENNINGEN 
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Telefon (07720) 61061 


FUNK 


Das Haus 
mit dem Meisterklasse-Service 
sucht einen 


Rundfunk- und Fernseh- 
Techniker-Meister 


Sie sollten sich mit uns unterhalten, wenn Sie 


EM eine krisenfeste Dauerstellung suchen, 

EB in einem modernen großen Betrieb arbeiten wollen, 

m Wert auf technische Weiterbildung legen, 

m 5-Tage-Woche, Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
erwarten. 


Rufen Sie uns doch einfach an, 
damit wir uns in Ruhe unterhalten können. 


“E PUNK 


Merzig 9-Besseringen + Mettlach, Tel. (0 68 61) 50 91 
Ihr Spezialist für TV-, Video-, HiFi- und Hausgeräte-Technik 
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Vorschau 


Das lesen Sie 
unter anderem im 
nächsten Heft 


Heft 1 erscheint am 5. Januar 1984 


Kondensator 

als Schlüsselbaustein 

Für die Umwandlung analoger Tonsi- 
gnale in Digitalsignale und für deren 
Rückwandlung hat Sony die Wandler- 
Bausteine CX 899 und CX 890 (16-Bit- 
ND- bzw. -D/A-Wandler) entwickelt, die 
Taktfrequenzen bis zu 96 MHZ verarbei- 
ten können. Damit wurde es möglich, 
bei der Umsetzung das sehr lineare Inte- 
grationsverfahren anzuwenden. 


Erfahrungsbericht: 
Dragon 32 


Die britischen Entwickler des Dragon 32 
sind davon ausgegangen, daß man ihn 
quasi als Trainer für den Umgang mit 
professionellen Computern nutzt. Z. B. 
erfordern die Handhabung und auch 
das Microsoft-Extended-Basic kein 
grundlegendes Umlernen. Dessen un- 
geachtet haben wir dem Dragon 32 je- 
doch als Heimcomputer auf den Zahn 
gefühlt. Das Ergebnis: Hervorragenden 
Grafikfähigkeiten steht ein ausgespro- 
chen umständliches Korrigieren von 
Programmen gegenüber. 


Metronom 


Das in dieser Bauanleitung vorgestellte 
Gerät klingt zwar nicht unbedingt wie 
ein übliches Metronom, ersetzt es aber 
voll und ganz. Neben den Eigenschaften 
eines mechanischen Metronoms (wie 
z. B. Wahl der Taktart) bietet diese elek- 
tronische Ausführung jedoch noch eine 
Besonderheit: Der Takt und die Taktart 
können mit einer Lampe weithin sichtbar 
gemacht werden. 


Mit Schirm und Schutzring 

Elektrischen und magnetischen Störfel- 
dern begegnet man mit Erdung und Ab- 
schirmung. Dieser Beitrag gibt eine 
Übersicht über die zu treffenden Maß- 
nahmen, um eine hohe Störsicherheit zu 
erreichen. Zwei Punkte sind dabei je- 
doch besonders zu beachten: Die Ab- 


schirmungen selbst dürfen keinerlei: 


Störspannungen führen, und die in sie 
eingekoppelten Störströme müssen 
über extrem niedrige Impedanzen zu- 
rückgeführt werden. 


5.Jarum 1908 - DM as0 06.42 


Punksenau 


Zeitschrift für elektronische Kommunikation 


Kabelpilotprojekt 
Ludwigshafen 

Am 1. Januar 1984 beginnt in der Bun- 
desrepublik ein neues Kapitel der Me- 
diengeschichte: In und um Ludwigsha- 
fen nimmt offiziell das erste Pilotprojekt 
für Kabelfernsehen und -hörfunk seinen 
Betrieb auf, an dem sich neben Öffent- 
lich-rechtlichen Rundfunkanstalten 
zahlreiche private Programmanbieter 
beteiligen. 


Europäische 
Fernsehzukunft 


Nachdem das Fernsehgerät bei der Di- 
gitalisierung den Vorreiter gemacht hat, 
können jetzt auch die Sendeanstalten 
mit Digital-Konzepten aufwarten: Sie 
werden Neues mit Bekanntem verknüp- 
fen und so das heutige Fernsehbild wei- 
ter verbessern. Dazu gehören z. B. die 
digitale Signalausstrahlung nach dem 
C-MAC-Packet-System über Satelliten 
und der Einsatz der Digitaltechnik im 
Fernsehstudio. 
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Sonderhefte 


zu Themen 
der Elektronik 
und Informatik 


=LO-Sonderheft 
Ziektronik für Einsteiger 


Srundlagenwissen für alle an der 
Zlektronik Interessierten. 


Jie Beiträge sind sonst nirgendwo 
arschienen. 

"Ur alle, die die Elektronik näher 
«ennenlernen wollen, aber noch 
<einerlei Grundwissen haben. 

18 Seiten, 1,50 DM 


Hardware 
Softwa: 


ELEKTRONIK-Sonderheft 
Multi-Prozessor-Systeme 
z. B.: Grundlagen der Multi-Mikro- 
Prozessor-Systeme, Technischer 
Stand, Leistungsmerkmale, 
Entwicklungssysteme. 
Überwiegend bewährte Beiträge 
aus der ELEKTRONIK, 

Für Entwickler, Programmierer 
und OEM-Anwender. 

112 Seiten, 19,50 DM 


ELO-Spezial 5 
Das Interessanteste aus der ELO 
1980. 


Für technische Anfänger und 
Profis. 


128 Seiten, 18,— DM 


Bezugsmöglichkeiten 


Bei allen Bahnhofsbuchhandlungen, beim Elektronik-Fachhandel, bei größeren Zeitschriften-Verkaufsstellen, 
in Buchhandlungen oder direkt beim Franzis-Verlag gegen 


@ Voreinzahlung des genannten Betrages zzgl. 2,— DM Porto auf unser Postscheck- 
konto München Nr. 813 75-809 mit genauer Nennung des jeweiligen Titels oder 


KOMPART- 
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ELEKTRONIK-Sonderheft 
Elektronische 

Motorsteuerungen 

Praxisnahe Beiträge zu den The- 
men moderne Ansteuer-IOs, 
Steueralgorithmen, Positionierung 
von Schrittmotoren, Ersatz von 
Schrittmotoren durch DC-Moto- 
ren, Einfügung in Regelkreise, 
Anwendung moderner Leistungs- 
bauelemente. 

Überwiegend Beiträge aus der 
ELEKTRONIK. 


Für Entwickler und Anwender. 
96 Seiten, 24,-— DM 


mc-Sonderheft 

Das CP/M-Sonderheft 

Zum Selbstbau des MC-CP/M- 
Computers. Außerdem wird ein 
umfassender Überblick über den 


Aufbau eines vollständigen Com- 


putersystems und über das Zu- 
sammenwirken von Software und 
Hardware, nach dem heutigen 
Stand der Technik, gegeben. 
Ergänzte Zusammenfassung der 
bereits erschienenen Beiträge. 
Für Fortgeschrittene und Hard- 
ware-Interessierte. 

120 Seiten, 26,— DM 


@ Zusendung 
eines Schecks 


FUNKSCHAU-Sonderheft 
Zaubern mit dem ZX 81 

Wer dieses Heft liest, entdeckt 
völlig neue Seiten des ZX 81 und 
kann ihn besser nutzen, z. B. wird 
das Programmieren in Maschinen- 
sprache durch einen kompletten 
Lehrgang leicht verständlich. 
Besprechungen käuflich erwerb- 
barer Software erleichtern die 
Auswahl. 

Ein Teil der Beiträge wurde bereits 
in der FUNKSCHAU veröffentlicht. 
Für Mikrocomputer-Hobbyisten 
und -Einsteiger. 

64 Seiten, 14,20 DM 


“Das Sonderheft, 
für Einsteiger 


mc-Sonderheft 

Ihr Weg zum Computer 

Schafft fundiertes Grundlagenwis- 
sen über die Computertechnik, 
Computersprache, Selbst- 
programmieren und Anwen- 
dungsmöglichkeiten. 
Überwiegend neue Beiträge. 

Für Computerneulinge. 

80 Seiten, 9,80 DM 


Franzis-Verlag 


_ 


FUNKSCHAU-Sonderheft 
Grundschaltungen der Elektronik 
Eine Serie mit 12 Sonderheften. 
Dieses erste Heft hat den Titel 
„Modulation“. Es werden behan- 
delt: Modulation, Demodulation, 
Oszillatoren, Mischung. Es ist ein 
Beitrag zum Verstehen von kom- 
plizierten Schaltungssystemen. ° 
Gesammelte Beiträge der in der 
FUNKSCHAU erschienenen Fort- 
setzungsreihe. 

Für professionelle Anwender, aber 
auch Hobbyisten. 


96 Seiten, 19,50 DM 


mc-Sonderheft - 

Das EMUF-Sonderheft 
Aufbau, Programmierung und 
Anwendung eines Einplatinen- 
Mikrocomputers für universelle 
Festprogramm-Anwendung. 
3., überarbeitete Auflage mit 
24 zusätzlichen Seiten. 


Überwiegend neue Beiträge. 


Für Anfänger und Fort- 
geschrittene, 6502-Assembler- 
Programmierung. 


88 Seiten, 18,-— DM 


Karlstraße 37, 8000 München 2, Telefon 0 89/51 17-2 39-3 80 


In der Schweiz: Verlag Thali AG, CH-6285 Hitzkirch 
In Österreich: Fachbuch Center Erb, Amerlingstraße 1, A-1061 Wien 


Garant für Fortschritt, 
Zuverlässigkeit und Qualität 


KLEIN+HUMME 


Stereo-Kopfhörer- 


Verstärker KV 20 


Der KV 20 befreit Sie von Betriebs-Proble- 
men mit Kopfhörern im Studio-Betrieb. Kein 
Brummen - kein Rauschen: Der präzise 
22-stufige Tandem-Lautstärkesteller und 
2 getrennte Kanal-Pegelsteller gestatten die 
schnelle, bequeme und somit praxisgerechte 
Einstellung. Bei einer NF-Eingangsspannung 
von 1,55 V an den symmetrischen, erdfreien 
Eingängen des KV’20 steht an den Ausgängen 
eine Spannung von 8,5 V zur Verfügung. Der WÜENENTZERSER BANDFATER3 €) BANDFATER 4 
kleinste noch-zulässige Lastwiderstand darf = oo 2) 
auf 8 Ohm absinken. Daher kann der KV 20 
"bis zu 100 Kopfhörer von mittlerer Impedanz 
aussteuern, ebenso kann ein 8-Ohm-Kontroll- 
Lautsprecher betrieben werden. Auf besondere "j@) ) > 
Bestellung ist der KV 20 mit symmetrischen, 5 | me x . { Er 
erdfreien Ausgängen erhältlich. Frequenzgang 7 g , : EN N {&) 
20 Hz bis 20 kHz # 0,2 dB/Verzerrungen unter n 2 
0,07 %/Störspannungsabstand 122 dB (A). o er rain Am AA done AA A| Am AA A 


= Studio- und ELA-Entzerrer 
Parametrischer Entzerrer UE 200 mit'varlablen Aktiv-Filtern, 


7 gleichartige, aktive Filtergruppen - unabhängig voneinander auf beliebige Frequenzen 
zwischen 15 Hz und 20 kHz kontinuierlich abstimmbar. Jedes Filter ist stufenlos von 
Terz- bis über Oktav-Breite hinaus einstellbar. Jedes Filter läßt sich stufenlos von 0 bis 
12 dB auf Anheben oder Absenken einstellen. Tiefen- und Höhen-Sperren stufenlos 
variabel von 15 Hz bis 500 Hz bzw. von 600 Hz bis 20 kHz einstellbar. Besondere Ent- 
zerrer-Stufen für variable Anhebung 
oder Absenkung der Bereichsenden 
60 Hz und 10 kHz. Linear-Schalter für 
direkten Signal-Durchgang. Studio- 
Ausführung mit symmetrischen, erd- 
freien Ein- und Ausgängen. 
Jedem „Graphic Equalizer“ überlegen! 


lautsprecher O 98 


Ein Zwerg in den Abmessungen 
(880x250x 185 mm) - fast ein Riese in 
der Leistung! Konzipiert für den Einsatz 
in Ü-Wagen und kleineren Abhörräumen. 
Aktives 3-Wege-System nach dem Prin- 
zip der K + H-Aktiv-Lautsprecher. Ver- 
zerrungsfreie Verarbeitung von Impuls- 
Spitzen, für die Digital-Technik prädesti- 


Regielautsprecher O 92 Regielautsprecher O 96 niert. Ortsanpassung für 3 verschiedene 
. Aufstell-Positionen. 


Der objektive Referenz-Regielautsprecher Aktives 3-Wege-System mittlerer Größe 
von ARD und ZDF - weltweit bewährt. Aktives (815x525x290 mm) mit verlustfreier elektroni- 
3-Wege-System mit verlustfreier elektroni- scher Frequenzweiche und 3-Kanal-Endver- 
scher Frequenzweiche und 3-Kanal-Endver- stärker. Direkter Antrieb der Schwingspulen. 
stärker. Direkter Antrieb der Schwingspulen. Verzerrungsfreie Verarbeitung von Impuls- KLEIN + HUMMEL 
Verzerrungsfreie Verarbeitung von Impuls-Spit- Spitzen, für die Digital-Technik prädestiniert. Eau „Postfach 3102 
zen, für die Digital-Technik konzipiert. Orts- Ortsanpassung für 4 verschiedene Aufstell- D-7302 Ostfildern 4 
anpassung für 4 verschiedene Aufstell-Positio- Positionen. Tel. 0711-455026 
nen. Abmessungen 440x800x300 mm. E j Tx 723398 khd 


